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PrügelpädKgogik.
Kaum hat der erschütternde Fall des Berliner Se¬

kundaners Walther MattheuS , den ein pädagogisch un¬
fähiger Lehrer durch brutale Behandlung in den Tod
getrieben hat . die deutsche Öffentlichkeit erregt , da be¬
wahrheitet sich wieder der alte Satz von der Duplizität
der Ereignisse. Die Thüringer Blätter berichten von
einer Schultragödie , die den Fall Mattheus weit in
den Schatten stellt. Ein vierzehnjähriger Schüler
Hans Nikolai , der einzige Sohn seiner Eltern , ist in¬
folge unverantwortlicher Mißhandlung durch einen
Lehrer in den Tod gegangen . Der Knabe hat eine
Todesart gewählt , die jedem fühlenden Menschen das
Herz erstarren läßt : Er ist verhungert . Acht Tage
nach jenem barbarischen Schulakt fand man ihn in der
Scheune eines Pfarrgehöfts vollkommen entkräftet.
Der schnell herbeigeholte Arzt vermochte nicht mehr zu
helfen, der Knabe starb ihm unter den Händen.

Und der Anlaß zu dieser Tragödie ? Das Kind
hatte sich während des Unterrichts mit einem Klassen¬
genossen unterhalten , dafür erhielt es Karzerstrafe!
Der Junge wurde im Karzer eingeschlossen. Der
Raum enthielt wider die Vorschrift keine Einrichtung,
die dem Knaben gestattet hätte , seine Notdurft zu ver¬
richten, und er sah sich, als auf sein Klopfen und Tür¬
rütteln niemand erschien, genötigt , den Karzerraum zu
verunreinigen . Dafür ward ihm erneut eine exem¬
plarische Strafe zuteil . Welcher Art sie war , ist niit
Sicherheit noch nicht festgestellt. Jedenfalls aber ivar
sie derart , daß der gepeinigte Knabe den Beschluß faßte,
seinem Leben ein Ende zu machen. Er wagte sich nicht
mehr ins Elternhaus ., er lief davon mit der ausge¬
sprochenen Absicht. Hungers zu sterben. Acht Tage
lang irrte er umher , acht Tage lang nahm er keinen
Bissen Nahrung zu sich und selbst vor der Tür des gast¬
lichen Pfarrhauses hielt ihn die Furcht , wieder in die
alten Verhältnisse zurückgehen zu müssen, davon ab, den
guälenden Hunger ^ zu _stillen. Übermenschliche An¬
strengung gehört für einen Erwachsenen dazu, frei¬
willig den Hungertod zu wählen . Wieviel mehr noch
für ein Kind . Wie groß mutz die Verzweiflung des
armen kleinen Burschen gewesen sein? Und wie furcht¬
bar muß die Lage gewesen sein, die solche Verzweiflung
in dem Kindesherzen aufkommen ließ.

Es bedarf keines Wortes , um den Lehrer , der den
Knaben wegen Plauderns im Unterricht in den Karzer
steckte und hinterdrein ihn wegen der unverschuldeten
Verunreinigung des heiligen Karzerraumes noch härter
bestrafte , als ungeeignet für den Beruf des Jugend-
bildners zu erweisen. Aber sein Verhalten kann un¬
möglich allein an der Verzweiflung des Kindes schuld
gewesen sein. Die Fama meldet nichts über die Be-

FenMeton.
Alte Mrintrinker im Rheingau.

Rheingauer Plauderer von Jttl . Usinger, Rüdesheim.
Saßen da kürzlich drei biedere Rheingauer gemütlich

Heim Ŝchoppen. Doch denke man dabei nur ja nicht an
Bier , denn dies würde unser würdiges Kleeblatt ent¬
schieden als Beleidigung auffassen. Als echte Rhcin¬
gauer trinken sic nur Wein . Dem Bier haben sie den
Krieg in Permanenz erklärt , denn es ist nach ihrer
Meinung daran schuld, daß man vom Wein nichts mehr
wissen will . Auch heute singen sie das alte Klagelied
vom Wein, aber die Unterhaltung ist noch nicht recht
im Gang, denn sie sind erst beim zweiten Halbenschoppen
und bekanntlich steht bei dem Rheingauer diese in
gleichem Verhältnis mit der Anzahl der getrunkenen
Schoppen.

Jetzt nimmt der Hannes das Wort : „Aich waaß gor
nit , wos mer nor jetzt alles mit dem Wer will. Do
heert mer immer widder , der Alkohol, der wär 's Vcr-
derwe, der Wei, der sec Gift , nun aach so e nei Wort
hun se do ersunne , Abstinenzler nenne se deß, und diese
wolle de Wei abschafse."

„Watz?" fällt da Ser Peter ein, „wah? De Wei wolle
se ab schaffe? Deß packe se nit ! Nie unn nimmer!
Denn watz unser Herrgott geschaffe hott, Letz iS gut
nun hott Zweck. Der Wei is e Gottesgab unn damit
basta! Do loß aich mer nix vormache! So lang trink
aich schunn Wei, daß aichs wohl an meinem aigne Leib
erfahre hütt , wenn der Gift war ."

Jetzt fragt der Hannes : „Pere , wie lang trinkschte
denn aagentlrch schunn Wei ?" Peter : Nächschte Pingschte
warn aich 70, nun aich glaab, aich hunn en im erschtc
Jahr jchüun met der, Muddermilch getrunke . Bis heit
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Handlung, die der Knabe im Vaterhause erfuhr . Aber
cs ist nicht denkbar , daß das Kind an den Eltern den
rechten Rückhalt hatte , es ist nicht denkbar,̂ daß dce
häusliche Erziehung ihm Vertrauen zu den Eltern ern-
gcimpft hätte . Ein Berliner Sekundaner geht vrel-
leicht wegen einer sein Ehrgefühl verletzenden Behand¬
lung durch einen Lehrer in den Tod. obwohl  er an
seinen Eltern einen Rückhalt gefunden hätte . Ein
Vierzehnjähriger ini gleichen Falle tut das nicht. . So
bleibt nur der Schluß übrig , daß der kleine Nikolai an
den Eltern nicht diejenige Stütze gefunden hat , deren
ein Kind besonders in den ersten Jahren seiner Be¬
rührung mit der Außenwelt notwendig bedarf . Und da
der unglückliche Knabe wegen der Schulstrasen in den
Tod ging , so liegt der Schluß nahe, daß auch in seinem
Vaterhanse der Stock das Haupterziehungsmittel war.
daß die Eltern jede Mitteilung von einer Züchtigung
des Sohnes durch den Lehrer auch ihrerseits mit einer
nochmaligen Verprügelung beantworteten.

Dieser Schluß ist. wie gesagt, der einzige, der wahr¬
scheinlich klingt . Anders wäre die Verzweiflungstat
öes kleinen Selbstmörders , anders wäre seine uner¬
hörte Energie bei der Ausführung seines Selbstmordes
schlechterdings unerklärlich . Und dieser Schluß gibt zu
einer ernsten Mahnung an die Eltern Anlaß . Unsere
heutige Erziehung ist noch viel zu sehr nach Urväter¬
weise auf den R o h r st o ck gegründet . Noch immer
gilt er in Hunderttausenden von Familien als die ,Pa-
nacee gegen alle kindischen Torheiten und Auswüchse
jugendlicher Unreife . Ini Heere haben wir den Stock
des Profossen, in der Schule den Stock des Professors
abgeschafft, cs ist höchste Zeit , ihn auch im Hause abzu-
schaffen.

Nicht, daß wir eiuer weichlichen Verzärtelung der
Jugend , einem laisser faire , laisser aller , das Wort
reden wollten , von Zeit zu Zeit ivicd ein Jagdhieb des
Vaters über den Buckel seines Tunichtgut von Jungen
nichts schaden. Eine Züchtigung von Vatershand hat
für einen halbwüchsigen Jungen im Gegensatz zu Züch¬
tigungen von fremder Hand nichts, was ihm gegen den
point d ’honneur gehen könnte —• vorausgesetzt natür¬
lich. daß sie nicht 'in Gegenwart von Fremden erfolgt.
Aber das Prügeln darf den Eltern nicht zur Alltags¬
gewohnheit werden, sie dürfen nicht kritiklos und bei
jedem Anlaß prügeln , sondern den Stock nur als letzten
Notbehelf ansehen. In unserem Zeitalter , wo der
Mensch schon von klein auf in ganz anderen Anschau-
ungen und Jdeenkreisen erzogen wird als in den
Tagen , da der Großvater die Großmutter nahm , ist
in die vorderste Reihe der Mittel zur Jugenderziehung
der Appell an das E h r g e f ü h l getreten . Auch der
verstockteste und bockbeinigste Junge gibt dcesemAppell,
wird er richtig angebracht, Folge . Der Appell an das
Ehrgefühl ist der stärkste Hebel, wenn es gilt , ein Kmd
gefügig und der höheren Einsicht der Eltern und Er¬
zieher zugänglich zu machen. Selbstverständlich gehört
dazu, daß das Kind Vertrauen zu seinen Erziehern und

die Überzeugung hat , daß sie nur sein. Bestes im Auge
haben. Dieses "Vertrauen  und diese Überzeugung
wird kein verprügeltes Kind demgegenüber haben, der
ihm nur mit dem Stock naht . Schon darum ist es
Pflicht der Eltern , von diesem Streichinstrument nur
recht sparsamen Gebrauch zu machen.

Wir sehen ganz davon ab. daß nur Mangel an Ver¬
trauen zu den Eltern . Mangel an Zuversicht zic ihrer
Schutzbereitschaft cs ist. was solche Kindertragödren
wie die des beklagenswerten kleinen Nikolai möglich
macht. Wir meinen, schon um ihrer selbst willen
sollten die Eltern aus den Stock verzichten. Sie ent-
würdigen sich dadurch selbst, denn sie stellen sich dannl
das Armutszeugnis aus — . daß sie selbst nicht erzogen
sind. Wer selbst Erziehung besitzt, bedarf des Stockes
kaum, um seine Kinder zu erziehen. Das ist eine
tausendfach bestätigte Erfahrung , das ist aber auch ein
zwingender logischer Schluß . Das Beispiel der Eltern
tut alles . Das Kind hat von klein auf ein instinktives
Gefühl dafür , ob die Eltern ein Recht haben , von ihm
strikten Gehorsam zu verlangen , und wo es dieses
Empfinden hat . da bedarf es des Rohrstocks im Hinter¬
gründe nicht mehr , um das Kind zu veranlassen , rcicht
nur von vornherein den Eltern willig zu folgen, son¬
dern auch die vielen kleinen Unarten , die ihm rnr Ver¬
kehr mit Altersgenossen sozusagen anflccgen, wieder
abzulegen Einer unserer ersten Schulmänner hat ein¬
mal gesagt : „Die Prügel , die ein Vater seinen Kindern
austeilt , verdient er von neunzig zum Hundert selbst!"
An der Weisheit Salomos gemessen, der da sagte:
„Wer sein Kind lieb hat . der züchtigt es", klingt dieser
Ausspruch modernistisch-paradox . Aber der weise
Salomo ist lange tot . und was für seine Zeit galt , gilt
nicht mehr für unser Jahrhundert . Der Lebende hat
reckst und das moderne Leben fordert die Nieder¬
werfung der Tyrannis , des Bakels im Leben unserer
Jugend.
. . . ■■>■■iwiwmf , . . . . . . —

(Nachdruck verboten.)

Drei Briefe nm  der Ostmark.
Von Alfred Moeglich-Wiesbaden.

III.
Posen . 10. März.

Der Zug donnert durch die Pofener Tiefebene.
Rechts und links dehnen sich meilenweit Ackerfelder, da¬
zwischen graue Wiesen, zum Teil unter Wasser stehend,
und dunkle Waldkomplexe. Nur selten tauchen An¬
siedelungen auf. Meist sind cs recht elende Dörfer und
nicht viel bessere Kleinstädte. Das Land ist offenbar zu
volkarm, um rationell bewirtschaftet zu werden . Auch
die großen Rittergüter sind nicht imstande, ihre unüber¬
sehbaren Terrains gehörig zu kultivieren . Alles weist
darauf hin, daß dem auf großen Gebieten sehr frucht¬
baren Lande eine intensive I n n e n ko l o n l-
sation  zngewendet werden muß, wenn nicht ungezählte
wirtschaftliche Werte ungenutzt liegen oder zugrunde

harre mer noch nie nix geschabt. Armoer allweil wisse
se gar net mich, wie mer Wei trinkt , do wärrer ansach
ennnner geschütt, am licbschte met Aamer . Aich hunn
mich immer nach dem Spruch gcricht:

Latz an dich komme, trink moderat,
Daß dir die Gottcsgäb nicht schad!

Siebzig Jahr trink aich schunn, noch nie sein aich
cmol ernstlich krank gewest, unn an mir wird sich nach
der scheene Spruch erfülle:

Wer achtzig Jahr vom Weine trinkt,
AlS Greis erst in die Grube sinkt.

„Mcenstc nit , Hannes ? Do guck meid) an ! Betracht
ntei. Ärm ! Sohn die aus , wie bei ein Siebziger ? Aich
halt 's noch mit cm Fünfziger aus nun schteh noch von
morjens bis owens im Wingert unn schwing de Karscht.
Grob der Wei, der erhält niaich, der macht weich stark,
unn den wolle se irr Mißkredit bringe ? Ei , do soll doch
gleich . . .!" Den derben Fluch schluckt er mit einem
tüchtigen Schluck hinunter.

Jetzt mischt sich auch der Dritte und Jüngste , der
Joseph, ins Gespräch: „Hör «mol, Pere . darr brauchst
net so ze strunze mit deiner Stärk ! Aich kenne im
RHeingau so manchen Weintrinker , der iS der noch e
»aar Jahr aller als dau unn aach noch gesund unn
schtark. Do is z. B . in Eltville der Josepp Kopp, der
Bauunternehmer , den kennscht de doch, der is cre 76 alt.
Der trinkt noch immer sein Schoppe, awwer kaa Wasser,
deß braucht er nur zum Wäsche! En Riödesem is aaner
namens Schrauter , der wird cre gor 95 alt unn is noch
frisch unn gesund wie der Fisch im Wasser. Unn dann
kennt ihr doch all den Senior unner den rheingauer
Wcintrinkern , den alten Ober -Proknratvr Wilhelms in
Hettencm, den Vaddcr von dem berühmten Gcigcn-
künschtler, der vor kurzem gestoowe is , der is schunn
06 Jahr alt , awwer Abstinenzler is er noch nit geworrc,
unn aich glaab, er tvirö 's aach crscht nach seinem Dod !"

„Bravo !" riefen da die beiden anderen . „Dctz hast
de gut gemacht, Josepp ! Prost ! Do droff wcrd noch
aaner getrunke !"

Sie trinken aus und der Wirt beeilt sich, die Gläser
von neuem zu füllen.

Nun ist die Unterhaltung im Fluß . Der Wirt meint:
„Aich hunn merklich nit geglaabt , daß es im Nhcingau so
aale Weintrinker gilt ."

„Wah", sagt do der Hannes , soll aich dir von
Riödesem noch e ganzes Dutzend ufszähle? Fange wer
entöl mit 77 Jahr an. Do kenn aich gleich c Halmes
Dutzend: der Anton Mayer , Schreiner Peter Müller , der
alt Beiöerlinöen , der Peter Barth , der alt Badder Götz,
der Gerichtsvollzieher Pciffer usw. Die hunn schunn
nmnche Schoppe gcstoche und trinkerr heit noch gern . Jetzt
komme die 78er. Da kenn aich aach e ganz Reih : der
Stephan Jung , der Vorsitzende vom Turnverein , der
Christoph Marsilius , der Johann Hennemann , der
Wendlin Dezius , der alt Schcdel, der Wirt usw. Von
8» Jahr kenn aich nach e poor : den Jakob Fischer, den
Schlosser Adam Lieblcr , den Frank Trunk , Öen Philipp
Marsilius und den Johann Marx ."

Da fällt ihm der Peter ins Wort : „Dctz stimmt nit:
der Philipp Marsilius is ere zufällig schunn 82 alt , grad
su alt wie der Heinrich Lauter , der Johann Weber nun
der Kaspar Bchringcr : der Johann Marx is cre gar
schunn 88."

Jetzt kumme mer an die ganz Alten ! Toi kenn aich
nit mich so gut. Awwer e paar kann aich doch nenne.
Do is der Thomas Scholl, der wird ere 86, der Philipp
Vondorf 88, der Philipp Störzcl 89, nun der Heinrich
Trcnz gar 90. Awwer all were se doch überragt vom
alten Schrauter mit seine 93 Jahr !"

Jetzt mischt sich der Joseph wieder ein : „In Eltville,
wo aich her sein, kenne aich aach noch e ganze Meng . Do
is der Wirt Bouffier mit 75 Jahr , der Winzer I . Messin-
ger met 78, der Winzer Franz Tenz unn der BuMirmer
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gehen sollen. Besiedelung mit Kleinbauern — Auf¬
teilung des Großgrundbesitzes ! In diesen wenigen
Worten ruht die Zukunft der Ostmark. Es muß be¬
fremdlich erscheinen, daß für Kolonisationszwecke In
Afrika Millionen auf Millionen verpulvert werden, und
daß man für die viel naher liegende Jnnenkolonisatlon
'der Ostmark nichts übrig hat . Das bisherige Ansieülungs-
jwerk hat mit einer solchen Jnnenkolonisation wenig zu
'tun . Es »erfolgt nicht wirtschaftliche,  sondern
politische  Sonderzwecke , und es hat eine große, fast
nicht mehr gut zu machende Sünde auf dem Gewissen:
es hat in Posen einen Bodenwucher  schlimmster Art
gezeitigt. Die Geschichte der Völker lehrt uns aber, baß
der systematischeBodcnwncher immer der Anfang vom
'Ende einer Nation war , daß er eine Entariungs-
erscheinung ist. Wenn vor 20 Jahren die Besiedelung des
Ostens mit Kleinbauern noch eine Kleinigkeit gewesen
wäre , ist das heute schon mit Schwierigkeiten verknüpft
und überhaupt nur ausführbar , weil auch im Osten die
Boden - und Viehzucht-P r o ö u k t e im letzten Jahr¬
zehnt eine gewaltige Preissteigerung erfahren haben.
Die Zeiten , wo im Osten das Pfund Rindfleisch 60 Pf.
und daS Pfund Butter 50 Pf . kostete, sind längst vorüber.

Auf eine stärkere Besiedelung des Landes mit weric-
zeugenden, selbständigen Bauern drängt auch das In¬
teresse der Städte hin . Heute sind die Posenschcn Städte
mit wenig Ausnahmen kümmerliche Gebilde. Wer cs
;SU etwas gebracht hat, verlebt seine Rentncrtagc in
Breslau oder Charlottenburg . Der Steuerdruck ist ein
unerträglicher , das kommunale Leben faulig , das Hand¬
werk ganz heruntergekommen , leistungsunfähig und un¬
zuverlässig. Was noch übrig ist, wird von dem unseligen
Nationalitätskampf ruiniert . Es liegt ja auf der Hand,
daß ein Land zugrunde gehen muß, wenn seine Be¬
völkerung permanent im Kriegszustand lebt.

Die Landwirtschaft hat in solchen leistungsschwachen
Städten , die selbst von Ackerbürgern bewohnt werden,
keine, kaufkräftigen Abnehmer : ihr fehlt der nahe Markt
mit seinen guten Preisen und ständigem Absatz. Umge¬
kehrt wird Handel und Gewerbe in den Städten von
draußen nur unzulänglich befruchtet. Die heute den
städtischen Wochenmarkt besuchenden Tagelöhnerfrauen
sind kein Publikum , das nennenswertes Geld in der
.Stadt läßt.

Seine Krönung findet das Ostmarkenclenö in den
S chu l z n st ä n d e n. Sie sind unerhört . Die Macht
der Gewohnheit hat die Bevölkerung so abgestumpft, daß
sie sich über das Schulelcud schou keine Gedanken mehr
macht. Dabei sollte die Zweisprachigkeit der Bevölkerung
doppelt ernst auf eine intensive Schulpflege Hinweisen.
Die Verpönung der polnischen Muttersprache schon bei
Leu kleiueu Abc-Schützen, die kein Wort Deutsch ver¬
stehen, richtet zwischen ihnen und der Schulinstitution
eine undurchdringliche Scheidewand auf. Was schließ¬
lich die Frucht der acht Schuljahre ist, Las sind nur
jämmerliche Wissensbrocken. Was soll aus einer Be¬
völkerung werden, die nicht einmal durch eine geeignete
.Schulbildung die ersten Hauptvoraussetzungen für den
'Eintritt tu den Daseinskampf erfüllt?

Kürzlich ist das Salzwerk von Hohensalza ersoffen.
Durch diese Meldung wurde man wieder einmal darau
erinnert , daß mineralische Schätze im Posener Boden
vorhanden sind. Es ist bisher wenig getan worden, den
unterirdischen Reichtum des Landes zu untersuchen. Für
jeden Wunsch auf kampfpolitischem Gebiet hat mau im
Osten Millionen zur Hand,' für die einfachsten wirk¬
lichen Kulturarbeiten nichts. Eine nennenswerte In¬
dustrie ist nicht vorhanden . Bei der mangelhaften Be¬
siedelung fehlt die Kaufkraft , um Fabriken dauernd und
lohnend zu beschäftigen, und der Eisenbahntransport für
Kohle und Rohmaterial ist zu teuer , um mit dem Westen
konkurrieren zu können. Vor allem fehlt ein billiger
Wasserweg zu den schlesischen Kohlengruben.

Alles weist darauf hin , daß eine dauerhafte Hebung
der Ostmark nur auf dem Wege einer unpolitischen,

rationellen Ansied elungsar beit  möglich ist.
Die Kleinsiedelung würde auch der Flucht ans der
Heimat ein Ende bereiten . Sie würde die Bevölkerung
an das Geburtsland fesseln und dem bedauernswerten
Lande das wiedergeben, was es in dem künstlich erzeugten
Nationalitätskampfe der letzten Jahrzehnte verloren
hat : Die Freude am Dasein , ohne die kein Volk ge¬
deihen kann.

UolMlche Übersicht.
Beämten -Wahlverernc.

ll . Berlin , l6 . März.
Die Zurückstellung der Beamtenvorlage hat eine

merkwürdige Folge gehabt : Die Gründung von B e -
a in t e n W a h l v e r e i n en wird jetzt in die Wege
geleitet , und man hofft, daß sie schon in den Landtags-
wahlkampf wirksam eingreifen werden . Wir haben ini
Deutschen Reich ja ungefähr so viel Parteien als
Klassen, zuweilen auch zwei Parteien als Vertreter
einer Bevölkerungsgruppe . Warum sollte den Beamten
nicht billig sein, was den „klassenbewnßtcn" Arbeitern,
den Großgrundbesitzern , den Rückständigen unter den.
Handwerkern recht ist? Auch versteht man durchaus
die Erregung in der Beamtenschaft. Eine andere
Frage aber ist es, wie das Ganze dabei fährt , und ob
bei den Wahlen ans dem Tohuwabohu aller möglichen
widerstreitenden Wirtschaftsinteressen ein klares Er¬
gebnis herauskommen kann , das einigermaßen die
Meinungen der Gesamtwählerschaft widcrspiegelt . Eine
täglich erscheinende Beamtenzeitung gibt es seit unge¬
fähr einem Fahre : sie heißt „Deutsche Nachrichten" und
ist nach dem Muster der agrarischen „Deutschen Tages¬
zeitung " geschaffen und eingerichtet. Wie das Blatt
mitteilt , existieren Beamten -Wahlvereine bereits in
Leipzig, Dresden , Kiel, Düsseldorf und vielen anderen
Städten , und man könne sagen, daß ihre Erfolge
allenthalben die kühnsten Erwartungen übertroffen
hätten (?). Was hier möglich gewesen, müsse überall
möglich sein. Und wie sollen die Wahlvereine wirken?
„Verschieden nach dem Ort und den Umständen . Außer
der Sozialdemokratie ist jede  Partei bündnisfähig.
Mit welcher jeweilig paktiert , welcher Kandidat unter¬
stützt werden soll, das läßt sich nicht von einer Zentrale
aus dekretieren, sondern muß dem freien Ermessen der
vereinigten Beamtenschaft der einzelnen Wahlkreise
überlassen bleiben. Alle Sonderinteressen müssen
zurücktreten." „S o n d e r i n t e r e s s e n" sind aber
schließlich alle spezifischen B e a m t c n -
untere ssen,  mögen sie noch so berechtigt sein. Und
wir haben in den „Deutschen Nachrichten" früher schon
wiederholt den Appell gelesen, den Gegensatz von
„Bürger " und „Beamten " endlich ans der allgemeinen
Vorstellung anszumerzen.

25 Jahre.
Die Sozialdemokratie hat vor einigen Tagen die

fünfundzwanzigste Führung des Todestages von K a r l
Marx  begangen , besonders in ihrer Presse. Was an
diesen Artikeln hauptsächlich auffällt , ist die völlig ver¬
schiedene Haltung der radikalen und der revisionisti¬
schen Wortführer auch in der Frage : Inwieweit haben
die Ansichten von Marx heute noch Geltung ? In den
„Sozialistischen Monatsheften " gesteht nicht irgend¬
einer der kleineren revisionistischen Geister, sondern der
mich von den Radikalen bestens geschätzte Uv. Konrad
Schmidt zu, daß nicht nur die Verelendungs-
theorie (und damit also die Grundlage der von
Marx vorausgesehenen wirtschaftlichen Entwickelung)
i r r i g war , sondern auch das Wertgesetz. Andere
Beiträge in derselben Nummer der genannten Zeit¬
schrift sind in gleichem kritischen Sinne gehalten . Die

Jos . Hermann met 80, der Buchbinner Schott mit 81, der
Ökonom Vogel nun der Winzer Jos . Trappet met 82, der
Winzer Ahntreter mit 86 Jahr nun unser aaler Geman-
rechner Balüner is ere gar 00 alt nwrre.

So unterhalten sie sich noch weiter . Der Hannes weiß
auch noch einige zu nennen , bis schließlich der Wirt aus-
ruft : „Himmel noch enenn, was c List, unn dabei sein
ses noch nit all."

Da sagt der Peter : „Do soll mer noch aaner sahn, der
Wer der war Gift , öo müßt mer dran stcrwe! Ja , solch
Gift laß «ich mer gefalle! Geb mer noch en Halbeschoppe
davon!"

Ich glaube, die drei steh'n später auch auf der „Alte
Weintrinker -List!"

Aas hmmschs Uggellsbeu im Marz?)
Von Br . Kurt Floericke.

Saite Märztage ! Rings um das Dörfchen herum
prangt das erste Grün , überall sickert und purzelt eS
von rinnenden Wassern, während auf den Höhen, in
den Rinnen und Nissen, in Schluchten und Furchen
der Schnee eine undefinierbar kränkliche Farbe ange¬
nommen hat und den Wald dazwischen kohlschwarz er¬
scheinen läßt . Das streifige Gewölk erscheint regen-
schwanger, die weichliche Luft liegt schwer und ermüdend
auf allen Gliedern.

Was die Feldlerche als Sängerin für den Aus¬
gang des Februar bedeutet, das ist die Heidelerche
als FrühlrngsverkÜndigerin für die rauheren Gebirgs¬
gegenden am Ende des März . Sie kann's ebenso gut,
wenn auch in anderer Manier , über den ödesten, nur
mit Krüppelkiefern bewachsenen Heideflächen erhebt sie
sich flötend und trillernd mit dem ersten Morgengrauen
und steigt beinahe noch höher zu den Wolken empor
als ihr Mühmchen. Leise, leise hebt sie am dann

B Diesen hübschen. Artikel , der sich mit dem Studium
des Vogclleaens in rreicr Natur beschäftigt und der durch
dre frijche Davstellunasart sicher auch das Interesse für unsere
liebreizenDc Vogelwelt zu erwecken vermag , hat uns '-;c be¬
kannte Gesell,chaxt der Naturfreunde „Kosmos " tSitz : Stutt¬
gart ) enLaogenkommenderwcise zur Verfügung gestellt.

klingen die kleinen Silberglöckchen, die in ihrer sanges¬
kundige» Kehle versteckt zu sein scheinen, lauter und
lauter , um endlich wieder decrescendo zu ver¬
schwimmen. Die ganze melancholische Poesie einer
weiten Heidefläche ist in ihrem Liede ausgedrückt. Oft
habe ich sie auch in sternenheller Nacht gehört, wie ihr
Lied zu den alten Hünengräbern unten herabtönte,
gleich als beklage sie den Tod der seit Jahrhunderten
im Erdschoße schlummernden Helden. Wer könnte das
auch besser als die kleine Heidelerche mit ihrer süßen,
wehmütigen Stimme ? In lauten Flötenrufen hallt der
Sang der Singdrossel über den regenfeuchten Wald : sie
muß mit ihrer weithin schallenden Stimme für das weite
Reich der Baumwipfcl das sein, was die Nachtigall für
das engere Reich der Büsche und der Sträucher ist. Im
Wipfel einer jungen Birke sitzt der große Würger , mit
dem langen Schwänze hin- und - erfechtend und ver¬
gnüglich sich eins pfeifend, dabei sein musikalisches
Talent zur Nachahmung allerlei unmelodischcr Geräusche
mißbrauchend. Auch der Weidenlaubvogel ist Ende
März schon wieder eingetroffen . Wie ein lebendiges
Metronom thront er auf einer kleinen Tanne : „Zilp,
zalp, zilp, zalp", so wälzt er den Rhythmus des ganzen
Waldkonzeris hin und her, und nichts bringt ihn aus
seinem gleichförmigen Takte. Wahrlich, ein' geborenes
Dirigententalent ! Das Rotkehlchen läßt seine weichen,
wehmütigen Trillerchen erschallen, und förmlich klagend
schwingen sich diese leisen Molltönc an unser Ohr.
Schwanz und Flügel träumerisch herabhängen lassend,
zwitschert die Goldammer , ganz in sich versunken, ihre
schlichte Strophe . „Wie, wie Hab ich dich lieb !" klingt cs so
schlicht und einfach und doch so traulich und wonnig an
unser Ohr . Am Abend schallt es aus dem tiefsten
Röhricht dumpf und unheimlich „ü dump, ü prnmp " :
das ist die Rohrdommel . Und dazwischen spektakeln die
Rallen und rufen die Wasserhühner glockenähnlich. Auf
den überschwemmten Wiesen vernehmen wir den schönen
Flötenpfiff des Notschenkels, und die Bekassinen-Männ-
chen schießen in hoher Luft dumpf meckernd abwärts.

Der Vogelzug ist jetzt schon in vollem Gange und
fast jeder Tag bringt neue Ankömmlinge. Mit Jubel
wird von groß und klein Gevatter Storch bearüßt , wenn

I Revisionisten suchen neue Fundamentierungen des alten
Ziels , das aber auch nur teilweise nach das alte ist.
Bernstein  z . B . läßt ja das Ziel der Sozialisierung
nur noch für die „Routine -Industrien " gelten . In
eine ganz andere Kerbe haut der „V o r w ä r t S".
Von einer Entwickelung seit 1883 oder zum mindesten
seit dem Todestags von Friedrich Engels ist da nichts
zu finden . ^ Der schwülstige Leitartikel der Marx.
Nummer , der eine höchst ideologische Erklärung des
~~ Geschichtsmaterialismus gibt , von Rudolf Hilfer-
ding , ist ganz ungefährlich , denn nicht zehn von
allen  Berliner Arbeitern verstehen  ihn . Hoffent¬
lich hat Wenigstens der Verfasser sich selber verstanden.
Mehring _ fehlt natürlich nicht. Er behandelt
„Marx und die Junghegelianer " und produziert u . a.
die hübsche Behauptung , Marx sei für seinen rheini¬
schen Partikularismus 'dadurch bestraft worden, daß
„die wilden Völkerschaften jenseits der Elbe und der
Weichsel", auf welche Marx und Engels „nicht ohne
Hochmut herabzublicken pflegten ", die Verwalter ihres
geistigen Erbes geworden feien, ganz und gar aber
nicht die hochmütigen Rheinländer . Ein Aussatz von
Heinrich S chu lz • „Marx als Erzieher " ist dagegen
klar geschrieben und recht lesenswert . Die Redaktion
selbst protestiert im Brustton gegen die unerhörte Be¬
hauptung Schippels (in den Monatsheften ) ,
Engels sei ein G e g ne r der Miliz  gewesen . Nun.
wenn er diese Gegnerschaft auch nicht ausdrücklich aus¬
gesprochen hat : daran ist für keinen, der Engels lite¬
rarische Tätigkeit verfolgt hat , ein Zweifel : eine Aus¬
sicht hat er dieser Forderung nicht beigemessen, die von
ihni angenommene Entwickelung ging andere Bahnen.
Uns würde am ehesten die Frage interessieren , was
zwei so eindringende und in ihrer Art bedeutende Köpfe
wie Marx und Engels heute denken würden,
in welcher Weise sie ihre , durch den geschichtlichen Ver¬
laus nicht bestätigten Theorien umgebildet haben wür¬
den, wenn sie es erlebt hätten . Leider hören wir
darüber nichts.
Zur Konstituierung _eines deutsch-französischen Wirt,

schaftsvereins.
Zur Konstituierung der deutschen Parallekorgcmi-

sation für das in Paris gegründete Comitd franco-
allemand ist von dem vorbereitenden Komitee soeben
eine Einladung für Sonntag , den 29. März , nach
Frankfurt a. M . ergangen . Im Zusammenhang damit
wird uns von beteiligter Seite geschrieben: Es sind
verschiedentlich Bedenken geltend gemacht worden, ob
nicht das _ unlängst gegründete Comitd franco-
allemand in Paris in der Hauptsache eine einseitige
Vertretung der nationalen französischen Wirtschafts¬
interessen gegenüber denen des Deutschen Reiches sich
zum Ziele setzen und dadurch eine wirkliche Annäherung
eigentlich mehr geschädigt als gefördert werden würde.
Dies folgerte man u. a. besonders daraus , daß es
seitens des französischen Vereins abgelehnt worden
war , einen Vertreter der in Paris ansässigen deutschen
Firmen in das Präsidium aufzunehmen . Diese
Haltung erklärte sich aber einfach damit , daß das fran¬
zösische.Vereinsgesetz die Beteiligung von Ausländern
im Vorstand derartiger französischer Vereine nicht ge¬
stattet . Das Komitee hat aber eine Anzahl von
Sonderausschüssen vorgesehen, in denen deutscheFirmen
beteiligt sein sollen, so einenAusschuß fürZollwesen , für
Statistik , für Verkehrswesen, für kaufmännisches Jn-
formationswesen . für Kolonialwesen , für die Veran¬
staltung _ von Studienreisen und Zusammenkünften.
Ebenso ist die Frage eines engen Handinhandarbeitens
der beiden Parallelorganisationen in Frankreich und
Deutschland seitens der mit den Vorarbeiten betrauten
Personen beider Nationen selbstverständlich von vorn¬
herein insAuge gefaßt gewesen und sindVorbereitungen
dafür getroffen worden. Wir können demgemäß weiter

er laut klappernd wieder auf dem altvertrauten
Scheunenöache steht oder gravitätisch auf der Wiese
berumstolziert , um nach Fröschen oder — Junghäscherr
Ausschau zu halten . Ein alter Bekannter ist uns auch
das Hausrotschwänzchen, das sein fröhliches Treiben
oben auf den Hausbüchern entfaltet , was aber nicht
gerade sein musikalisches Talent zu fördern scheint,
denn der Schlußsatz in seinem kleinen Gesänge klingt
gerade wie das Knarren einer verrosteten Wetterfahne,
oder als ob man einen alten Eiscnörahi durch eine
Kneipzange gerade zöge. Das elegante Schwarzkehlchen
hat jich wieder an der jungen Kiefernschonung auf denr
kahlen Berghange eingefunden , und auf Feld und Flur
treiben sich durchziehende Wiesenpieper in überraschen¬
der Anzahl herum . Bussard und Turmfalke sind auch
schon wieder in der Heimat erschienen und auf den
Teichen sind jetzt die verschiedensten Entenarten anzu¬
treffen.

In die zweite Hälfte des März fällt endlich auch
schon der Beginn der Fortpflanzungsperiode , und dio
allgewaltige Frau Minne hält ihren siegreichen Einzug
in all die kleinen Bogelherzen . Kampflust und Eifersucht
erfaßt unwiderstehlich die verliebten Männchen, und inr
Streit um den Besitz eines ersehnten Weibchens liefern
sie sich grimmige Balgereien . Wie oft erblicken wir
jetzt wild gegeneinander anfflatternde oder gar hitzig
verkrallte Vogelgestalten ! Die Saatkrähen vollführen
in ihren Kolonien einen betäubenden Lärm , und in den
letzten Märztagen finden wir in ihren Nestern gewöhn¬
lich schon die ersten Eier . Daß der arme Kiebitz „amtlich"
verhalten war , bis zum 1. April die vorschriftsmäßige
Anzahl von Eiern für den Geburtstagstisch des eisernen
Kanzlers zu legen, ist ja eine allbekannte Tatsache. Auch
die Reiher haben nun schon wieder ihre Horste bezogen
und cs gewährt ein eigentümliches Bild , diese lang¬
beinigen Gesellen in größerer Zahl stocksteif auf den
alten Bäumen herumsteheis zu sehen. Der Wald widcr-
hallt am Tag - von dem Trommeln unermüdlicher Spechte
und in der Nacht von den heulenden Rufen verliebie '-
Eulen . Am Wasser ist allabendlich das Plätschern und
Quaken der Enten weithin wahrnehmbar , denn die Stock¬
ente feiert jetzt ihre Hochzeitsseste. Auch manche Sing-
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mitteilen , daß die Einsetzung eines gemeinsamen
Ausschusses beider Vereine  gesichert ist, der
nach Bedarf , mindestens aber einmal im Jahre , ab¬
wechselnd an einem deutschen und einem französischen
Platz zu gemeinsamen mündlichen Verhandlungen zu¬
sammentreten und ein einigendes Band zwischen den
beiden Einzelorganisationen bilden wird , lseine Aus¬
gabe wird sein, „die für ein harmonisches Zusammen¬
arbeiten notwendigen Beziehungen zwischen dem deut¬
schen und dem französischen Verein aufrecht zu erhalten,
insbesondere die aus dem Arbeitsprogramm beider
Vereine sich ergebenden Fragen von allgemeinerem
Interesse zu erledigen ". Da ferner die deutsche Organi¬
sation auch die in Deutschland ansässigen Fr a n z o s e n
und umgekehrt das Comitö franco -aüemand die
dortigen Deutschen als Mitglieder  auf¬
nehmen wird , so sind alle Aussichten auf ein vollkomme¬
nes Handinhandarbeiten vorhanden . Die deutschen
Kreise in Paris , die vordem sich für Schaffung einer
deutschen Handelskammer in Paris interessiert haben,
stehen denn auch bereits in Fühlung mit dem Comite
franco -allemand . Insgesamt sind diesem, obwohl es
in eine eigentliche Propaganda noch gar nicht einge¬
treten ist. bereits über 200 Beitrittserklärungen zuge¬
gangen.

Wahrheit und Dichtung unterm Union Jack.
n.  London,  15 . 2Kärj

Der Kaiserbrief an Lord Tweedmouth hat den Dis¬
kussionen über die Flotte bei uns einen neuen Anstoß
gegeben und Sir John Fisher sowohl wie Lord
Brassey, eine anerkannte Autorität in Marinefragen,
haben ausdrücklich Gelegenheit genommen,_ zu ver¬
sichern, daß der Zweimächtestanüard auch in Zukunft
festgehalten werden müsse, daß auch sonst nicht das ge¬
ringste versäumt werden würde und daß der britische
Steuerzahler ruhig schlafen könne — es sei für alles
gesorgt. In der letzten Nummer des „XIX . Century
and after " schlägt nun Archibald Hurd , ent bekannter
Kenner der englischen/ Marine , in die gleiche Kerbe. Er
meist dort zahlenmäßig nach, daß im Jahre 1911 die
englische Flotte der Tonnenz <hl nach 17 Prozent mehr als
die deutsche und französische zusammen — der Zahl
nach 2V; Prozent mehr als diese — Linienschiffe unter
20 Jahren zählen werde ; bei Panzerkreuzern ist die
Überlegenheit noch größer , sie beträgt der Tonnenzahl
nach 48 Prozent , der Zahl nach 22% Prozent . Etats¬
mäßige Mannschaften und Offiziere wird England
dann 128 460 zahlen, Frankreich 66 803 und Deutsch¬
land 46 910 — das heißt also 23,8 Prozent mehr für
England . Hier aber liegt der Hase im Pfeffer : etats¬
mäßig mag diese Besatzung sein, ob sie vorhanden
sein wird , 'ist eine andere Frage ! Wer da weiß, wie
schwer England heut ' schon die Rekrutierung fällt und
was für Mittel es anwenden muß , um die Reihe not¬
dürftig zu füllen , wird einen Zweitel an der Mann-
schaftsziffer nicht unterdrücken können. Wenn große
Parade im Solen : ist, dann hilft man sich so, daß
Mannschaft von anderen Schiffen auf die paradieren¬
den abkommandiert wird , aber auf Kriegsstärke bringt
.auch das die Besatzungen nicht und — im Kriege er¬
scheint das Mittel nicht ratsam!

Übrigens ist der Generalstaatsanwalt vorgestern
im Unterhause interpelliert worden , ob er wegen des
Kaiserbriefes auf Grund der Bestimmungen über

falsche Nachrichten" gegen die „Times " Vorgehen
werde. Er erklärte , das Urteil über das Verhalten der
„Times " könne wohl dem Lande überlassen bleiben, und
als der Interpellant weiter fragte , ob er daraus
schließen dürfe , daß die Justizverwaltung der „Times"
nicht die genügende politische Bedeutung zuschreibe,
um eine Verfolgung zu lohnen, antwortete er : „Diese
'Frage ist nicht vor die Justizverwaltung gekommen."

Keine Antwort ist auch eine!

Deutsches Deich.
* Gesellschaftlicher Boykott gegen dev deutschen Bot¬

schafter in Wien ? Wiener Blätter melden aus Lem¬
berg : „In aller Stille bereitet sich in hiesigen Aristo¬
kratenkreisen eine Aktion vor, die geeignet erscheint, eine
Reihe gesellschaftlicherEklats (!?) hervorzurufen . Als
Protest gegen die Enteignungsvorlage wollen die Mit¬
glieder des polnischen Hochadels den deutschen Botschafter
in Wien Herrn Tschirschky von Boegendorsf gesellschaft¬
lich boykottieren, das heißt, alle Festlichkeiten, bei
welchen der deutsche Botschafter erscheint, ostentativ
in corpore verlassen. Man ist in maßgebenden Kreisen
bemüht, die ungeheuerlichen Brüskierungen des Bot¬
schafters zu verhindern , bisher ohne Erfolg ." Sollten
die Herren Polen wirklich diese Absicht haben, so würden
sie damit zeigen, daß sie nur über ein geringes Maß von
gesellschaftlichem Takt verfügen , denn weder Herr von
Tschirschky kann persönlich etwas für die Annahme der
Enteignungsvorlage noch die Wiener Hofgesellschaft,
deren Veranstaltungen damit gestört würden . Im
übrigen aber kann diese sich ja sehr gut damit helfen, daß
sic diejenigen Mitglieder des polnischen Adels , die sich
zu den gedachten Taktlosigkeiten hinreißen lassen, ihrer¬
seits für eine Weile kalt stellt.

* Die Gcldenquetc . Der „Franks . Zig ." zufolge ist
beabsichtigt, die Geld-, Bank- und Kredit -Enquete bald
nach Ostern, voraussichtlich in den ersten Tagen des Mai,
cinzuberufen . Es werden bis dahin alle Vorbereitun¬
gen so getroffen sein, daß die Sachverständigen, die ge¬
hört werden sollen, rechtzeitig im Besitze der einzelnen
Fragen sind. Wie bereits früher gemeldet, werden die
Sitzungen im Gebäude der Reichsbank stattfinden, und
zwar unter dem Vorsitz des Reichsbankpräsiöenten
Havenstein. Die Sachverständigen werden aus Persön¬
lichkeiten des Handels , der Industrie , der Landwirtschaft,
aus Vertretern der Bankwelt , Mitgliedern der Parla¬
mente und Universitätslehrern ausgervähll . Über die
Dauer der Verhandlungen läßt sich Genaues noch nicht
sagen: indes ist wohl anzunehmen , daß sich die Sitzun¬
gen durch einige Monate hinziehen werden, vermutlich
mit einer Unterbrechung während der Hundstage.

* Die Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht steht
in O l d e n b u r g bevor. Dort wurden die Leitsätze des
Abgeordneten Tantzen zum neuen olüewvurgischenSchul¬
gesetz vom Landtage angenommen . Von besonderer
Wichtigkeit ist der dritte Leitsatz, der die Aufhebung der
geistlichen Schulaufsicht fordert , über diesen Leitsatz
entspann sich eine leidenschaftlicheDebatte zwischen den ,
Zentrmnsabgeorörreten ans dem katholischen Mnnster-
lande einerseits und den liberalen und sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten andererseits . Der Negrerungs-
vertreter erklärte im Aufträge des erkrankten Ministers
Ruhstrat , der Minister sei prinzipiell mit der Trennung
der Fachanfsicht von der Ortsschnlaufsicht einverstanden,
jedoch sei für die Betriebsaufsicht der Geistliche der ge¬
gebene Manu . Er solle aber künftig mit diesem Amt
vom Ortsschulkollegium beauftragt werden . Der Geist¬
liche stände also nicht selbständig neben dem Schulvor¬
stande, sondern er wäre Dezernent für bestimmte An¬
gelegenheiten , über die er dem Schulkollegium zu be¬
richten Habe. Diese Aufsicht könne auch bei mehrklassigen
Schulen in die Hände der Hauptlehrer gelegt werden.

* Bueck kontra Strescmann . Der Gesamtvorstand
des Verbandes sächsischer. Industrieller richtete an das
Direktorium des Zentralverbandcs deutscher In¬
dustrieller ein Schreiben, durch das er von diesem Ver¬
bände Aufklärung über die von dem Generalsekretär
Bueck gegen den Generalsekretär des Verbandes sächsi¬
scher Industrieller I)r . Streiemann ln der letzten Zeit
gerichteten Angriffe bittet . Insbesondere wird in dem
Schreiben angesragt , ob das ' Vorgehen des Herrn Bueck
gegen Dr. Stresemann den Intentionen des Zentralver¬
bandes deutscher Industrieller entspricht, oder ob cs nur
als rein persönliche Angelegenheit anzusehsn fei.

Vögel tragen schon eifrig zu Neste, so namentlich Sing¬
drosseln und Amseln. Kurz, Frühlingswehen , freudiges
Schaffen und Werden geht durch die ganze, ewig junge
Natur , die nun bald aus dem langen Winterschlafs
völlig erwacht sein wird zu neuer , froher , schöpferischer
Tätigkeit.

Aus Kunst und Leben.
* „Goethe und der neue Ballhorv ." Zu der

Mitteilung über eine Verschandelung des Goethe-
scheu Liedes „über allen Wipfeln ist Ruh " in vom
von Gustav Damm herausgogebenen Lesebuch wird mit-
geteilt , daß dieser neue Ballhorn eigentlich ein ganz
alter ist. Denn die grausame Nachdichtung ist schon zu
-Goethes Zeit entstanden und stammt von J -oh. Falk tu
Weimar , der mit Goethe selbst bekannt war und im
Fahre 1617 die Verse verbrochen hat . Die Komposition
dieses Textes rührt von Friedrich Kuhlau (1786 vis 1832)
her . Goethe selbst dürfte das Machwerk .der beiden
Verbündeten bekannt gewesen sein. Das alles ändert
freilich nichts an -der Tatsache, daß Herr Gustav Damm
auch die Gegenwart noch damit beglückt.

* Vorläufer der moderne « Bakteriologie . Man
'chreibt uns : Ben Akiba, der ewig zitierte , könnte wieder
rrinrnphierenj auch die modernste aller Wissenschaften,
die Serologie und Immunitätslchre , hat sich als späte
Deutung längst erkannter Tatsachen herausgestellt . Be¬
kanntlich kann man ein Tier durch vorsichtig gesteigerte
Dosen von Gift allmählich so an dieses gewöhnen, daß
zuletzt auch tödliche, ja lysach, IMfach tödliche Giftdosen
dem Tiere nichts mehr anhaben können. Behrings
geniale Entdeckung, daß das Blutserum solcher Tiere
ein Gegengift enthält , das , anderen Tieren eingcspritzt,
diese vor sonst tödlichen Giftgaben schützen kann, hat zu
der Diphthertebehandlnng geführt , deren segensreiche
Wirkung wir in dem Rückgang der Sterblichkeit seit
seiner Einführung begrüßen . Aber wie Behring wissen¬
schaftlicher Drang , so hat blasse Angst für das Leben einen
anderen zu der gleichen Entdeckung und Anwendung
geführt. Und dieser Vorläufer des Marburgcr Professors
war König Mithriöates  von Pvnius (gest. 63 v.

Ehrst . Wie die Historie berichtet, fütterte er Gänse mit
steigenden Dosen Gift jeglicher Art . - und ötc Gist-
kenntnis war in lenen Zeiten eine Voraussetzung
diplomatischer Geschicklichkeit. Und dann trank er das
Blut dieser giftfesten Gänse. In der Sprache moderner
Serologie ausgedrückt: er immunisierte sich passiv durch

, Einverleibung ' des Serums aktiv immunisierter Tiere.
König MithridateS soll schließlich gegen die damals
üblichen Gifte immun geworden sein: wird ■ doch be¬
richtet, daß er sich vergeblich mit Gift zu töten suchte, als
sein Lieblingssohn sich gegen ihn erhoben hatte und ihn
in der Königsburg belagerte , und daß ihn endlich einer
seiner Getreuen auf seine eigenen Bitte «, niederstieß.
Ihm zu Ehren ha! mau vorgeschlagen, diese Art von
Immunisierung Mithridatismus zu benennen : eine
Ehrenrettung , die sich in der Wissenschaft freilich nicht
recht einbürgern will . . . Au den Ufern des Ganges,
im Schleier buddhistischer Geheimnisse hat sich eine andere
Methode der Immunisierung herausgebildet , die die
andere Möglichkeit, die aktive Immunisierung , illustriert.
Dort lebt, hochgeehrt von den Hindus , von den aufge¬
klärten Europäern verspottet, mit dem Nimbus des
Wunders umgeben, die Sekte der Schlangenbeschwörer.
Wird ein Eingeborener von einer giftigen Schlange ge¬
bissen, so läßt er sich von einem solchen Schlangen¬
beschwörer in die Wunde spucken, und der Biß heilt ohne
Folgen . Jetzt haben wir gelernt , Gleiches im Neageuz-
alase nachzumachen, darum lächeln wir nicht mehr
darüber , sondern wir stanuen , scheuer Bewunderung voll,-
lätzt cs uns doch ahnen, welche Weisheiten jahrtausend-
lange Beobachtung auch ohne wissenschaftliche Systematik
anz'ubäufen vermag . Die Erklärung dieses Vorganges
ist die: Die Schlangenbeschwörer lassen ihre Kinder von
alten , nur mehr schwaches Gift produzierenden Schlangen
beißen,' das ertragen die Kinder zumeist, oder aber sie
gehen zu Grunde . Die überlebenden aber besitzen durch
das überstehen dieser einen Infektion schon eine solche
Immunität , daß nun ein normaler Schlangenbiß nur
eine leichte Reaktion auslöst,- dieses Verfahren wird
fortaesetzt, bis zuletzt der erwachsene Schlangenbeschwörer
eine solche Giftfestigkeit besitzt, daß jegliche seiner Körper-
slüfsigkeiteu. das Gegengift beherbergt und zur Neu¬
tralisierung von Gift dienen kann. So genügt ein

* Eine deutsche Fraueu -Tageszeitung . Wie die
„Liberale Korresp." hört , wird die Gründung einer üeut-,
scheu Frauen -Tageszertuttg in Berlin geplant , bie
hauptsächlichvon Frauen redigiert werden und die In¬
teressen der Frauenbewegung  vertreten soll. Ein
größeres Kapital soll bereits zur Verfügung stehen. Die
„Interessen der Frauenbewegung " 'werden in dem neuen
Blatt natürlich nur in radikalem Sinne  vertreten
werden. Die Frauenzeitung wird daher wahrschein¬
lich nur einen beschränkten Leserinnenkreis beeinflussen»

* Eingestelltes Verfahren . Das anfangs Dezember-
gegen den Magdeburger sozialdemokratischen Rechtsan¬
walt Laudsberg  wegen einer in Arnstadt gehaltenen
Rede über den Liebknecht-Prozeß eingeleitete Majestäts¬
beleidigungsverfahren ist eingestellt  worden.

NariameMarrlches.
Wahlkomprourißgerüchtc. Nach einer Mitteilung

des „Bayer . Kur ." besteht die Absicht, ein festes Wahl -
abkvmmen  zwischen Konservativen , F reikon-
servativen und Zentrum  zu treffen . Dies soll
bezwecken, den heutigen Besitzstand zu erhalten und dem
Liberalismus  tunlichst viele Mandate abzn-
nehmen. Wenn diese Mitteilung des. Zentrumblattes
richtig ist, so würde damit der Wahlkamps sehr verein¬
facht werden . Es wäre ' allerdings merkwürdig , wenn
sich auch die F r e i ko n s e r v a t r v e n mit dem Zentrum
verbünden wollten,' ihr Kampf gegen i>ic_ geistlich«
Schula u s si cht würde sich dann als leerer Schein Her¬
ausstellen . Dagegen sind Vereinbarungen zwischen Kon¬
servativen und Zentrum nicht unwahrscheinlich,' sie ver¬
treten ja den gleichen K u l t u r r ü ckschr i t t und sind-
auch bereits vor fünf Jahren in Schlesien zusammenge¬
gangen . Das würde die Situation klären und nament¬
lich erkennen lassen, wie es in Wirklichkeit das Zentrum
mit der Wahlrechtsreform meint.

Deutschr Kolonien.
Der Gouverneur von Deutsch-Samoa Dr. Sol ? ist

zu einem längeren , durch den Tod seines Vaters veran-
laßten Urlaub in Berlin eingetroffen . Gegenüber den
wiederholt aufgetauchten Gerüchten von einem bevor¬
stehenden Rücktritt des Gouverneurs wird darauf hin-
gewicsen, daß Dr . Solf bei seinem Abschied von Samoa
erklärt hat, er werde bestimmt wieder zlrrückkeyrcu.

Der Handel zwischen dem Kaplanöe und Den -isch-
Südwestafrika . Die amtliche Übersicht über den Verkehr
des Kaplandes 1906 ist erschienen. Danach sind aus den
kapländischen Häfen in dieser Zeit Güter im Betrage von
608 606 Pfund Sterling nach Deutschland und nach
Deutsch-Südwestäfrika im Betrage von 445 008 Pfund
Sterling ausgeführt worden . Während desselben Zeit¬
raumes sind aus Damaralanü 5000 Personen (ohne die
Militärs ) in kapschen Häfen angekorimren Und 6000 sind
dahin verzogen. Zwischen dem Kaplanüe und Dam ara¬
land sind 218 Schiffe ausgelaufen ; das ist mehr als nach
allen anderen Ländern mit Ausnahme von England.
Diese Ziffern , sagt die „BolkSstem", machen cs deutlich,
welche bedeutsame Rolle Äentsch-Südwestasrika in dem
wirtschaftlichen Leben von Südafrika spielt und wie diese
Rolle noch ausgebreitet werden kann, indem man die
Handelsverbindungen zwischen dem britischen und deut¬
schen Gebiete befördert , anstatt daß man entgegenwirkt.
Das Blatt setzt noch auseinander , während die Walfisch-
Lai jetzt nach Ansicht der Londoner nichtafrikanischen
Diplomaten und nach Londoner Vorurteilen nutzlos
bleibt und noch obendrein Kosten macht, wird es in der
Hand der Deutschen zu einer Quelle des fruchtbringen¬
den Verkehrs . Alle Einwondungen dagegen von eng¬
lischer Seite wäre :', haltlos . Unser erster Wunsch ist, daß
die Walfischbai zu ihrem Rechte kommt und daß Dam ara¬
land gedeiht. Ein blühendes Dentsch-Südwestafrika ist
uns Afrikanern lieber als ein blutloser Nachbar, der nur
hohe Doktorrechnüngen macht. Niemand in Südafrika
mißgönnt den deutschen Nachbarn den Erfolg , und nie¬
mand läßt sich durch die Londoner Fachmänner belehren,

Tropfen Speichel, um die Giftdosis zu binden . Der
Schlangenbeschwörer selbst ist völlig giftfest. Er kan»
sich beliebig von Schlangen beißen lassen, die Folgen
sind nicht ärger , als wenn er sich an einem. Nagel ge¬
stochen' hätte. Im serologischen Deutsch ausgedrückt
lautet dieser Vorgang : Der Schlangenbeschwörer hat sich
aktiv immunisiert . Sein Speichel dient zur passiven
Immunisierung des Gebissenen. Oder auch der
Schlangenbeschwörer ist vakziniert . Denn die Impfung
mit avacschwächtemGift nennt man nach dem Beispiel
der KÜhpockenimpfung Vakzination . Wir , im Zeitalter
des Großbetriebes , haben den ehrsamen Schlangen¬
beschwörern ihr Geheimnis abgelauscht, aber wir be¬
nutzen jetzt nicht Menschen, sondern Tiere zur Gc-
winnuug deS Gegengiftes . So existieren jetzt tatsächlich
im Handel Gegengifte gegen alle bekannten Arten von
Schlangengift,' Set uns haben wir ja keine Gelegenheit,
die Wirkungen dieser Serumtherapie zu erproben , aber
cs wird von vorzüglichen Erfolgen aus Indien berichtet.

* Eine neue Kinnstütze zum Geigenspiel . Wie wir
der „Zeitschrift für Instrumentenbau " entnehmen, hat
der Chemiker Dr . B . Hirsch in München sich eine für
das Gelgenspiel in Betracht kommende Erfindung paten¬
tieren lassen, nämlich eine Kinnstütze, 'Me über den
Saitenhaltcr der Violine zu liegen kommt und dem
Violinspieler eine natürlichere Stellung zur Violine
sichert, als dies mit oder ohne Anwendung der bisherigen
Kinnstützen der Fall war . Ferner kann der Saiteuhalter
nicht mehr vom Kinn berührt werden und damit ist eine
nachteilige Beeinflussung deS Tones eben an dieser Stelle
auAgcschaltct.

Theater und Literatur.
Die V u ch ausgabe  von Rudolf Ritt  n c r s

Spielmannsdrama „N a r r e n g la n z" ist im Verlage
von Oestevheld u. Ko., Berlin W. 15, erschienen.

Wissenschaft und Technik.
In Tübingen verschied im 68. Lebensjahre der

ordentliche Professor und Vorstand des Physiologisch-
chemischen Instituts Dr . G. v. H ü f n e r.

Der Provinzialausschuß hat die Errichtung eines
P r ov i n z i -e lm u s e u m s in Halle  beschlossen.
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daß wir besser ständen, wenn wir die Walfischbai als an
unserer Westküste gar nicht vorhanden betrachten. So
die „Volrsstem".
- - - — > . . . ..

Ausland.
Gsterrorch-Urrgürm.

Gegen den Donau - Oder -Kanal,  der eine
Verbindung Stettins und durch den Groß -Schiffahrts-
weg Berlin -Stettin auch Berlins mit Wien , Budapest und
dem Schwarzen Meere schassen sott, hat sich ein in Jglau
zusamimengetretener deutscher Bauerntag mit Entschieden¬
heit ausgesprochen. Die Versammlung , der verschiedene
Regierungsvertreter und Reichsrats -Abgeordnetc bei¬
wohnten , stimmte einer Protestresolution zu, in der es
u. a . heißt : „Die projektierten Kanäle werden nur vom
Standpunkte der Groß  Industrie aus propagiert . Es
ist mit Sicherheit airzunehmen , daß das wirkliche Er-
forücrrris des Baues des Kanals auch nicht annähernd
wird ern-gehalten werden können, was schon daraus er¬
sichtlich ist, daß die neuen Kostenüberschläge bezüglich des
Donau -Oderkauals bereits heute mehr als hundertpro¬
zentige Überschreitungen aufweisen . Die Regulierung
der Flüsse und Bäche und die Dicnstbarmachung der
Wasserkräfte für die Land- und Forstwirtschaft ist weit
wichtiger als der Bau des Kanals , der mehr als eine
Milliarde verschlingen würde.

It -Esn.
Ein Spezialkorrefpondent des „Matin " berichtet, daß

Pins  X . in der letzten Zeit furchtbar gealtert
habe,' diejenigen , die ihn schon lange nicht mehr sahen,
seien erschreckt über sein Aussehen. Ein hoher Würden¬
träger sagte dem Korrespondenten : „Es ist nicht das
Alter und nicht die Gicht, was den Papst drückt. Die
Verfolgungen,  deren Gegenstand die Kirche ist,
gehen ihm freilich sehr nahe, aber ein Papst wie Pius X.,
dessen Glaube über alle Tatsachen und Werke der Men¬
schen erhaben ist, hat die feste Überzeugung non der
Dauerhaftigkeit einer Einrichtung , von welcher der
Stifter gesagt hat : „Die Hölle wird sie nicht überwäl¬
tigen." Aber was an der Seele des Papstes nagt , und
was mehr zu fürchten ist als alle Verfolgung , das ist der
Modernismus,  dessen Gift sich in die Reihen des
Klerus schleicht. Die Kirche kann allen Angriffen wider¬
stehen und sie hat schon gefährlichere Zeiten durchgemacht,
ohne daß ihre Fundamente erschüttert wurden . Anders
verhält cS sich mit der Verbreitung der modernistischen
Ideen durch die Priester  selbst,' das ist ein brandiges
Geschwür, das die Glieder ergreift und den ganzen
Körper vergiften kann. Hier gäbe es kein Heilmittel.
Wenig würde auch ein Nachlassen der Frömmigkeit unter
den Gläubigen bedeuten, wenn nur der Körper gesund
bliebe; aber wenn auch der Körper brandig ist, daun ist
es um ihn geschehen. Das ist es, was Pius X. fürchtet
und was ihn nieücrdrückt, viel mehr als Gicht und
Alter ." _-- - i . 111-im.jUi.lu^ müMlAAj .Nt' >> - _

Aus Stadt rmd Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b a d c n , 18. März.
Wirkungen des Handwerkergesetzes.

Die im Anfang des Jahres 1905 veranstaltete Er¬
hebung über die Wirkungen des Handwerkergesetzes
lRcichsgesetz vom 26. Juli 1897) ist nunmehr in einer
umfangreichen Denkschrift des .Kaiserlichen Statistischen
Amtes (Abteilung für Arbeiterstatistik ) erschienen. Wie
es in dem die Erhebung anordnenden Erlaß des Staats¬
sekretärs lä'Cg Innern heißt, sollte cs sich dabei nicht
lediglich um die zahlenmäßige Ermittelung der im Reiche
bestehenden freien Innungen , Zwangsinnungcn,
Jnnungsausschüsse und Jnnungsverbände , sowie der
Mitglieder dieser Organisationen Handeln, sondern auch
darum , soweit es aus statistischem Wege möglich ist, einen
Überblick darüber zu gewinnen , in welchem Umfange
die einzelnen Organisationen bestrebt gewesen sind, die
ihnen durch das Gesetz obligatorisch oder fakultativ zu-
gewiesenen Aufgaben zu erfüllen , welche besonderen Ein¬
richtungen sie hierfür getroffen haben und welche Auf¬
wendungen für dieselben gemacht worden sind. Den
größten Teil der Denkschrift nimmt naturgemäß die Be¬
trachtung der H a ndwerkerin  n u n gen  ein.

Im Anfang des Jahres 1905 bestanden 3164 Zwangs-
mnungen mit 218 468 Mitgliedern und 8147 freie Innungen
mit 270 232 Mitgliedern , zusammen 11311 Innungen mit
488 700 Mitgliedern. Wie bei einer nachträglichen, aber in
der Denkschrift noch mit bearbeiteten Erhebung über die
Tätigkeit der HcnÄwcrkskammern nach dem Stande vom
31. Oktober 1907 festgestellt wurde , hat sich unterdessen die
Zahl der freien Innungen um 4,8 o. H., die ihrer Mitglieder
um 7,1 v. H., die Zahl der Zwangsinnungcn um 8,4 d. H.
und die ihrer Mitglieder um 2,2 v. H. vermehrt.

Der größte Teil der Zwangsinnungen (1021) ist im
Jahre 1899, also kurz nach Inkrafttreten des Handwcrker-
gesctzes, errichtet worden . Die Zahl der Innungen ist in
Norddentschland verhältnismäßig viel größer als in Süd¬
deutschland, wo die Gewerbevereine in weitem Umfange die
Vertretung der Handwerker übernommen haben.

Ans Grund des sorgfältig geprüften Materials enthält
die Denkschrift eine eingehende Darstellung des Jnnungs-
Icbens. Sie zeigt die verschiedenen Arten der Mitglieder,
aus denen sich die Innungen znsammensetzen, behandelt die
Vorstandssitzungen der Innungen , die Jnnungsversamm-
lungcn , die JnnunysschieÄsgerichte und Einigungsämter , die
Hilfspersonen (Gesellen und Lehrlinge ) und ihre Tätigkeit,
insbesondere die Regelung des Lchrlingswcscns ; sic schildert
die Tätigkeit der . Innungen auf dem Gebiete des Schul¬
wesens, des Arbeitsnachweises , der Herbergen , der Jnnungs-
kionken- und Unterstützungskassen und sonstiger gemein¬
nütziger Veranstaltungen ; sie behandelt , die Beteiligung der
Innungen an Submissionen , die Bestellung von Beauftragten,
die Beschränkung der Mitglieder in der Festsetzung ihrer
Preiie usw., sowie die gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse
der Innungen : Einnahmen , Ausgaben und Vermögen, Ein¬
trittsgelder , Mitgliederdeiträge , gemeinschaftliche Geschäfts¬
betriebe , Fonds und Stiftungen ü. a.

Aus allem tritt ein reiches Leben der Innungen hervor.
Die ZwangSrnnunqcn haben sich bewährt und vielfach eine
noch größere^Wirksamkeit als die freien Innungen entfaltet,
wenn anderieits auch aus der Vergle ' chung der Anzahl der
bestehenden treten und Zwangsinnungcn der Schluß gezogen
werden kann, daß die Form der Zwangsinnungcn sich nicht
rur alle Gegenden , und alle Gewerbe eignet-

Wiesbadener Tngdlalt.
Die Finanzen der Innungen bieten einen Beleg für die

wirtschaftliche Bedeutung dieser Handwerkerorganisationen.
Die Einnahmen der Zwangsinnungen betrugen 1 904 893 M-,
ihre Ausgaben 1448 353 M. (auf den Kops eines Mitgliedes
6,63 M.) unid ihr Vermögen 1 765 944 M. (auf den , Kopf
eines Mitgliedes 8,09 M.) . Die Einnahmen der freien
Innungen betrugen insgesamt 3 245 766 M -, ihre Ausgaben
2 222 136 M. (aus den Kopf eines Mitgliedes 8,24 M.j , und
ihr Vermögen 10 028 068 M. (auf den Kops eines Mitgliedes
37,19 M.) . Die Einnahmen aller Innungen zusammen be¬
trugen also 5150 659 M-, die Ausgaben aller 8 668 489 M.
(aus ein Mitglied durchschnittlich 1,52 M .) und ihr Ver¬
mögen zusammen 11794 012 M. (aus ein Mitglied 24,18 M -).

Bei allen Jnnungsmitgliedern waren insgesamt 691569
Gesellen und 264 361 Lehrlinge beschäftigt.

Den bestehenden 208 Jnnungsausschüssen waren im
Jahre 1904 2158 Innungen (= 18,9 v. ö . aller Innungen)
mit 156 176 Mitgliedern (— 31,6 v. H. aller Mitglieder ) an-
geschlossen. Die Zähl der Jnnungsausschüsse und der ihnen
angehörenden Innungen hat sich mit der Zeit vermehrt , so
daß am 31. Oktober 1907 271 Jnnungsausschüsse mit
2887 Innungen (— 24,1 v. H. aller Innungen ) bestanden.

Eine bedeutende Wirksamkeit haben die I n n u ngs-
verbände  entfaltet , insbesondere die großen Fachverbände
einzelner Berufe . Im ganzen bestanden 24 sckbständige Ver¬
bände, welche sich über das ganze Reich erstreckten, mit zu¬
sammen 128 Zweigverbänden . Dazu kommen noch 19 selbst¬
ständige Verbände , die sich auf einen Teil des Reiches be¬
schränkten. .

Die Selbstverwaltung der Handwerker gipfelt in den
Handwerkskammern,  deren rege und fruchtbare
Tätigkeit deshalb besonders deutlich in der Denkschrift zum
Ausdruck kommt, weil die Ergebnisse der ursprünglichen Er¬
hebung vom Anfang des Jahres 1905 denen der nachträg¬
lichen Erhebung vom 31. Oktober 190/ gegenübergestellt
werden konnten.

1907 betrugen die Einnahmen der Handwerkskammern
2 825 615 M., die Ausgaben 2 41.4115 M , und das Vermögen
(der Überschuß der Aktiva über die Passiva ) 1 837 417 M.

Die Tätigkeit der Handwerkskammern ist in Wahrheit
noch erfolgreicher, als aus den Ergebnissen der Erhebung
hervorgeht : denn einer zahlenmäßigen Darstellung entziehen
sich alle die Fälle , in denen die Handwcrkerorganisationen,
insbesondere die Handwerkskammern , der Förderung des
Handwerks nicht durch Geldunterstützungen und andere
äußerlich hervortrctende Mittel , sondern aus dem weniger in
die Erscheinung tretenden , aber nickst minder bedeutsamen
Wege der Anregung , Raterteilung gedient haben.

Außer den genannten Punkten bietet die Denkschrift noch
Zusammenstellungen über die Verteilung der organisierten
Handwerker auf die verschiedenen Berufe , über die ver¬
schiedenen Arten der Innungen nach der Gewerbeart , für die
sie errichtet sind, und über die Tätigkeit der höheren Ver-
NmltnngSbHövden auf dem Gebiete der Jnnnngsoraanifation.

Die mit graphischen Darstellungen versehene Denkschrift
ist im Verlag von Karl Hcymann in Berlin erschienen. B. C.

Zur Lösung der Kehrichtsrage
nimmt das Organ unseres Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , die „Bürger -Zeitung ", in einem Leitartikel
öas Wort und sagt darin u, a.:

Bielen wird es noch erinnerlich sein, daß der Haus¬
besitzer-Verein früher eine Kehrichtabfuhr und noch viel
früher die Beseitigung der Fäkalien in eigenem Betrieb
hatte. Diese Kehrichtabfuhr hatte den einen Vorzug , daß
sic verhältnismäßig sehr billig war und trotzdem noch der
Vereinskasse einen nicht unbedeutenden Überschuß ab¬
warf . Die Schwierigkeiten, die sich im Lause der Zeit
herausstellten , waren jedoch derartig geworden, daß man
sich dazu entschließen mußte, die Vereins -Kehrichtabfuyr
aufzugeben. Schwierigkeiten bereitete iit erster Lime
der Abfuhruntcruehmer , und dieser hatte wieder die
größte Mühe , aus die Dauer geeignetes Personal zu
finden . Auch die Behörden wollten die Lagerung des
Kehrichts nicht weiter dulden , da erhebliche Mißstände
und - gesundheitlich schädliche Zustände durch die An-
häusnng von Kehrichtmassen zweifellos hervvrgernfcn
werden. Der Vorstand des Vereins hat damals nichts
unversucht gelassen, um die Kehrichtabfuhr beizubehalten:
mau hatte auch eine Lösung gefunden, die insofern als
die beste bezeichnet werden mußte, weil der Kehricht per
Bahn nach auswärts befördert werden sollte und dort
alle Vorbedingungen für eine gute Ausnützung vor¬
handen waren . Leider zerschlug sich dieses vorzügliche
Projekt in letzter Stunde und die Kehrichtabsuhr wurde
so ein Monopol unserer Stadtgemeinde . Wie es bel
städtischen Monvpolbetrieben zu gehen pflegt, so geschah
es auch in Wiesbaden . Man schraubte die Abfuhrpreise
in kurzem Wechsel fortgesetzt in die Höhe, und wie
neuerdings bekannt geworden ist, plant man abermals
eine Mprozentige Erhöhung der Abfnhrpreise , und zwar
schon vom 1. April ö. I . ab. Nirn muß zugestanden
werden, daß der Abfilhruntcrnehmer unter anderen Ver¬
hältnissen arbeitet wie dies vor einigen Jahren der Fall
war . Die Löhne, die Futter - und die Materialpreise sind
gestiegen, auch der Fuhrpark erfordert größere Unter¬
haltungskosten wie früher . Die meisten Kosten ver-
ursacht jedoch die städtischeB e r b r e u n u n g s a n st a l t,
die sich, und das steht heute fest, als absolut u n b r a u ch-
b a r erwiesen hat. Fast keine Sitzung der städtischen
Hoch-, bezw. Tiefbandeputation geht vorüber , ohne daß
man sich mit der Kehrichtverbrennungsanlage beschäftigt,
und noch kürzlich wurden wieder pa. 40 000 M. für die
städtische Anlage gefordert . Auch der städtische Wagen-'-
park erfordert außergewöhnlich viel an Reparaturen,
und es ist eine bekannte Tatsache, daß von den im Vor¬
jahre gelieferten Wagen der größere Teil gebrauchsun-
fähig war und schon bei der ersten Probe die Achsen
brachen, obgleich ein höherer städtischer Beamter an Ort
und Stelle die Gebrauchsabnahme vollzogen hatte.

Zweifellos ist dieses System, den Kehricht einfach zu
verbrennen , das radikalste, vielleicht auch das sauberste,
cs ist nämlich in letzter Hinsicht auch schon das Gegenteil
behauptet worden . Aber die Anstalt erfordert fortwäy-
renö Zuschüsse und offenbar sind unsere Techniker auf
diesem Gebiete nicht auf der Höhe der Zeit . Wir sind
daher der Ansicht, daß man auf dem einmal bcschrittencn
Gebiete nicht weiter gehen darf, sondern eine andere
Verwertung des Kehrichts  angestrebt werden
muß. Mit der Verbrennung des Kehrichts werden
zweifellos große wirtschaftliche Werte vernichtet.

In Charlottcnburg hat man neuerdings mit einem
System begonnen , welches für alle größere Städte vor¬
bildlich scheint. Man hat dort das sogenannte Drct-
teilungssystem eingeführt , d. h. also, die Abfälle werden
sofort sortiert , und zwar in .gewerbliche Abfälle (Lumpen,
Papier , Metall usw.). Ein zweiter Behälter nimmt die
Küchenabfälle auf und der dritte wird für Asche und
sonstige Fenerungsrückständc benutzt. Als diese Idee ve-
lannt wurde, fehlte es nicht an Leuten, welche die Durch-
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sührbarkcit bezweifelten. Es hat sich über erwiesen, daß
dieses System durchaus brauchbar ist, und eine Privat-
Gesellschaft übernahm in Charlottenburg unter Zuge¬
ständnis eines städtischen Zuschusses den Betrieb auf
eigenes Risiko. Die Sache geht nun so vor sich, öatz der
Kehricht in eigene Wagen der Gesellschaft staubfrei ent¬
leert wird . Die Asche findet , wie ja früher auch in
Wiesbaden , Verwendung für landwirtschaftliche Zwecke
und wird waggonweise nach auswärts versandt . Bezüg-
lich der übrigen Abfälle, besonders der Küchenabfälle, hat
die Gesellschaft auf freiem Felde in einem Vorort Char-
lottenburgs einen großen Betrieb eingerichtet, in welchem
die Abfälle sortiert und besonders die Küchenabsälle als
Schweinefutter verwandt werden. Die Abfälle sind
natürlich nicht ohne weiteres für diesen Gebrauch ver¬
wendbar ) sie werden in großen Kesseln sterilisiert und
als einwandfreies Schweinefutter präpariert . Die ge¬
werblichen Abfälle werden in einem besonderen Gebüuöe
durch mechanische Vorrichtungen auf schmalen, langge¬
streckten Schttttclrosten sortiert . An diesen Rosten sind
zahlreiche Arbeiterinnen tätig , welche die Sortierungen
vornehmen . Es wird also jeder einzelne Abfall, welcher
?lrt er auch sei, ans diese Weise weiter verwandt , und
zuletzt bleibt noch Brennmaterial übrig , um die Kessel,
in welchen das Schweinefutter gelockt wird , zu Hetzen
Das Futter wird mit Zusätzen bereitet und von den
Tieren gerne genommen. (Auch in Wiesbaden ist diese
Einrichtung nicht ohne Beachtung geblieben, ja , man bar
sogar für eine Genossenschaft bei vorsichtiger Finanzie¬
rung einen Reingewinn von 25 000 M. herausgerechner,
wenn sic die Kehrichtbeseitigung in diesem Sinne be¬
treibt .) Heute erfordert unsere Kehrichtvcrbrennung
einen jährlichen Kostenaufwand von 190 000 M „ den die
Hausbesitzer allein aufbringen müssen. Ein Ende ist
noch nicht abzusehen, vielmehr eher anzunehmen , daß sich
die Kosten fortgesetzt steigern. Es wäre daher durchaus
am Platze, wenn sich die maßgebenden Faktoren unserer
Stadtgemcinde einmal ernstlich mit einer anderweitigen
Verwertung der Hausabfälle beschäftigten.

Über die Kehrichtverbrennungsanlage sind auch schon
häufig von den Anliegern , insbesondere aber den In¬
sassen der Beamten - und Arbeiterwohnhäuser , De-
ichweröeu geführt worden, die dahin gipfeln, daß der
Betrieb außerordentlich lästig und unangenehm von der
Nachbarschaft empfunden wird . Auf die Dauer kann er
an dieser Stelle nicht verbleiben , darüber werden sich
auch die leitenden Kreise klar sein. Die Platzfrage für
eine Müllverwertnngsanstalt in dem vorerwähnten
Sinne dürfte nicht schwer zu lösen sein. Es liegt an der
Peripyerie genug städtisches Gelände brach, welches gegen
geringe Pacht an ein Konsortium übertragen werden
könnte, und damit wäre die Hauptfrage gelöst.

— Der Tarif im Baugewerbe . Die Tarifvcrhand-
lungen in Frankfurt a. M . sind Montagabend rcsultatlos
abgebrochen worden . Die Arbeitgeber haben nur un¬
wesentliche Zugeständnisse gemacht. Die Vertreter der
Arbeitnehmer erklärten sich bereit , den alten Tarif mit
diesen Zugeständnissen ein Jahr lang weiter bestehen zu
lassen, sie wollten also bis zum 1. April 1909 auf Lohn-
erhöhnng und ArbeKszeitverkürzung verzichten. Die
Arbeitgeber verlangten nach Ei ei cm Vorschlag, daß der
alte Tarif noch zwei Jahre Gültigkeit haben solle.
Diesen Vorschlag"erklärten die Arbeitnehmer für unan¬
nehmbar . Vor Ablauf des Tarifs , also vor dem 1. April,
soll nochmals verhandelt werden . Es ist Hoffnung vor¬
handen , daß in letzter Stunde noch eine Einigung erzielt
wird . — Der Verband der Maler , Tüncher usw. in
Wiesbaden hielt am Sonntag in zwölf Orten der Filiale
Wiesbaden gut besuchte Versammlungen ab, in denen
über die Verhandlungen mit den Unternehmern berichtet
wurde . In den Versammlungen wurde einstimmig be¬
schlossen, an den gestellten Forderungen festzuhalten.
In Anbetracht der Situation wurden die Beiträge ab
1. April auf 60 Pfg . für die Woche erhöht.

— TantiemensteMpel . Der Finanzminister hat durch
Verfügung vom 2. März 1908 im Einvernehmen mit dem
Reichskanzler ausgesprochen, daß die in Tarifnummer g
des Reichsstempclgesctzes vom 8. Juni 190« vor-
geschriebene Reichsstempelabgabc für Tarttiemcn von
Auffichtsräten nicht zu entrichten ist für Tantiemen von
Aufsichtsrlltcn ausländischer Gesellschaften, selbst wenn
Üicse im Jnlanüe eine Zweigniederlassung haben.

— Der Butterpreis . Nun soll auch die Butter ver¬
teuert werden. Der Verband der Molkcreibesitzer vvti
Hessen, Hessen-Nassau und Rheinhessen beruft Hie Besitzer
von Burterhandlungen zu einer Versammlung in Frank¬
furt ein, in der über einen „einheitlichen Buttcrprcis"
beraten werden soll. Vor einigen Tagen wurde von den
Molkereib -sitzcrn bereits eine Versammlung abgehallen
zu der nur wenige Detatllistcn erschienen waren . Die
Versammlung hatte infolgedessen zu keinem Resultat ge¬
führt . Es scheint, daß die Mehrzahl der Kaufleute den
Vorschlägen der Produzenten nicht geneigt ist.

— Eine Polizeikaffe wird ab 1. April d. I . bei b>'*
hiesigen Königs. Polizeidirektion errichtet. Das Kass-n-
lokal befindet sich im Polizeidicnstgeväuöc , Jrieörich-
stratze 17. Vaupolizeigebührcn , Polizeistrafcn usw. sind
von dem bezcichneten Tage an nicht mehr bei der Königl
Kreiskasse, sondern bei der Polizeikasse eiuzuzahlcu
Kasscnstunöen vormittags von 9 bis 12 Uhr . — Für diese
neue und gegenüber der bisherigen bequemere Einrich¬
tung wird das Publikum dem Herrn Polizeipräsidenten
dankbar sein.

- Am Bnß - und Bettag kam es int Bahnhofsgebäude
in Kästet zwischen mehreren Wiesbadener Herren , üie
sich in Mainz vergnügt hatten , und einem Reisenden aus
Darmstadt zu einer Anrempclung , welche zu Tütlich-
keitc». ausartetc . Hierbei wurde der Reisende von einem
Kaufmann ans Wiesbaden mit einem Spazierstock durch
mehrere Schläge erheblich am Kopfe verletzt. Der Tättr
crhiclc jetzt 30 M. Geldstrafe.

— Gestohlen wurden , nach Frankfurter Blättern , im
Kühlkeller des hiesigen Schlachthauses 18 Schinkeu. Der
Dieb soll ein Frankfurter Metzger sein, der die Schinken
zum Teil in Homburg verkaufte, wo er der Polizei in
die Hände fiel. 17 der Schinken wurden beschlagnahmt.
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— Verhaftet wurde in Mainz ein Metzgerbursche
«ns Wiesbaden , der seinem Prinzipale dortselbst 69 M.
Kunöengelder unterschlagen haben soll.

— Walhalla -Theater . Die unter so großem Lacher folg
ausgesührte Burleske „Sie will einen " kommt nur noch heute
Mittwoch und morgen Donnerstag zur Aufführung . Am
Freitag und Samstag geht sodann die hochkomische Komödie
„ Tünnes im Harem " in Szene.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgrnlkouzert in der Marktkirche. Das letzte Konzert

wurde eingeleitet durch die wirkungsvolle Es -Moll-Sonaie
von Rheinberger . Darauf sang Fräulein Lucie Meyer mit
«kußerordentlich wohlklingender Sopranstimme die Messias¬
arie „Er weidet seine Herde". Auch das Emmerichsche Lied
„Meine Seele ist stille zu Gott " und „das Gebet " von Hugo
Wolf gelangen der begabten Sängerin vorzüglich. Herr Lud¬
wig Schotte, welcher in den musikalischen Kreisen unserer
Stadt sich als Geiger hohen Ansehens erfreut , spielte mit be¬
kannter Meisterschaft ein Andante religioso von Thoma und
ein Elegie von Bazzini . — Im heutigen Orgelkonzert wird
Herr Robert Becker (Bariton ) von hier die schöne Eliasarie
„Es ist genug" von Mendelssohn , „Mache mich selig, o Jesu"
von Wermann usw. zu Gehör bringen . Außerdem hat sich
Fräulein Hedwig Hertel frcundlichst bereit erklärt , Cello-
locupositionen van Mozart und Stradella zu spielen. Herr
Friedrich Petersen wird das Programm u. a. durch eine
wirkungsvolle Orgelsonate von Guiimant bereichern. Das
Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Markt-
kirche bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf.

* Das Spangeubergsche Konservatorium für Musik ver-
instaltct heute Mittwoch, äbends um 6sh Uhr, im Institut,
eLilhelmstraße 12, seine 16. üieswinterliche Vortragsübung.
Tic Ausführung des aus 45 Nummern bestehenden Pro¬
gramms haben diesmal die Schüler der Unterklassen über¬
nommen, um auch ihnen Gelegenheit zur Gewöhnung an das
Vorspielen zu geben. Der Eintritt ist frei.

* London, die Siebenmillionenstadt . Berichtigend teilen
wir mit , daß der für morgen Donnerstag angelündigtc Vor¬
trag des Herrn vr . phil . B. S cha p i r e , Dozent an der
Leßing -Hochschule in Berlin , über London, Glanz und Elend
der Siebenm -illionenstadt , im Kasinosaal , Friedrichstraße 22,
nicht um 8 Uhr, sondern um 8% Uhr abends stattfindet . Der
durch 140 Projektionsbilder illustrierte Vortrag wird in
fesselnder Weise das Gesellschaftsleben Londons , die Merk¬
würdigkeiten seiner Straßen , den Prunk und Reichtum so¬
wohl wie die Stätten des Elends und der Armut vor Augen
führen . Mit scharfem Griffel wird der Vortragende die
Wanderung durch das Straßen - und Gesellschaftsleben Lon¬
dons zeichnen. Wir sehen John Bull beim Diner , im Tanz¬
saal , am Sportplatz und bei den Wasserspielen, Kinderszenen
und reizende Bilder aus dem Hhdepark, sowie andererseits
die packendsten Aufnahmen ans dem Leben der Armen und
dem Elend der Riesenstadt.

* Künstlerfest der Bühnen -Genvsscnschaft. Das Arbeits¬
komitee für das Bühnenfest im Paulincnschlößchen am
2l . März , cisiug bemüht , dem Publikum Interessantes zu
bieten , hat unter anderem die Errichtung einer Anto-
g r a ph  e nb ud  e , beschlossen, in ŵelcher Autogramme be¬
rühmter Zeitgenossen zum Verkauf gelangen sollen. Zu
vielen Hunderten sind die für das Fest bestimmten Ansichts¬
karten versandt worden, die jetzt nach und nach, mit den er¬
betenen Unterschriften versehen, hier wieder angekommcn
sind. Sa haben, um nur einige Rainen heranszugrciscn , be¬
reitwilligst Carmen Svlva , die Königin von Rumänien , der
Lerzog von Meiningen , Leoncavallo, Siegfried Wagner,
Eugen d'Albert , Cognelin , « onnenthal , Barnah , Ludwig
Fulda , Matrowskv, Girardi , d'Arrdrade, Lilli Lehmann,
Julius Stettenheim , Kadelburg ihre Unterschriften hcrgc-
igebcn. Tie Autogramme sollen zu einem niedrigen Satze
verkauft werden , ohne dabei der Wohltätigkeit Schranken
setzen zu wollen, so daß Liebhabern Gelegenheit gegeben ist,
ihre Sammlungen um wertvolle «stücke zu bereichern. — Der
Eintritt zu dem Feste ist in allen Kostümen möglich. Da
das Fest selbst sowohl im hohen Norden als im warmen
Süden spielt un-d fast sämtliche Länder der Erde durchreist
werden, sind die Kostüme aller Erdteile nicht nur zulässig,
sondern sogar erwünscht. Ebenso ist jeder in Frack- oder
Promcnadekostüm willkommen ; das gilt nicht nur für die
Herren , auch den Damen ist weitester Spielraum gegeben.
Das Komitee gibt nochmals bekannt , daß der Preis bon 7.50
Mark ein Gesamtcintrittsprcis ist. Es werden in keinem
Land , d. h. in keinem Saale , Extra -Eintrittsgcüührcn ver¬
langt.

* Tie Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes der technische,,
industriellen Beamten veranstaltet Samstag , den 21. d. M.,
im Friedrichshof (Gartensaal ) eine öffentliche Versammlung
mit dem Leitsatz: „Recht und Rechtsweg der technischen
Vrivatbcamtcn ". In dieser Versammlung wird der
Magistrats -Syndikus Herr Dr . Luppe aus Frankfurt a. M.
einen interessanten Vortrag über „Das Techuikcrrecht im
Lichte der neuen Gewerbenovelle" halten . Im Anschluß an
den Vortrag Diskussion und Abfassung einer Resolution au
den hohen Reichstag . _

Vereins -Nachrichten.
*  Die Menduntcrbaltung mit Tanz des „National-

liberalen  I n g e n d v e r c i n s ", deren Ertrag zur Er¬
richtung der Bismarcksäule in Wiesbaden dienen soll, findet
am 20. d. M., im Kaiscrsaale statt . In den Dienst der guten
Sache haben sich außer unserer bekannten und vortrefflichen
Krnzcrtsäugerin Fräulein Cbclius Herr Willy Moag, gleich¬
falls ein geborener Wiesbadener , der zurzeit am Stadtthcatcr
in Cablcnz verpflichtet ist, der Wiesbadener Fechtklub und
der Männerturnverein gestellt. Tanzmeistcr Bier hat sich
freiwillig erboten, die Leitung des Tanzes und Herr O.
Rekpert die Klavierbegleitung . zu übernehmen . Den Be¬
suchern dürfte ein reckst voller Genuß geboten werden und
ein recht volles Haus die Veranstaltung lohnen.

Nassariische Nachrichten.
— Biebrich, 17. Mürz . Herr Hauptlehrer W i ck von

unserer Hcrzog-Adolfschnle wurde vom l . April d. I . ab zum
Rektor ernannt.

n . Wehen, 17. März . Im Uütertaunuskreisc ist jetzt der
12. Sa n i t ä t s s chr a n k (in H a m b a ch) ausgestellt wor¬
den. Man ist mit diesen Schränken sehr zufrieden , wie u. et.
auch aus dem Umstand hervorgcyt, daß fortwährend Anträge
auf Ausstellung von Schränken aus den verschiedensten Ge¬
meinden des Kreises einlaufen.

-er . Anringen , 17. März . Die Wahl  van drei Ge¬
meindevertretern  hatte folgendes Ergebnis : In der
dritten Abteilung wurde der Maurer Adolf Liescr 2r, in der
zweiten Abteilung der Landwirt Karl Lcndle und in der
ersten. Abteilung der Landwirt Adolf Lieser Ir gewählt.

X Idstein , 16. März . Gestern fand hier die Eröffnung
der Ausstellung von Schülerarbeiten  der König!.
D a u g e w c r ks chu I c statt . Dieselbe war wieder mit
einer großen Fülle von Zeichnungen und freien Entwürfen
reich ausgestattet . Einzelne ^ Schüler stellten sich mit ihren
vcrzüglichen Leistungen selbst das beste Zeugnis aus . adse
Ausstelluna zeigt, daß unsere nassauische Baugewerkschulc
ans der Höhe steht und es ist zu wünschen, daß es so bleiben
rnLge. Zu bedauern ,1t nur , daß der Besuch ein geradezu
spärlicher ist. Die Grunde hierfür sind jedenfalls darin zu
suchen, daß die Schüler lowohl als die Schulleitung zu wenig
zum Besuche, eniladen . Dann ist die fast vollständige Ab¬
wesenheit nmgerer Schüler in den höheren Klasscnaus-
stellungen seyr zu beklagen, da ihnen hier Gelegenheit ge¬
boten -Ware, neue Ideen in lich auszunehmcn , die dann be¬
fruchtend auf den Unterricht des neuen Semesters wirken

_MissdadsNer TagMatL.
würben . Der am Samstag vor der Ausstellung abgehaltene
Ball sollte verlegt iverden ; er ist eine der ersten Ursachen, daß
die Schüler nicht zur Ausstellung kommen. Auch sollte cs
wdem Schüler frei stehen, ob er den Ball besuchen will oder
nicht.

!! Lorchhausen a. Rh.» 16. März . Bei der heute hier
stattgefundencn Wahl der Mitglieder der Gemcindever-
krelnng  wurden folgende Herren gewählt : In der ersten
Klaste Gastwirt Jakob Rößler und Gutsbesitzer Peter Jakob
Rößler ; letzterer wurde wiüdetgewählt , in der zweiten Klaste
Kaufmann Nikolaus Weiler 8r und Weinhändler Ludwig
Augstein, letzterer wurde nengewählt , in der dritten Klasse
Winzer Franz Anton Hermann 2r.

Alis der Umgebung.
? ? Mainz , 16. März . Trotz der großen Kosten, die der

diesjährige Karnevalszug verursachte , schließt der große
Karne valsverern  nur mit einer M i n d e r e i n -
nahm  e von ungefähr 3500 M . ab . Dieser Betrag wird ans
dem vorhandenen Fonds von 13 000 M . gedeckt. Der ver¬
bleibende Rest dürfte noch für einige Züge reichen. — Einer
unserer ältesten und angesehensten Mainzer Pädagogen , Herr
Christian Schar Vogel,  feierte heute seinen 80. Geburts¬
tag in voller Frische. Herr Scharvogel leitete von 1862 bis
1877 eines der vornehmsten Knabeninstitutd der Stadt , später
wurde ihm noch die Leitung der Vorschule des Grotzh. Gym¬
nasiums übertragen . Einer seiner Söhne ist der Leiter der
vom Großherzog errichteten keramischen Kunstanstalt . — Vorn
1. April ab werden hier versuchsweise drei Automobil-
Droschken  am Hauptbahnhof stationiert sein. — Der Auf¬
sichtsrat der Mainzer Volksbank  schlägt vor, 6 Proz.
auf die dibidendcnberechtigten Stammanteile zu bezahlen.
— Eine Riescnvcrsammlung steht Mainz für den Juni be¬
vor. In diesem Monat hält der Verein deutscher
Ingenieure,  der weit über 106 000 Mitglieder ' zählt,
seine Generalversammlung in Mainz und Wiesbaden ab.
Erwartet werden über 1000 Delegierte aus ganz Deutschland.
Die Vorarbeiten zu der Versammlung sind bereits im Gange.
Außer deu geschäftlichen Verhandlungen sind auch eine Reihe
von Vergnügungen , darunter eine Rheinsahrt vorgesehen. —
Dem Pächter der T r ajekt boote  nach Kastei ist die Pacht
ganz bedeutend ermäßigt worden. Infolge der direkten Ver¬
bindung Mainz -Wiesbaden bat der Verkehr auf diesen
Schiffchen sehr nachgelassen.

* Mainz , 17. März . Rheinpcael:  1 m 48 ein gegen
1 m 68 ein am gestrigen Vormittag.

GLeichtssgML.
Wiesbadener Strafkammer.

Hausfriedensbrnch.
Der Stukkateur Fritz B . von hier sollte am 27. Mai

v- I . bei einem hiesigen Tünchermeister in Stellung
treten . Zusammen mit einem Bekannten , der früher
bei dem Meister gearbeitet hatte, begab er sich an dem¬
selben Tage in (dessen Wohnung an der Mancrgasse.
Der Begleiter verlangte dabei einen Lohnrest, den er
noch zu fordern hatte, drohte der zunächst allein anwesen¬
den Frau , ihr „die Rippen cinzuschlagcn" und verschaffte
sich später in Gemeinschaft mit B . -gegen den Willen des
Meisters Zutritt zu dessen Wohnung und mißhandelte
ihn sowie seine Frau . Wegen des Vorfalles wurden
beide junge Leute vom Schöffengericht zu 2 Monaten
! Woche Gefängnis verurteilt . B . legte gegen das Er¬
kenntnis Berufung ein nn>d erreichte damit , daß die
-Strafkammer ihir nur wegen einfachen Hausfriedens¬
bruchs zu 20 M . Geldstrafe verurteilte.

Ein Nachfolger des Schäfers Ast.
8 . u. H . Heiligenstadt (Eichssclb), 16. März.

Mit einem Mitglied der Wunderdoktorfamilie Aus-
mcicr, die ans dem Eichsfeld ihr -Wesen treibt , hat sich,
wie schon kurz berichtet, in der vergangenen Woche die
hiesige Strafkammer beschäftigt. Der Angeklagte war der
frühere Zigarrensortierer Heinrich Ans-meier ans Küll¬
stedt, ein Bruder des berühmten „Wunderdoktors " von
Kirchgandern, dessen Persönlichkeit in der Verhandlung
ebenfalls eine Rolle spielte. Nach -den Ergebnissen die¬
ser Verhandlung hat man es bei ihm -mit einem zweiten
Schäfer Ast zn tun . Nachdem der Schäfer Ast in Rad¬
bruch durch seine Kurpfuschereien aus einem cinsachcn
Bauersmann zum Millionär und Rittergutsbesitzer und
sogar zum Mitglied der Ritterschaft geworden war , hat
sein Gegenstück Ansmeier alle Aussicht, dieselbe Karriere
zu machen. Seit zwei Jahren strömt nun schon die Hilfe¬
suchende Bevölkerung aus Snühannover , -er Provinz
Sachsen, Hessen und dem Braunschweigischen dem' „Wun¬
derdoktor" zn, der in den drei Stunden von der Univer¬
sitätsstadt Göttingen entfernten Dorfe Kirchgandern sein
Wesen treibt . Ansmeier ist ein früherer Tischlergeselle,
dessen„Kunst" darin besteht, daß er vorgibt , er könne jede
Krankheit aus dem Harn der Kranken diagnostizieren.
Das glänzende Geschäft, das der Mann macht, hat in
der Zwischenzeit auch seine drei Brüder , darunter den
jetzigen Angeklagten Heinrich Ausmeier , veranlaßt , cs
ihm gleich zn tun . Aber der Wnndermann von Kirchgan¬
dern schießt noch immer den Bogel ab. Ans dem Bahn¬
hof Arenshauscn , an der Berlin -Metzer -Strecke, sieht
man täglich eine große Anzahl O in n i b u s s c, welche die
Aufschrift tragen : „Fahrgelegenheit zum Hcilkünstler
Ausmeler nach Kirchgandern", und Hunderte von Men-
schcn jeden Alters , jeden Geschlechts und jeden Standes
strömen tagtäglich, mit Ausnahme des Montags — denn
das ist der offizielle -Ruhetag des Wunöermannes — dem
Dörfchen zn. An dem Hanse Ausmeiers hält ein stämmi¬
ger, in Livree  gesteckter Portier die Wacht. Er ist
cs auch, der diejenigen , die nicht alle werden, zunächst auf
Herz und Nieren prüft , und die Böcke von den Schafen
sondert . Die besser situierten Kunden überweist er Aus¬
meier persönlich, die anderen dessen-Brüdern . Auch soll
er selbst in eiligen Fällen „ordinieren ". Denn nicht nur
kleine Leute konsultieren dcir Tischleröoktor, sondern sehr
oft halten auch elegante Equipagen vor dem Hause, und
wer dann angesichts des großen Kundenandranges nicht
warten kann, vertraut sich dem Portier an , der etwa die¬
selbe Rolle spielt, wie in den Großstädten die Theatcr-
pvrtierS bei sensationellen Premieren . Die Praxis des
„Doktors " ist eine höchst einfache. Er hält den Urin des
Kranken gegen das Licht und verschreibt dann seine
Mittel , durch deren Verabfolgung die Kirchgandencr
A P o t h etc,  wie überhaupt die Apotheke  tt der dor¬
tigen Gegend Bombengeschäfte  machen . Die Be¬
sucher müssen während der Sprechstunde Queue bilden,
sic werden vorn in das Haus -hinein und nach dem Hofe
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wieder hinaus gelassen. Durch ein Schetbenscnster nimmt
ihnen der „Doktor" die Flasche mit dem Urin ab , und
damit ist die Diagnose gestellt und die „ärztliche Visite"
auch schon beendet, denn in der anderen Hand hält der
Wunderdoktor schon das Rezept. Wem das nicht paßt,
der schickt einfach seinen Urin per Postpaket ein. Tagtäg --
lich laufen zahllose Pakete mit Flaschen jeder Art mtb
jeder Größe auf dem Postamt Kirchgandern ein. Ein
ganzes Zimmer ist stets mit diesen Flaschen angefüllt.
Eingeweihten ist es ein Rätsel', rote Ausmeier diese Ar¬
beit neben seiner täglichen „Ordination " noch mit bewäl¬
tigen kann . Er Hält sich denn auch eine ganze Reihe von
Sekretären, -die aber angeblich nur den Briefwechsel,
nicht die briefliche „Behandlung " erledigen , eine Vvr-
sichtsmatzreget, die sich aus den Ergebnissen des Bolbe-
öing-Prozcsses aus Düsseldorf her erklärt . Welchen
Einfluß die Kurpfuschertätigkeit Ansmeiers auf die
A r z t e f cha f t der Umgegend hat, beweist am besten die
Tatsache, daß kürzlich in dem benachbarten Göttingen
einflußreiche Kreise zusammengetretcn sind, um durch
populäre Borträge die Bevölkerung auszuklären
und vor den Kurpfuschereien der Ansmeier zu warnen.
Wie wichtig eine solche Maßregel erscheint, beweist am
besten der soeben beendete Prozeß . In diesem war der
ehemalige Ztgarreufortierer Heinrich Ansmeier der fahr¬
lässigen Tötung beschuldigt. Am 8. August o. I . war im
hiesigen Krankenhaus die Ehefrau des Schneidermeisters
Scharrcnverg aus Geisleben am Typhus gestorben. Sie
hatte zwei Monate lang in der Behandlung des Heinrich
Ansmeier gestanden, der auf Grund seiner Harnnnter-
suchungen Leber- und Gallenfteinleiden festgestcllt hatte.
Ansmeier hatte diese Krankheit durch starke Abführmittel
bekämpft, die eine schwere gesundheitliche Schädigung der
Frau und wahrscheinlich auch deren Tod herbeiführten.
Während der Staatsanwalt eine Bestrafung wegen fahr¬
lässiger Tötung und eine Gefängnisstrafe von 1%;Jahren
beantragte , nahm der GerichtAhof nur fahrlässige' Körper¬
verletzung an nnid verurteilte Heinrich Ansmeier gut
4 M o na t c n Gefängnis.  Gegen Heinrich Aus¬
meier schweben noch drei Ermittelungsverfahren wegen
fahrlässiger Körperverletzung . Das alles hat die Bevül-
kerung bisher nicht abgehalten , den Ansmeier und Ge¬
nossen ihr Geld hinzutragen . Doch nicht nur die Ans-
lneier treiben in der dortigen Umgegend ihr Wesen, in
dem Dorfe am Deistergebirge , nur wenige Meilen von
Hannover entfernt , hat sich ein Mann niedergelassen, der
früher dort in einem Kal-ksteinbruch arbeitete . Hier ist
ihm angeblich der Erzengel Michael  erschienen, der
ihn mit wunderbaren Heilkräften ausstattete und ihn:
daneben das wunderbare Mittel der magnetischen Watte
und des magnetischen Wassers oerltöh, mit denen der
Mann darauflos kuriert . In Hannover selbst wimmelt
es von Wahrsagerinnen , Zauberinnen , Kartenlegerinnen
und ähnlichem Gelichter, und eine Gesundbeterin
Günther Petersen hat sich sogar eine eigene Kirche er-
baneii können, in denen sie ihre Schäftein um sich ver¬
sammelt. Und das nennt man dann den Anfang des
20. Jahrhunderts.

Eine Dienstbotentragödie.
sft. Königsberg , 16. März.

Reit seltener -Schnelligkeit hat eine Mordtat ihre
Sühne gefunden, die am 1. März d. I . in Pranerschütten
bei Bartenstein ansgeführt wurde . Denn kaum 14 Tage
nach der Mordtat hatte sich gestern vor dein hiesigen
Schwurgericht der 22 Jahre alte Dieiicr Heinrich Korn
ans Pr .-Wilten wegen Ermordung seiner Geliebten , der
Köchin Marie Neumann , und wegen Mordversuchs an
deren 4 Monate altern Kinde zn verantworten . Korn
war früher bei einer Herrschaft in Jubitten als Diener
m Stellung und hatte hier mit der Marie Neumann
ein Verhältnis angefangen , das nicht ohne Folgen blieb.
Die Neu manu wurde rm November v. I . Mutter eines
Kindes und machte nun gegen Korn Alimenta¬
tion sa  ii sp  r ü die geltend. Der Prozeß sollte in der
ersten Woche des März vor dem zuständigen Gericht zur
Verhandlung kommen. Korn , der in der Zwischenzeit in
Pr .-Wilten Stellung genommen hatte , mochte wohl die
Verurteilung fürchten und faßte den Plan , Mutter und
Kind aus der Welt zn schassen. Am Abend des 29.
Februar entwendete er heimlicherweise seinem Dienst¬
herrn ciiieii geladeneic Revolver und begab sich in der
Nacht nach Pranerschütten , -wo die Nenmann bei ihren
Eltern Aufnahme gefunden hatte. Korn klopfte die Neu-
inannschen Eheleute aus dem Schlafe und wu/öe i» die
Stube geholt, wo er mit seiner früheren Braut eine Un-
terrednng hatte und wobei er auch sein Kind auf
d e n K nten schaukelte.  Dann verabschiedete er sich
und die Ncimraun -begleitete ihn, das Kind auf dem Arm,
bis zur Tür . Während er dem Mädchen die linke Hand
reichte, zog Korn mit der rechten Hand den Revolver und
feuerte einen -Schuß auf den Kopf der Stenmann ab. Die
Kugel drang in die Stirn und das Mädchen brach so¬
fort tot  zusainmen . Sodann gab er noch eincii zwei¬
ten Schutz auf das 4 Monate alte Kind ab, der dieses so
schwer verletzte, daß es kaum mit dem Leben davvn-
kvmmen dürfte . Ebenso kaltblütig , wie der Angeklagte
seine Tat ausgenbt , begab er sich in seinen Dienst zurück
und erzählte  hier in aller Seelenruhe seine grausige
Tat . Auch in der Verhandlung vor dem Schwurgericht
zeigte der Angeklagte keinerlei Gemütscrrcgung , selbst
dann nicht, als von einer barmherzigen Schwester das
verletzte kleine Kind tu den GerichtSfaal getragen wurde,
und die Augen aller Zuhörer sich mit Tränen füllten.
Die Geschworenen bejahten die Schnldfrage nach einer
Beratung von nur wenige n M i nuten,  worauf der
Gerichtshof wegen Mordes die Tode s st rase  und
ivegen Mordversuchs eine Zucht-hauAstrase von 10 Jahren
gegen Korn aussprach.

h. Berlin , 16. Mürz . Der Redakteur der „Berltnei
Morgeupost" Martin Schmidt wurde heute von der
7. Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 wegen Be¬
leidigung des Fräuleins Olga Mvlitor  in Baden-
Baden zn 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Ter Staats-
anwalt hatte dasselbe Strafmaß beantragt . Der Vertre¬
ter der Nebenklägerin Rechtsanwalt Dr . v. Pa unnütz
aus München hatte 1% Jahre beantragt.
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* Fagdverpachtnug . Bei der Verpachtung der Jagd-

^rrutzung tmr Gemeindebczirk H a i g e r auf die Dauer von
iS Jahren , beginnend am 15. Mai d. I ., blieb Hüchst-
ibretender Or . med. Kreutz aus Duisburg mit 1660 M.
-pro Jahr . Bisher wurden für die Haigerer Gemein de-
iagd fürs Jahr 1000 M . bezahlt.

Vermischtes.
* Schnupftabaksdosen im englischen Parlaments-

gebände. Da den Mitgliedern des englischen Hause of
(Commons das Rauchen während der Sitzungen des
^Parlaments naturgemäß nicht gut gestattet werden kann,
haben einige der Herren als Surrogat sich das Schnupfen
angewöhnt , was von ihren Kollegen weniger unan¬
genehm empfunden tvird . Aber nicht jedem ehrenwerten
Mitglied ist es bekannt , wo die parlamentarischenSchnupf-
!tabaLsbehälter sich befinden und nur die fleißigsten
Woliksvertreter, die das Parlament oft und viel auf-
isuchen, um über das Wohl und Wehe ihrer Mitbürger
gu beraten , wissen um das Geheimnis . Nun hat Mr.
A. C. Morton , liberaler Abgeordneter für die Graf¬
schaft Sutherland , sich des groben Wertrauensbrnches
schuldig gemacht, einen Mitarbeiter des „Daily Mirror"
tn das Vertrauen zu ziehen, welcher natürlich schleunigst
her Angelegenheit in seinem Blatte die weiteste Pnbli-
jzität gegeben hat . Die eine der beiden Schnupftaüaks-
fdosen befindet sich seit langen Jahren in der Jnnen-
?halle an der Wand, hinter einem Beleuchtungskörper
versteckt— es ist ein unscheinbares, schwarz angestrichenes
Kästchen, in dem niemand den. manchmal ach so kostbaren
Stoff vermuten würde . Die zweite ist der Fürsorge
eines der Parlamentsbibliothekare übergeben, der sie in
-dem Schubkasten seines Pultes anfbewahrt . Nachdem
jnmn das Geheimnis aufgedeckt ist, werden sich die Vater-
landsvertrcter wohl nach anderen Verstecken für ihren
jSchmkpstabaL uursehen müssen, da sonst die Grünen , das
sind solche Abgeordnete , welche noch nicht lauge im Parla¬
ment sitzen und welche nach der Meinung der Alten auch
Ikein Anrecht auf den parlamentarischen Schnupftabak
.haben, ihnen nicht viel übrig lassen werden.

* Ein Ehescheidungsprozesj, der sich in hohen Sphären
abspielt , beschäftigt die Madrider Gesellschaft und die
,Presse. Don Alsonso Bourbon y Bourbon , Sohn der
iJnfanten Sebastian und Maria Christina , war vor
einigen Jahren eine „nicht standesgemäße" Ehe mit
Donna Tomasa Mendey eingegangen, die ihm infolge
Ihrer Eifersucht allmählich das Leben zur Hölle machte.
Als die Donna anfing , ihn mit dem Tode zu bedrohen,
Hielt es der Sprvßling der Bourbonen doch für geraten,
die gerichtliche Scheidung zu beantragen . Die Behörde
fand sich infolgedessen dieser Tage in seinem Palais ein
und beförderte die nichts Böses ahnende Frau trotz
langen Sträubens vorläufig in ein — Kloster.

Siebte Ghvmrrk.
Stiftung . Aus Anlaß seines 70. Geburtstages

sstiftete der Seniorchef der Firma M. M. Marburg u. Ko.
sin Hamburg , Moritz Marburg , 75 000 M . und seine
Heiden Söhne 100 000 M. zum Ban einer neuen Talmnd-
iThora -Schule.

Offiziersselbstmord . In seiner Wohnung in Pots¬
dam hat am Sonntagmittag der Leutnant im 1. Gardc-
Megiment v. PlüSkow , der Sohn des rangältestcn
iFlügeladjntanten des Kaisers und Kommandeurs der
Alexander -Grenadiere , Obersten Plüskow , durch Er¬
schießen seinem Leben ein Ende gemacht. Leutnant von
^Plüskow war wegen Krankheit beurlaubt worden . Vom
»Urlaub zurückgekehrt, kam er zu der Erkenntnis , daß sein
kLeiden eine weitere Kur notwendig machen würde und
scr infolgedessen eventuell seinen Abschied nehmen müßte.
Der junge Offizier zog den Tod vor.

Auf dem Friedhof der Märzgefallenen im Fricdrichs-
^ain zu Berlin hatte die Polizei am Sonntag bereirs
Vorsichtsmaßregeln getroffen. Starke Aufgebote von
Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde waren ixt den großen
Gastwirtschaften der Landsberger Allee und in ein¬
zelnen Privathänsern nntergebrachk worden, doch hatten
Ke keine Gelegenheit , in Tätigkeit zu treten . Ein ein-
sztger großer Lorbeerkranz wurde von der Arbeiterschaft»eines Vorortes an einem Denkmal niedergelegr.

Mordgestündnis . Der Schmied Hoefling in Würz¬
bur g, der unter dem Verdacht verhaftet wurde , die vier
laus dem Verkehr mit seinen beiden Stieftöchtern her-
vorgegmxgenen Kinder getötet zu haben, hat jetzt dem
Untersuchungsrichter ein Geständnis abgelegt. Er hat
gemeinschaftlich mit den Stieftöchtern die Kinder getötet
und zwei Leichen im Keller vergraben , zwei in den Main
geworfen.

Explosion. Im Maschinenhans der SchalkcrSpicgel-
manufaktur explodierte eine Dynamomaschine. Ein In¬
genieur und ein Maschinenmeister wurden schwer verletzt.

Mordbnbe . Um seine getrennt von ihm lebende Frau
und seine drei Kinder zu verbrennen , begoß der Hafen¬
arbeiter Vak in Hamburg nachts Tür und Treppe der
Wohnung seiner Frau in der Kastauienallee 25 auf
St . Pauli mit Petroleum und zündete es dann an.
Hausbewohner retteten Frau und Kinder im letzten
Augenblick. Bak wurde aus dem Bette heraus verhaftet
und legte ein volles Geständnis ab.

Die Fenersbrnnst , welche die große Lebensmittel-
fabrik in Lyon einäscherte, hat einen Schaden von über
ß Millionen Frank angerichtet.
t Eine Frau mit drei Männern . In Friedrichshagen
wurde die 40 Jahre alte Frau des Maschinisten Flieger,
geborene Kopp, verhaftet . Sie hatte sich vor einiger Zeit
in Erkner mit ihrem jetzigen Mann verheiratet , ohne
von ihren früheren beiden Männern geschieden zu sein.
Beide Männer , die noch leben, hatte die Frau verlassen.
Sie stammt aus Westprentzcn. Frau Flieger wurde ln
das Amtsgerichtsgefängnis nach Köpenick verbracht.

Furchtbare Eisstürme auf der Ostsee. An der Küste
von Kurland wurden 40 Fischer ans einer Eisscholle ins
Meer getrieben. Zahlreiche Fischer ertranken auch nahe
der Esthlandküste, wo der Sturm auch sonst großes Itu
heil anrichtete.

Deutscher Reichstag,
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts ".

siß Berlin , 17. März.
Am Buntzesratstisch : Kolonialdirektor Dernburg,

Unterstaatssekretär Twele.
Präsident Graf z« Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Zunächst wird über den Zentrnmsantrag , betreffend

Veteranen ° Beihilfe , namentlich  abge-
stimmt. Für den Antrag sind 128, dagegen
167 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen . Der Antrag
ist somit abgel eh nt.  Der bctr . Titel wird bewilligt.

Es folgt die BLMtnng über den
Kolonialetat.

Abg. Dr. Semler (nat .-lib .) berichtet über «die Kom¬
in i s s i v n s v c r h a n d l u n g e n.

Kolonialdirektor Dernburg führt ans : Wenn der
Kolonialelot auch diesmal wieder in so außerordentlichem
Umfange in der Kommission beraten sei, so sei das ein
erfreuliches Zeichen dafür , daß das Interesse der
deutsche n Nation für die Frage der Kolo¬
nien  sich dauernd in steigender Richtung bewege und
daß auch i n den Kreisen der äußersten
L i 'Nk e n , die sich bisher vollständig adle  h n e n d
verhielten , das Interesse  sich rege. Wir wollen eine
zielbewusste Kolonisation im großen Stile treiben . Dazu
gehöre vor allen Dingen ein gut vorgcbildetes 9t =
am t e n §i-e r s onal, auch  die Offiziere und Ange¬
hörigen der Schutztrnppen müßten ihrer Aufgabe ent¬
sprechen. (Zustimmung .) Ferner lege die Regie¬
rung Gewicht darauf , daß die Verwaltungsbeamten sich
längere Zeit im Schutzgebiet aufhalten , um Kenntnis
von Land und Leuten zu erhalten . Die Pflege des
D e u t s ch tu m s in den Kolonien sei die Hauptaufgabe.
Er könne vom Reichstag wesentlich unterstützt werden
Lurch Ausmerzung aller Elemente,  welche
das Ansehen durch Ungerechtigkeit und Bruta¬
lität  zu untergraben suchten. (Sehr richtig!) Einem
solchen Bestreben werde die Negierung gern zur Seite
stehen. Die wirtschaftlichen Interessen der
Weißen  seien sehr erheblich.  Der freie Entschluß
der Regierung , den Pflanzern in der Arbeiterfrage so
weit als möglich zu helfen, bedeute einen großen Fort¬
schritt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener TagblattL ".
— Berlin , 17. März.

Am Mirristertische: v. Arnim.
Es folgt die

Fortsetzung der dritten Etatoberatung.
Zum Lanidwirtschaftsetat bemerkt
Abg. Gytzling (sreis. Bolksp .), es sei ihm zweifelhaft,

-ob die Trennung der Wasserbauabteilung vom Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten empfehlenswert sei. Mit
der Reform der G en er al kom m i ss ion e n sollte
man nicht bis zur allgemeinen Berwaltnngsresorm
warten . Redner erklärt dann sein Einverständnis mit
der außerordentlichen Unterstützung der notleidenden
Distrikte Ostpreußens  mit Saatgut , was der Antrag
Arnim (konf.) fordert.

Abg. Glatzel (nat .-lib .) stimmt ebenfalls dem An¬
träge Arnim zu und rvünscht eine Vorlage zur Ab¬
stellung der Mängel in der Organisation der Gencral-
kommissioncn.

Minister v. Arnim bespricht die vom Antrag Arnim
(kons.) vorgeschlagenen Abstriche im Etat , um den Betrag
von 200 000 M . für Lieferung von Saatgut für not-
leidende Distrikte O stp r e u ß c n s znsammcuzitbringen,
und erklärt diese Abstriche für unbedenklich.

Abg. Woyna (frcikons.) tritt für Förderung der
Moorkult  u r ein.

ASh Wallenborn (Zentr .) bemängelt die hohen
Kosten, oie den Landwirten durch Sperren bei Bietz-
senchcn entstehen.

Abg. Regelei « (kons.) tritt für den Ausbau tzcS
l ä n d l i che n F o r t b i l d u n g S f chu l w e s o n s ein.

Avg. v. Säsigni , (Zentr .) tritt »nt Unterstützung der
beiden rv e st fä l i sche n M e l io . a i i o n s g e s e li ¬
sch asten  ein und verlangt eine Erhöhung des Wcst-
fonds um 25 000 M.

Lehte UachrrchLeR»
ab . Nerv Mrirk, 17. März . (Aus deutsch-atlantischem

Kabel.) Der „New Port Herald " meldet aus Port au
Prince vom 16. März , daß Präsident I?ord Alexis in
einer Proklamation erklärte , die Verschwörer gingen mit
dem Plane um, ihn und die Minister zu c r m o r d c u.
Diejenigen von ihnen , welche mit Waffen ergriffen wor¬
den seien, hätten nur die gerechte Strafe für ihre
anarchistischen Umtriebe erhalten.

UoLksWirtschsfiL ich es.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
16. März . Per 100 Kilogramm , gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 21 M. 50 Pf . bis 21 M . 60 Pf ., Nvagen,
hiesiger 19 M. 60 Pf . LiS 19 M. 75 Pf ., Gerste, „Ried und

Laplata
Viehmartt zu Frankfurt a M. vom 16. März . Zum

Verkaufe standen : 466 Ochsen, 43 Bullen , 852 Kühe, Rinder
und Stiere , 361 Kälber , 325 Schafe und .Hammel, 1461
Schweine, 1 Ziege, 6 Ziegenlämmer , 12 Schaflämmer . Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausac-
mästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 74—76 M „ b) junge , fleischige nicht auSgemästete
und ältere auSgemästete 70—72 M ., c) mäßig genährte junge,

gut genährte ältere 60—£ 4 M. Bullen : a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 64—66 M., b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 58—60 M. Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 63—70 M-,
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 62—04 M-, c) ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ! 46—48 1DJ„, <j ) mäßig genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinderl 36—38 M- Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast - (Vollm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht! 02—94 Pf ., (Lebendgewicht)
54—56 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 76—84 Pf ., (Lebendgewicht) 44—49 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht 60—65 Pf . Schafe : a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 80 bis
82 Pf ., d) ältere Masthäuimel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zil 1% Jäüren (Schlachtgewicht)
60 Pf ., (Lebendgewicht) 47 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
59 Pf ., (Lebendgewicht) 46 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 48—52 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder NufbeNiLhrung der imS für diese Rubrik , „gellenden, uid«

verwendeten Einsendungen kann iick, die Redaktion nicht finiafieii.)
* Ob e r Iah nst e i n , 15. Dtärz . Beobachtet man die

jährlichen Festlichkeiten,  die tu den Lokalen der Stadt
abgehalten werden, so. findet man , daß die Veranstaltungen
im Saalbau des Gesellen Haus  es am häufigsten sind.
Das Lokal faßt ca. 600 Personen und ist das grüßte der
Stadt . In deii verflossenen Jahren wurde regelmäßig ein
Maskenball anr Sonntag vor Fastnacht abgehalten , ein Ball,
der den Fastnachtstopf so ziemlich entrahmte . In diesem
Jahre wiederholte sich der Ball natürlich und am Fastnacht-
Montag kam noch der Turnverein mit großen Veranstal¬
tungen hinzu . Die Kirmes wurde bisher an einem Tage,
dem Kirmcssonntagc , im Gesellenhause gefeiert , wozu in
1907 auch noch der Kirinesmontag genommen wurde . Zu ge¬
nannten Veranstaltungen , sowie auch zu Konzerten , Theater
und Tanzkränzchen seitens des Gesangvereins „Constantia"
wurde durch Annoncen öffentlich (ungeladen , während zu
anderen Festlichkeiten, Kongregationen , Kegelabenden usw.
nicht öffentlich eingeladen wird . Daß die Bruderschaften , die
früher in den Gasthäusern der Stadt ihre Abendzusinmnen-
kunft hatten , jetzt auch im Gesellenhause tagen , nst selbstver¬
ständlich. Die Gesellenhäuser haben nun den Zweck, durch
reisenden Gesellen eine Unterkunft resp. möglichst billiges
Logis und Verpflegung zu gewähren , sowie den Lehrlingen
und Gesellen des Platzes eine Stätte zu bieten , wo sic in
der Religion und guten Sitten fortibelehrt werden . Das war
das Prinzip des Gründers der Gesellenhäuser und Vereine,
des verstorbenen Vaters Kolping . Was ist nun hier der Fall?
Gehören Kirmes und namentlich Fastnachtsbälle in die
Räume eines Gesellenhauses ? Das Prinzip Kolpings ist
Nebensache und das der Vergnügungen ist Hauptsache gewor¬
den. Lehrlinge und Gesellen haben Gelegenheit zum Trinken,
außerdem verschwenden sie viele Zeit mit Theaterspiclen
MW man hört von den Eltern und Meistern manche abfällige
Worte . Auch Jungfrauen sind zum Theaterspielen hcrangc-
zogen und werden hierzu teuere Dheatergarderöben entliehen.
Weit besser wäre es, wenn den Spielern der Beifall , der
ihnen aus der Bühne wird , im Handwerk und im Acker- und
Weinbau zu teil werden könnte. Eine Zurückkehrung in der
Benutzung des Gesellcnhauses auf das Prinzip Kolpings wäre
hier durchaus am Platze und dringend geboten. iw-

Geschäftliches.

werden
bis 31. IVSärz

ml 2ö% Ermässigang
auf die eirtsjestempelten Preise der
Fabrik in sämtlichen Filialen verkauft . —
Die Ermässigung umlässt alle vorhandenen
Längen (3Knopf —20Knopf ) Dänisch u. Ulace.

Hof - Handschuhfabrik , München.
ssbsb FJ 'aie Wiesbaden : Grcsse B rgstrasse !. - - ---
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Dr. v. Hartungen. l icht -, Luft -,Wasserheilanstalt etc . Prosp. gratis.
Stlva siam Gapslasee . F155

Zu IF'MjrsiB.zeaiffsllicIsJieäteii , CJe-
fsrXäscä *as.t‘teii «. usw . empfehle ich eclite -s
HiSnehner , IPilsner . Unlmbatiltcr
r>° GcMrmaojiialniei - in den mit EiskBhl-
vorrichtung versehenen B3inrr » m« » Anto.
sKstteti ; dieselben Biere auch in Flaschen . c$

Bi . HiisJsi , Friedriehstr . 10. Toi . 2838. £ •

Unictcr Heutigen Gsiami -Auflage liegt ein Prospelt
des Bankhauses Willy  Martliolsl , .Hamburg , Neuer IL-Iciii-
weg 45 bet, betr. Große Geld-Lotterie zur Erneuerung und Er¬
haltung des Wetzlarcr Domes . F161

Die Moegen -Arrsgave rrmfasit 20  Seite»
mit den Verlagsbeilagen „Der ilioman" und „Amtliche
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3-/2 > A.1902uk.b.1910* 91 .60
3-/2 » » 1904 » » 1912» 91 .80
3. . * » » v. 1896 » 82.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 39 60
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4. . » » Anl. (v. 99) » 99 .50
3-/2 » » » (abg .) » 01 .05
3V2 91 .10
3. . 80 .70
3-/2 Meckl.-Schw.C. 90/94»
3. . Sächsische Rente * 82 .20
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 90.
4. . Württemb. v. 1907 » 90 .80
3-/2 Württ.v.l875-80,abg. » 92 .20
3-/2 » » 1881-83 » » 92 .10
3-/2 » » 1885u.87 » » 92 .10
3-/2 * » 1888u. 1889 » 93 .60
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » * 1894 ->
3-/2 * » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 92 .10
3-/2 » » 1903 > 92 .10
3. . » » 1896 » 83.

b) Ausländische.
I. Europäische.

S. . Belgische Rente Fr. 33 .RC3. . Bern. St.-Anl.v. l895 » 68 .804-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 99,10
4. . » u. Herzegowina » 01 .90
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 69 .10
3. . Franzos. Rente Fr. 88 .88
4.  . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. B8 .80
4. . » Propination »ö. fl.
l €/io Griech .E.-B. stfr.90 Fr. 47.
13/» » Mon.-Anl . v . 87 » 43 .40
3. .
4. .

4. .
3%
4.
24|io

4. .
4. .
3 -/2
3V:
3. .
4-/5
4-/s
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4-/2
3.
Z.

i ’.
4.
4.
4.
4.
4. -
4. .
4. .
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/i°a
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3. .
4. .

87 2500r
Holland . Aul. v. 06 h.fl . 8 S. 5 u

>Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .L0
» 5000r ' » looiöo

Ital. Rente i . G. Le J
» » 10—20,000 » 204 in» > 100-4000 »
» » stfr. i. O. »
» » j. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr . LOO.
Norw . Aul. v 1894 Ji
. « cv . » v. 1888 »

Öst . Papierrente ö . fl.
» Goldrente ö. fl. G. 99 ,
» Silberrente ö . fl. 90,40
» einheitl . Rte.,cv . Kr, 97 70. » » l . S./ll.
» Ltaats-Reute2000r » S7 .LO
» » » 20,000r

Portug . Tab .-Anl.
» unif. 1902S.1410» 60 .80
> » » S. III » 61 .26
» » >S.III (S.) » jo.

Ruin, amort.Rte.1903 »
» Conv . » lOO.
» am ort. Rte. 1390 » 92 . 10
» » » 1891 * 88.
» inn . Rte. (V689) Lei —
» 21188. Rte. (Vs89) » —.
» amort. » v. 1894 —
» » » » 1896 » LK.LO
» » » » 1898 » Lü.
» » » » 1905 » 8 §,

Russ . Gons, von 1905» S ^.SS
Russ. Cons . von 1880 * 80 60

» Gold-A. > 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 » 81 .90
» » S. IHstf.91 » 80 .70> Goldanl .Fm.il 90 »
* » » III90 » —
» » » IV 90 » —
» > » VI94 » „
> St.-R. v . 94a .K. Rbl. ys.
» » » 1902stfr. .4 88 .2C» Conv. A. v.9Sstfr. *
»Goldanl . » 94 » » 7 2.70
» » » 96 » » E.

Schwed . v. 80 (abg.) » —
> » 1886 » 92  90
» » 1890 » H4.2S

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. 97 70

Serb. amort. v. 1895 jK qo. 9B
Span. v . 18S2(abg.)Pes . 95 .10
Türk.-Egypt .-Tro. £

» cons . » v. 1890 Jf> ß7 .SO
» (Administr.) 1903» 87 .75
» con .unif.v.1903 Fr. 95 .
» Anl. von 1905 Jb 85 .20

Ung . Gold-R. 2025r » 92 .25
» » 1012,50r » 64 .80

» Staats-Rente Kr. 93 .60
> » lO.GOOr» -
» 3t.-R.v.l397stf . » 85 .85
» Eis. Tor Gold * Jb 77 .25
» Giuridtl . v. 89 »öfl . 9 6.50
> 5000r » » 95 .50
» » 500r » 25 .50

II . Aussereuropäische
5. .

5. .
5, .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4- '2
5.  .
4. .
31/2
3\  .
Y 'l

Arg .i .G.-A.v .1887 PesA > » 500 »
> » r> abgest . ->
> äuss. E.-ß . i-G-90 £
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897..//

Chile Gold -Aul. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
s » » 1896 »
. » " 1898 »

CubaSt.-A.04 stf.i.'
Egypt . unificirle 1

» privilcglrte >
» g?rantn1e £

Japan, AnL S- II »

92 .20

97 50
99 .20
95 20

85 *»70
85 .50
85 .60

10080
95 .85

IOI.
102 .70

87 .20

25»
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan, von 1905 „tt
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stk. £
» Goldv . 1904stfr. .//-
» cons . inn.5000r Pes.
» > 750/1250r »

Tainaul.(25i.mex.Z.) »

ln °/o

93 .75
101 .40

93 .35
68.
68,10
88 .50

3Vto
3-/2
3-/2
31/2
3-/3
3. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3V2I
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3'/:
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.  .
3V2'
4
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Provinzial - u . Coninu !nal-
Zf. Obligationen , x» <y0,
4. .1 Rheinpr.Ag.20, 21 ,31 m ss.
33/4! do . > 22u . 23 »

do . > 30
do .l0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 2Sulc.b. »936»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frlcf. a. M. v. 06u . 14 >
do. Lit. N u.Q(abg .)»
do . Lit. R (abg.) »

» S v. 1886 »
» T » 1891 >
» U »93, 99 ->
» V > 1896 >

do. L. Wv . 98u.08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I *
» » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. ßoekenheim »
Augsb . v.l901uk.b,08 >
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »

do. » 05 » » 10»
do. » 18S0 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897
do . v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 *abl910»

Freib.i.B. 1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg . »
do . > 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06  »
do. von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893
do. v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » Oduk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v . 05uk.b.l911

Kaisersl. v.97 uk. b.08
Karlsr. v. 1907 11.19-13

do. >02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
v .l903uk.b.08
v IS86

» 1889
->1896
* 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 v,  04
de . v. 1901u. 06
do. v . 1886u. 37 =
do. » 1903

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1906

do. » 1896 *

do.
do.
do
do.
do.
do.

3-/2
3-/:
3-/2
3-/:
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
37:
3.
3. .
3. .
3.
3-/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
31/2
372
372
4. .
372
372\
4. .
4. .

4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2?
3-/2 Hauheim v. 02u . 1912

93 .50
50 .30
90 .70
91.
88.
81 .60
99 .60
9430
33.
92.
93
91 80
02 .3Ü
92
92 .20
SL.

93.
91 .80
91 .50
98.
91.
91.

90 .20

33 .50

90 .66

so.
so.

98 r50

! do. v. 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v'. 1900uk.b.l910
do. R. 1907 uk. 1916 ,
do. (abg.)1878 ii. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abö.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk .b.l915

Mannh. v. 1901 uk. 06
do. » 1906 uk. 11
do. » 1907u1c. 12 :
do. » 1888 :
do. » 1895 :
do. v. 1898 k. 03
do. « 1904/05

Münch. 1900/01u.10/1:
do. v. 1906u. 1912 -
do. » 1907 u. 1913
do. » 03/04U.08/09

SO.
90 .30
80 .30

98 .80
öl.
89 .60
90 .80
87 .60

83 .50
92.

93 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.

Nürnberg v. 1899-01
do. v. 1902u. 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 >■
1903u. 08 -

4-/2! Offenbach von 1877
41/2I
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. ,
3V:
4. >

do. * 1879 *
do . v . 1900 k. 1906 *

do . v. IS91/92abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899k. 04 »

cIo. v. 1901k. a. Oö»
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05 *

do. » 1906u. 13 *
do. » 1902u. 08 •
do. * 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v.11887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. !, II »

Worms v- 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . * 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910
do. v. 1903u. 1910 »

Zweibrück , uk.b.1910>

ö 8 .50

90 .20
96 .50

80 .20
88 70
98 .70
99 .30
90 .70
98 .50
98 .40
SS 40

99.

öl 40
86 .40

89 .40

98 40

SS LO

SS.

99 .10

31 .70
98.

91 .35
97 .ÖO

89 .70

372 Amsterdam h. fl.
41/2! Buk. v. 1888 (conv .) Jt
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg , v. 01 u. 11 »
3-/2 do. " von 1886 »
3. » do . » 1895 »

LS.

94 .90

98 .60

80 .30

Zf.
4. . [ Lissabon » 1886
4. .1 Moskau Ser, 30-33
38iio! Neapel st. gar.
4. . 1Stockholm v. 1880
5. .1Wien Com. (Gold)
5. . ! do . » (Pap.)
4. do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. . 1St. Buen.-Air. 1892
41/2] do . v. 88 i. G.

In 0/0

Rbf.j 73 .60
Lire 101 .80

97,75

ö . fl.
Kr.
M

Fr.
Pe.

£

97 .40
97 .40

lofiao

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In °/a.
6. . 6ValA. Elsäss . Bankges . [116.
5-/2 6V2;Badische Bank R. !133 .60
4-/2 4-/2 B . f. ind. G.8. A-D. J6\ 77.

5. . » f. Handel u.Ind.» Il03 .00
8. . » Bod.-C.-A., W . » jlSS.
805. 805 » Handslsbank8 .fi. '1 58 .60

1295 1295 » Hyp. u.Weciis . » 276.
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » j —

Berg-u. Metall-Bk.^ 1117 .5 O
Berg.-Märk. Batik » —
Berl. Handelsg . » 1 58 . 50

» Hyp .-B. L. A. » ine,
» » Lit. B » —

Breslauer D.-Bk. » !104 .70
Comm. u. Disc.-B. - 109.
DarmstädterBk. s.fl. 123 .50

» » Jt'  124 .10
Deutsche B. S. I-X -» ,237 .90

Asiat. B.Taels !l39.

8-/2
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8..
8.

12. .
n . .
5..

6. .
9.
8I/2
6. .
7.
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6- /2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6..
8V4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8'aj
6.
8.
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

805
1295
7-/2
6. .
8- /2
9.
5-/2
5-/2
6. .
6- /2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6.
7-/2
9. .
9. .
8.
8.
43/4
6- /2
7V2
6.

10. .
652170
61/2
93/8
5. .
9- .
71/1
51/2
822
7. .
9. .
81/2
6.
8.
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Eff. u. W. Thl. 100 .30
Hypot .-Bk. » 139 .30
Ver.-Bank J6 122

Diskonto-Ges . » I75 .ß©
Dresdener Batik » 1S7 .50

» Bankver. « 102,
’Eisenbahn-R.-Bk. » 120 .20
Frankfurter Bank » 198 .50

do. H.-Bk. » 193.
do. Hyp .C.-V. » 163 .70

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. 90 70

do . Cr.-Bank » 117 .30
Natlbk. f. Dtschl. » 114 10
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . » 210.
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 122 .90
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl. 201 .26

Pfalz. Bank Jb 100 .10
do . Hypot .-Bk. > 137 .30

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr .-B. »
ichwarzb. Hyp.-B. »
■chwarzw. ßk.-V. »
Wiener Bank-V. »
vVürttbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Vürzb. Volksb . Jk

148.
111 . 50
152.
133.
188 .60
133 .50
107 .70
171.
116 .50

SL.
135 .60
143 .30
101 .
118.
144.
12C.

Div  Nicht voll bezahlte
VoH.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr. J 142 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onia !-Ges.Vorl.Ltrf. In °/o.

I lOstafr. Eisenb .-Ges . f
I 3. . | (Berl.) Ant .gar. M. | 97 .30

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

26.
10.
10. .

5.
15.
13. .

12-/2

Vorl. Ltzt. In Ltz
\lum .Neuh .(50°/o)Fr.j234,
Xschffbg.Buntpap.^ l —

» Vlasch.-Pap. » 1140.
Bad. 7 ckf. Wagh. fl ;132 .25
3augSüdd.I.60%E. Jt | —-
Bleist.Faber Nbg . » 270,
Brauerei Binding » 215.

» Duisburger » —
» Eichbaum > 127,
» Eiche, Kiel » ISS.
»Hennin gerFrkf.» 138.
» » Pr.-Akt. -» 148.
» Hofbr . Nicol . » 101 .
» Kempff » 133
» Löwenbr . Sin. » 66 .50
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act . » 137
» Nürnberg » 152
»Parkbrauereien » —
» Rhein. (M.) Vz. » 103.
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferhof » 123.
» Sonne , Speier. » SO.20
» Stern, Oberrad » 217.
» Storch, Speier » 77.
» Tücher » 238.
» Union (Trier) » 126.
» Werger » —

Bronzef. Schlenk » 124.
Gern. Heidelb . » 14S .30

» F. Kar Ist. -> 119 .50
» Lothr. Metz » 117.

:ham. u.Th.-W.A. » 1 ^3.
"hem.A.-C. Guano» 108 .80
» Bad. A.u.Sodaf. » 49i >.
» Blei,SiIb.Bz-aub. » 37.
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 459.
» Fabr. Goldbg , » 185.
» » Griesh . El. » 236.
» Farbw. Höchst » 43S.
» » Mühlheim » 66.
» Fabr.,V .Mannh.» 297 .20
» Weiler-ter-Mecr » 151 .40
» Werke Albert » 403 .90
» Holzverkohlgs . » 139 .20
» Ult .-Fabr. Ver. » 151.

El. Accum. Berlin » 192.
» Deut. Uebersee * 137 .50
»Ges . Allg .,Berl. » 199 .90
» W.Homb .v.d.H.s —
» Lahmeyer » 117 .40
» Licht u. Kraft » 107.
» Lief .-Ges .,Berl. » 169.
» Schuckert » 103.
•>Siem.u. Hals . » 172.
» Siemens , Betr. »
»Tel .-G. Dtsch .A. » 113.

Feinmechanik (J.) » 150 .50
Gelsk . Gußst. » 78 .40

10. . Kalk Rh. Westf . » 116 .60
35. . 20. . Kunstseidef., Frkf. » 233.
10. . 10. . Lederf. N. Sp. » 172.
10. . 10 . . Ludwigsh . XV.-M. » 171.
25. . ! Misch . A., Kleyer » 266 .75
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 198 .50
25. . ! » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u. Schl. » —-
6. . I » Gasm. Deutz » 95.

14. . 14. . > Gritzn., Durl. » 207 .50
10. . 14. . » Karlsruher » 211.
15. . 16 * Moepus » 224.

22.
10.
9.
7.

11.
15.
13. .
12.
10.
121/2
9.
9.
5. .
8. .
4. .

13. -
8. .
9. .
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22'.
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20.
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

9.
11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9.
5.

10. .

9-/2

4. .
7. .

10. .

Vorl. Ltzt.
6. .] 5.11. . 12..

23. . 25. .
4'/r' 4.  .

12. . 12. .
7. . i 7'/;

12 . . 10..

ln %

12%
7. .

15. .
6. .

9. . 9. .
N . . 12. .
7. .

10. .
15.' .' 16. .
7. . 7-/2
8. . 8. .

20. . 25. .

» Mot.  Oberurs . —
»Schn.Frankenth.» 186 .80
> Witten. St. , '264.

Mehl- u. Br. Haus.» ! 00.
MetallGeb.Bing,N . » ilöO,
Olfab. Ver. D. , 127.
Photogr . G., Stegl . » ! 96 .30
"lnseif ., V. Nrnb . -> 237.
Prz . Stg . Wesse!
Pr essh .,Spirit, abg. »
Pulvert.. Pf., St.r. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do . Frankt., Herz»

Schuhst. V. Fulda»
llasind . Siemens *
ipinn. Tric., Bes. »

» Westd . jute »

70 50
iS 14.

1214 .50
123 .50

i14550
1242 .60
129.

©8.
316.

Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In %.
15. . }1ö2/s_ßoeh . Bb. u. G. M 197 .50
H 8. . Buderus Eisenw . » 110.

12. . 22. . Gone. Bergb.-G. »io - • Deutsch-Luxembg . » 146.
14. . 14. . EschvveilerBergw . » 204 .50
IO. .(16. . Friedrichsh. Brgb. » 140.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 132 .00
11. . '12. . Harpen er Bergb. » IS 2. 80
11. - 14. . Hibernia Bergw. » fios.
10. . 10. . Kaliw. Aschers ). »
15. J15. . do . Westereg . » 189 .50
4-/2! 4-/2 do, do. P.-Ä. » XC3.
5. . 8. . Massener Bergbau »
5-/2^ 6. . Oberschi. Eis.-In. » 05 .50

15. . 17. . Phönix Bergbau » 173.
12. . 1 9. . Riebeck. Montan * 199 . 50
12. . 12. . y .Kön.-u.L.-H.Thlr. 308 .L0
12. . 115. . 'yjr  Aln . M. ö . fl -

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

— j Gewerkschaft Rossleben j 93 .50
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10.
61/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6.
5-/2
6.

II . .

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
'falz. Maxb. §. fl
do . Nordb. »

4-/rt Mlg. D. Kleinb. Jt
73/4 do . Lok .-u.Str .-B. »
8. . Berliner gr . Str .-B. »

Cass. gr. Str.-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5- /2 D . Eis.-Betr .-Gcs . »
5-/2 »üdd . Eisenb .-Ges.

10. . Hamb.-Am. Pack.
71/3) 8-/2 ^ordd . Lloyd

«18.
136 .70
130 -30

04 .60
142.
172.
100 .

104.
116,

j110 .6007,
b) Ausländische»

6. . 6. . 7 . Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5-/3 52/3 öhm, Nordb . » 182.

12% 13-7-21 usclitehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do. Lit. B. * 276.
l »3j20l ll |20 äkath-Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 102.
5. . 5. . iinfkirchen-Barcs »
6. . 03/5 »st.-Ung . St.-B. Fr. 142 .&G
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .40
5V» 5V» io. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. » 9ß.
4-/5 5. . do. St.-Act. » 107 .20

13/8 aabÖd.-Ebenfurt» 29.
5. . tuhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 otthardbahn Fr. —
6. . 1 6. . (Balthn. u. Ohio Doll . | 81 .80
e. . i 7- . |Pennsylv . R. R. DoII.1112 .50
6. . | 6. . jAnatol. E.-B. Jb\ —

63/5|Prince Henri Fr. XX8.50
9. . | 9-AIGrazerl’ramwayö.fl.!188.

Pr .-ObHgat v . Transjs .-Änst
Zf.

4. .1
3- /2
3V2I
3.
4.
4- /2
4..
4..
4..
4-/2
4-/2
4.
3-/2

sl Deutsche.
Pfälzische Jb

do. »
do. (convert .) »

Allg . D. Kleinb. abg . Jb
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. T«
D. Eisenb.-G. S. 111. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

In 0/n.
88 . 00
02 . 25
02 .40
07.
97 .40

04.
100 .30
100 .50

SS.
04 .50

4.
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jb

4.
5. . !
31/2
3-/2
5. .?
3-/2!
3-/2!
5. . !
3-/2!
3Vaj
5. .
4. .

26/101
26/io'
5. . 1
5. J
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3 .
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4 .

do. do. stf. i. G
do. Wstb . stfr.i.S. ö .fl.
do. do. » i. S. •
do . do . » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.'-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »

Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G. Jb
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl.
do. do . stfr. i. S. »

4. . !Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. .1 do. Schles . Centr. »
4. .!Öst. Lokb. stf. i. G. Jb

do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf . i.G. Jb
do. do. Fr.
do . E. v . 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. M
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i .G . .4t
do. l .-VIII.Eni.stf.G. Fr.
do. IX. Ern. stf. i . G. »
do. v . 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. »
do. v . 1895 stf. i . G. J(-

Pilsen-Priesen sf . i.S. ö.fl
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do. Salzkg . stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf, i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/io! Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .80

2Vjo' Livorno Lit.C,Du . D/2 » 72 .80

87 .30

07 .80
97 . 60

05

03 .70

97 .30

06 .10

87 .40
96.
96.

104 .30
86 30
88 .00

103.
58 .50
90 .30

103 .50
83 .60
88 . 10

103 80
93 .50
63 .60

104.
9 ^ .30

4 iO

77 .60
07 .50
77.
75.

73LXO

97 .00
97 .30

104 .60

4.
4.
4.

2-/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
4.
4. .
4.  .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .h

Ir. d/o,
Sardin.Sec.stf. x . I u.II Le 101 .90
Sicilian . v . 89 stf. j. G. » j101 .20

do . v. 91 > i. G. , 11012.40
Süd.-ItaJ. S. A.-H. » j 6S .80
Toscanische Central » 112 .50
Westsizilian . v. 79 f-r.103 .S!ü

do. v. 1880 LeilC2 .30
Gottliardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Scliweiz -Centr. v. 1880.
Iwang .-Dombr. stf. g . jh
Kursk.-Kiew.stfr.gar. >
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v.  95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. .
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.do . do . v. 97 stfr.
Wladikawkas stfr. g.

do . v. lS98uk. 09
5. -| Anatoiische i. G.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rj
3. . Salouik-Monastir »
4. . 1Türk. Bagd.-B. S. I ,
5' ■ Tehuantepecrckz .1914»

95 .90
96 .70

162 .40

SS.
77 .8«
77 .7 O
77 .70
77 .70
70 .40

77 .90

78.
79 .30

Bko = Jt  1 .50.

Zf. In o/o.
4. . Ld.-Hess .Coni.Ser.7-8» 99 .70
3-/2 do . do . » lu . 2* 91 .70V/? do. Ser.3verl .kdb . » 31 .70
3i/2 do . S. 4vl . uk. 1915» 91 .00

.
3-/2 L.-K.(Cass.)S.22u. l914v> 100.

„ „ S. 21U.1917»
Nass . L.-B. L. Vit . 15* 100 .30

do . Lit. J » 93 .7 C
3-/2 do. » L. O. H. K.L» 03 .70
Ü-/2 do. * M, N . P. o  » 93 .70
3-/2 do. » S, R , 33 .70
3-/2 do. » T , 94 .30
3. . do . » O » 8 » .33/4 do, » U » 97 .20

Zf. Amen k . Ei’senb .-Bonda
9 4 .23

79 .30
102 .

78 .20
63 .50
63 .30

i100 .75

Pfand br. u. Schisldverschr.
v. Hypolheken -Banken

Zf.
3i/2, Allg . R.-A., Stuttg. M
:>• • Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do. S.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. - do . H.-B. S.6uk .l952>
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. .1 do . do . (unverl.) *
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S. 9u . 10»
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
T /2 do . do . Ser. 1, 3-6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg . 80% *
31/2 do . » 80%»
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 >
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.!913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do. « 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl. S.10*
3-/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 ->
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do . do. 8 . 16 u. 17»
4. . | do. do . Ser. 18 »
31/2! do . do . Ser . 12,13 »
3-/2! do . do . Ser . 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . 8. 31 u. 34»
4. . do. do . Ser. 40u .41 »
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do. do . Ser. 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. - do.S.341-400uk.1910»
4. > do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do. do . S.8uk .!911»
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3-/2 do. do. kb. ab 05»
3-/2 do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. JB.-C,-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3-/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do. do . »
4. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-A do. S. 3, 7, 8. 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do. v. 1890 »
4. . do. v. 03 uk. b. 12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do. v. 07uk . b. 17»
3-/2 do. v. 1894/96 *
3-/21 do. v. 1904 »
3%! do. C.-0 .06uk.b.!6*
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% .
3-/2 do. auf 800/oabg. '
4. . do . v . 04 uk. b.1913>
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910^

do. » 1912»
4. . do. * 1914»
4. . do. » 1915»

do. » 1917»
3% do. » 1914>
3-/2 do. » 1912»
3-/2 Gomrn.-Obl. » 1912»
4. . do. » 1917 »
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 »
4. . do . uk. b. 1907 »
4. . do . » » 1912»
3-/2 do.
3-/2 do . » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser. 7 u. 7a»
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 9 11.9a »
4. . do . » 10 *
3-/2 do. » 2 11. 4 »
3-/2 do. »6uk .b.08»
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. .1 W .B.-C.H.,CölnS .7>
4. .1 do . do . S. 8 »
3-/2 do. do. 8 . 4 »
4. , | Wiirtt.H.-B.Em.b.92»
3-/2 do. do . »

In %.

09 .SC
92.
99 .30
99 .30
91 .80
99 .80
92 .20
09 .90
99 .70
92 .30
92 .80
95 .60
95 .60
95 .60
87 .60
87 .60
95 .60
90.
97 .60
97 .60
97 .60
98.
98 .10
08 .20
99 .60
90.
96 .50
90 .90
00 .60
95.
97 .50
98 .50
97 .80
87 .60
91 .20
01 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .60
97 .50
92 .80
S2
92
96 .50
96 .40
97.
SL.
89 .60
90.
©0 .20
97 .10
97.
S7 20
97 .10
97 .20
90 .10
90.
01.
97.
97 .25
97.
91 .60
SS.
91 .60
96 .60
06 .50
89 .50
©7 . 20
97.
97 .40
97 .80
96 .30
SO.
©1 .60
02
99 .20
95 20
SL IO
96 .70
93.
©7 .50
97 .80
©7 .30
97 .20
SL.
93 .80
91 .50
81 .30
98.
97.
07.
07 .30
SO.
80 .90
06 .50
06 . 50
97.
97 .20
97 .60
90.
90.
09 .30
91 .60
87 .60
98.
91 .50
98.
92 .20

4* • Centr. Pacif. I Ref. M.
31/2* do.
6. .1 Chic .Milw.St.P., P.D.
5*. ( do . do , do.
4* . do do
4* . North . Pac.Prior Lien
3* . do. do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM.
4* . South. Pac. S. B. I M.

1 do . Tncomp>Hondf

82 .40

108.
SS LS
99 . 60

103,50
89 .30

Zf.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2!
4-/2!
4. . j
4. . i

vivei -se ObliZstionLn.
In 0/0.
90 .80
83 .50
98.

Aschaffb.Buntp. Hyp.
Bank für industr . U.

Staatlich od . provinsial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H .-B. S. 12-13
uk. 1913 Jb

do . S.14-15uk.I914»
do . Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl. »
do. *9-11 uk.1915»
do . Com. Ser. 5-6»

99 .50
97 .70
01 .70
91 .70
91 .90
99 .50

Brauerei Binding H.
do. Frkf. Essigh . »

do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. >
do. do.Mainzr .103 >■
do. Storch Speyer »
do. Werger *
do. Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »

4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2I Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Goncord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. -
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. .1El. Dtsch. Ueberseeg . *
4-/2 G. f. eiektr. U . Berlin »
2-/2! do . Helios *

do. do. »
do. do. rckz. 102 *

EI.WerkHomb .v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer
do. do . do.
do . Lichtu . Kr.Berlin
do. Lief.-Ges ., Berl.
do . Schuckert
do. do.
do. Betr. A.-G. Siem.
do. Telegr . D.Atlant,
do . Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. do. do.

Emaillir. Annweiler ,
do . u. Stanzw. Ullr.

Frankfurter Hof Hypt.
Gelsenkirch .Gussstah1
HarpenerBergb .-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz.102
Hotel Nassau , Wiesb.
Mannh. Lagerh .-Ges.
Oelfabr. Verein Dtsch.

2-/4
2. .
4-/2
t>/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4'/2
4
4-/2
4-/2

'/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Seilindust . Wolff Hyp . >
Ver. Speier.Zicgelwk . *
do . do . üq.  ,

Zellst.Waldhof Mannh.

5. 50
102 .50
100 .60
100 .50

06 .40

96 .70
96 60

102.
SS.

102 .30
lOO.

SS.
95 .50
97 .60

HO.
97 .30
94

102 .
ICO,

94 .50
90 .50
96 50

IOO,
98 .80
66 .80

100 .90
98 .70
04.

100 .20
97.

«7 .40
ÖS.80

IOO.
96,
08 .8C

ISO.
87 .50

100.

100 .80

08 .7 L
102 .50

98.
08.

100 .50

Zf. Verzins!. Lose.

2-/2

Badische Prämien Thh
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
Donau-Regulierung ö. fl
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

do. do. II. t
Hamburger von 1866 -
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Tlilr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.ThJr
Oesterreich , v. 1860 ö. f'
Oldenburger Thh
Russ. v. 1864a. Kr. Rb;
do . v. 1866a. Kr.

Stuhlweissb .-R.-Or. Ö

146 .10

111 .70

102.
153 .50

130.
153 .20
130 .25
340.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunscliweiger Thl; . 20
Finlandisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
Safm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

164 .30
ISS.

446.

145 .60
149 60

Oeldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

' . Noten p. IOOFr.
ngl . Noten p. 1Lstr,

Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.JOOR.
do. (lu .3R.) p.i0OR.

Schweiz . N. p. IOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief.
20 .44
16 .84

17.
4 .19

2800
2804
74 60

4 . 181/2

4 .18
81 .20
80 .45
81 .30

103 .98
Dl .LS
85.

Geld.
20 .40
16 .30

16 .00
4 .18V3
2 .04 V?
2790

75ls0

4 .181/3

4 .18
8X .XO
20 .44
81 LS

168 .83
81 .45
84 .90

— 1213.
81 .35 81 .25
81 .25 31 .15

Reichsbank-Diskonto 5-/2%. Wechsel.
Amsterdam . 1
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N,-York(3T S.)D. 100

168-85 5%
j 81-07-/2 6 %
; 81 . 20 5»A%

20 .44V» 7 o/o
1 — 50/o

ans .
In Mark.
Fr. 1001 81.29

^chweiz. BkpI. Fr. IOO 81.15
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 300 —
Wien . . Kr. 300 34.95
do. . . Kr. m. SJ —

4 %
S-/2%

9%

5 °/,



Seite 8 , Mittwoch , 18 . März 1808 Wiesba - ener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt» Nr . 131

Umzug
muss der grösste Teil unserer kolossalen Läger

total ausverkauft
werden. Wir verkaufen

Teppiche
Rouleaus, Stores, Brise-Bises, Portieren, Tischdecken, Linoleum

teils bis
zur

der früheren
preise.

Die jetzigen Ausverkaufspreise sind deutlich auf jedem Etikett neben den seitherigen mit blauen ZahLn vermerkt.

K71

Kirchgasse 4111«
Mainzer

Pserdcmrkt.
NerlosNgm 11.AprilD. I.

Nur 25,000 Loose,
12,500 Mt. Gewinne.

1 Hauptgew. : 1 eleganter Wagen mit
2 Pferden u. Geschirren Mk. 3500

1 Haupts,ew.: 2 Arbeitspferde „ 1800n Gewinne: je1Pferdo.Fohl. „ 4000
15 Gewinne: Pferdegeschirre u.

landw. Maschinen , „ 1200
311 Gewinne, bestehend in

Silbergegenständen „ 2000
«Jan Messt f Sämtl . Gewinne werden
Will iffiUUi aui Wunsch der Gewinner
und zwar die lebenden und größeren
Gewinne mit 70 "/», die Silbergewinne
mit 80 "/» ihres Nennwertes garantiert

in Var ausbezahlt. F34
Lose » 1 Mk., 11 Stück 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pf.
Zu hast, bei all. Losenverkänfern.
Kill Mer, Mmitz.

Rauchtabak!
UnerreichtN S?

(>5699 gesetzt, qesch. Tabake , Preis
Mk. —.42, —.45, —.50, - .55,
—70 —.85, 1.05, 1.30 pr. 1 Pfd.,
9 Pfd. mit solid geb. ob. gcschn.
Holz-, kurz. od. laug. Porzellan-
od. Gesuudlieitspfcife; licsere franko
Nachnahme, ohne Pfeils pr. Pfd.
5 Pf . billiger. — Proben famtl.
Tabaks sende geg. Einsendg. von
50 Pf . franko. — Zigarren und
Zigaretten gut u. billigst. F66

Täglich lobende
Anerkennungen i

Reinhard Hölzer, Pirmasens8
Zigarren -,Zigaretien -,Tabakfabrik.

jtaitjöf. Itatat-MotÄ
direkt v. Bauer, Mindest- Abnahme ein
Orhoft, franko Wiesbaden, inki. Faß u.
Fokl 1904er Liter Mk. 1905er
Mk. 0 .31 . Proben zu Diensten. Off. u.
A. »Sf9 an den Tagbl .-Berlag._

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
hellst»Gntz leicht beschädigte
Dntz . 58 , »9, 1.20 . Hier:
«01, . Cw-ii » Drog . , Kirch-
güsse6 , 4'. K 'Iiler,Drog .»
Mauritinsstrakc . D155

CeylonUJedda KakäolCrtfT !̂ChoKoladeP öf,la

F67

Lohnende Hausarbeit.
Ilausafi eiter - Strickmaschinen - Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit (las
o-anze Jahr hindurch zu Hause. Keine Vorkermtmsse

W , nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit. M.. Gens & 6 o .. *■» ■** «« ■K-.

» , Sf ., TSerlttirstr . SS . tHac . tlOOg ) P10 5

Eel &e Schiilgasse«

fiel ,Betten,Ausstattungen.
A . Lioicher,

K öranienstrasse 6,
nahe der Rheinstr . Telephon 3319.

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für
solide , ä*'eschnsaelivolle Möbel.

_ _ Besichtigung oline Haufzwans . “
Besondere Vorteile für Brautleute ._

Illustrierter Katalog kostenlos.

Mb -Sessel
ChesterfreLö -Sofas.

Reparaturen billigst.
-MZ

KonkurrenzloseAusfuhr »!» g.
Billigste Preise.

Größte AnMoahl.

Spezialist für englische.
Sasfilnileder- Titz-Möbel,

11 Riehlstraste 11.
Telephon 2942.

Zur Kranken - nnd Kinderpflege E

SSeirvorB'ssg'einIe

IS iliir-n.Rräftigun gsmittel Ktnder-MrmiM I “ f ä)f]e0®fl£ ?.L
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

, Kakao
Cassoler Haferkakao.
Kakao ITouten.

„ Gaedtke.% lose ausgewogen
von Mk. — an.

Somatosc.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Banatogen.
Bioson.

Bioerrin.
Lacfagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinbards
Hygiama.

! Sämtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermebl.
Kui'ekes do.

SB,ifSBes -s
liimderimlirstiiig:

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernabrung
Knorrs Ifa'ermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

HTÄilirr.wiohoch.
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
»oxlil «*»

Siihrziicker.
Pcgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertrau.

Soxlilet-
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren Schwämmchen,
hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.Ilrnclihänder
Mlistierspritzen

Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolia Wundwatte.

CSiesn. reiner
Milcliznckep

>>2 14Ho Mä ., 1 — .

K ii*ilerseif e,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder,
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Ilaf 'er -Mälir -Kafeao,
vorzügliches Nalmmgs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , Mo . Hl Ir 1 *1 ®*

M " . rn . Htol gelangen u ». r in ganz tadelloser frischer ' a ' KS* S ""
Urankcn - nnd liimlcrpllcgc von weitgehendster 1» ic !it . „ Ueit ist . 4t

Nassovia-Drogerie Clir . T » uboi %Kirchgasse6. Te ?i7.
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18. März 1993.
56 . Jahrgang.

Die siebente Großmacht.
Bon Geheimrat Meyer -Wiesbaden.

Der Hetzartikel der „Times " über den privaten
Briefwechsel unseres Kaisers mit dem englischen Marine¬
minister .und die dnrannvigende Sturmflut in der ganzen
Presse haben deren Macht wieder einmal recht deutlich ge¬
zeigt , so das; man sich fragen muß : „Auf welchem Grunde
beruht eigentlich diese Art von Großmachtstcllung ?" Die
wenigen Chefredakteure mit ihren kleinen Gcneralstüben
für Politik , Feuilleton , Lokales , Gemeinnütziges usw.
können eS doch nicht fein , welche zusammen die siebente
Großmacht bilden . In ihren Rcdaktionsstubcn kann doch
^unmöglich die Weltpolitik fabriziert werden . Wie kommt
es , daß trotzdem von diesen Räumen so mächtige Strahlen
in das Leben der Völker hineinblitzen ? Tie Antwort ist
einfach , und lautet : „Weil die Presse der sichtbarste Baro¬
meter der öffentlichen Meinung ist." Jeder Redakteur
wird sich wyhl hüten , direkt gegen  diesen Wettermesser
zu schreiben , namentlich gegen die öffentliche Meinung
in seinem Leserkreise . (Dies stimmt vielleicht für ans
eine bestimmte politische Partei  eingcschworene , und
für die sogenannten farblosen  Blätter , im übri¬
gen aber vertritt doch wohl ein Blatt , das
feinen Charakter und die Ansicht seiner Redak¬
tion wahrt , seinen Standpunkt auch gegen die Meinung
seiner Lesermehrgahl , gleichviel , ob es damit Anstoß er¬
regt oder nicht . Die Red .) Läßt er dies ausnahmsweise
einmal durch einen anderen zu , so wird er als vorsichtiger
Maim gewiß nicht versäumen , dem Artikel des anderen,
die Tendenz seines eigene « Blattes wahrend , die ab¬
weichende Redaktions -Meinung -folgen zu lassen.

Die Presse ist der Anzeiger der öffentlichen
Meinungen. -(Auch hier müssen wir dem Herrn
Verfasser widersprechen ; die Presse — dies gilt natürlich
rrur für angesehene Blätter —, wird nicht richtig ein«
geschätzt, wenn man sie mit Bezug auf die öffentliche
Meinung lediglich als reproduktives  Sprachrohr
.hinstellt, -sie ist ganz entschieden vermöge der in ihr aktiven,
mit aller Bildung der Zeit gesättigten Intelligenz auch
produktiv , m c i n u n gs b i l d e n d. Dafür ließen sich
unzählige Beweise beibringe ». Die Red .) Diese
Meinungen sind meist so verschieden wie Mosaik.
Aüs dom Mosaik ergibt sich aber nicht ^ sel¬
ten eine Quintessenz , und diese ist die öffent¬
liche M c i n n n g , das heißt die ü b e r e i n st i m -
m e n d e Ansicht a lle r vorurteilsfreien Gebildeten über
irgend eine Zeitfrage . Man wird hier vielleicht cin-
wenden : „Eine solche Übereinstimmung gibt es nicht
^egen der Parteiungen in politischen , sozialen , religiösen
und anderen Fragen ." Ich behaupte es doch, wiederhole

aber dabei ausdrücklich , daß ich nur von anständigen und
vorurteilsfreien Kreisen spreche. Wer aus diesen Krei¬
sen wird z. B . nicht den Allensterner Mord , das Bombcn-
werfen im Ausland usw., verabscheuen?

Die Antzenwirkung der öffentlichen Meinung oder
Meinungen ist nun so groß , daß diejenige Kraft , welche
sie formt , vervielfältigt und in die Welt hinausschickt
die Presse — oft für die Erzeugerin selbst gehalten und
deshalb mit dem stolzen Namen der siebenten Großmacht
dekoriert wird . Der Singular : „Gr o tz ma cht " ist dabei
nicht glücklich gewählt . Es sind meist verschiedene , sich
oft heftig bekämpfende Mächte,  welche dann als
a r o ß e Mächte bezeichnet werden können , wenn sie viele
Tausende oder noch mehr Anhänger hinter sich haben.

Gottlob ist das bei den fortwährend gegen uns
hetzenden „Times " jetzt nicht mehr der Fall . Trotzdem
ist die Ai acht dieses Weltblattes , welches offensichtlich die
jüngste Annäherung zwischen Deutschland und England
zerstören will , nicht zn unterschätzen . Zwar scheuen sich
die meisten englischen Blätter , den „Times " in dem jetzi¬
gen Sensationssall zu sekundieren . Das uns feindliche
Blatt hat es aber doch fertig gebracht , den Hexenkessel
von neuem gegen uns ausznrühren und namentlich bei
unseren Nachbarn an den Vogesen den Spruch wachzu¬
rufen : Duobus certantibus tertius gaudet ! (Wenn sich
zwei streiten , freut sich der dritte !)

Hoffen wir , daß dieser Freude baldigst durch Ver¬
öffentlichung des höchstwahrscheinlich harmlosen , privaten
Briefwechsels ein Ende gemacht , und durch die gewißlich
darin ausgesprochenen Friedensideen die guten Be¬
ziehungen zwischen nns und England noch mehr befestigt
werden!

Trägt die Presse dazu n>escntlich bei , so wird ihr
Ansehen als siebent e -Großmacht wohl verdient sein!

Vermischtes.
] Der „Marschallstab " oder Von ; Buchbinder

z-u nt Oberregierungsrat.  In Niederlößnitz bei
Dresden starb am 28. Februar int Alter von 85 Jahren
Herr Oberregierungsrat M o r i tz B c h r i s ch, der als
Sohn eines Schmieds und Schankwirts die Buchbinderei
erlernt hatte und darin mehrere Jahre als Geselle tätig
war Nach einigen Wanderjahren kam er znm Militär.
An seiner Fortbildung arbeitete er energisch , indem er
von kleinen NoSeneinkünften als Hoftyeaterstatist (ganze
50 Pf .) die Kosten des französischen Unterrichts bestritt.
Er machte dann die Offiziersprüfung , wurde Leutnant
(ohne jeden Zuschuß ) und gelangte dann in bessere
Staatsstellungen , indem er erst Gefängnis -Direktvrml-
assistent und später Zuchthausdircktvr wurde . Im Favre

_ggBBBgBRUHBBBBDnBBEBIIDI _̂

1893 trat Herr B eh risch, dem vom König Albert mehrere
Orden und der Titel Oberregierungsrat verliehen wnr-
den , in den Ruhestand . — Wenn auch nicht ganz )0 weu,
so hat der in Lerka an der Werra geborene unt > jetzt da¬
selbst als Privatmann lebende Herr Stmon Koch cs doch
auch „zu etwas " gebracht . Koch lernte das Duchbrnder-
handwerk und war 10 Jahre in demselben als Sieht ft c
tätig . Dann machte er sich selbständig , wurde 1849 Ltacv.
kämmerer , 1874 Bürgermeister und gehörte seit dem
Jahre 1860 bis 1897 ununterbrochen dem Landtage aiv
Abgeordneter an . Am 16. März d. I . feierte er feinen
92. Geburtstag.

* Ein Schisfbruch durch einen Meteor . Tue Bot¬
schaft von einem Schiffbruch , der selbst die aus¬
schweifendste Phantasie eines Abenteuerdichters tn öen
Schatten stellt , ist soeben in Oueenstown erngetroften.
Es handelt sich um das 1469 Tonnen große Eelschm
„Eclipsc ", das sich auf der Reise von New Castle nach
Satt Francisco befand , Nach 85tägigcr Fahrt brach et«
furchtbarer Orkan herein , Blitz auf Blitz folgte und das-
Rollen des Donners mischte sich mit dem Brausen des
Sturmes zu grausiger Melodie . Plötzlich stürzte ein
Meteorit auf den vorderen Mast , schleuderte thtt^ zer¬
schmettert auf das Deck und erschütterte das ganze cscoitt
mit einem furchtbaren Rucke. Der Meteorit war bnrch
das Vorderteil des Schiffes hindurchgegangen , hatte
dasselbe glatt durchgeschlagen und war dann mit den
Wogen verschwunden . Durch das ^ vch drang sofort
Wasser in die Schiffsräume , eilends wurden die Pumpen
nt Arbeit gesetzt und vier Tage lang kämpften die See¬
leute Tag und Nacht gegen den Untergang . Aber alle
Versuche scheiterten , es war unmöglich , das Schiss
länger über Wasser zu halten , und schließlich gab
Kapitän Lasten den Befehl , die Boote zu bemannen und
das verlorene Fahrzeug zu verlassen . Kurz danach sahen
die Flüchtlinge in dem offenen Boote , wte die „Ecltpse
unterging . 15 Tage lang verbrachte die Mannschaft
unter glühender Sonne in den kleinen Booten , zwei
Visguits und einen Schluck Wasser waren ihre einzigen
täglichen Nahrungsmittel , und schließlich waren auch die
letzten Vorräte verzehrt und Hunger und Schwache
forderten ihre Opfer . Drei der Matrosen starben , wur¬
den über Bord geworfen und sofort von den Haifischen,
die die Boote getreulich Tag und Nacht begleiteten , ver¬
schlungen . 900 Seemeilen mar die Stelle des Unter¬
ganges der „Ecltpse " von dem nächsten Lande , den
Sandwich -Inseln , entfernt , aber mit dem Mut der Ver¬
zweiflung ruderten die Schiffbrüchigen ihren Kurs und
schließlich gelang cs ihnen auch, in völlig erschöpftem
Zustande eine der Inseln zu erreichen , wo die kraftlosen
Männer sofort ins Hospital gebracht wurden , bis ihre
Überführung nach Honolulu möglich wurde ._

Sunfichf Seife
wird aus streng geprüftem,edelstem Rohmaterial hergestellt!
Ihre Qualität ist daher immer zuverlässig die beste ! Da sie für alle
Zwecke wo es sich um einwandfreie Reinbchkeir handelt,geejgner sst,
verwenden nur diese Seife-Millionen Hausfrauen jeden Standes!
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Barchent , Federleinen
kaust man am besten und billigsten im

Bettfedcrnhans Mauergasie 15.
ZZillstger , besser als jeöe Konkurrenz.

Alleinverkauf der größten Bettfedernfavrik der Welt.
Nur garantiert neue , gereinigte , staubfreie Bcttfcdern

und Dannen gelangen znm Verkauf.
Einfüllen der Bettfevern im Beisein des Käufers.

Grane Federn 35, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40, 2.60.
Weiße Federn 2 —, 2.75, 3.- . 3.59, 4.- , 4.25.
Daunen 2.75 bis zu den feinsten.
Kisten per Stück 1.40, 2.—. 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Deckbetten per Stück 5.—, 6.50, 9.—, 10.—, 11.50, 13.—, 14. , 15. , 17.

_ | 19.— bis zu den besten.
Lieferant vieler Behörden, Annallen. Hotels rc. Letzte größere Lieferungen: Gewerkschaftshans 55 Betten , Kurhaus,
“ viele hiesige und auswärtige Hotels . — Spezialität t Brantbetten»

Psnk-KnsichmG-GrsMast. SBiÄüen.
Am 1. April c. wird

Hebung 1608/09 begonnen.
mit der Einziehung dcr Beitrage zur ersten
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand . F416

Warum wohnen Sie nicht mit Rhein?
in emer hübschen. sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Stenerverhältnisscn
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodm, Sic alle
Anregungen der Großstadt mitgenietzen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den 100

Werfchönernnss -Beretn ju Eltville a. Nh. Verketzrsavteilnng.

Trink-Eier
empfiehlt, auch in kleinerem Quantum,
Privatabncdmer bevorzugt.

8». Er» s1»eniler . Gutsbesitzer,
Münsterhof , Post Dreisen. Pfalz.

Erpklap . Fahrräder
u. Zubehört. liefe rt
billigst, auchcntzTeil-

w WW  zahlg . Vertreter ge-
sucht, «ataioggratis.

Hans Crome & Co., Einbeck 232. F3

!,apr in aiiimk.Sciiulieii.
Aufträge nach Maas. 243

SEtiiii . Stiele t « rn , Gr. Burgstr . f.

Die einzige hygien .vollkomm ., in Anlage u.Betrieb billigste 'S

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus I
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt Spieler4 Cd. Kachf., G. m. b. H., Frankfurta. M. ,

Rur -lerein.
HeneraC er famroCung

Mittwoch , den 18 . März a. c., abends 8 '/- Uhr,
im Saale des Hotel Hahn , Spiegelgasse 15.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Ver-

waltungsjahre.
2. Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1908.
3. Rechnungs-Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission

von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4. Vortrag des Herrn Stadtverordneten ICalkforeimer über

Neugestaltung der Kochbrmmen- Anlagen. Vortrag des Herrn
j >r . Griinliut , kurzer Bericht über die sommerlichen Wärme-
verhültnisse. Vortrag des Herrn Leutnant a. D. E , Hey ’l
über das Projekt eines Fremdenverkehrsburcaus.

5. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder und Alle, die sich für Knr-Angeiegen-

hcitev interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten um
cech: zahlreichen Besuch. F379

Wiesbaden , den 12. März 1908.
Der Vorstand des Kur-Vereins:

Bi \ Emil Pfeffier , Geh. San .-Rat, prakt. Arzt.
Fabrikant Chf . lialkbrrmtrr . Br . M. Kerlein,

San .- Rat, prakt. Arzt. Br . W . Zais
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Arbeikmarkt fees Wiesbadener Tagblaiis
Al.zeigcn im „Arbeitsmarkt" losten in eillhcitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen

MUMM

Werbliche Rersonon.

Kindergärtnerin zu 2 Kindern
für April ges. Melv. !) - <;! 1 >,. 5- . n
Kaiser 4FrlLdr_ich-.Kcna 82,_1 M

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Dolche, die in schriftlichen Arbeiten
bewandert sind und englisch sprech.,
bevorzugt . Off . mit Gehaltsanspr.
u . Zcugnis -Abschriften uni . ft. 263
an den T äglich Verlag.

Ans . Verkäuferin , 's. Lehrmädchen'"
I^^ bfuû fstbê iner , Webergasse 7.

Tircht. Zuorbeüer »««e» gesucht
SeltniundU  raue 53,_2St . I.

. Eine Znarbeiteriu für Röake
geiucht Krrchaafte 29, 2. Etage.
. .. Angehende Weißzeügnöhcrin
Tut dauernd u. Lehrmädchen gesucht
.Dam backtar  12 . Par der baus .9. Etage.

Lehrmädchen
gegen Vergüt , gesucht. H. Schweitzer.
»pler - und G«rlante newarcsu_

ßctirmäb îen, sowie Laufmädcheü
ÄMW -Mebergsfse , 7, Schir myes chäft.

Lehrmädchen
(JUss achtbarer TyamiItc gegen Vcr-
sutnng gesucht. Konditorei Adler,
Taurmchtraßc 94.
. . Zum 15. April .

Köchin ges., rrf . in bürg . u. f.
wtucci:, 8. alt . Same in kl. Herrschaft!.
■mC-rr' ,a '*' ettv. Hausarbeit verlangt.sWilhclmincnstrastc 47.

©esvcht t8cht.' KIchjni>o>t, AÄeinm
Hausmdck. Fr . Elite Müller . Stellen-
Veri niiilerud Aaulbrnnne ntzr .3 , Hih.

Köchku,
welche gut bürgerlich locht u . .Baus»
aMeA verrichtet , gesucht f. i.  April
Weinstraße 45, 1. ggzg

„Suche feinbürgerF Mchtnnems.
bell- Haus -, Allein -. Kindermäd « . f.
L Vribatsteben . Frau Elise La na,
ZMenvermittlerin , Moritzstr . 52. "
'«Suche' Hausl, ., Herrsch.7" u7 ' Penss7'
Köchinnen, Allein. . Nim.-. Haus - u.
Kuchenmadchcn. Kath. Hardt , Stollen-
Bureau . Grabenstraße 14.

.Köchin für bürgerl Haushalt
gegen hohen Lohn gesucht
_ _ „ _ Nbein stra ste 65, Part.
. .. nichtige Kaiser - u. Beiköchin
für sofort gesucht. Hotel St . Peters.
bürg,  llcku)eumstraße' 3.

Rrnves fleistieies' NFödchen" ' ~
rann Kochen gründlich erlernen ohne
gcaenseitrge Vergütung . Kulmöaäier
zxelienke ller,  Taunusstraste 22.
, . Z Aus 1. April :
litcno ich gegen guten Lohn
SU wwuem 6-iähriaen ' Jungen ein
besseres Mädchen, oder Fräulein , w.
oansarveit dabei übernimmt . Frau
Dirch, Alexandraskraße
. .. Stütze , w. selbst, bürgerl . kocht,""
sur tlelnen Haushalt gesucht Markt.
Krane. 11, Schuhgeschäft.

Besseres Mädchen ' zur Stüüe
'w Haush . baldigst ges. 2 Ander
(J . u. 1 2sö5':). Stundenfrau ln. geh.
Dil»  2 - § an den 2Mbl Verlag.

. Ein Mädchen für KaffcekÜche
ges. i ebenfalls ein Herdmädch. Hotel
-ö,eurer,  S onn enberaeritrake 10/11.

.Zuverlässiges sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Haus - u. Küchen-
l«rb.  r . b. .vsh . ges. Gr . Burastr . 18,2.

Gesucht ein' be'sseres""Mäbrhechch'"
w. aut bürg , kochen kann u. Hausarb.versteht, Rheinstraßc 50.

Alleinmüdchen,
waches auch rochen kann, für sofort
.bei _ hohem Lohn gesucht Rhein.
strape. 18,ch! St , rechts, . . ____ _

Anständ . Mädchen mit a. Zeuan.
gesucht Lllbr echtstraste 4. _

. Ein Mädchen,
incicbcs bürgerl . kochen kann, gesucht
Lu nen platz 7. Bart.
Ein braves 'Mädchen, w. kochen"!?'

u. Hausarbeit gründl . vcrst.. 1. April
gesucht TaunuSsttuste 44, 1. _ _

Tüchtiges Mädchen
gesu cht Dambachtal . 18, Hochpa rterre.

Fleißiges sank'. Alleinrnädchen
für kleinen Haushalt , gesucl>t Kaiicr-
Friedrich -Ring 60, 2 St . rechts._
! Ein fleißiges starkes Mädchen
.gei ucht Friedttch,traste . 18, 1. St,_
, Saub . tücht. Mädchen für Pens . "
igesucht Langgü sse 48, 1 <©t._ _

Dienstmädchen t>. Lände "zu Oeut.
8S ucht He lenen,'trage 12, 1 St ._

Brav , tücht. Dienstmädchen ft gl.
-oder 1. April bei gutem Lohn gesucht
Langgasse 28/80. Unverzagt.

T. Alleinmüdch.. )v. gut hgl. rochtk.,
OU 2 Pers . 8. 1. April ges. Sceroben-
!strast ,e 8̂8, 2 r.. nachm, nach 8, Uhr.
j. Ein tüchtiges Allein Mädchen
IN kleine Familie sofort gesucht
.Maurit ius straste 4, 2 St . _
! Sauberes Alleinmiidchen
«esncht Kl. -istitraßo„1.,Hochvart ._

.. Tüchtiges sauberes Mädchen
für jede Hausarbeit g. hohen Lobn
ges. Dotzheimerstr. 57,' l . L 3769

Melblichr Uerfonen.
Alleinmädchen , das gut bürgerlich

rocht, gesucht. H. Mersch , Goldgasse 18,
Ecke-.lauggaye.

Ordentl . tücht. Alleiumädchen,
d- koch. L,  i . Hansh . b. 2 Vers. b. hob.
Lohn ges. Vorzust. 10—4, Sondheinier,
Wiesbadener  Allee 72, Adolssüöhe.

Hausmädchen,
einfaches sauberes sleih., per sofort
ges. Frau Cron , Mauergasse 13, 1.
Hotel Grüner Wald.

Saub . junges Allernmädche«
für 2 Per, ' ., w. ctw. kochenk., g. gut.
Lohn z. 1. April gel. Vorst, v. io — 12
u. 2—3 nachm. Herrngartenitr . 4, 1.

2 tüchtige Mädchen für Beüsion
gesucht Elis abet hen straste 13.

Mädchen, stz—48' F ., 1. April ges.
Bismarckr ing 8, P.  I ._ B 3727
. . Ein junges Mädchen
lorort ges. Dohbeimerstrake 35, Pa rt.

Ordentl . Mädchen
mit guten Zeugn . per 1 April ges.
Adclheidstraste _ 6929
.Suche föf. öd. 1. April Alleinmdch."
7:11: 2 Pers . Or an ienstrake  44 , I.

Mädchen» .
ioelches gut bürgerl . lochen kann, sof.
gesucht Rhei nftraste 40, 1._ _

Zum 1. April
ein zuvcrl . Müdch-, welches selbständ.
koch. k. u. alle Hausarb . versteht, zu
einer einz. Dame ges. Gute Zeugn.
erfordert.  Ni kola sstr . 32, 2 I.  6017

Für sofort gesucht .
zuverl . Hausmädch. Frau v. Pfeffer,
Bicr sta dter st raste 30._ 6922

Braves Mädchen
gesucht Oranienstrake H8. 1 Stock.

Sauberes Hausmädchen
auf gleich gesucht Konditorei
Taunusstra ste 84 ._

Hausmädchen,
tüchtig, sauber , mit g. Zeugn ., b. g.
Lohn ver I . April gesucht Lessinä-
straste. 9._ _ _ _ _

Zum 1. öder 18. Aprrl
zuderlrnigcs Mädchen gesucht Weber-
00sie 45/47 . Metzgerei. _ _

Lucht, selbständ. Alleinmädchen,
w. kochen kann, p. 1. April gesucht
Schwalbacherstraste 23, 1 rechts.

Ein Mädchen
zur Hilfe der Köchin stündl . gesucht.
Hotel Naisauer Hof.

Tüchtiges junges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Museum-
straße 8, Hotel St . Petersburg.

Ordentliches Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, wird z. 1. Avril
aef. 25 Mk. Lohn. Schlichterstr . 8, 3.
Meldung  6 —11 vo rm ., 3—5 nachm.

Rulnges fleißiges Mädchen,
am liebsten v. Lande , für Hausarbeit
u. zu 2 Kindern (Mu. 4 Jahre ) v. sof.
oder später ges. Vorstellen 2—4 Uhr
Ranc nthalerst raste 11, Part , rechts.

Junges kräftiges Zweitmädchen
für die Hausarbeit gesucht. Zu crfr.
Friedri chstra ste 40, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 1. April gesucht Moritzstr . 50, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. April ge-
sucht An der Ring kirche 8, Part. _

Zum 1. April
ein junges Mädchen in kl. Haushall
ges. Näh. Kirchgasse 32, im Uhrenlad.

Junges Mädchen, a. 1. v. Lande,
i . kl. Hau sh. ges. Schssfelstr . 10, P .

Besseres Mädchen,
d. gut selbst, bürgerl : kochen kann 11.
Hausarb . versteht, gesucht. Beste Be-
händlung zug es. Ärndtstraste 4, Part.

Mädchen für Hausarbeit ges.
Hellmundstraste 4, P arterre . B8870

Saub . Mädchen für Hausarb .,
in. auch ctw. kochen kann, p. sof. ges.
Emserstrahe 40. 03875

Ordentl . tücht. Alleinmädchen
w. koch, verit , z. 1. Avr. in kl. Haush,
2 Pers , ges. Kl. We berg. 21, 1, 2—5.

Zuverlässiges Alleinmädchen
für kleine Familie (drei Pers .) zum
1. April gesucht. Dasselbe must ganz
selbständsg sein u . gut bürg , lochen
können. Parfümerie .Altstaetter,
Ecke Lang - rmd^ Wechergassê_

Braves fleißiges Mädchen
p.  sof . gef. An  der Rin gkirche 4, P.

Sofort zur Aushilfe , ev. länger,
iür kl. ruh . herrsch. Haush . selbst, br.
Mädchen ge.s. Verlangt leichte saub.
Hausarb . u. gut Nähen . Sprcchz. 10
bis 11 u. 3 bis 5 Uhr Sut fettftt . 14, 3.

Für einen kl. Haushalt per sof.

Jung . saub. Mädchen
für kl. Haushalt gesucht Dotzheimer-
jtrasto 69. I rechts.

Eins , sleiß. Dienstmädchen
auf gleich oder 1. April ges. Putz¬
frau wird gehalten . Goldgasse 5,
Backereî_ _

Sauberes Mädchen"
Hu: Küche und Hausarbeit gesucht
Friedr ich straste  11 . 1. _ _

Gesucht.
einZauberes nettes Mädchen, welches
0 Fremdenzimmer mit zu versehen
bat , Ne iiba ücrstraste 10, I . _

Gesebtes >vr lliges Mä dchen
ges.  Bertramstraste 12, P . !. B 3831

Alleinmädchen
»er. 1. April 1908 gesucht. Baum,
Weistenburgstraste 12, 1.

Allein,nüdchen per sofort gesucht.
Lewin, Rhei ng gnerst raste 7,  1.
Fleißiges sauberes Dienstmädchen

ge,ucht  Kirchgasse 49, 1.
Ein braves Mädchen

Tüchtiges braveS Mädchen,
das etw. kochenk, z. 1. April gesucht
Seerobenstraste  5 , 1 St . _

Suche zum 1. April ern tücht.
sa ub. Müd ch. Schwalba cherstr. 43, 1.

Solides Mädchen,
welches kochen kann und bessere
Hausarb . versteht, z. 1. April gesucht
Biebrich erstraste 9.

Sauberes ÄÜcinmädchen
per 1. Avril gesucht. Lohn 25 Mark.
A. Brandenberg , Wellritzstraste 4.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Th . Hett erich, Oranicnsttatzc 12.

In .' fleist. Mädchen »er 1. Avril
gesucht Erbaeherstraste  9 , Lad. B 3826

'f inb£tftSu(ciii,S“,faS
einem Knaben von 4 Jahren .und für
etwas leichtere Hausarbeit gesucht. Off.
u. * . 8 ®5 an den Tagbl.-Ber lao._
' ioiifefUloii.RlesUebereür.

Ecke Wilbelwstraße,
sucht noch erste Tnillcn », Rock- u.
Zrrarvttterttrne « . 6853

Wochenschneider gesucht,
Jakob Forst , Kellcrftratzo 14._

Schneidergehilfe dauernd gesucht.
Zivil u. Unrf. Rau , Friedrichstr . 47.

Junger Wochenschneider dauernd
gesucht Faulbrun nenst raste 11,  2 Sk.

Schneider aus Woche gesucht.
Bism arck ring 5._ 03878

Ich. Schneider auf Woche ges.
Hellmundstraste 42. 2 Ist, _ _ _
Für Schneider . Tücht. Rockarlieiter

auf Stück dauernd gesucht. Alexander.
Marx Na chf, B icbri ch a . Rh. _

Lehrling für Zahntechnik
(mit Vergütung ) aus guter Familie
ges. Näh, im Tagbl .-Verl ._ Pst

Schreiner -Lehrltng gesucht.
Rambach, bei L. Merget.

Mädchen für Haush . gesucht.
W. Berger , Bärenstraste 2.

Evangcl . Dienstmädchen
gei. Kaiser -Friedrich -Ring 22. 3 r.

Junges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2 rechts.

Tücht. Zweitmädchen z. Servieren
und für Hausarbeit gesucht Adolfs¬
allee 45, 2.  Zu melden vormittags v.
9—11, nachmittags v. 2—5 Uhr.

Mädchen,
welches Ostern die Schule verläßt , z.
Ausfahren eines Kindes für nach¬
mittags gesucht Lehrstrastc 23, 1.

Ein Mädchen,
das am 1. April die eschule verläßt , k.
in e. tl . Farn , tagsüb . Stell , finden.
Off . u. E. 266 an den Tagbl .-Verlag.

Junge murbhäugige Frau
oder Mädchen tagsüber ohne Beköst.
gesucht. Vorzustellen zw. 3 u. 4 Uhr
nachm. Emserstraße 11.

Bewährte Pflegerin
tagsüber zu leidender Dame gesucht.
Off,, u . N. 266 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Büglerin , sowie eine erste
sof. gesucht Clarenthalerstraße 3.

Lsaschmädchen sofort dauernd
gesucht trlarenthalerstraste 3, Hth. 1.
Reiuliche Frau z. Waschen ü. Pust.

gesucht Goldgasse 5, Bäckerei.
Saub . unabh . Monatsfr . 0. -Mädch.

gesucht._ Jung , Friedrichstraste 44, 1.
Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Riehlstraste 16, 1 rechts.
Saubere Putzfrau gesucht.

Zu melden vorm. Bärenstraße 4,  1.
Eine unabhängige Monatsfrau

per sof. gesucht Friedrichstraße 29, P.
Sogleich zuverlässige Aushilfe

einige sstunden wöchentlich gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 22, Pari . I.

Saubere zuverl . Aufwartefrau,
ohne Anhang , gegen freie Wohnung,
schöne Küche u . Mansarde , gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ov

Gut empfohlene Monatsfrau
2 Stund , vormittags gesucht Goethe¬
straße 10, 1 St . 6632

Junges sauberes Mvnatsmädche»
gesucht Wellritzstraste 18. Vdh. Part.

Suche gegen freie Wohnung
Frau oder Atädchen für 1—2 Stund.
Hausarbeit pro Tag . Bertram¬
straste 4, 1 Tr . links.

Putz- und Laufmäbchen
gesucht. Haas , Friedrichstraste 46.

Weckfrair gesucht.
Boffong, Kirchgasse 42 a.

Frau zum Brötchentragen ges.
Göbenstraste 21. 08644

Wecksrau gesucht.
Bäckerei Metz, Goethestraste. 8 3884

Ein Mädchen,
iv. aus der Schule entlassen wird , k.
zum 1. April als Lausmädchen ein-
treten Blumengeschäft Taunusstr . 34.

Ordentliches Laufmäbchen
gesucht. Amerik. Korsett - Salon,
'-.tzül-enhositraste 2.

Laufmädchen
gesucht.

I . Bacharach, Konfektion.
Laufmädchen

ver sofort oder 1. April gesucht. Hch.
Fried , Kirchgasse 38.

Laufmädchen sofort gesucht
Blumengeschürt^ Kranzplatz.

Laufmäbchen gesucht.
Wilhelm Reitz, Marktstraste 22.

Arbeiterinnen gesucht.
Mech. Papierwarenfabrik Job . Alt¬
schaffner, Schwalbacherstraße 27.

Männliche Ncrsanrn.
Anstreicher gesucht

Kellerstraste 16._ _ _ ___ _ 88845
Selbständiger Tapeziorcrgchilse

auf Jahresstelle gesucht. Offerten .1.
.0. 260 an den Taabl .»Verlag.

Tücht. Tapczierergehilfe sof. ge,.
Bismarckring 9, Hof. L3867

Tüchtiger Buchbinder
findet dauernde Kondition . Carl
Ritter , Buchdruckcrci.

Schuhmacher, w.  etwas mitmachen
kann, gesucht Mühlgasse 17, H. 1 St.

Glaserlehrling gesucht.
I . Rossel, Erbach er straste 6._

Tüncherlehrling gesucht.
F ritz Löw,_ Helen enstraste 19, Part.

Friseurlehrling gesucht.
K. Franz,  Faulürunnen straste. 6.

Kellner -Lehrlinge
per Ende März gesucht. Hotel.
Rose. __

Kellnerlehrling
gesucht Hotel St . Petersburg.

Hausbursche
gesucht Luisenstraste 37.

Einen Hausburschen
sucht L. Becker,  Ka iser- Fr. -Ring 60.

Hauslmrsche gesucht.
I . HauÜ,  Mühlgasse 17, Eckladen.

Junger Ausläufer
gesucht Rheinstraste  56 , P.

Jungen Ausläufer
sucht, sofort Tapetcnhaus Eicorg Diez,
Adolfstra ste 5.

Tüchtiger iuuaer Bursche
bei gutem Lohn, mit oder ohne Kost,
zum 28. März ges. Bi smarckri ng 30.

Junger Bursche
mit Elementar -Kenntn . kann sich als
Ausläufer ausbild ., dauernde Stell.
Off,  u . D . 266 an  den . Tagbl .-Verl.

Laufbursche, za. 16 Jahre alt,
gesucht. Radfahrer bevorzugt . Zu
melden am Montagbormittag zwisch.
10 und 11 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ On

Junger Fahrüursche
für sofort gesucht Walramstraste 6,
Metzgerei Herrmann . B3858

Herrschaftskutscher,
unverheiratet , mit guten Zeugnissen
gesucht Mainzerstraste 6. 6918

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht S edau straste 5.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzerstraste 35._ 6925

Kohlenfuhrmann svfort gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Oz

Weibliche Persaue » .
Fräulein,

7 Jahre in erstem Salongeschäft als
pers. Taillenarbeiterin tätig , sucht
Stellung als Empfangsfräul . in
ebensolchem Gesch. Würde bei dring.
Arbeit cvent. auch prakt . aushelfen.
Offert , nrit Gehaltsangaben unter
F, 267 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges Mädchen
mit Töchterscbulbildung s. zu April
Stelle zu Kindern von 2—10 Jahren.
Kochen u. Haush . bew. Off . u. Lsi-70
Tagb l.-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6, 6934

Junge Dame wünscht Stellung
als Geiellschaslerin od. Reisebegleit.
Off,  u . U. 256 an den Tagbl .-Ve rlag.

Besseres Fräulein , Belgierin,
spricht perfekt französisch u. Holland.,
sucht Stellung in feiner Familie aus
sofort oder 1. April . Ofserten unter
O. 265 an den Tagbl .-Verlag._

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift , welches die
eins. Buchführung in der Gewerbe¬
schule erlernte , in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u. der engl. Sprache
schriftlich wie mündlich bewandert ist,
sucht p. 1. April Pass. Stellung . Gesl.
Off,  u . T . 265 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
sucht in gutem Hause Stellung als
Kontoristin , am liebsten Fabrik - oder
C'irgros-Geschäft, Per sofort od. spät.
Gesl. Offerten unter V. 265 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ^_

Junges Fräulein sucht Stelle.
Ausgeb. i. dopp. u. amerik . Buchführ .,
Stenoqr ., Maschinenschr. u. Korresp.
Off . F . 145, Tabl .-Zwgst., Bism .-R.29

Fräulein,
gew. Maschincnschreib. u. Stcnogr .,
nicht paff. Stell ., cvent. er. n,. f. halbe
Tage . Off . unt . L. 70 an Tagbl .-H.-
Agent.,_ WilLelmstraste 6._ 6940

Junges Fräulein stickt Beschäft.
in einem Laden , am liebsten in einer
Färberc i._ Lchrstraste 14, 2 l inks ._

Geb. Fräulein . Waise,
9,cht e-l .' ll. e ' s Hansh . in kl. Haus¬
halt . Äelt . Ehepaar , all. Dame oder

' :em auch Witt er mit 1—2 Kind,
ng. u. M . 266 au d. Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
in allen Zweigen des Haush . durch»
aus erfahr ., sucht selbständ. Wir¬
kungskreis in feinem Hause . Beste
Zeugnisse. Offerten unter E. 267
an  oen _ Tagbl .-Verlag ._

Ei » ält . Fräulein sucht Stell,
zur vollständ. Führung des Haush.
hei einem Herrn . Offert . 11. D. 265
an den Tagbl .-Nerlag . _ _

Gcbild . älteres Fräulri«
st z, selbständigen Führ . d. Haush.
S telle. Höhner , Friedrichst r . 21, 3

Waise. ~
Fräul ., in allen Zweigen des Hmis.
balts erfahren , sucht Stellung alg
Stütze . Famtlienanschlust und gnto
Behandlung erwünscht. Offerten u.
V. 263 an den Tagbl .-Verlag.

Solides Fräulein,
kl. Fehler am Gehör , pers. Köchin,
übernimmt auch Hausarbeit , erfahr,
in d. Krankcnpfl ., lOiähr . Zeugn ., s.
S t . zum 1. April . Müh lgaffe 15.  2.

Vers. Herrsch.- «. Pensionsköchiu
mit prima Zeugnissen sucht Stellung.
Mauritiusstrast e 8, 1. St.

Köchin oder Alleinmüdchen
sucht von April ab Stellung in best.
Hause . Reflektanten w. geb., Blücher-
platz 2, P . I., nachzufragen . 03838

Ein Mädchen sucht Stellung
als Kaffeeköchin oder Stütze der
Mademoiselle . Näh. Kirchgas se 21,  3.

Ein braves fleißiges Mädchen
sucht zum 1. April oder 1. Mai eine
Stellung als Zimmermädchen , mit
Famikienanschlust. Offert , u. A. 933
an den Ta gbl.-Verlag ._

Isijähr . Mädchen von auswärts ~~
s. z. 1. April , cv. früher St . bei kl.
Fanr . Rüdesheim crstrastc 22. H. _ist

Mädchen. 19 I ., aus gutem H.»
sucht Stell , als best. Alleinmäd'chen
oder zu kl. Kind., n. u. auswärts.
Off , u. H. 264 on b. Tagbl .-Ber lag"

Ja . Mädchen aus guter Familie,
in Küche u. Haus bew., s. St . in g,
Herrschaftshaus , wo tönt Gelegenist
geb., die. feinbürgerl . Küche zu erst
Näh. Luisenstraste 17, bei Ga tzmanrst

Nettes junges Mädchen,
noch nicht in Stellung , w. nähen
bügeln rann , sucht Stellung . Näh'
zu crsr . Guitav -F revt agstra ste 11». " .

Tüchtiges Mädchen sucht ~~
Stellung per 1. April , bessere Privat-
Pension . Offerten unter U. 266 cm
den Ta gbl.-Ve rlag ._
Mädchen, w. kochen k. u. Hausarb

versteht, sucht Stell . Näh. Biebrich
Hopfgart enstraste 4, 2 St . links . .

Mädchen vom Lande, ~
18 Jahre alt , sucht Stell . Eltviller-
straste 1, Frontspitze .̂ _ B38557

Zwei kräftige Mädchen
suchen  Stell . Franrenstraße 14, Ist

Ein besseres Mädchen,'
w. perfekt bügeln kann u. im Nähcirr
bewand, ist, sucht Stell , in besserem
Haush . od. Hotel , am l. b. Wetstzeu«
Zu erfragen Kirchgasse 21, 3 St.  '

Mädchen,
welches schon gedient h., sucht Stelle,
in welcher es das Kochen erlernen
kann. Moritzstraste 9, t rechts.

Jg . Frau sucht sofort Stellung'
in seinem Hause zu Kindern . Adr.Oranienstraste 53.

Witwe sucht morg. St . (Kochen), ^
sowie ein Alleinmäüch. nach Düsseid.
Frau Elise Müller , Stellenverinitt-
lerin , Faulbrunnenstraste 3, Hth.

Mädchen sucht Stellung
3—4 Std . vormittags . Näh. Nero-
straste 34, Hth. 2. St . rechts._

2 solide fleißige Mädchen ~~
s. Monatsst . Z. ersr . Herderstr . 6, 2 I.

Gut empf. Monatsfr . sucht St.  '
Blei chstr aste 16, Hth. D . r . 7138 RI

Empsöhl. j. Frau sucht Besch) '
(W. u .Jß .),_ Sed austraste 7, V. 3 x.

Tücht. Waschfrau sucht n. Kun^st^
Näh. Seerobenstraste 13, H. 1 l . 1-386!)

Suche füi/ Blädchen, 16 Jahres ~
vorm. 2—8 Std . od. den g. Vorm . U
Norkstra ste 4, Bor derh. 3._ 8 .8864

Unalih. Pers . sucht Putz Vesch?'
Bismarckring 25^/Mans . _ D8865

Frau sucht W.- u . P .-Beschäftigl
Arankenstraße 26, 2 S t . B3 8Rn

Frau sucht W.- u. Putz-Beschäft7^
Blückerstraste 6, _Vdh. Dach. _ 88843

Reinl . Mädchen sucht Monatsst / ‘
Scharnh0rststraste 38, Hth. P . rechts.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Seerobenstraste 20, 1. Etage.

Junge Frau sucht Monatsstellen/^
Näh. Riehlstraste 18, Mb. 2 St . links.

Männliche Urrsunen.

Junger Mann sucht Stelle
als Reisender oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Offerten u. L. 266
an den  Ta gbl.-Verlag . _ _

Diener sucht Stellung
zum 1. April (Privat oder Pension)
Derselbe ist auch beim in d. Kranken¬
pflege. Gute Zeugnisse stehen 3U
Diensten . Offerten unter H. 2Q~!
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

KiLwerfriittlenr
oder KiRderfran^

geb. und erfahr., welche schon in l̂ ss.
Häusern war, zur Pflege Ziics 9-monati.
Kind .? für sofort oder 1. April g sucht.
Borzusp . vorm tiags von 10- 12 Uhr
und uachmitlagö von 2—3 Uhr „ Hotel
Aogtp " , Zimmer Nr. 22, '6930

UMii !iiiDi| e§ FM
aus hür ansässiger Familü für de.. .
Verkauf gesucht. Ehrlievkeit »nd Zu¬
verlässigkeit erst" Bedüig nio.

Stock- « nd SchirrnfaspiL
W . Wenter,

Marktstrptze 33 » „Hotel Einkorn ".

Für mein Putz- 11. Modewarengeschäft
suche eine mit der Branche durchausp-x.
traute tüchtige (9fr. 8159) F 35

Berkärrfernl.
Eintritt sofort oder 1. April.

G. Hergershanseu,
Mainz» Schnsterstrgste 21.
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ReÄLsaRwalt t «fe
L-tenographin und Masäflnensckrreiberin.
Solche, die schon auf Anwaltsbureau
tätig waren, bevorzugt. Gefl. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gchaltsan-
sprüchen erbeten unter B8»285 an den
Tagblatt -Verlag. __

Für Kasseu. Buchhaltung
zum sofortig . Eintritt ein Fräulein
gesucht, welches bereits in einem Detail-
gcschüft tätig war . Gefl. Offerten unt.
Vd . Ls-K al! dcnTa gbl.-Ve Ang._ _

Tüchtiges, branchckundiges

Lade ^ ZfriiAleiN
für Wurst- und Ausschnittgestbäft so¬
fort gesucht . (!-->. 5518) § 110

C. G . Hartmarrn , Wirrstsavrik»
Fran kfurt a. M., Gr . Eichen hfl merstr. 25.

tückit. Verkäuferinnen
L f. Zigarrengclchäst gesucht

Drerweid enstraße 4. _B :;-848
Zweite Arbeiterin

r> und Lehrmädchen
dauernd sofort gesucht.

Anna flafi , Langgosse 15.

€ ?tf <feritmett,
in allen Arbeiten geübt u. erfahren,
für sofort oder später gesucht, angen.
dauernde Stellung , nicht nur Saison,
bei hohem Lohn. Bonner Fahnen-
Fabrik in Bonn au-. Rhein.

LehrMädchen
aus achtbaren Familien gegen
sofortige Vergütung gesucht.
Nictschrnann N«, Kirchgasse 29.

IBMMgW8aPS « ^ »M « MS
ft

Msdes.

Ui
die auch etwas Hausarbeit übern ., in
besseren kleinen Haushalt (Wies¬
baden) gegen guten Lohn gesucht.
Vorzustellen van 914—12 Uhr vorm,
bei Frau Walter , Hotel Kaiserbas.
Franifurtcrstraße . 1*3835
Stellen -Mnckiwcis GermKnia

Naffnstraöe 4» 1.
Tel . 24 !»t.

Suche f. sofort u. 1. April
Köchinnen, Zimmer- und
Hausmädchen für prima
Saisonsiellen, Beiköchinnen,
Herdmädchen. Allein- und
Küchcnmüdchcnb.hoh. Lohn.
Erstes Pass anti iil )eiin f.
stellensuchendsMäschtn
Frau Slnua Kiefer»
Stellmvcrmittlcrm . Kost
und KogiS 1 Mt.

GksNcht
eine altere »»erfette Kschin » irr der
seiner » Sri «!:« drrrcharr - erfahren»
mit lanakütrrrge « Zerrg,rissen avS

HinrseLM«. Dfssrtcn iintzv
jj>« » «4 an den -Verlag»

Suche ohrre gegenseittae Per-
Süt » ng , ev. Taschengeld»bei Familien»
anschlu-z ein gebildete» junges Mädchen
als allgemeine Stütze. Offerten unter
8 . s »L an den T aabl.-Berlag.

, MN IW. JUKÄhltzk!!
in einen kleinen gut bürgerlichenHaus¬
halt per sofort gejucht.

ElverS , Friedrichstraße 81. 3 r.

Erstmädchen gesucht
zu sofort od. 1. April , das bürgerl. 8
kochen kann, GerichtSstr. 3, 3.' Et . m

wmmmTgmmmmmssmamamgm'
Ein einfaches braves MSdwerr ge-

fndfct. Ba hnb ofstraße  8 , Ei fert . __
Gcsrrcht st»«« 1. April

eilt besseres Alleinniadcherr, daK
kochen kan«, Ka-iser-Friedrich»
Krug 16, 3.

Sil likstres UKtzk».
das kocherr karrrr rrnd Kansarveit
ftttwiimmf , wird rum 1. April
gesucht Kleine Fr arrtfurter straffe 6.

MLZchrm
zum baldigen Eintritt gesucht »»Hotel
Nizza ' ' , Frankfurter str iche 28» _
MemmädchellfMÄ L

kleinen Haushalt per 1. April gesucht
Kaiser-Friei rich-Ring 68,  1.

Ke 'ftrcht
für seines Herrschaftshaus ein erfahrenes
ältere» fleißiges Hausmädchen, welches
die Dame des Hauses anzukleiden hat,
nähen kann, Hausarbeit versteht und in
feineren Häusern längere Zeit tätig war
n. mit besten Zeugnissen versehen ist.
Off. u JE. 804 an den T agbl.-Verla g.

Fteitziges sanbcres Mädchen für
Küche u. Hausarbeit auf 1. April ge¬
sucht. Vörzust. Bahl hofstrüße 1,' l,
vormittags von 9*/a—ll 1/», mittags b.
2—31/», abends gegen 8 Uhr._ 66-1

Nettes Vf äörtiew zu eins . Dame
gesucht , 28—80 Mk . Lohn » sowie
vcss. Zirurnerurüschen iu feines
Privul -HerrschastShurrS gej .» hoh.
Lohr, » SK bis 30 Ml . Fra«
Anna Müller »StrllenvermiMer 'm»
Wevergasse 40 , 1. St.

$onb. ftrii»MKchek pfiiöit
Schierssei» a. Rh., Wörthstraffe 2.

EMl flc i. A?rii
nach Hanau n. Main für kleine Familie
ein braves fleißiges Mädchen, das in
allen Zwciaen der Hausarbeit bewandert
ist, bei hohem Lohn. Näheres Moritz-
flraßc 66, Laden. _

Q » Uvi \ ne<  mit guter Schulbildung
\iCljlllujj für Kontor und Laden

H . Schweißer»gesucht.
Galanterie- u. Spielwarcn.

Lanfmädcheu AckÂsL
Schmitt » Wildelmstraße 6915

Lnufmädcheu
gesncht Wcvergasss 10» Lad««.

sofort gesucht. Bu -bdruekeeci Vetter»
Oranicnstraße 6.

Wünnltche Nersoueu.

Tücht . jnugse Maurr A
(gelernter Kellner) als 2. Buch» «
Halter gesucht. Ä

Hotel Schwarzer Bork , Z

Sofort er«erg.

Mllun gesucht,
kaufm. gebild., in ein Transp .-Gcschäft
zur Neberwachung der Waggon-Ent- u.
Beladungen im Güterbabnhöf. Kennt»,
d. Eisenbahn- u. Frachtführer-Gebräuche
erforderlich, sowie gute Handschrift. Off.
unter W. 28 ® on den Tagbl .-Verlag.

«sfjkrcr gefußt.
Off. mit Bild u. Referenzen unt.
W . 2 « £s an den Tagbl -Vcrl.

' AU tzipse?
für dauernd gefttcht . Slunden-
lohu 70 Pf . Hohe Akkvrdfütze
(10—12 Mark und mehr pro Tag).
Meldung sofort an f67

Arbeitsnachweis

des Mpserharrdwerks,
St . Johann rt. Saar»

Ecke Bleich- und Obertorstraße.
TW. WeMtt fotert sef.

Möbe lg eschäft Bleichstraße l » <
gesucht.

Adler-Apotheke
8l . Seyberth.

'Eleve

LetzrliNtz.
für Kolonialwaren - und Delikateffrn-
Geschäft gesucht. Freie Station rat
Hause._ Näh. 1m_ Taqbl .-Berl. _ ■ NI
' WM- "Braver Sohn achtbarer
Eltern als Lehrling ges. 83829

. Rhein . K»nst-Verl.-Mnstalt
Hch. Kenz, Wallufer str. 5.

ZsA 'Zinge
für Buch- u . Steindruckerci gesucht.

Rud . Bechtold & C omp.

Buchdrucker-Lehrlmi;
als Setzer oder Maschineu-Meister zu
Ostern 'gegen Vergütung ges. Beste
Gelegenheit zu wirklich guter Aus-
dilduna . Kunstdruckerei Max Ssraic,
Wivc.. ' Aarkstra ßc 4.  B 3602

fles. K. Schwab , Buch-
illjülllij druckerei» Geisber gstr. 7.

acht barer Eltern " gegen
Vergütung für die ff. Dameuschiniderci
sucht Möller » W-bcrgasse 11. ^

GesrrchL
ältcrcn erfahrenen Dieiter aus feinen
Häusern, welcher den Herrn de» Hauke»
anzuklfldei! hat, verfekt serviert und
Hausarbeit »ersteht. Langjährige Aene»
rrisfe Ber»r« -n« a. Off. u. W. 3 35
an den Tagbl.-Verlag._ __ _

'Sauberer ebrstchrr Han - vnrfche,
14 —15 F . alt , ges. Wpo ttreke Eltvill e.

' Qtu»T üerrioftgUintilicr,
l big, mit besten Zeugnissen, zum Ein¬
tritt für 1. April gesucht.

Bonn et , Billa Waldfriede. ,

Kberslhsrßer«. Mweftr,
auch in der Wirtschaft sehr aut bmv^
suchen Stell , in Sanat ., Klrnrk oder
dergl . ; franz . Sprachkemstn . Offertz
E MJL ?!« ®

Zur Lcitimz tfi”
lSanatorium re.) sucht gebild. Dame
Stellung . Gute Zeugn. Offerten unter
kra. 2 er» an den Tagbll-Verlag. _

15—20 tfUtjttfle Much-
und Grundarveitcr sucht am Abbruch
Langgasse 27 E. Schäffler.

Weibliche Personen.

Keingeh . adlige
nordd. Dame , Mitte 80, liebensw.
heit . Wesens , zuverl . Charakt ., im
Haushalt erfahr ., malt , sucht Wir-
kungskreis als Hausdame , Nepräf . o.
Nei'sebegleit. n. Gesellschaft, in nur
aut . Hause . Beste Referenzen . Jn-
oder Ausland . Offert , unt . A. 938
an den Tagbl .-Verlag.

Bcfscres,
LLjähriges Mädchen, in Hansirrlieit
u. Schneidern gut bewand., sucht St.
als Anfangsjungfer zum 1. oder
15. April . Offerten unter G. 286
an den Tagbl .-Verlag.

Best. sg. Mädchen, erfahren iu
bürg. u. fein. Küche, sowie samt!.
Hausarbiiten , sucht Stellung als

Stühs.
Gefl. Offerten unt. N . 8S ® an
den Tagbl.-Verlag.

. Suche biö 1. April Stellung in
größerer Pension als Zimmermädchen.
Offerten bitte unter T . S ®8 an den
Tagbl .-Verlag._ __ __

MäSchcrr , welches atts HarrSarbeit
versteht und gut schneidern kann, sucht
pass. Stelle in klein. Haush. nd. bei cinz.
Dame. Off. u. ffl . 33 postl. NertwieS.

Männlirtzr Nrrsone ».

Barrtechniker
sgel . ) Maurer , Absolvent einer
Bauschule » 27 Jahre alt, mit o-iähr.
Bureaupraxis , gestützt aus gute Zeugn.,
sucht Steümrg im Rheinland auf
Bureau und Baustelle, augenblicklich in
ungckündigter Stellung . Offerten unter
W . «* . 311 Gleiw iff postlagernd.

Kaufmarrrr,.
23 I » alt , perfekt in einfacher,
doppelter u . amerik . Bnchfiihrnug»
sucht sofort oder später paffende
Stillung , eöent . alS Reisender.
Offerten unter V» B/M an die Tagbl .-
Zweigstelle BiSmarckring. 83516

«pi'iaüt unck
»vdreibt tranz.  u . engl., Stenographie,
Maschinenschr., repräsent . s. Post. Off.
u. HJ. SSI an den Tagbl.-Yerlag.

Kammerdiener,
ledig, franz. u. engl, sprech., mit langj.
pr. Zeugn. u. Empf., s. Stellung , geht
auch als Portier . Gefl. Offerten erbeten
an ,H. A . Mütter , Nerostraße 13, 2.

s NghUMgL-ÄMiger des WiesbadesL»' Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Ablerstratze 47 1 Z„ K. u . K., April.
Adlerstraß e 43 1 Zii». u. LMche  zu v.
Bleichste. 19 r ^ rinmcr , Küche, K., sof.
syriedrichstr. 14, 1, gr . Ms ., K., Vdh.
Karlstraße 18, Mans .', 1 Z., Lstüche u.

Keller, an ruh . Leute zu vermieten.
Monatl . Ig^Mst _ Näh. Part ._

Oranienstraße 82 1 Z. u. Küche  z . v.
Ä Zirnmpr.

Adelheidstraßr 73 2 Z., Küche, 22 Mk.
Adlerstraße M 2 I ., K. u . K. auf gtz
Mbnstraße 20 stb. Mans .-Wohn., Vdh.,

2 Kim, u.  Kü che, auf 1.  April . 1405
MeiMrassoL . 2 Zinst üsiKü chefof.
Memaäner 'strätz'e i'7, Hth., 2-Z.-W.zu verm.  Nah . Borderh . 1 l. 732
Nb einstra ße 59, Stb . 1,, 2 J37 u . K.
Wegzugsh . 2 Z. u. K. mit NaW . abz.

Zu erfr . Gncisenaustraffc 25, H. 2.
3 Zimmer.

Bahnhofstraßc 22» Stb .. 3-Z.-W. mit
, Zb. umst ändch. 1. Apr . N. Metzgerl.
Dotzheimersträße 74, 3. sch. 3-Z.-W»

Balkan . Bad , umständehalber per
15. April oder später mit Nachlaß
zu ver mie ten . _ _ _

Herrngartenstraße 18, 2, 3 Z. ü . Zbh.
' p.  i . 4. o.  sp. Näh. Advlfsallec 18, P.

Rheinganerstraßc 17 schöne '3-Zim .-
Wohnung , der siceuzeit entsprcch..
zu verm . Näh. Borderh . 1 l . 1351

3—4-Z.-Wo!ui. m. sehr gr. Garten b.
zu verm . Näh. im Tagbl .-Verl . dkg

4 Zimmer.

Köder, und Geschäftsviinmr.

Herberstraße 3 Laden mit 8-Z.-Wohn.
u. reicht. Zub ., pass, für jed. Olesch.,
auch ohne Wohnung , ans 1. April

_31t verm. Näheres Part erre . 731
Karlftraße 3!) ArveitSraume , Lager-

räume per sofort oder später zuvermieten . Näheres Dotzheimer-
stra stc 28. 3 links . ' . ^_ 730

Löthriiigcrstrnste 5 Werkst., 54 Dm.
_ nroft, zu vermiete n ._ 1345
Seerobenstraße 20 ist eine Helle Wcrk-

stätte , best f. Tapcz . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

„ Vorderhaus Part ., b . Spitz._ 398
Eine Werkstätte u. g. .Kellerraum b.

zu b. Nah . Bluchcrstr . 48, Bäcker.
2 Läden sof. zu vm. Näh. b. Keßler,

Ecke Weflrib - >n Hcle nenst raße 28.
Altes Kolonialwst-Geschäft zu verm.

Karlstraße 2, bei Nandrin.

Moffnnngrn offne Dimmer-
Angabe.

Wcilstratze 13 kl. Frontsp .-Wohu. 723

Möblierte Moffnungen.

Sckiarnhorststrafie 24 abaeschl. niöbl.
3-Zim .-W. m. Küche usw., 1. Stock.

Möblierte limnrrr,
ctr.

Mansarde »,

"■ i -i-Krrnne 10, 1, cleg. mbl. Z. z. v.

Dotzbeimerstr.  35 , P ., 4-Zim .-W. so f.
6 Ziurnrer.

Rüdesheimerstraße 14 säst 6-Z.-Wohn.
m. Zub. Näh. das. 2. Sr ., v. 11—-4.>̂'yjMwmi^ îieKirwsiigtCTmmailUliilHmilli"lIIIIIMHIIIIII|IiiBmimiw»i

Adelheidstra ße 40, P ., cl. in. Erkerz.
AlbreDtstratze 2, 2. Etage , zwei schon

möblierte Zimmer mit guter Pens .,
nahe dem Bahnhof , zu , vermieten.

Zllbrechtstraße 8, Hth. 1 I., sch, mbl . Z.
Albrechistratze 28» 1 l. ._ möbl. Zi»n
Aldrechtste. 37»H.  1 . erh. Arln  a . Schl.
'Ärn dtstra tze 8_ möbl . Zim . mit Penf.
Bertrarnst raße 6, 3 l.»m. Zff m.  Pens.
Bisma rckring 38, P .» mKlTÄrm . z. v.
Ristmnrckring 3«, S r.»mbl . Zna . z. v.
LUeich st raste 22, 1, trt. Zim. 6891

BMgoiBa3a4iu»iBa»iMcaaâ ^

Blüch erstra ße 5» 1 l.» gut möbl. Zinn
B lüche rstraße  8 , 1 r ., sch, 'möbl. Zim.
Clarenthalerstraße 5»P . l., mblst Zim.
Cl aren töalerstratze 8, H. 2 r ., mbl. Z.
Dotzheimerstr. 11, Hth. 3, einf . m. Z.
EllenbogenAaffe 3, 2,  einfSmöblstsehr

rei nl . Zi'm. mit pri ma Bett  zu v.
Ellenbogengasse 10, 1 l ., gut möbl. Z.

s.  dauernd v. 1. Apri l. Tel . 8867.
Eu»serstraffe 43, 1 l.» inökflst Zimmer.
Prailkenstraste l , 1, schön möbl. Um.
Krankenstraße 10»2 st, m. Z„ b. Kilb.
Frarr kenstraße i v, 3, Gciicr,  mö l.
Frankenst 'r .̂ 4»' 1 r .»flieg m. Kost z. v.
Hriedrichstr. 43» 2, m. Z. m. u . o. P.
Nneisenäusträße 11» Bart ., mbl . Zim.

an Kräul .. mit od. ohne Pension.
Goethest raße 22, \  s chon rn döl. Zim.
Helenenstraße 187 2 r .. schön -stöbst

Zimmer auf  ist , Apr il pill. zu vm.
Heleneu straffe 28, 2, mbl. Z. nst. g. P f.
HeLmundftroße,6 , >I.. sch., mol . ,Zun.
Hellmundftraße 8 msch ., s. P .-Zim.
HeAmun dstraße IV), 3, sein mbl. Zin st
Hellmundstraße 39, 2, in. Z. m. o. o. P.
Hellmündsträ8e 19» 1, s. Ab. D.» 2.59.
Herderstraße 6»2 t.»mbl. hzb. Ms7Ist
Herderstraßc 9. Ätv .̂ 1 r „ g. mbl. fl.
Fahnstra ße 38) 2 r ., frd l. mbl . Zim.
Kariftr . 31» Hoch», r ., gr . möbl. ruh.

Zim mer (na ch hi nten ) bikl. z. verm.
.Kirchgasse 17, 2, mökst Zrnt. z verm.
.*•: irriK" fl m■■■’».
Kl ei ft str. S i hzb. Ms. , mK7 o. uni n.
Mainzerstraße 14 jiju  Z . ist, u. o.  P.
Marktst r ."21 .' 2, m. Z„ ). Ms. 6839
Moritzstrasto 15, 1 r ., 2 eleg. möbl.
_Zimmer ' -auf, oder einzeln zu vm.
Nerostraße 36, 2 r ., schön möbl. Zim.
Dranir i , t f - ,52,_ 1» g. nt. Baliz . b.
Oranienstr . 52, 3, Wohn- u. Schlaf¬

zimmer , fein möbl., m. scp. Eing .,
, b. allein st. D.  b . z. v. Anz. na chrn.
Hhilidpsverq ?!r . 17/10,  P .. Z„ B s. 45.

Schulgasse 6, 1, m. Zim . mit 2 Bett.
und  Kost billig per 1. Ap ril zu vm.

2, n. Nhemstr .,Schwalbacherstraße 10, .
gut möbl. Wiohu- u. Scblaszim . z. v.

S chwalbacherstra ße 1.1, 1, 2 mbl. Ms.
Uodanftraße4 » 2 l-, säst, m. 8 . m. St.
Seerobenstraße 1, 2, gut m. Z. L3789
Seerobenstra ße 27 mbl. Zim . Sch ulz.
Walramsrr . 13, 2 r .»m. Z. m. K. 3.50.
Bebergasse 49, l^ st, nrobl. Zi mmer.
WÄIri Mrittze 47, 2 r„  möbl . Zn nin er.
Westendstraße 1, 3, gr . B.-Z. M753
Wsrtlistraße 7» 1, a. ' b. Rheinstr ., gr.

möbl. Zrni., st^ L̂ Bett .,
Wört hstraße 13, 2, möblTZZ im.  zu v.
Äorkftra'ße ii,  2 L,  m .Lun . Ji Wtt$
WörWrätze 17, S?.' P . st, mbl . Zinn»
_monatst 15i. Mk. n,it Ka fjt emz. vm.

MstR  r7 f. mMll Z. b. g. v.
Welenrmg 17, ZSSlusg. r .,.schön möbl.
^ Zimmer billig zu vermieten ._
Zwei saubere Arbeiter erhalt , schöne

Schlafstelle. Näh . Blürherstr . 30. P.
Eleg. m. Zim . am Hauptbahnhof an

einen ruh . H. o. Frl . s. 16 Mk. mon.
Auskunft : Oranienstraßc 12, Lad.

Geb. Dame möchte an gl. Dame zwei
möbl. Zimmer abgeben. . Näh. im
Tagbl .-Verlag . _ Os

Möbl . Mansarde , hübsch einger., unt
Kochgel., Näh. Wilhelmstr ., zu vm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Oll

Wderstraße 3, 3 r„ mbl
p»" .nstraße 8, P .fll.■_&og

Zim . z. vm.
1 u. 2 Bett.

Schulberg 25, 1. t , gut möbl. Zim.

»*TtaaL’uar*7
Lerne Jirnrrrev« nd Ma, »si»»dru etc»

Geisbergstraße .14 ein schönes großes
heizb. Mans .-Zimmer an einzelne
ruh . Person .billig zu verm ieten .

-Oranienstraßc 56, P -, 2 gr . I. Zim .,
_Vdh ., mit Ga s , Wasser u. Balkon.
S charnyor ststr. 15, 1, l. Z. u. .Mf. b.
Scharnhorststr . 17, 8 st, sch. g. l. Ms.

Kemistn , Stall « »gerr etc»

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr ..
Karlstraße 39, per sof. oder spät
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 L 727

Brautpaar sucht z. 15. Mai
frdl . schöne 2-Zimmer -Wohnung.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 265 an den Tagbl.-Verlag.

Ruhiges jung vcrh. Ehepaar
sucht in Villa oder bess. Hause frdl.
billige 2-Zimmer -Wohnung . Gefl.
Offert , mit Preisang . unt . O. K. 100
hauptpostlage rnd  erbeten ._

Illleinsteh . geb. Frau s. P. 1. Juli
geräumige rnod. 3-Z.-Wohn. in ruh . ,
taub . Hanse , mit Morgensonne u.
Waldnähe . Gefl . nur schriftl.. Off.
Risinarckring 34, 2 r. . er beten. 8 8850

5— 7-Zimmer -Wohnung,
event. mit Garten , in Villa oder ger.
Etage , gesunde Lage, z. 1. April 1908
gesucht. Off . mit äußerster Preis¬
angabe unter C. 264 an den Tagbl .-
Vcrlag erb eten. _ _ _

Achteres Ehepaar
sucht per 1. Avril eine gut möblierte
J -Zim .-Wohnüng mit Küche, Part,
oder 1. Et ., in ruhiger Lage, womögl.
abgeschlossen. Off . mit Preis schriftl.
Franz -Abtstraße 1. Parterre.  N . S,

Dame v. Theater s. z. 1. April
Zimmer m. od. ahne Pens . Off . mit
Preisang . u. E . 110 hanptpostlagernd.

Gefchaftsfräul . f. f. Ans. April ,
tnöbl . Zim . mit guter Pension ber
einzelner Dame od. besserer Familie.
Nähe Rheinstraße . Oft . mir Preis
unter C. 267 an den Tag bl.-Verlag .

Gärten,
Nähe der Stadt , zu mieten gesucht.
Off . u. H. 266 an den Tagbl .-Verlag.

uranmi
Kais.-Fr .-Rin !, 22, P . l., in sch. Lage,

2—3 eleg. möbl. Zimmer a. Dame o.
ält .̂ Herrn , teilw. Pe ns, a . Wu nsch.
'Moritzstraße 52, 1» sch. möbl. Zim.
mit Pension sofort billig zu berm.

Kirchgasse 4C,
6 Zimmer, Bad, per sofort oder 1. April

zu verm. Näh. 1. Stock od. Lad. 134

PcgppfJiUte Ms1Ich'
unter Mietpreis zrr verm.

Rrrvesffeimcrstr . 14, 2.  Et ., schöne
6-Zimmer-Wodnnng mit allein Zube¬
hör. 2 Mansarden, Personen- und
Kohlenaiffzug. elektr. Licht, anf l . Slpril
zu vcrmieien. Näheres daselbst2 St.
Zu besichtigen von 11—4 Uhr.

Zädcn »nd Gsschöftsvänme.

Saalgasse 4 6, Laden event. mit kl.
Werkst alte, per sofort  zu verm._ 1352

Schöner Laden zu vermieten. Näh.
Ba hnhosstraße 10, i ;n Bürstenges chäfr.

Speisewirtschaft,
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmundstraße 43. v 3869

Nisten und Käufer.L'N«wi*r’ivmmn»ataux.--mxaaixtaiamM

EegeNheiw.
Kleine Billa » 6 bis 7 Zimmer mtt

reill l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten , billigst, zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 27, Port . 1 '39

Billa — AdstfKffShe'
beste AuSstattun-g, 8 Zimmer und reichl.

Zubehör, hübscher Garten , per sofort
preiswert zu vermiet̂ !. Offerten u.
W. st&7 an den Tagbl.-Verlag.

Möffiiente Zinrruep, Wanfavdr«
etc.

Dreiweidenstr. 7, Vart7l.? gu5möbt
Zimm. m. Schreibtisch zu vm. L3818
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Karlstr . 88 , 2 , gr. schön rnöbl. Z.

(Echreibt . ii rr rü. 8 . , Sonrrens . z. v.
Kcüerftruße 12, Parterre, gut mobl.

Zimmer, scp. Eingang, zu vermi eten,
«angg . , ES'« Römertor 2» 1. Eleg.
_nwbl . Zimmer mit Zentrathei -. frei.
Rösiersiraße 8V, 2. Etage, möbliertes

Zimmer per 1. April an vermieten,
Kakm md KchlaWmr.

elegant möbl. , sep. Eing., bei einzelner
Dame zu vermieten, zwischen Haupr-
bahnhos ii. Rhcinstr. Offerten unter
8 . « ,-. -- 8S hauptpostlagernd.

Auswärtige Wstznuugeu.

Wäscherei.
Schöne Wohnung m. großen Räumen

f. Wäscherei, Bleiche. Garten in Dotzb.
zu verm. Näh. Erbacherstr. 3, Part.

Wiesbadener TagdLaLt» Morgcn -Auögabe , 2 . Blatt. Nr . 131*

Kühler Keller
fur Faß - u. Flaschenbierqeschäft gesucht»
sowie Stand für ein Pferd , Nähe dcs
neuen Güterbavnhoses. Preiswerte Off
u. ES. 3 « « gn  beii Tagbl.-Verl.

Garte«
zu mieten gesucht.

Friedrichstr. 41.

una
)

4 Zimmer und Küche, ad 23. März auf
8—4 Wochen zu »nieten ««fmlsf.
Offerten mit Preisangabe an Professor
Effi. iiitzmann , Wiesbaden , haupt-
postlagernd.

Per sofort in schöner freier Gegend
werden 2*- 8 Zimmer mit Küche, möbl.,
auf zirka 15 Tage in imr feinem Hause
zu mieten gesucht. Offerten u. iS. C. 8
postlagernd Homburg v. d. H.

Schön WOhl . Zimmer
mit separatem Eingang per sofort ge¬
sucht. Offerten unter 15*. 8Le»rs an
® . Frenz , Mainz . (Nr. 8161) 1' 38

MllMWEe: ?AÄ
Herrn gesucht. Ganze Pension , im
Zimmer serviert, zum Preise von
Mark 220.— monatlich, einschließlich
aller Nebenausgaben. Privathaus ohne
Kinder bevorzugt. Off. unter 8 . 8ß «S
an den Tagbl .-Vcrlag.

Minder begabte od . erholungs¬
bedürftige Kirrder finden in unser,
am Walde geleg . Ersictzungsv in,
liebcv. Aufn., sachgemäße Pflege, Erzichg.
u. individ. Unterr. bei 1-««o>iu . Ooarxj,
Hoiheinr i. Taunus (b. Frankfurt
a. M.). Staat !. konz., beste Res. Prosp.
Hausarzt , Nervenarzt v. Ruf. § 109

Nmsim Sellmia,fÄM
Pension, ruhige Lage, Nähe des Waldes,
5 Mtn, vom Kochbrunnen, Bäder.

I -iuistMistrasse B-S, 2 , nächst
Wilhelmstr . u. Kurpark , eleg . möbl.
Zimmer mit vorzilgl . Pens , zu mäss.
Preis ! On parle fiangais . — 8s ltabla
espanol . Bäder.

Villa Rosengarten,
Rosenstr . 18, Ecke Gartenstr., dir. am

Königl. Theater u. Kurhaus , elcg. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension, eveiit. 1
4 incinandergedende Zimmer abzug.

Kevtor 's vike otkers ebarrning hoius
in eeuntry Iteeterx kor one or two girls
to learn English — beautiful country.
Moderate terms — BlackweH Ayingtou
Rectory Hungerford —- Berks.

Geld-«r>Jmmobilien-Marlt des Mesbadener TsgblcktsG

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KuMulren-Arrg rbote.

il. JCpilheta-Kaptal
■in jeder Höhe per sofort und später
zu ' koulanten Bedingungen abzugeben.

| D.Aberie senior,BaaMertroter
! Walluferstrasse 2 -*• Telephon 776.

Hypothek, 1. od. 2. St .»
beleiht i . Haus , wo Logis , 4 Z. rn.
Balkon, mieten kann. Off . unter
T . 264 an den Tagbl .-Vcrlag.

25—30 Mille
auf 2. Hypothek zum 15. April auS-
zuleihen . Offerten unter F . 259 an
den Tagbl .-Verlag.

Eis» gutes Restraufgeld bis zu
88,888 Mt » zu kauf «»» gesucht»
Off. I». „M. M. t6 ®“ postlagernd
Berliner Hof.

Mk.
arrf gut « erste od. a»»s gute zweite
HM'othek »,r die A»»r»e»rstadt a»»s-
zuleisterr, a»rch geteilt . Off. unter
,, »S. »0. 8SS“- postl . Berliirer Hof.

Kapitalirrr -Gesnche.

Kotare
L welche Kapitalien auf I . und II . ££§

Hypotheken abzugeben haben , wollen
* solches bei mir ged . anmelden.

D.Aberle senior ,Baa&-Yertreter
Walluferstrassc 2  -_ ___ __ Telephon 776^ | J^

ipoHtKen-jfeniittHai!
für Geldgeber völlig kostenlos durch
,D» i ’6ar. Brliicklicli . Wilhe lmstr. 50.

' 2. Hlchothckcn
auf Priora Rsuteukäufee Pr. sofort
gesucht, gute u . sichere Kapitalanlage
bei hoher Verzinsung, durch
■3.  Our . ßlürlilidi , Wilhelmstr. 50.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch ’lLftacS Ws**- Weber-
gassc 16. Fernspr . 2188.

an 2. Stelle auf großen Hausbesitz
im Zentrum der Stadt Mainz gegen
514 % Zinsen it. prima Bürgschaft
nach Mk. 140,000 der Stadt . Spar¬
kasse ges. Feldger . Taxe Mk. 276,000.
Off. u . B. 262 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April d. I.
3000 Mk. als -Darlehen gegen6 "/» und
gute Sicherheit ges. Off.' u. 7« an
Tagbl .-Hyt. -Agt. , Wilhelmstr. 6. 6986

3888 Mk. g. mehrt. Sichert». u. t>.
Zinsen v. guis. Gcschästsm. m. cig. .Haus
P. 1. April 1908 a. 2 Jahre ges. Off.
unter sst. an die Tagbl .-Zmeigst..
Bismarckring 29._ ; B 3881

8 - 10,000  Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten
unt er ns. » 61 ait den Tagbl .-Verlag.

Ich suche auf prima erste Hypothek:
10-, 25-, 40-, 60- und 150,000 Mk. ; zur
zweiten Stelle : 25-, 40- und 70,000 Mk.
in bester Stadtlagc.

1.5sc“ 9äenBiiin ;!£Ci%
Hypotheken- u. Jmmobilien -Bureau,

Biebrichcrstraße 16, Part.

Wik. 45 —38,888 auf pa. Eckh.
im Bahnhofsviertcl als 2. Hnpoth.
z. Juli oder April gesucht. Angeb.
erbeten unter Bä. T «r » an den
Tagbl .-Vertag.

80 —68,888 Mk. gegen g, »te erste
Hstp. zu. 4 ‘/s bis tVVoa»»f tzochre»»-
tables Wohn - u . GeschäftstzauS in
guter Lage gesucht. Statt bare, »»
Gelds werde »» auch Wertpapiere
ir» Zahlung genommen . Offerten
»»nt . «... b*. xzn  postlagernd Ber-
liner Ko f. _ _

110- 120,000  Mark
1. Hypothek auf altes Familieugut,
250 Morgen groß, bestbewirtsch. mit
vollbeschäst. Dampfziegelei u. Dachstein¬
werk, von vermög. Manne dauernd
zu leihen gesucht. Offerten unter
V4. 3« an die Tagbl .-Haupt-Ageutur,
Wilhelmstraßc 6. “ ' 8937

Irnurobilien-Nrrlläufe.

kostenfreier
Nachweis von Renten - und Geschäfts-

Häusern , Villen und Bauplätzen.
D. Aberle senior , Immobilien-Makler

Walluferstrasse 2 — Telephon 776.

Pillen uitö CtageuWser.
GeslhWHSnser

min GrimWNe
stets zu verkaufen durch

Wohu «ngSi,achweis-Burea«
Hoi ! «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

B3KZZSXKrTS5aRSB9flDaBinnsn!

^ Im schönsten Teile der JI Kapellenstrasse|
H Yilla mit 10 Zimmern , sowie 4
^ prächtigem Obstgarten zu ver-
? kaufen. Preis 85,000 Mk. *
e  J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

Prachtvolle massiv gebaute hochyerrschaftl-

Will st,
in schönster gesundester Lage Wiesbadens,
nahe beim Walde (Haltestelle Elektrische
Bahn ), 10 Zimmer mit vielen Balkons,
reichlichen Ncbenränmen, sehr großer
Küche, herrlichem Vestibül und besonders
schönem Gart n, ist Umständehalber
sofort zu verkaufen. Anfragen unter
L . 3 -ass an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Neue mod. vika,
mit Garte »», unmittelbar nächst
vordere Biebricherstr. und Rondell,
Zentralh , Elektr., Gas . Bad extra,
zu verkaufen. Preis 84,888Mk.

dSssIäsg* Allsta,tlt 9
Schiersteinerstr. 13. Immobilien.

' - u , r . - , ii ? .
an der Bergstraße,

in feinster Höhenlage, direkt am
Walde , mit großartiger Fernsicht nach
der Rheinebene, enthaltend 7 Zim .,
4 Mansarden , großer Garten mit
Springbrunnen , Automobilhalle re., ist
verhältnissehalber unter günstigen
Zahlungsbedingungen billig zu vcrk.
Auskunft erteilt H. Gaiqals in Auer-
ba ch a. B. '

Hochhcrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl.
Hauptag., Wilhelmstr̂ 6. 6726

$
Vista bei Blnmcnstr . 80,008 Mk .,

Villa 'Alwirierrsir . 78,088 Mk . ,Villa
Garte »»str . » Viktoriastr .» Mairrzer-
strasie » Billa Walkninylstr . 26 sehr
preistvcrt , Villa m. Cbstgarte, » vei
Kapellenstr . 68,808 Mk . , verschied.
Villen Nerotal z»r verkaitfr, » durch
sinken ««. Tarrniisstr . 12.

Schöne Billa!
unmittelbar an der Lessingstraßc,
zu uetf. Preis 1l8 ,««v Mark.

.llhiadt,
J »r««»obilien , Hypotheken,

Schiersten,erstrasie 13.

1

Erbteilungshalbcr g. rent «Haus,
Seitenstr. Kaiser-Fri drich-Ring, zu verk.
Offerten nur von Selbsikäuiern unter
W. SS5  an den Tagbl.-Vcrlag.

ÜMIe0.K
Wegen Sterdefall ist ein

freistehendes Landhaus mit
7 Zimmern , Küche , 4 Man¬
sarden , Wasserieit ., elektr.
Licht, billig zu verkaufen.
Anzahlung Mark.
Näheres bei „Jos . Baldner,
Eltville.

Wirtschaft und Kaaldan.
Nähe der Stadt Wiesbaden, wegen
Sterbefall zu verkaufen. Näheres sim
Tagbl.-Verlag. B3694 0u

Konkurrenzfähiges
Nciseuden-Hote!

im Zcntr . der Stadt , enth. vierzig
Zim. 11. Nestaur. m. komplettem
Inventar , mit. günst. Bedingung,
zu verk. Oc'äb. ers. Sclbstrcflekt.
unt. K.  ss « a. d. Tagbl .-Verl.

Rentables Haus
im Südviertel , 3- u. 4-Zim.-Wohn»ngen
im Stock u. Laden im Parterre , preis¬
wert zu verkaufen. Jährlicher Brutto-
üherschnß L200 Mark. Offerten erbeten
unter A». 2 »r an den Tagbl.-Vcrlag.

ochrcutables Halts rnit
Restai »ra »»t u. gr. Geschäfts¬
lokalitäten ist Todesfall halber
unter günstigen Bedingungeci bei
einer Änzahlg. v. 20—30,0l:0 Mk.
zu verk. Näh. erf. Reflekt. unter
.s . srr ;r durch den Tagbl .-Verl.

llSWWWMEWWMWWWWWW
Sehr rentables Haus

mit kleinem Hinterhaus in guter Lage
zu verk. Ohne Lüden und Werkstätteil.
Off. u. E5. 145 Tagbl .-Vcrlag. B3568

Die Häuser Rauenthalerstr . 16 u.
Rtideshcrnterftr . 16 sind zu verkaufen.

Ha, »s »r»it kl. Garte »»
lPhilippsbergsir .), za. 1000 Mk. frei Ueber-
schuß, zu verk. Nehme auch Hypothek od.
Restkauf in Zahlung und zahle evcntl.
10—12,000 Alk. heraus. Offerten unter
xr. 2®S an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Kleirrercs (8eschLstsl,aus
in vertcyrretcüstrr Geschäftsstraße
der Slltstadt hier, nttt mittelgroßem
Lader », ist für 140,000 Dtk. zu ver¬
kaufe«. Offerten erbetenn. I . 253
an den Tagbl . -Vcrlag.

K!et!r!ch,Kopsglitteilflr.3,
neucrb. Wohn- u. Geschäftshaus
mit Seiten - u. Hinterhaus , unter
günst. Zahlungsbed. zu verkaufen.
Vorderd. mit Laden, Seitenhaus
f. Werkst, od. Fabrikbetr. cinger.
Dieses enth. 2 giäunie von zns.
100 am Grundfl ., 1 Lngcrh ., ein
Motorraum mit Gasaiiichl.. ein
Bureau . Näheres S! nriiiü > «>.
Btatx . Architekten, Wiesbaden,
Moritzstr. 5. Fernspr. 273.

BanmgrmwftüÄ
zu verk. für 350 Mk. die Rute. Wird
tu einigen Jahren Bairplap. Restkaus
nehme in Zahlung, cvent. zahle heraus.
Off. u. 8 85 Tagbl .-Verlag. B3576

J,lr :uobilien -Kari1 ersuche.

In Sviesbadc », - MG
oder direltcr A »»gre,rzur »g suche bei
hoher Anzahlung kl. LattDhKUs-
für 2 Fam . cinger., oder <?tagcuya »,s
mit 3 —4 - Zimmer - Wollnunge »,
ohne Hi »»tergeväude , mit kl. Garte »,.
Angebote, w. a, »sführlichc Angaben
enthalten sollen, werden unr. 'f : S «»?;
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Reut. Hans!
Bahnhosstraße , zu kaufen gesrrchz.

:%i isisidt . Immobilien.

Hmrs!
3 »»nd 4 Zimmer , reittabel , sofort
zu kaufe, » gesucht. Nur schriftliche
und genaue Angabe »» an

Jinruobitie » — Hypotheken,
Lchierstciiierstraße.

Meiner Anzeiger des WiesbgöeRer TßgbiMz
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in  einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gutgehende Bäckerei
«tt 'verk. Wnii. im Tagbl .-Veplag. Mu
Friseurgeschäft , nnchweisb. gütgeh,

krankheitsh. f. 400 Mk. zu verk. Off.
unter D. 267 an ^den T agbl.-Verlag.

Belg. Apfelschimmel, 7jähr .»
f . Brauerei od. Karrenpfcro , u . eine
fast neue Rolle, Patentachse , 40 Ztr.
Tr ., zu verk. Näh. Luisenstraßc 24/ P.

.. Fox-Terrier,
junge rassereine , zu verk. Pension
Falren hahn, Riehlstraffe 2. ^ _

Deutscher Schäferhund,
13 M. alt . sehr tvacksam, preiswert
zu verk. Kirsenplatz 7, Parrerre,

Junger schottischer Schäferhund
hillrg abzug. Rhetnstrasie, 65,

Kl. schw. Spitzriide zu verk.
Walr ainstraße 22. Hth. 1.

MWM

1,6 rebh. Italiener 07,
0,2 nass. Masthühner , Schreibmasch.
zu verk. Fricdrichstratze 14,  1 St . .

Kanärlenvögel , St . Seifert , billig
zu verk. Net telbeckstr. 16,  Wey gandt.

Känarien , rein Seifert , a Z Mk.,
4 Zu chtweibch. B le ichffr. 4, Uhren lad.

Ein graues Schneider -Kostüm,
s. neu (gr . Fig .) u. 1 eleg. Batiftkleid
Hill, zu verk. Blebricherstraße 24,

Eietr. schw. Gehrock. Uniformrock
bill. m» verk. Albrochtstrasie 24, 2.

Zwei schöne Portieren
» vcrk. Biebr-Äerstra üe 24, 1.bill. zu_ _ _ _ . ..

Pianino , g. crh., w. Um», s." 170M.
zu vcrk. Wcrdcrstr . 4, P . r . L7366

Borziigl . Piano
oill, zci verk. Sckarnh arsistm 2̂6. 3 r.

Sch. Ruhb .-Piano für 160 Mk.
zu vcrk. Hallgartc rst raße 3, Hpt . r.

Kleiner Flügel zu 120 Mk.. '
zu verk. A. Alster. Tar lnüsstraße 28.

Neue Trompete
zu verk. oder gegen Tausch eines
T enorborns . Hartiu gstraßc 5, 2 r.
_ Mahagoni-
Salon - u . Schlafzimmer -Einrichtung,
fast neu, umständehalber spottbillig
zu verkaufen . Zu erfragen durch das
Möbellager Blüchcrplatz  3 . B3480

Eßzimmer-Einrichtung,
Rußbaum , m. Muschelaufsatz, kompl.»
f. 200 Mk.  z . vk. Rcubauer str . 10, B.

Wegen Auflösung einer Pension
sind n . neue Möbel zu vcrk. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . iba

»WWiWWKWxWKMMWM»
Ein gebrauchtes Bett

zu verkauf en .Luisenstraßc 24, G. 2 I.
El . Kinderbett , s. neu, Wäschen,.

zu verk. Adelheidstra ße -73,  Parterre.
Ringbettstelle mit Sprungrahmen,

Jtcil . Matr ., gebr. Roßhaare , sehr
bill. zu vcrk. Saalga ffe 32.  Hth . 3 r.
Gute starke Bettstelle in. Sprungr.

umzugshalber für 12 Mk. zu verk.
Hcrd crstraß e 21, 3.  Etage links.

2 Ottomane », 2 kl. Sessel,
6 F ußb änkch. Hellmu>»dstr. 51,  H .All
Fast neues Sola , Spieß ., Zithertisch
bill. zitz verk. B ism arckring 37, 3 l.

Schönes Kameltaschcn-Sofa
u . Ottomane sehr billig zu verkaufen
J ahnstra ße 3, H. P . r . _ B 3873
Gebr . doppelt, massiv. Klciderschr.,

Zim .-KIos., Kapselmaschine, Entkork-
inalcb. bill. Bertramstrgbe XI,  Kgrh.

!a Wirtschaft
mit Hau » zu verftaufen.

.C«t ! i £3•. Alt stadt . ■

Zn üerfaafen!
Hervorrager »Dcs, »« bester Lag«

belesenes (Nr. 1613) b' 3^

Wirtschafts-
Anwesen,

vorzüglich frequentiert und bestens ren¬
tierend, ist besonderer Verhältnisse wegen
alsbald zu verkaufen. Reflektanten,welche
neben den UeberschreibungSgeldern de. ke.
über eine Anzahlung von mindestens
Mk. 15,000 rcriuge», werden gebeten,
ihre gcfl. Anfragen unter Chiffre lld.
an de,! Tagbl .-Vcrlag zn richten.

Cbaiselongue,
Eichcn-Tisch, Rußbanm -Bcttstelle mit
Matratze , Eß-Service , Hochs., Kleider,
schrank und Kleiderständer , Küche,,,
tisch, Stühle , K.-Schrank, Dienst-
botcnbctt , Zkiuderschlitren u. -Wagen
Gaslüster , ein- und zweiarmig.
Waschtisch mit Gesch., Tcppich-Kehr .'
Maschine, Holz-Roulequ , 1,30 M̂ tr
breit , ztvci Eichen - Stühle , Konvex»
sations - Lexikon Meyer , Pracht-
Ausgabe, zu verkaufen Bismarck-
ring 24, Part, _ B 3665

2 Sofas , 1 Chaiselongue, neu , 'zn ve rk. Albrechtstrasie 23, 2 St.
Echt. Kameltäsch en-Diwau, ^ *

Ausziehtisch, gr . Spiegel , Spieltisch
Schreibkom., Plüschgarn ., Messina-
stang en  bill . Riehlstraße 22, P art , st.
Mod. Küche,reinricht, bill. }# l « r

F rauk enftraße lg , SchresncrivcrtftgZ.



Nr. 131 Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Sehr gutes Sofa 18 Mk.,

Ottomane 12 u. 18, Waschkom. m.
Marmor 30, Kam. 15, Nußb.-Bücher-
schr. 35, Kleiderschr., hell, Vertiko,
Schreibtisch, Salontisch , 2 Stühle,
schwarz. Hochs. Büfett , Ausziehtisch,
Pr. Schlafz ., hell, Klor .- u . Kückenschr.
n. N. m. Scharnhorststr . 46, Werkst.
Geschnitzte Truhe , ein Bauerntisch,

Flurtoil ., 4 Stühle , prachtv. Salon¬
tisch, Blumentische , Goldtischchen m.
2 Hocker, eingelegte Nivvtischc, Brüss.
Teppich, neue u . gebr. Nähmasch., eis.
Blumentische in. u . ohne Springbr .,
Aquarium . sowie vcrsch. and., gut er¬
halt ene Möbel bill. Fra nkenstraße 9.

Nnftb.-Schreibtisch mit Aufsatz
(Meisterstücks zu verkaufen . Näheres
im T ag bl.-Vcrlag ._ _ _ Ol
Gr . Salonspiegel f. Hotel, Restaur .,
Modem.- u. Konfcktionsgesch. zu vk.
Sckwalbacherstr aste 12,  Tuchl aden.

Wiesbadener TagbLalt. Mittwoch, 18 . März 1K08. Seite 12.

Sch. Kaminspiegel , ca. 2 Mtr . h.,
1.60 Mtr . breit , 2 Gaslüst . lull, zu vk.
Walkmühlstraß e 44, 2 r.  Nur vorm.

Weifte Marmorplatte , 2,40 Mtr . l,
50 In:., 1 hell, nußb .-pol. Damen¬
schreibtisch 35 Mk., 2tiir . Kleiderschr.
m. Muschclaussatz 26 Mk., Vertiko m.
Spiegel 27  Mk ., runde u. viereckige
Tische 5 Mk., vcrsch. «Stühle 1.50, zwei
Kinderwag . 10 Mk., gr . u . kl. Spieg .,
1 Gasziehlampe , Majolika , 50 Pfd,
Roßhaa re L I Mk. b i ff. Hoch st atte 18.

Neuer großer Reisekoffcr,
1 Meter lang , ist billig zu verkaufen
Wörthstraße 20.

1 Nähmaschine, gut erhalten,
zu 20 Mk. zu verk., sowie 3 grosse
Kisten. W. Kußm aul , Rh einstr . 35.

Spezcrciw .-Einrichtüng,
ganz oder geteilt , sofort billig zu ber-
kauien Wört hst raste 20._
Ladenschr., Erkerverschl. ». Erkergest.

ui. Glasbl . bist, zu verk. Frankenstr , 9.
Laden-Einrichtung

für Mode-, Kurzwaren re. wird bill.
abgeg eben s chier stciuc rstr . 4, La den.

Hobelbank, Schnbladcnregnl,
Theken, m. u. o. Marm ., k. Sie billig
Marktstraßc 12, Vdh. 1, bei Späth.

Transpartent -Fähnenschild
mit schinicdecis. Träger billig zu
verk. Ad. Lange, Langgasfe 29._

Hübsches kl. Snfmcttfrfitlb billig
zu verk. Drogerie Cr atz. Langgasfe 20.

G. erb. Federrollc , 38 Ztr . Tragkr «,
zu ve rkaufen Steiugasse 36._

Eine leichte Federrolle
zu verk. Oranicnstraßc 35..

. ». gebr. Federrollen , ». Eiswagen
ve rk. Dotzhe iincrstraste 85.  1 13865

R
LU. - -

2 Doppel- n. 1 strk. Einsp .-Wagen,
1 Schneppk., 1 Häcksclm., Schmierbock,
Heuraufe a. sowie sonst. Stall¬
utensi l. bill. Drciweid cn str. 6, 2 r.

Eleganter Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Rhcinaa uc rstraß e 13, 3 links.

Gebr . Kinderwagen
m. Guminirüd . u . Sportwagen billig
zu verk. Drudcnstr aße 10, .Hth. 3 S h

Gut erhaltener Kinderwagen
zu_ticrfUork straße 10,  1 I. ' 13 3758

Schöner Kinderwagen billig zu vk.
Scharnhorststr . 36, Mtb . 1 l. 0 3785

Eleganter Kinderwagen
zum Sitzen u. Liegen, Tisch, 1,40 lg.,
l Mtr . br ., m. Pappelbolzpl ., billig
zu ver kau fe»._Klein , Hochstätte 15.

Weißer Sportlicgewaqe»m. neuem Verdeck, Gummir . vreisw.
zu verk. Bcrtram stratze 9, Vdh. 3 lks.

Fast n. verstellb. Sportwagen
bill. -zu verk. Schulb erg 25.
Fahrrad , Brennabor , mit Freilanf

n . Rücktrittbremse , wenig gebraucht,
zu derk. Roonst raß e 14, 1._ __

Fahrrad lStraßenr .) billig
zu verkaufen .FihahMedgcrgafse 37, 2.

Gut erb. Fahrrad billig zu verk.
Näheres Kirchgas se 84. _

3fl. Gasherd mit Tisch,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
C. Ga steier, Ncugasse 0.

1 gebr. Badew. m. kalt. Kranen
u. Ablaufspph. u. Ist Dtz. silb. Kafsee-
lössel sehr b. z. verk. Kcllerstr. 18, 2.

Gr . Vogelhecke, f. neuer Gehrock
bill.  zu verk. Well ritzstraßc 38, H. 1.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8, *

Raturholz -Gartcnlaube , Rinde,
s. 75 Alk,  zu check. Kapellcnstraße 59.

Hundehütte für Koüies ?c.
für 7 Mk. zu verkaufen Vagenstccher-
stra ße 3,  Part ., 9— 11 Uhr._

2 gr. Lorbeerbäume , pol. Tisch,
Hängelampe u. sch. Wäscheschrank zu
verkaufen Gericht sslrastc D. 2 rcchts.

Heu u. Stroh (Maschineildrusch)
u. Kartoffeln zu verk. L. Heust 2cr,
Bierstadt.

Suche Engländerin,
die Stunden , erteilt . Off . u . PrciS-
ang abe u. SB. 265 cm den Tagbl .-V.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter L. 4 an
den Tagbl .-Berlag.

Franz . Unterricht in d. Ätzendst.
z. b. Pr . gesucht. Oss. ni. Preis unter
M. S . 103 postl. Rheinstrastc erbctein
Grdl . Nnterr . im Fris . u. Ondnl.

wird crt . Göbcnstraste 9, P . r . II 3878

2flammiger Gasherd
(Funker & Ruh ! billig zu verkaufen
B ismarckrmg 27, 3 re chts._
3 gut crf). Rcgulicr -Oefen, i Herd,

1 Dez.-Wagc u. kunstschm. Fahnen¬
schild bill. zu vk. Iahnstr . 20, P.

Fünfarmiger Gaslüster,
gebraucht, zu verk. Michelsberg 20,
Insta llatiou sgekchäft. _ ^ _

Fast is. stfilim. Gasltistcr billig
abzuge ben'  Seerobenstratze 26, 1 r._

Wegen Umzug zu verk. : Lüster,
Schränke , Tische, Bettst . m. Sprungr.
u. Matr ., Chaisel., Adolfsallee 18._

Ein seit 4 I . besteh. Maler - und
Tüncher -Geschäft in einer größeren
Ortschaft mit gutzahlender Knndsch.
kann durch Abkauf der Vorräte an¬
nähernd für 500 Mk. wcitergcführt
werden . Einnahme bis über 3000 Mk.
Günstige. Gelegenheit für strebsam.,
wenn auch wenig bemittelten jungen
Manu . Off . u. I . H. an Anuonc.-
Exp ed. I . A. Schmitt , Binge n. ll178
' Rcnt . "FremDenpenfion , ! a Kur¬
lage, 11 Zimm., Bad je., zur Saiio i zu
verk. Off, u. O. g. b.  Tagbl .-Verl.

Zn Folge Auflösung des Stalles steht
inOffenvach a M .» Lndwigstraßc178,
zu verkaufen:

1 Paar Rapp- Stuten , fromm, l -iähr..
1.70 in in groß, cin- u. zweispännig
gefahren,

1 braune Stnte , 7-jähr. , eleganter
Einspänner,

1 hcrrschastl. Coups, 3—4-sitz.,
1 Mylord, beide mit neuer Gummi¬

bereifung,
1 Landauer,
1 Jaqdwagcn,
diverse ein- >>. zwciipönn. Geschirre:c„

alles gnt erhalten. Reflektanten werden
gebctiu. ihren Besuch vorher anzuzeigen.

L- nkrir. m. b. §>.

Pferde,
Schimmel-Gespann , 6- und 8-jährig,
kräftig , flotte Gänger , wegen Nach¬
zucht zu verkaufen . F . Martin,
Standenbühl , St . Börrst adt  ( Pfalz ).

■*“U ?” Ppinrttt-iöne
zu verkamen. Zu besichtigen Geisberg-
st raste 44 von  jl0—11 Uhr vorm ._

liltflffliiM
Ä 5-1^ S3L 55,
Pianofabrik mit cig . Damptsägewcrk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstJer . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernmzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lädier Umsatz,
bester Beweis liirunübertrotfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien ^ freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zutn Kauf. Tausende von Referenzen.

Für Liebhaber.
Zu verkaufen: Dekorationsstücke, eine

alte FriestAndische Waud -Nbr , zwei
Riese!!schlangenhäiltc(8oaoouztriotor ) ec.
Rbeinstraste 99, 3. _

Für Brautleute.
Ganze Wohnnngs - Einrichtung von

5 Zimmern, sehr schönes Piano zu verk.
Anznsehcn von 11—1. Uhr Lnxenibnrg-
platz 6, 2 Tr . links.__

M - WMMN - ET
mit Köper-Bezug nur 22—80 Mark.
_Friedri ckistrus« 13._

Bcht ciufdtlnf. Sprungratnueü,
1 Wectmahlmaschine billig zu verkaufen
Cleo no reust raste 3. Telephon 3930.

Dampfschwitzapparat,
fast ungebraucht , best a. Zinkwanne,
verstellb. Gummimantel u. Spirit .-
Dampfeutwickt. f. 25 Mk., ferner ein
echter Indiancrbogcn mit Pfeilen
25 Mk. Offerten unter H. « . 20 post-
lan ernd  Schützenhofstraste ._ _
Badew., Flicgcnschr., eins. Schränkch.
und Doppclleiter billig zu verkaufen
Walkmühlstraße 44, 2 r ., nur vorm.

CZroyc Gelegenheit.
Gäuz !icher A » sverkonf.
Kaiser- Koffer, elegante Eiseu-

Bcltft. r.rir Inhalt , r.cne Maschine
(Oi el), Kinder - Bade:vnr«ne,
Kleiderschrank, 1 - türig , Lpcrn-
gläscr u. s» lv.  Goldgasse 15̂ _

Wegen Umzug
billig zu verkaufen:

2 iHötUT'iic Schaulüsten
für Eckladcn,

1 dg., flach,
2 siwßc Ladcugcstclle,

freistehend,
6 große Bageulampeu

für Gleichstrom.

Ärell 9
Tottttusstras ;r 1?-?.

Sämtliche Spiegels beiden
der Häuser Langgassc 2o—27 sind zu
verkaufen. Näh rcs 4 .
Ph ilippsbcr gstrahe 53 ._
~Eiserne Treppe,"
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge-
schinicdctcm Geländer, ' für . Garten-
Terrasse sthr gccignet, b' tlig zu ver-
kauikii. Anzuselen in der Schlosserei
Hiilm A i«Sinpfer . Rö merberg 8.

AbbruchsGartenstr . 15
sind Fenster , Türen , 1 Holztor , neues
Schieferdach, Bretter , Mettlacher
Platten , 1 Treibhaus mit Heizung,
alles gut erh., billig abzug. Christ.
Pi lgenröthcr. Tel  cp hau 3301._

W M MW
der Häuser Louggasse SS/27.

Von Mittwoch, den 18. März ab, sind
fast neue Türen . Fenster, Fußböden
(auch Parkett ), cin sehr gnt erhaltene?
Schieferdach, za. 8009 bunte Falzziegel,
8—10,000 gewöhnliche Ziegel, eiserne
Säulen , Träger , Basalttritle, . zi . 1000

Mettlacher Platten , Wandvertäfc-
lungcu, Treppen. 1 Wendeltreppe, Oefcn
». Herde, za. 300,000 alteRingofensteine,
sowie schönes Bau- n. Brennholz billig
zu verkaufen. Näh. bei <l ' .
Philipp -bergstraste 53 oder Baustelle.

Zwerg-Rcltpinslhcr, Rüde, gesucht.
Of fert , it. (s ._l postlagernd erbeten.

Mikroskop gesucht
Kl. Fran kfurterstrast c 8._ 6909

Pianinos , alte Violinen kauft
Hei iir . Wo !ff, Wi lheim stratze 12. 9089

Gebr . Möbel, sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tgbl .-Hnupt-
Agentur . Wilh eliu straste 6. _ 6667

Gut erhaltene Garten-
u . Balkonmöbel zu kaufen ges. Off.
i' ntcr -O. 264 an den Tagbl .-Vcrlag.

Petroleum -Heizofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 266 an deir, Tagbl .-Vcrla g.

lstaS-Badecinrichtung,
sehr gut erh.. zu kaufen ges. Offert,
in. Pr . it.  K . 264 an den  Tagbll -Verl.
Topf- u. Kühelpftäuzen bill. zu kauf,

gesucht. Off . unter S . 1 postlagernd.

D. ?l. Lehrerinneu -Vcrciil.
Stellenvermittlung . Wiesbaden . Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 85, 1, Sprech¬
stunden : Freitags, _J2 —4_ Uhr._ *
Lehrerin , 16 F . in Frankr . t. gcw.»

untere . Deutsch, Franz ., Englisch u.
Klav . Bill . Pr . Rheinstratze 52, S>. l.

Verloren am Freitag , 13. März,
ein schwarzseid. Damcn -Schirm mit
Silbergriff . Abzug, g. Belohn , ber
Wallot,_ Elisab ethcnstraßc 11, 2 St.

Ein brauner Muff
verloren . Gegen Belohnung abztlg.
Lnisenstraß e 17. Gastman n.

Entlaufen cin Kriegshünd,
ans dein Halsband die Aufschrift
„Dr. Köcher, Wiesbaden " trag . Abz.
g. gute Bel. Hcll mundstraße 2, 1 St.

Wolfsspitz entlaufen.
Gegen Belohn , abzug. Sckulgas>c 2.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Strümpfe werden nngestrickt.
Masch.-Strick ._ Saalgas sc 16, Hth. 3.

Strümpfe w. m. d. Maschine neu«
u . nngestrickt, billigst irnd schnell.
Äorkstraste 5,  Hth . 1 li nks. 343841

Perfekte Büglerin empfiehlt sich
in li. aust. d. Hause. Blcichstr. 15. 1 r.

Hebern. Herren - u. D.-Wäschc.
R eclle  tadeIl . Be d. JRc rostr, 18, H. 2 r.
Herren-

besorgt
- u . Damcn -Wüsche w. gut
Kirchgasse 11, l. S !l>. Part.

Gardinen z. Waschen u. Spannen
(a.  u .). Bl . 50 Pf . Rerostr . 18, H. 2 r.

Ylard. z. Wasch, u. Sp .>s. and. W.
ivird angen . Herderstraße 11, Stb . 2.
Friseuse nimmt noch Damen au.

Göücnstrntzc 9, Part . 63879

Vertreter,
bei Architekten, Bauunternehmern,
Hausbesitzern re. gnt cingefnhrt , erh.
lahiienbe Vertretung . Offerten unter
A. B. E. 26  chanvtvostlaaernd erbeten.
T. Schneiderin bat noch cin . T. fr .,

Umändern u. Anfertig , von Kleidern.
Rich lstraße 19, 4 St ._ 33733

Durchaus perfekte Schneiderin
empfiehlt sich, p. Tag 2.50 Nsk. Off.
unter B. 250 an  d en Taabl .-Bl-rlaa .

Schneiderin empfiehlt sich in
u. a.  ch. H. Helcncnstraße 26, H. 2 r.

Kostüme, schön u. aut sitzend,
iverden zu billigen Preisen angef.
Bleicbstraße 14. Vdh. 2 ll_ H3656

Räharb . jeb. Art «Kleid. ». W.)
Ivird ang. in u . a. d. H. Offert , u.
M. 48 postlag. Bismar ckring. 33847

Geübte Weißnäherin ». »och Arbeit
ins Haus an . Eleonorenstraße 8, 1 l.

Geld-Darlehen ohne Bürjizell,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzaül.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F155

2000 Mk. j « leihen gesucht
gegen gute Zinsen u . mchrf . Sichcrb.
Off . u. W. 264 an den Tagbl .-Verl.

Bessere Dame,
unverschuldet in Unglück ger.. bittet
Edeldenk, um Darleh . v. 200 M . Ors.
u . B. 146 Tagbl .-Vcrlag . 413825

Für Aerztc.
Wirti 'chastl. tücht. Dame sucht den
HauSh. e. Klinik od. c. Sanatoriums
aus eigene Rechnung zu übernehmen.
Beste Res. Gcfl . Offerten u. A. 929
an den Tagbl .-Vcrlag ._ _

Ein sauberer Bursche
gesucht, welcher willens ist. ein Bier-
Geschäft zu gründen oder selbständig
zu führen . Vermögen nicht erforder¬
lich. Näheres Bleichstrnßc 21, bei
Hüttenrauch . _ 03846

Wer übersetzt frnnz . Chansons
in gut gereimte deutsche Verse
Offerten unter P . 266 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.  _

Zur Reise nach der Riviera
sucht cin Herr . Staatsbeamter a. D .,
Anschluß Gcfl . Offerten n. R. 266
an den Tagbl .-Vcrlag.

V »r

Ai-M!i Perdii iif
aller Art  GoldgusscI.' . si.
Krsr ' Frau  Sfumu ^ ei *,
Kl. Webersri-ss« 9, 7, kein I.aden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guierh.
Herren- n.Dammkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, « über, g. Nachl. Po stkarte geniigt.

Aräul 'ein M. Geizhals,
Graveustr . 24 , kein Laden, zahlt mehr
ivie jed.Andere für gut erh. H.- ii.Dainen-
kleider, Unifonnen, g. Nachl., Pfandscki,
Gold, Silber u. Brillanten . Ll. B. k. i. H.

Mcstgcrgaffe 27, Telephon 297!),
ist der beste

MH— Zahler Wiesbadens - ^JBl
für gut erhaltene H.-rren-, Damen- und
Kinderkl.,Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, ga nzestfacbl. n . Postkarte geirngt.3 ĥf&  tftf*.-wir. Herrcn-n . Damen - Kleider,
Unifornicn , SANhe nrrd Stiefel
die vcstitt Preise.

Melz-rerg. 29.
Den allerlMUetl Preis

für gut erhallcnc Herren-, Damen- und
Kindcrkleider, Möbel. Brttcn , Gold,
Silber und Brillantcn zahlt immer noch

Iran liiftiß, GMM 15.
/I slfi Me8gcrgaff- 25,

il . isei/iltlis , Telephon 3738,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
wtterlialt. Hrn.- u. Dainengardcroh., Pelz-
sackcn, Blödel, Betten, Teppicheu. Läufer,
g. Nachl., Plandsch.. Gold- u. Silbersach,
DrillaritiN,Zalmakbisse. Anl Best, k. i. §>.

zahlt am besten für Herren-, Damen- n.
Kinder-Kleider, Schubwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine.  Ho chstätte <u.

nfncchllt Melzgcrgasse,
130 yboääül , zahlt immer noch

mehr als jeder andere
für gnt erhaltene herrschaftliche Damen-,
Herren- rind Kinderkl. re. Postkarte ge-
niigt. B it te sich gefl. zu über zeugen.

Krau Mief ia.
Hochstätt - 15, Telephon S490,

zahle den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - rr. Damen-
Jüic idcr , Schru lle» >8»oiv , Mö t- el.
' Herren - ts . Bameu-
Garderoben bis auf das Elegant, nur
von Herrschaften zu hob. Pr . zu k. ges.
Off,  ii . 3$. 3 5*  a n den Tagbl .-Verl ag.
|lnmru-lLf)crren- 05 aiDcrolien
eleg., getr.. werden zu hohen Preisen
gekauft. Offerten unter «r . a»
den Tagbl .-Vcrlag.

Ers . lkieservorr , 2—3 Kbm .» zu k.
ges. Färberei 119ei »ssn :uin . Main :.
Bitte mrsschnerden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c.  kauft
и. holt p. ob» , » ipper . Oranicnftr. 54.
Eise » , Lnnipen , Flaschen , Papier
к. II. holt ab KR. 4riioI <>. Anrstraße 10.

NMst Snmjmi,
Papier . Zahle hohe Preise.
.B« koi > dle-r» Hermannstl. 17.

Diejenige Person,
die am 17. 3. bei der Berfteigerttttg
Gortrnstrnsie 20 das rote Portc-
»norrnaie mit Inhalt genommen hat,
ist erkannt und wird ersucht, dariclbe
auf dem Fundbnrean , Friedrichstr.. abzn-
geben, andernfalls gerich tl. Anzeige erfolgt.

Z Mk. Belohnung
dem Wicderbr. m. schwarzen Katertz,
Bubi . Schwalbachcrstr. 28, Htrh. 2 r.

2 ' /-. Morgen Acker im Dist^
„Hinter Hainbrück" (Franks. Straße ) zu
verpachten. Näh. bei ll ‘240

Inninat SR»-. BEeisttf ' p. Nengasfe 3.

Suche
kleineres Hotel oder Restarrrant
(nachweislich günstig) pachtwcife. Ver¬
mittler verbeien. Offerten mit genauen
näheren Details (Umsatz :c.) unter
I». Ri. iw » postlaaernd Bismarckrino.

l * rof . ISSr . ElrnnswicliS
HShei'e ^ ädchensoiule , privat,

10-srufig, Mül erstrasss 3.
Frauenschule: Alto und neuere
Sprachen n.Lilt .,Mnthem.,Natnr-
und OesellscliHftswjasenschaften,
Gesell., Erdfe., Haush. u. Küche,
Kranken pflege, Erziehungelehre,
Vorbereitg. zu allen Prüfungen
u. höh. Frauenberufen . — Beginn
d. Sommerlialbj. Mont , 17. April.
Ah meid. 11—12 Uhr i. d. Anstalt

Engl . u. frnnz. Cercle, verb. mit mod.
Lecture, Conv. Miss Browne, Nerotal 5.

Berlitz Schoo!,
Sprachlehrinstitut,

Lyisenstrasse 7.
Engl . crt. Nnterr ., Kann . Spr.

12 2, kt- tt. «klifa betven ftk. 7, :k.
erteilt einer jungen Dame
gründlichenWer

srlMiUscheil füifmidit
bei mäßigem Honorar . Offerten unter
K . Ei. uas postlaaernd Schützenboistr.

KaAsmann gesucht.
Geb. tücht. Herr in. 5000 Mk. Kapital

kann AUcinvertricb e. nencii Art. für
Hansb . - Gesch. übern. Gute Sachen
is. hah. Berd. Anfr. nur. ä». • *<>
bef. der Tagbl.-Vcrlag._ B8S60
ro-BÖ% Injjitüluerpfüng
durch Anteile er. sehr sol. Unternehmen.
Anfragen befördert unter R'l. llAtk der
Tagbl.-Verlag._ B 8862
Tech«. GmnMiware «,
FKhrikhevKrfsKrtikeL,

.Aellerei -MensiLie«.
Renommierte leistungsfähige Firma

flicht ll 67

tszchtiK §n Ageztten
für LLieJPnoeii zum provifioiiSweisen
Verkant. Offerten mit Referenzen an

& f -'o g If*r t
Frankfurt <t . M .» unter %«». 3 E<es.
BeevielfÄltignngen,

»il !. Ilarar-yirricm
erteilt j . Dame (Brüsseler Kons. ausg.
ersten Preis mit Auszeicbn. für Klavier,
Solfego und Harmonie ) zu massigem
Preise. Näheres zu erfrag . Kapellen-
straese 41, Melle, iimonon.

Abschriften, NcvsrseijlUlge»,
Sldresse»»sck,reiben re. , garantiert

fehlerfrei , schnellstens , billigst.
8.<rilTchreivstnvk,

MW , 12. 1.
Schreibstube

für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬
tigungen, Inh . LL. ESirili «-,

Polierer - S LL '7
Pianinos Bü lowi traße 10. _

Aabicl'-D 'linsM'tc
übernimmt unter «lnrontie billigst

§ »-«»--. Adlerstr . 4.

tsnaben-3nstltut Lucius
forsthaus bei 6d >zell (Uöeüerau ) .

= = ==== == Gegründet 1809 . ====== = =

Rerrl. Lüge am Rcdnuald. ßiinst. Pctisionsbedin.qunaen.
Grfolgreidje Uorbercilungen bis Ober-Secunda dcr böäercn

Eebranstalten.
Däljerc JTusliunft erteilt

Julius Lucius
Grossbcrzoäl. ßcss. Präccptor.
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*! Perfekte Kochfran empfiehlt sich im
Koche« bei Konfirmationen, Hochzeiten ec.
Ble ichstraßc 3i>. Part ._ B 8830
Wiener Damenschrreider

WSrttzftratzel ;s, 2,
empfiehlt sich zur Anfert. v. Schneider-
kleidcrn und Paletots. _ B 38 54

Berliner Spezial- BU16
Renwäscherei

ffte ferne Herren- rr. DarnenlvS'Äe
MimM'.ß. Tel.333 V.
Russ.-SchGkd. Massage,
sowie sed. and. v. geh. Dame. Von morg.
9 Uhr bis abds. 8Uhr.  Meichstr . L1,Lr.
sssr Schived. Maffsgê-wüi

Wiener Maniküre,
von junger Dame. Bleirllstr . 19,  P.

Spr ichst. 11—1, 3—8 Uhr. _
fttfiitrpfi» !»

z. spr . in . 9 Uhr öt £ abdS . 10 Uhr
Adtersir . 13, Sd . l. (Herr . « . Dar « . )

Gardinen w. gew. u. qesp. Lirst «»,
Clarcnthalerstr. 8. Tel/4074 . B3640

»  Darlehn zu5°/°,Ratenrückzabl.
Selbstgcber viosner . Berlin 09,

B elle -Alliancestr. 71. Rückporto. F67

GirisrtreNMMg
sof., Rat in all . Rechtssachen. Bureau
Hermes , Bleichstr. 15, 1, b. 4—6 Uhr.

Von der Reise zurück-
Dr. Haeffner,

Assg;enarüt,
Frankfuvtorstr . 5. 16. März 1808'

W»
WW VST ' I ' SLLt

Ms g. April.
H

Lina. Wiilmann,
Vertreterin d. Haturheilmethode,

FEnlinlioS 'slr . I  8 . A. _
Kal . "Theate «7Mvonnetissnk'

1. Varkett links. 1. Reihe Nr. 7, ist für
den Rest der Saison abzugebcn Nhein-
straste 15, 1. 6933

Beiulearrke.
Operation-Pose Behandl. v. Krampf¬

adern, Benigeschwürcn, Salzfluf; :c. : a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Berufsst.

Institut für Naturheilmetdode, Kaiscr-
Fr .-Ning 4,10 - 12 u.4—6 Uhr. B 3031

fttmienleiilen
behandelt mit « rfola Schülerin des
Medizinalrats «Sr . 8<i»e :rs , Berlin.
Empfehlungenvondenhöchst.Hcrrschaften.
Damen sind, jederzeit freundliche Auf¬
nahme.

Krau Hertel,
Wiesbaden , Woethestr . 1,

1. Etage , 6939
vis-a-vis dem neuen Bah nhof

A -r.mnem
leiden, Regelstör. usw. beh. «larrich,
Köln-Braunsfcld 181. Frau B . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt."_ Rückporto erbeten._

#*Frattenleiden+ '
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Woltc,
Berlin » Weiden weg 88."

jeder Art
wend"Bei Franculeiden,.

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Onerren
unter  4L « 53 an den Tagbl .-Lerlag.

"Damen
f. srdl. Auin., Rat b. deutsch. Obcrbeb.
Frau »' r » » «», BervieröTH A TLT«v4„.. Mr* 0 TT F106

Bessere Heiraten ff
Frau Hartmann , Rödcrstraßc 5, 1.

ifi

Heirate-
und Privaf-

Spezial-Auskiinfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezü^l. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F101
Wdt-Anskmiftei„Globns“,

Xärnberir , Ilindersrasse 24.
(Yiele freiwill. Dankschreib.) W

Wein Wurenu
habe ick) von Friedrichstraße 42 nach8

verlegt.

Emmerich Meemmm,
Weslbade « , 16. März 1908. beeidigter Bncher-Rrvisor.

pfernfvrearee Nr . »22.

Dormerstag , de» 19. Mär , er ., 9 'h vorm , anfangend, versteigere ich
tm Austrage in dem Hause ^WaterkssAraße3, 1» dahier,
folgende, sehr gut erhaltene Gegenstände: . . . . . . .. m „

1 Nnßv.-Zylinderburcau, 1 dito Bücherschrank, sehr elegant, 1 dito Aus¬
ziehtisch. 1 dito Schreibsesscl, 1 Nnßb.-Biifelt. 1 eichene FlurloilAte , em
2-tür . Nußb.-Weißzeugschrank, 1 dito tonn. Schrank, 1 Chaiselonguemit
Decke, 6 Wiener Stühle , viereckigeu. Baucrntischr, 1 schwarze Same,
sehr gute Nähmaschine, 2 sehr gute Mahag.-Bellen mit prima Haar-
watratzm. PlumeauS. Kissen Kulten, 1 3-armiger Salonlüster lffO und
1 2- u. 1-armiger Lüster, 1 Zuglampe, 20 c etgemäld « berühmter
Meister (Lenba'ch, van der Velde, Franz Schütz, Kaufmann u. a. m.),
Teppiche, Treppenstuhl, Garieubank, fast iieue .Hobelbank, Nippes, (LlaS-,
Porzellan -, Küchen- und Kochgeschirren. a. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleiche Barzahlung.

den 'L8 , er.,
vsemittags Vlh und nach¬
mittags 2 *12 Ahr anfangend:

Adam BenÄer,

Versteigerung
int Aufträge detz Herrn Ingenieurs

8 . I<'rank in der Villa

MGartenstr.2v.
Tüllg'IZ Marx,

Inhaber der Firma
Ferd . Marx Machf .,

Auktionator und Taxator.
Bnre „ n : Kirchgasse 8.

Telephon SS V«. F 236
Snnr* m

Auktionator a.
Bureau : Bleichstr . 2,

laxatvr.
Telephon 1847.

ten ß

Bettstelle tvte Abbild . Mk . 36 .50.

Federn — Dannen,
Matratzen jeder Art,
: : Patent -Eahmen ::

Größte Auswahl.  366
Nur solide Qualitäten.

ZZ : Sehr billige Preise.  3 .-

M lange, La "%a’K

Eine altrenommierte Fabrik sucht für den Vertrieb ihrer patcutamtl. gesch.

Hanshaltseife«-Spezial-Marte
von hervorragenden Eigenschaften geeigneten rührigen bei guter
-Provision. Angebote unter Aufgabe von Referenzen bef. unter A4. » , SSS5
’ltndoir Moiiüe , Cölti . _ _ (Ka, 5691) F HO

/mar <9

Qr. SS.
Ünse ce stRo%%«r tSversa nt in lang für

den Monat März findet am 21 . März,
abends 9 i!hr, im Vercinslvkal, „Hotel
Nonnenhof", statt.

TagesorDnang : 1) Protokoll -Ver¬
lesung. 2)  Festsetzung der Sommer-
Vergnügungen. 8) Verschiedenes.

Wir iadcn unsere Mitglieder zu reckt
zahlreichem und pünktlichem Erscheinen
ergebenst  ein ._ Der Vorstand«

W 4»imer
sagt es dem anderen, folltcn sie es noch
nicht gehört haben, io ists in eigenstem

Interesse, zu beachten, daß die

Herren-
Stiefel , dir wir Ihnen für

G . ö" und N. 75
bieten, ganzu wcrgleichlich preiswert sind.

Königliche HH Schmrsprele.
Mittwoch, den 18. März.

79. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement X.
Die KLJimentsLochtkr.

Komische Oper in 8 Akten von Gaetano
Donizetti.
Personen:

Die Marchcsa von ^
Maggiorlv glio . Frl . Schwnrtz.

Sulpice, Sergeant . Herr Rcbkops.
Tonio , ein junger

Tiroler . . . . Herr Frederich.
Marie. Mark t-ndcrin Frl . Engcll.
Die Herzogin von

Craguitorpi . . ,. Frl . Ulrich.
Hortensia, Haushof¬

meister der MarLesa Herr Andrwno.
Ein Bedienter . . . Herr Bia .tin.
Ein Notar . . . . Herr Spieß.
Ein 51orporal . . . Herr Berg.
Ein Landmann . . Herr Gerhardt.

Französische Soldaten . Landicute.
Herren und Dam n. Bcdienic der

Marchesa.
Die Handlung svieli in Tirol : der
2. Akt ein Jahr später ans dem Schlosse

der Marchesa.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

Konze t-Variationcil „Der Karneval von
Venedig" vou Benedikt, gesungen von

'Fräulein Birgit Engell.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Sehlar.
Spielleitung : Herr Regifseur Mebus.
Dekor. Einrichi . : Herr Hosrai Schick.

Hierauf:
Der gemAliche Kommissar
Groteske in 1Akt von George« Courieline.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Personen:

Der Kommisfär . . Herr Andriano.
Flocke. Herr Striebcck.
Kreloc . Herr Akalcher.
Ein Herr . . . . Herr Strial.
Eine Dame . . . . Fr . Doppelbauer.
Lagrenaille, I Herr Zollin.
Garrigon , Agenten Herr Spieß.
Pnnez, ! Herr Acktcrbcrg.

Ort der Handlung : Paris.
Zeit: Geaenwart.

Spielleit . : "Herr OberrcgisieurÄöchv.
Dekorative Einr . : Herr Hofrai Sch, ck.
N ,ch dem 1. Akt der Oper und vor dein

8. Stück größere Pansen.
Anfang 71', Uhr. — Ende nach 10' /»Uhr.

Gewöhnliche Pr eise. _

Heirntk Zwei Häusl, crz. Frln ., 22 u-
24 I .. Verm. ä 180,000 Off. bar, w. m.
lieb». Herren Verk. Verm. n. Bed., d. aufr.
Liebe. Fr . Gombert , Berlin 80 . 26.

Mrr !ha U-r -The ttL er.
Gastspiel des Theaters Joü -Classen.

' Hermann Job und Peter
Classcn.

Mittwoch, den 18. März.
Abends 8 Uhr:

% \ t  wiÄ errren- 1
Schwank in 3 Akten von B Fcrrand.
Bearbeitet und in Szene gesetzt von

Direktor Job.
Musik und Text der Gcsangsc, „ lagen,

von C. Röhren.
Regie : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Röhren.
Personen:

AntonPolykarp, Rentier Direktor Classen
Auror .l. seine Sckwester Josef Auen.
Mutz. Pens. Beamter,

deren Vetter . . . Rudolf H'ller.
Frau Mutz . . . . Elti Lehmann.
Martha , deren Tochter Elsa Schneider.
Hermann Peters,
~ ! agnetopath . . Direktor Job.
Hubert Baehmann,

Weinhändler . . Nltola Fmking
Adele, dessen Tochter,

ÜBitire . . . . Frau Dlrenor Job
Han« Jäger . Reisender Ernst Müller.
Der Polizei-Kommissar Carl Schmitz.
Cün Wachtmeister. . Jos . Weisweiler,
Erst r Polizist . . . Jean Roßbach.
Zn etter Polizist . . Max Brenner,
n er Polizcidicncr . . Jos . Fabrcklus.
Der Oberkellner . . Herm. Tomann
Die Kassiererin . - BillaWeisweilcr
Erster Kellner . . . Jean Rotzbach.
Znocit.r Kellner . . Max Brenner.

Hochzeitsgäste.

Bckmlüttlmchmlg.
FürdnsDiakottissett -Mnttcr-

Haus Pa «ilnenst -sJ hier,, soll
:die Lieferung der WrLtschafts-
vedüxfuisse , als:

Brot, Brötchen, Milch, Käse,
Butter, Fleisch, Wurst, sämt¬
liche Kolonialwaren, Seife,
Stearinlichter, Petroleum, me!.
Kohlen und Koks

für die Zeit vom1. Avril 1908 bis
31. März 1809 im Submisnons-
wege vergeben werden. Verschlossene
Offerten mit der Aufschrift„Sub¬
mission auf WirtschaftSbediirfnifse"
nebst Proben sind bis Freitacii,
dcrr 20 , März , nMMittags
K in der Anstalt abzugeben.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst zur Einsicht offen. F221.

1Zlohuns9.-U.April ISOa HB» »
K3a sr»ie 5*fem r cge it*

, IleM-Lotterii
f8339 Geldgewinne ohne Abzug Mark|

WDI
c MM Mtz MM K

II WM mMa  |

M

. I ld «3/3ö | g
jinkl .IJorto».Liste,empfiehltu.vpvs. | w
]L Hayeoiann , 2ÜPgrüD<i‘t1804. ^

smmmmt

Es gibt kein Geschäft, da« Ihnen für
den gleichen Preis einen besseren Stiefel
gibt wie die Wiesbadener Schuhwaren-

KSNsNM - Gescllsch. m. b, H„
19 Kirrchflcrsfe !9,

nahe der Luisenstraße^

8WMKW , ^ , a,

«ML ._
Versteinerung von Maschinen. Werk¬

zeugs Materialien usw., im Hause
Secrobcnstraste 22, vorm. 9.80 Uhr.
(©. Tagbl . Nr . 130, S . 8.) ,

Einreichung von Angebgten auf die
Ausführung der Untcrhaltungs-
ii. Graänzungsarbeitcn an den
städtischen Gebäuden u . Schulen
für die Zeit vom 1. April 1908
ins dahin 1909, im Bureau für
Gebäude -Unterhaltung . Friedrich-
straste Ist, Zimmer Rr . 2, vorm.
10 Uhr. iS . Amtl . Anz. Nr . 21,
S . 2.) ,

Einreichung van Auaeboten auf die
Abgabe von gebrauchten gutz-
eisernen Muffenröhren usw. aus
der Kläranlage , im Rathause,
Zimmer Nr . 65, vorm. 11 Uhr
(S . Amtl . Anz. Nr . 21, S . 2.)

Wein-Versteigerung des Herrn R.
Avcnarius , im Englischen Hof zu
Bingen a. Rh-, vorm. 11.30 Uhr
lS . Tagbl . Nr . 114, S . 10h

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Billa Gartcnstrahe 20, vorm.
9Vn  Uhr . iS . Tagbl . Nr . 131,
S. 11)

Restdenr-Ty
Direktion' 0r . gi>H. Ä. 1-anch»

Mittwoch, den 18. März.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karien güliig.

Drr
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof

und Jules Chance!.
Deutsch von Wilhelm Thal.

Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von
Corconiln . . . Bertba Blanden.

Renofa, ihre Tante . Roscl van Born.
Ex-König von Jngra Reinhold Hager.
Chrill, sinn Solm . HcinzHctebrügge.
Konseil - Präsident,

SDHuifter des Innern Theo Tachauer.
Sandor . Leutnant der

Kgl. Garde . . . Hans Wilhelmp.
MUllliac.KnmmerjunkerGerhard Sascha.
Fräul . von Sirkavia , ^

Hofdamed. Königin Sosic Schenk.
Frau von Rieleh, Hof¬

dame der Königin . Stefst « andori.
Frau von Eckioras,

Ho damed.Königin Theodora Porst.
Frau von Trevenich,

Hofdamed. Königin Margot Brschosf.
Frau von Oldaras.

Hofdamed. Königin Else Noorman.
Der Kriegsininister . Rudolf Baikal.
Der Volizciminister . Friedr . Degener.
Der Handelsminister Max Ludwig.
Ter Minister der

Schönen Künste . Arilmr Rhode.
Ter Finanzminister . WolfgangLcßler.
Ein Kammerherr . . Willi, Schäfer.
Ein Offizier . . . Ludwig Kcpper.
Ein Diener . . . . Fntz Herborn.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 91/* Uhr.

Donnrcstag. den 19. März : Sie will

Freitag, den 20. März: Tünnes im
Harem. _ _ _

Süülians zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. März.
Äbonnaments- ionzert

des städtischen Kur-Dreliesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Alferni, städt,
Kurkapellmeister.

1. Jubel -Ouvertüre . . C.N.v.AVeber.
2. I. Finale aus der Oper

„Faust “ . CF. Gounod.
3. Zwei Moment musical Fr . Schubert.
4. Phantasie a. d. Oper

„Hansel und Gretel“ Humperdincft.
5. Andante cantabile für

Streichorchester . . Tscliaikowsky
6. Ouvertüre zur Oper

„Oinorah“ . . . . G .Meyerbeet-,
Orgel : Herr E. Wcmhcuer.

7. I.oin du bal , Valse für
Streichorchester. . - E. Gillet.

8. Hochreitsmarsch «- d.
„Sominernachtgtraum“ Mondolssohn

-Theater
Wiesbaden — Wiihelmsir. 6.

Professor Heinrich(iräiüi'eld:
t von E£uM-4*5ft€*riDiI*

Sie g'sä?isit äd Ivfeb an:
war eininol ** aus „Tm Keich»
des Indra “ von P. Lincke.

Hedv/iti Francillo -Kanffmann:
Ä asi o t n ati e ■Avi e

aus „Hoffmaims Erzählungen“.
Bnctt aus „ W cil »erl » nnen “ i

..Merke dir die Lehre gut“.
Marie Ottmann — Albert iluizner

„Wenn , ries - Monet , srlielnt **
aus : „Lustige Doppelehe“.

Marg.Wiedocke— Ludwig Arno,
IC ine WäButte rSaJart

vftsi ^ sai-neSs
Eenntiere iia. tLapipSaMÜL

voeb  IHaiBielaj,
Böse Schwiegermutter.

Scub  BlrliHMlianst , die Arhei}
an erlelclrtc ?***®.

Aktuell ! Aktuell
Rosenmontagszug zu Cöln

2. lärz 1908. jgg
Atrswiivtige Thontrr.

Main ; ev Ktadtthoatee . Mittwoch
Tannhäuser . — Donnerstag : Wallcw
steins Tod,



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Meskadmer TaMalts. Verlag: Sanggaffe 27.

Zweigstelle: Bismarck -Ring 20.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr « 6.

Nr . 22.

ZmWMsieWrW.
Am 7 . 1908 , vorm.

II Uhr . wird an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 67 , durch das Unter¬
zeichnete Gericht das den Eheleuten
Güterexpeditions - Vorsteher a . D.
Ziebert gehörige Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten , Philipps-
bergstratze 10, mit Nutzungswert von
6200 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 26. Febr. 1908.
Königl . Amtsgericht.

Abt . la . F 255

SLrohverdinDMg.
Zur Verdingung der Lieferung von

ungefähr 21,000 kg Roggenricht- oder
Maschiiicnlangstroh findet am 3. April
d. R. , vormittags 10 Uhr» im Ge¬
schäftszimmer der Garnison-Verwaltung,
Rhcinhraße 47, Termin statt. Be¬
dingungen liegen aus. F283

Bekanntmachung.
Aushändigung der Kriegsbeorde¬
rungen und Paßnotitze » ' an die
Personen des BeurlaubtenstandeS.

1. Die Kriegsbeorderungen und
Patznotizcn für das Möbilmachungs-
jahr 1908/09 (1. 4. 08 bis 31. 3. 09)
werden , für den Stadtkreis Wies¬
baden „ in der Zeit vom 10. bis
25. März durch Ordonnanzen des
Bezirkskommandos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaubtenstandes in der Zeit
von 8—12 llhr vormittags und von
3—7 Uhr nachmittags , für die
übrigen Kreise des Landwebrvczirks
Wiesbaden in derselben Zeit durch
die Ortsbehörden ausgehändigr
werden.

Uebcr den Empfang der Kriegs¬
beorderung oder Paßnotiz ist in
jedem einzelnen Falle von dem betr.
Mann selbst zu guittieren.

2. Die bis jetzt dem Bezirksfeld-
webel dienstlich noch nicht zur
Kenntnis gebrachten Wohnungsver¬
änderungen sind sofort zu melden.

3. Falls Mannschaften des Bc-
urlaubtenfiandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hause sein können,
haben sie eine andere erwachsene
Person des Hausstandes , die alsdann
auch in ihrem Namen zu guittieren
bat , mit Empfangnahme der Kricgs-
beorderung oder Paßnotiz zu beauf¬
tragen.

4. Jeder Mann , der sich bis
26. März abends nicht im Besitz einer
neuen Kriegsbeorderung oder Paß¬
notiz befindet , hat ~ sich sofort,
svätestcns am 31. März 1908, in den
Vormittagsstunden auf dem Haupt-
ineldeamt Wiesbaden , Rheinstraße 47,
bei seinem , Bezirksfeldwebel zu
melden : Militärpapiere sind mitzu¬
bringen.

5. Die vom 1. April 1908 nicht
mehr gültigen gelbe» Kriegs¬
beorderungen oder Paßnotizen sind
an diesem Tage durch die Mann¬
schaften selbst zu vernichten, die
neuen roten Kriegsbeorderungen oder
Paßnotizen sind in den Militärvaß
einzukleben. ' *

Wiesbaden , den 4. März 1908.
Königliches Bczirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5., März 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine

Bekanntmachung vom 8. Juni 1907
bestimme ich auf Grund der 8 21 und
28 der Polizei -Verordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September1906 im Weiteren hiermit folgendes:

Der von der oberen Schützenstraße
abzweigende und nach dem Wald¬
häuschen iw Adamstal führende so¬
genannte Wasserleitungsweg wird
nach beiden Richtungen für den
Verkehr mit 3- und 4räderigcn
Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit deS
tz 866 Rr . 10 des Strafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
mit Hafk bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Jahnstraße von der Karl - bis

Wörthstraße wird zwecks Umlegung
einer Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizei¬
lich gesperrt . *

Wiesbaden , den 15. März 1908.
D -rr Polizeipräsident : v. Schenck.

I Bekanntmachung.Am 1. April d. I . geht die Verwal¬
tung der 4v// >>igen Anleihe (Priori-
täts Obligationen 1. Emiffionj der
vormalig . Braunschweigischen Eisen¬
bahn-Gesellschaft vom Jahre 1874
auf uns über.

Die Zinsscheiuc dieser Anleihe
Werden alsdann eingelöst:
durchs die lstaatsschnIdcn -Tilgungs-

kasse in Berlin , W. 8, Täubcn-
straße 29,

durch die. Königliche Scchandlung
lPrenßische Staatsbank ) in Ber¬
lin 14. 56, Markgrafcnstraße 46a,

durch die Preußische Zcntral -Gc-
nosscnschaftskassc in Berlin C 2,
am Zeughause 2,

durch die Reichsbankhauptkassc in
Berlin W. 56, Jägerstraßc 34,
sämtliche Reichsüanihaupt - und
Reichsbankstellen und sämtliche mit
Kasseneinrichtung versehene Reichs-
bankncbenstellen,

durch sämtliche preußische Rcgie-
rungshaupikassen , Kreiskasscn und
hauptamtlich verwaltete Forst¬
kassen,

durch die Hauptzoll- und Steucr-
kassen,

durch sämtliche preußische Hauptzoll-
und Hauptsteuerämter,

durch alle den preußischen Hauptz --"
und Hauptstcuerämtcrn unter¬
geordneten Amtsstellen der Ver¬
waltung der indirekten Steuern,
sofern die vorhandenen Barmittel
die Einlösung gestatten,

durch dicsenigen Oberpostkassen, an
deren Sitz sich keine Rcichsbank-
anstalt befindet,

sowie durch die Bankhäuser Leh¬
mann , Oppenheimer & Sohn in
Brannsckiwcig,

Mendelssohn <£ Co. in Berlin und
die Berliner Handels -Gesellschaft
in Berlin.
Die Zinsschcine können auch statt

baren Geldes in Zahlung gegeben
Werden bei allen hauptamtlich ver¬
walteten staatlichen Kasten, mit Aus¬
nahme der Kassen der Staatseisen-
bahnverwaltnng , sowie bei Entrich¬
tung der durch die Gemeinden zur
Hebung gelangenden direkten
Staatssteuern . Ermächtigt , aber
nicht verpflichtet zur Annahme an
Zahlungsstatt sind die Rcichspost-
anstalten.

Die Zinsscheine sind den Kassen nach
Wertabschnitten geordnet mit einem
Verzeichnisse vorzulegen , in welchem
Stückzahl und Betrag für jeden
Wertabjchnitt , Gesamtsuimne , sowie
Namen und Wohnung des Ein-
lieserers angegeben sind. .Von der
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn cs sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen han¬
delt, deren Wert leicht zu übersehen
und festzustellen ist. Formulare zu
den Verzeichnissen werden bei den
beteiligten Kaffen vorrätig gehalten
und nach Bedarf unentgeltlich ver¬
abfolgt . Weniger geschäftskundigen
Personen wird auf Wunsch von den
Kassenbeamtcii lei Aufstellung dw
Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe ge¬
leistet werden.

Die gekündigten Obligationen , wer¬
den von dem genannten Tage ab van
der Staatsschnlden -Tilgnngskasse in
Berlin eingelöst. Sie können jedoch
mit den unentgeltlich äbzuliefernden

'nsi -beinen nebst Anwei' kmacn
bei einer der Königl . Rcgierungs-
Hauptkasien , bei der Königl . Kreis¬
kasse in Frankfurt n. M . oder einem
der oben benannten Bankhäuser ein¬
gereicht werden : diese Stellen wer¬
den die Effekten der Staatsschnlden-
Tilgnngskasse zur Prüfung vorlegen
und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung bewirken.

Berlin , den 15. Februar 1908.
Hauptverwaltung der Staats¬

schulden.
gcz. von Bischoffshausen.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 6. März 1908.
Der Polizei präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berussgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Rcg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden —>, noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die Königl . Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid-
straffe Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 16. Januar 1908.

Der Polizei -Präsident : I . V.: Falcke.

Mittwoch » den 18 . März.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollbersammlungeu1608.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs-

Koiitrollversammlungcn werden be¬
rufen^

а) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1895 bis 1899);

b >die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
derjenigen , welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1896 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c)  sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten;

б) die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz-
behörden Entlassenen : sämtliche aufZeit anerkannten Invaliden , die zeitig
Feld - und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen . Die Mann¬
schaften der Jägerklassc A haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheincn.

Dic Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Stadt

haben wie folgt zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhausc der Infanterie-
Kaserne , Schwalbachcrstraße 18):

1. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde ), uiid zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Kavallerie , Feld - Artillerie , Fuß-
Artillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Tele¬
graphen -, Luftschiffertrnppen , Train,
cinschl. Krankenträger und Bäcker,
Sanitäts - und Vcterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomie-
Handwerker , Arbeits - Soldaten,
Büchsenmacher, Büchsenmacher - Ge¬
hilfen , Feuerwerks - u. Zeug-Unter-
personal , Zahlmeister - Aspiranten,
Waffenmeister n . geprüfte Waffcn-

meistergehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Mittwoch,

den 1. April 1908, 9 llhr vorm.
Jahresklasse 1897 u. 1898: Mittwoch,

den 1. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Donners¬

tag , den 2. April 1008, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1901 u. 1902: Donners¬

tag , 2. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903 bis 1908: Freitag,

den 3. April 1908, 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Freitag.

den 3. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897 u. 1898: Samstag,

den 4. April 1608, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Samstag,

den 4. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901 u. 1902: Montag,

den 6. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1903 u. 1904: Montag,

den 6. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905 bis 1907: Dienstag,

den 7. April 1908, 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial - Infanterie,

und zwar:
Jahresklasse 1895: Dienstag , den

7. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1896: Mittwoch, den

8. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897: Mittwoch, den

8. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1898: Donnerstag , den

9. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1899: Donnerstag , den

0. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jabresklasse 1900: Freitag , den

10. Avril 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1601: Freitag , den
' 10. Avril 1908, 3 Uhr nachm.

Jahresklaffe 1902: Samstag , den
11. April 1908, 9 Uhr vorm.

Jahresklaffe 1903: >L>a»istag , den
11. Avril 1908, 3 Ubr nachm.

Jahresklaffe 1904: Montag , den
13: Avril 1008, 9 Uhr vorm.

Jahresklaffe 1905 bis 1908: Montag,
den 18. April 1908, 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Jnfantcrie-
kasernc, Schwalbachcrstraße 18) :

Am Donnerstag , den 23. Avril 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewchr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. April 1908,
vorm. 11 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Donnerstag , de» 23. April 1908,
nachm, 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Auringen , Bicrstadt und Brecken-
heim.

Am Freitag , den 24. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ans
Erbenheim , Franenstcin und
Georgenborn.

Am Freitag , den 24. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Naurod und Norden¬
stadt.

Am Samstag , den 25. Avril 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Rambach, Sonnenberg und Wild-
sachscn.

In Biebrich a. Rh.
(aus dem Kasernenhofe der Unter¬

offizier -Schule ):
Am Samstag , den 25. April 1908,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh ., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ange¬
boren , und zwar die Jahresklafscn
1865 bis 1899.

Am Montag , den 27. April 1908,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange-
hörcn , und zwar die Jahresklaffen
1900, 1901 und 1902.

Am Montag , den 27. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Manu-

.schürften aller Waffen aus Biebrich
a . Rh., welche der Reserve angc-
hörcn , und zwar die Jahresklaffcn
1903 bis 1908, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
satzbehördcn entlassenen Mann¬
schaften.

Am Dienstag , den 28. April 1908.
vorm. 9 Ubr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen , und
zwar die Jahrcsklassen 1895 bis
1907 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 28. Avril 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz in der Grabenstraße ) :

Am Mittwoch, den 29. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Flörsheim a. M.

Am Mittwoch, den 29. Avril 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ans
Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

In Hochheim a. M.
(Schloßhof hei der Kath . Kirche) :

Am Donnerstag , den 30. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Hochheim a. M.

Am Donnerstag , den 30. Avril 1908,
nachmittags 3 Ahr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Delkenheim, Massenheim, Wallau
und Wicker.
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und ' Ersatzrcserve-Paffes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht : ,

1. daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt,
sondern diese öffentliche Aufforde¬
rung der Beorderung gleich zu er¬
achten ist;

2.  daß jeder Kimtrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich , zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbeharde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
cinzurcichen:

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollvcrsammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden t̂zaben;

4. daß es verboten ist, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen ;

5. daß icder Mann seine Militär-
paviere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1906 ab
gültige rote Krwazbeorderuna . bezw.
Paßnotiz cingeklebt sein muß. *

Wiesbaden , den 1. März 1908.
Königl . Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Am 1. April d. I . wird bei der

Königlichen Polizei - Direktion eine
Polizcikaffe errichtet.

Das Kassenlokal befindet sich im
Polizeidienstgebändc , Friedlichst ! . 17,
Baupolizei - Gebühren , Polizeistrafen
nsw. sind von dem bezeichnetcn Tage
an nicht mehr bei der Königlichen
Kreiskaffe, sondern bei der Polizei-
kaffe einzuzahlen.

Kassenstnnden vormittags von 9 bis
12 Uhr. *

Wiesbaden , den 12. März 1908.
Der Polizei -Präsident,

v, Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Frei¬
willigen für das 3. Seebataillon in

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Ansreiie

nach Tsingtau : Januar 1909; Heim¬
reise : Frühjahr 1911. Bedingungen:
Mindestens 1,65 Mtr . groß, kräffig,
vor dem 1. Oktober 1889 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung). Ban¬
handwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser , Töpfer,
Maler , Klempner nsw.) und andere
Handwerker (Schuhmacher, Schneider,
Gärtner nsw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Ad reffe
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dicnstcin-
tritt auf 3 Jahre zu richten an : *

Kommando des 3. Starnm -See-
Bataillons Wilhelmshaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden » den 15. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen für die
Matrosen -Artulerie -Abt. Kiautschon

in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1909;
Heimreise : Frühjahr 1911 bezw. 1912.
Bedingungen : Mindestens 1,67 Mtr.
groß, kräftig , vor dem 1. Oktober
1889 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Entwick¬
lung ).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer . Adresse
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienstein¬
tritt auf drei bezw. vier Jahre zu
richten an : *

Kommando der Stammabtcilung,
der Matrvsen -Artilleric Kiautschon,

Cuxhaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes
vor Bränden bezweckenden Strafbe¬
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6
des Reichs-Strafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , !per an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder feucrfangenocn Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld - u. Forstpolizei -Gesetzcs

vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark

oder mit Hast bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Weise
nähert,

2.  im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des
§ 368 Nr . 6 des Strafgesetzbuches,
im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben , im Freien ohne Erlaub¬
nis des Ortsvorstehers , in dessen Be¬
zirk der Wald liegt , in Königlichen
Forsten ohne . Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamtcn Feuer an¬
zündet oder das gestatteter Maßen
angezündete Feuer gehörig zu beauf¬
sichtigen oder auszülöschcn u -nccr --

4. abgesehen von den Fällen KeS
8 360 Nr . 10 des Strafgesetzbuches
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde. dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Farst-
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgesordert , keine Folge leistet, ob¬
gleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
könnte.

8 17 der Regierungs -Polizei -
Verordnung vom 6. Mai 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
im Unvermögcnsfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft wird bestraft , mer
in der Zeit vom 15. Mürz bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der
Wege :n einem, Walde Zigarren oder
aus einer Pfeife ohne geschloffenen
Deckel raucht . *

Wiesbaden , den 2. März 1908.
Der Polizei -Präside nt : v. Schenck.

Bekanntmachung.
. Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate —• Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhrvormittags. »

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stadt . Akzise-Amt.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis , das; aus technischen
und finanziellen Rücksichten rn den¬
jenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt,
Holz, Kleinpflaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während 'eines Zeitraums von fünf
Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung
ober Veränderung unterirdischer
Oueranschlüsse an die städtischen
Leitungen —< von Betriebsunfällen
abgesehen — nur ausnahmsweise
und auch dann nicht mehr unter den
sonst üblichen Bedingungen zugelassen
werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daher vor dem betreffenden Umbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbanamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen Hansanschlüfse
durch die zuständigen städtischen Bau¬
verwaltungen aussühren zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Querleitnngen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt
werden sollen, so kann dres nur
unter der Bedingung geschehen, daß
zu den entstandenen Kosten des Auf¬
bruchs und der Wiederherstellung des
Straßenkörpers ein Zuschlag von
10» Prozent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. Nov.
bis zum 1. März dürfen oben er¬
wähnte empfindliche Besestigungs-
arten — von Betriebsunfällen abge¬
sehen —* überhaupt nicht aufge-
-brochen werden . *
. m . t ' 1 . Nov. 1906.

Wiesbaden , den 2I  ^ &r_ 1fi08 .-
Der Magistrat.

Ausschreiben.
Die Standplätze für 2 gewöhnliche

Karussels aus dem Festplatze „Unter
den Eichen" werden zur Verpachtung
für die Betriebszeii im Jahre 1608
•— 1. April bis 15. Oktober — hiermit
nochmals ansgeboten.

Die Pachtbedingungen können in
unserer Registratur , Renaasse 6a, Ein¬
gang Schülgaffe, eingesehen werden.

Pachtgebote sind brs zum 20 I. M.
cm uns verschlossen mit der Auf¬
schrift:
„Standplatz Unter den Eichen betr ."
einzureichen.

Auch auswärts wohnende Bewerber
können berücksichtigt werden . *

Wiesbaden , den 5. März 1908.
_ Stadt . Akziseamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldung fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum
1. April d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdrenst-
stunden machen zu wollen.

Wiesbaden , den 3. März 1908.
Das Feldgericht.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 66 Ifd. Meter Betonrohrkanal
des Profils 45/80 zmtr ., etwa 167 lfd.
Meter Betonrohrkanal des Profils
37,5/25 zmtr . und etwa 213 lfd.
Meter desgleichen des Profils
30/20 zmtr . in der Platterstraße von
der Klingerstraße bis znm Wolken¬
bruchwege sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenbeim Kanalbauamt im Rathause,
Zimmer 57, eingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahme) bezogen werben.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 24. März 1998,
vormittags 19 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
znreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollniacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem voraeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungs-
formnlar eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden » den 10. März 1908.

_Städtisches Kanal -Bänamt.
Verdingung.

Die Anfertigung , Amieferung und
Aufstellung von schmiedeeisernen
Türgestellen im Volksbraufebad der
Schule an der Rheinstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsstunden im
Verwaltungsgebäude . Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 2,  eingeseheu , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf,
schrift „G. U. 39" versehene An,
geböte sind spätestens bis

Mittwoch, den 25. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 14. März 1908.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung

Ferienordnung
der städt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1908.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 14. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 28. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 6. Juni . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 15. Juni.

8. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 18. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 17. August.

4. Herbstierien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 3. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

5. Wethnächtsferien:
Schluß des Unterrichts : Mittwoch,
den 23. Dezember . Wiederbeginn
des Unterrichts : Donnerstag , den

7. Januar 1909.
Wiesbaden , den 7. März 1908. *

Der städtische Schulinspektor:
Müller.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallcrtions-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraßc 55z
2. Max Commtchau, Mauergasse 12,;
3. Friedrich Dofflein , Friedrich¬

straße 43;
4. Elektr .-Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
5. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Hansohn u. Co., Friedrichstr . 31;
6. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36;
7. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H., Friedrichstratze 12;
8. Theodor Meininger , Kapellen¬

straße 1;
9. August Schaeffer Nachf., Saal¬

gasse 1;
10. Philipp Steimer . Webergasse 51;
l : Thiergärrner und Bo ly u. W' tt-

mer , G. m. b. H., Wilhelmstr . 10;
12. Rheinische Elektr . - Gesellschaft,

Luiseustraße 6:
13. August Jeckei, Zietenring 1;
14. Nathan Heß, Täunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

heimerstraße 97a;
16. fteinrich Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
17. Gebr . Wollweber , Langgasse 39.

Wiesbaden , den 27. Dez.. 1907. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Dampfer-Fahrlen.
Norddeutscher Llovd i» Breme ».

lHauptagent für Wiesbaden I . Cbr.
Glücklich, Wilbelmstraße 50.1 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dark:

„Kronprinz Wilhelm " nach New
Bork, 11. März 10 Uhr 15 Min . nach¬

mittags von Cherbourg . — Mrttel-
meer -Linie : „Königin Luise" nach
New Bork, 12. März 1 Uhr nachm, in
New Bork. „Körng Albert " nach
New Bork, 12. März 10 Uhr vorm,
von Genua . „Prinzeß Irene " nach
Genua , 12. März 7 Uhr nachm, von
Neapel . „Neckar" nach Bremen , am
12. März 6 Uhr nachm. Dover pass.
■—, New Uork-, Baltimore -, Galvc-
ston-, Philadelphia - und Scwannah-
Linien : „Seydlitz" nach Bremen , am
12. März 12 Uhr mittags von New
Bork. —• Australien -Linie : „Großer
Kurfürst " nach Bremen , 12. März
12 Uhr mittags in Colombo. „Roon
nach Australien , 12. März 9 Uhr
vorm , in Aden. —> Austral -Fracht¬
dampfer : „Lothringen " n. Bremen,
11. März 11 Uhr vorm. Gibraltar
passiert . „Clan Robertson " nach
Antwerpen , 12. März 12 Uhr nsitt.
in Antwerpen . —■ Ostasien - Linie:
„Prinz Heinrich" nach Bremen , am
11. März 7 Uhr nachm, von Genua.
„Norck" nach Ostasien, 12. März
8 Uhr vorm, von Genua . „Prrnz
Eitel Friedrich " nach Ostasicn, am
13. Marz 10 Uhr 30 Min . vorm , .in
Antwerpen . —• La Plata -Lrrne:
„Oldenburg " nach Bremen , 11. Marz
von Vigo. „Weimar " nach La Plata,
12. März v. Villegarcia . „Tübingen"
nach La Plata , 13'. März Dover pass,
•—• Cuba -Linie : „Helgoland " nach
Cuba , 12. März in Antwerpen . —•
Brasilien -Linie : „Erlangen " nach
Rotterdam , Antwerpen und Bremen,
12. März von Oporto . „Würzburg"
nach Brasilien , 12. März in Santos.
„Bonn " nach Brasilien , 9. März in
Pernambuco . „Creseld" nach Bra¬
silien, 12. März von Funchal.
„Halle" nach Brasilien , 12, März von
Beremerhaven . — Mittelm .-Levante-
Dienst : „Therapia " nach Odessa, am
13. März von Smyrna . „Skutari"
nach Marseille , 13. März in Smyrna.
„Sachsen" nach Genua , 12. März
Qneffant passiert . -—- Alexandrien
Linie : „Hobenzollern" nach Alexam
drien , 11. März 4 Uhr nachm, von
Marseille . „Schleswig " nach Mar¬
seille, 11. März 3 Uhr nachm, von
Alexandrien . —- Austral - Japan-
Linie : „Prinz Waldemar " nach
Kobe, 11. März 4 Uhr nachmittags
von Sydney,

Dampfer -Expeditionen
des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven v. 15.—21. Mürz
1908: D. „Kaiser Wilhelm II .," 17,
März nach New Jork über Sout¬
hampton , Cherbourg , D . „Gneisenau ",
18. März nach Australien . „Bar¬
barossa", 21. März nach New Aork
direkt. D . „Sigmaringen ", 21. März
nach dem La Plata.

D . „Bethania ", 12. März 5 Uhr
moracns von Boston nach Baltimore.
D. fiBosnia ", von Baltimore kom¬
mend, 12. März 12 Uhr 10 Min.
mittags Lizard passiert . D . „Ham-
burq ", von Genua nach New Aort,
12. März 11 Uhr morgens in Neapel
angekommen und 7 Uhr 15 Mrn.
abends weitergegangen . D. „Mecklen¬
burg " (Charteroampfcrl , 11. Marz
7 Uhr abends in New Orleans . D.
„Pallanza ", nach Philadelphia ., 12.
März 11 Uhr 25 Min . morg . Lrzard
passiert . D. „Pretoria ", von New
?)ork kommend, 12. März 11 Uhr
80 Min , morgens Dover passiert . —
Westindien , Mexiko, Südamerika : D.
„Fürst Bismarck", 12. Marz von
Tampico nach Vera ' Cruz . D.
„Granada ", 12. Mürz 2 Uhr morgens
von Buenos Aires direkt nach Ham¬
burg . D . „König Wilhelm II , , nach
dem La Plata . 12. März 1 Uhr nach¬
mittags von Vigo. D . „Nicarra . von
der Westküste Amerikas kommend.
11. Marz von Montevideo . D.
„Niederwald ", 12. Marz in St.
Thomas . D . „Pisa ", nach dem La
Plata , 12. März 4 Uhr nachm, in
Cadiz. D . „Westphalia ", nach West¬
indien , 12 März 1 Uhr nachm, von
Grimsby . — Ostasien : D . „Ärabia ,
10. März von Hongkong nach Japan,
D . „Rhenania ", auf der Heimreise
von Ostasien, 10. März in Colombo
angekommcn und am 12. ^Macz
weitergegangen . D. „Sambia .aus
der Ausreise nach Ostasicn, 12. Man;
von Shanghai nach Kobe. D.
„Segovia ", auf der Ausreise nach
Ostäsien, 12. März 8 Uhr morgens
von Antwerpen . D . „Slavoina ,,
aus der Heimreise von Ostasicn, 12.
März morgens in Singapore . — Ver¬
schiedene Fahrten : VergnugungS-
dampfer „Meteor ", auf der Mrttel-
meerfahrt , 12. März 8 Uhr morgens
in Palermo angekommen und wird
6 Uhr nachm- wcitcrgehen.

Hamburg -Amcrika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm

straße 10. F 328
Die Hamburg -Amerika-Linie mel¬

det : Nordamerika : D. „Badcnia
nach Boston und Baltimore , 13. März
3 Uhr morgens Cuxhaven passiert

Deutsche Ostafrika -Linic.
Bureau : L, Rcttenmayer , Nikolas-

straße 8. F326
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 7. 3. ab
-swakopmund . „Admiral '» Kap., Do-
herr , von Hamburg nach Sudasrika,
9. 3. ab Las Palmas . „Feldmarschall ,
v. Mendorfs , von Südasrna nach
Hamburg . 8. 3. ab Zansibar . „Prrnz-
regent ", Kav. Gaube , von Hamburg
nach Südafrika . 11. 3. , ab Dover.
„Bürgermeister ", Kap . Fiedler , von
.Harnöurg nach Südafrika , 11. 3. an
Durban . „Kronprinz ", Kap. Kley, von
Hamburg nach Südafrika , 9. 3. an
Delagoabay . „Gertrud Woermann ".
Kap. ' Jensen , von Südafrika nach
Hamburg , 11. 3. ab Marseille.
„Adolph Wocrmann , Kap. Jversen,
z. Zt . in Hamburg . „Windhuk , Kap.
Meyer , von Hamburg nach Südafrika.
8. 3 ab Suez . „Khedive", Kap. Koppl-
stätter , von Ostafrika nach Hamburg,
12. 3. ab Port Said . „Markgraf ".
Kap. Volkertsen. von Hamburg nach.
Ostafrika . 8. 3. ab Kilindini.

Die Preise der Lebensrnittel «nd landwirtschnftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittclungcn des Akziseamtes vom 7. bis cinschl. 13. Mürz 1903 folgende:

I. Viehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität.
II . .. -

Kühe: I. „_ . n. .
L-chweme.
Mast-Kälber . . .
Land-Kälber . . .
Hämmel.

Stiebt, jHöchst.
Preis . Preis.

Jb •»*)

20 18
20 j—
20 8

1
1
1
1
1
1
1
1 Sta.
1 St,
1

Kg.

Kg.

St.
Kg.
St.

60
40

8
7
5

10 > —

50 Kg.
50 „
50 „
50
1
1 ..
1 ..
1

2 . Fruchtmark !»
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . . . . . . . . 100 „

8. Viktualienmarrt.
Eßbuttcr . 1 Kg.
Koch butter . . . . . 1 „
Trinkeicr . 1 St.
Frische Eier . . . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . . . 1 „
Hondkäse. . . . . .. 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartofseln. 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 50
Zwiebeln . . . . . . 1
Knoblauch . . . . . 1
Erdkohlrabi . 1
Rote Rüben. . . . . 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . . . . . . 1 St.
Treibrcttich . 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel.
Suppenspargel . . . .
Schwarzwurzel . . . .
Meerrettich . . . . .
Petersilien . . . . .
Lauch . . . . . . .
Sellerie . . . . . .
Kohlrabi . . . . . .
Äeldgurken.
Trcibgurken.
Einmächgurken. . . . 100
Kürbis . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bobnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen. . . 1
Grüne Buschbohnen,. . 1
Grüne Pnnzeßbohmn . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
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80
74 : —
65 | —
60 | —

1 :>12
1 84
1152
1160

10  —

70

90
50

9
8
6

12

Stiebt.
Preis.

Weißkraut ,
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut . .
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl ihiesiger
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kreffe . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Ko-chäpsel ,
Eßb'ruen . .
Kochbirnen .
Ouitzen .
Zwctschen .
Kirsch»: . .
Kirschen, Rbcin. Her
.Kirschen, Sauer-
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südläud
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Hndekbeercn. .
Pre 'selbeerm .
Gartenerdbeeren
Walderdb ercn .

4. Frschm
Aal (lebend)
Hecht (leb-nd) .
Karpfen >lebend)

5» St.
Kg.
St.
Kg.

Kg'
St.

St.

Kg.

St.
Kg.

tu

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i
i .,
i „
i ..
i
i „

1 :
i
i ,.
1 Ltr,

1 Kg,
1 „
l „

St.

Kg,
St.

Kg

Jk 'S)

Höchst.
Pr eis.

90

40
30

140
30

M 4
20
35
22
40
40

— 65
— >66
— 40

16
25

>56

— 60
— 40
-70
— 40

20

3 !60 3 :80
I ö | 80 3 —
( 2 I 2 ;60

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 ,,
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 ,,
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeltau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . 1 „
Seebecht . 1 „
Zander 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaus'elchen . . . . . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . . . . . . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzilnge (Limaudes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen>. . . 1 St.

5. Gcslügc ! utsb Wikd»
(Ladenpreise.)

Gans . 0.5 Kg.
Truthahn . . . . . 1 „
Truihuhu . 1 „
Eute . 1 „
.Habn . . . . . 1 „
Huhu . 1 „
Vtasthuhu . 1 „
Perlhuhn . . . . . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Felohuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Sämcchü'. ner . . . . 1 „
Fasann . . . . . . 1 „
Wildenten . . . . . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammeisvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vprdcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1 „
Hirt b-Borderblatt . . 1 „
Mldschw-in . 1 „
Wildragout . 1 „

6. Meisik,.
(Ladenvreise,)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „

Niedr.
Preis.

>50

—i80
1 !60
3 | 60

— 160

Höchst.
Preis.

8 60
2

IC
60
60

20
70
20
80

40

5
1

9 50 | 12
7 (-4 —
1 50
2 >30
6 —
3 50
2 30
1

40
60

60
15

601
3
1
4 —
2 80

50

10
7 —
1 50
2 40
2 40
1 50

50
9
4
2
2 80
7

80
3 50

70
60

14r

60
40

60
60

170

1 >20

70
50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . . 1 „
Schinken, gekocht . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett . . . _. . 1 „
Schwartenmageu, krisch. 1 „
Schwartenmageu,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst,geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 10 * Kg.
Roggen . 100 „
Gerbe . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linsin, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No, II . , 100 ..

Noqgcnmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbst» zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Spcise-

bereitung . 1 „
Roggenmchl zur Speise¬

bereitung . 1 „
Gersten-raupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . 1 „
Hafcrflocken . 1 „
Java -Reis, mittl. . . . 1 „
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebt. 1 „
Speisewlz . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „

„ 1 Laib
Rundbrot 0,5 Kg.

„ 1 Laib
Weißbrot. 1 Wasserweck . . .

1 Milchbrot . . .

Riedr.
Preis,
jfpr
1 !20
1 i50
1 50

50
20
60
60
50

2,50
4 !—
1 60
1 40

- | 80

Höchst.
Preis.

40
80
80
80
40
80
80

ai7o
2,70

50
31 >50

50

50

38
44
70

36

84
36
40
56
60
60
48

20
! 16— 4S

— ;16
— ' 48
— 1 3
— 3

80
80
60

80
20
80
60
20
80

33 50
32 50
31,50
33
31

Städtisches Akzise-Amt»

50

48
50
90

48

40
70
64
62
64
64
70

60
24
18
52
1,3
52
3
3

Rotatwnsvrcgcndruck der L. SchcUenbcrg ' jchen Los-Bucht,ru-ker-l in SBicäSaieji.
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3. Blatt.

Handelsieila
Ton der Berliner Börse. Schon zur Eröffnung war die

Börse wieder schwach. Die Verstimmung wurde durch Ge¬
rüchte von der Wiederherstellung der Börsennovelle, die sich
dann nicht bestätigten, hervorgerufen . Banken waren
weichend, Bahnen lustlos. Auch die heimischen Fonds gingen
zurück und am Montanmarkt herrschte Verstimmung auf die
Gefahr der neuen umfassenden Aussperrung im Berliner Bau¬
gewerbe. Im weiteren Verlauf gingen auch die österreichischen
Werte zurück wegen ungünstiger Nachrichten über das Be¬
finden Kaiser Franz Josephs. Londoner Schlußnotierungen,
die recht fest lauteten , auch der Rückgang der hiesigen Devisen¬
kurse wirkten, wenigstens vorübergehend, einigermaßen be¬
festigend. Zum Schluß war die Haltung wieder matt auf den
Privatdiskont von 45/s Proz.

Reichsschatzscheine . Wie wir schon andeuteten , sollen
die SVsproz., am 3. April fälligen Reichsschatzscheine in 4proz.
umgetauscht werden. Weiter wird mitgeteilt, daß man
voraussichtlich auch den Inhabern der später fälligen Schatz-
Scheine den Umtausch in -fproz . Stücke anbieten wird. Hin¬
sichtlich der sog. unverzinslichen Schatzscheine, die zum Teil
auch nach dem Ausland begeben sind, ist zwar bisher noch
keine Bestimmung getroffen werden , indes wird man wohl
nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß auch hiervon ein
Teil prolongiert werden wird, soweit den Besitzern eine solche
Prolongation genehm erscheint . Andererseits ist es wahr¬
scheinlich, daß ein Teil hiervon auf diejenigen Beträge, bei
denen eine solche Prolongation nicht gewünscht werden sollte,
aus der voraussichtlich im Mai kommenden Reichsanleihe
gedeckt wird.

Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank). Der
Aufsichtsrat der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter
Bank) beschloß in seiner letzten Sitzung, der Generalver¬
sammlung für das Jahr 1907 die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. (gegen 8 Proz.) vorzuschlagen . Der Bruttonutzen
beträgt pro 1:907 inkl. Vortrag aus 1906: 17 826 613.67 M., der
Reingewinn 9 800 580.46 M. Das Gewinn- und Verlustkonto
pro 1907 ergibt folgende Ziffern : 1. Einnahmen : Zinsen
7 359 172.24 M. (gegen 6 658 130.73 M. i. V.), Provisionen
5 052 651.01 M. (5 197 783.82 M. i. V.), Gewinn aus Effekten
1060 964.81 M. (gegen 3169 687.73 M. i. V.), Gewinn aus
Finanzoperationen 1 690 042.52 M. (gegen 3 568 444.68 M.),
Gewinne aus dauernden Beteiligungen an Banken und Bank¬
geschäften 1 770 341.83 M. (gegen 1 857 475.69 M. i. V.),
Valuten 584 777.46 M. (gegen 758 475.83 M. i. V.), diverse Ein¬
gänge 15 304.81 M. (gegen 17 652.34 M. i. V.\ Vortrag vom Vor¬
jahre 320 358.99 M. (gegen 293 339.95 M. i. V.). 2. Ausgaben:
Handlungsunkosten inkl. Tantiemen 5 710 926.74 M. (gegen
6 098 743.90 M. i. V.), Steuern 917 802.56 M. (gegen 712 951.96
Mark i. V.), Gratifikationen an die Beamten, Ehrengaben an
Beamte und 250 000 M. Zuwendung an den Pensionsfonds,
sowie Zuwendungen für wohltätige Zwecke 977 602.99 M. (gegen
1 178 678.34 M. i. V.). Abschreibung auf Immobilien und
Mobilien 419 700.92 M. (gegen 459 107.58 M, i. V.), Gewinn¬

saldo inkl. Vortrag aus 1806 9 800 580.46 M. (gegen
13 071 558.99 M. i. V.). Das Jahr 1907 hat , wie der Geschäfts¬
bericht der Darmstädter Bank für das Jahr 1907 erklärt , die
daran für das Institut geknüpften Erwartungen nicht erfüllt.
Statt der erhofften Erleichterung der Geldmärkte ist im Be¬
richtsjahr die schon seit Ende 1905 bestellende Verteuerung
der Geldsätze dauernd fortgeschritten und hat den Diskont
der Reichsbank zum Jahressehluß auf den noch nie dage¬
wesenen Satz von 71/# Proz . erhöht . Im Einklang damit stand
die -Entwickelung des Leihpreises für Geld am offenen Markte.
Dieser Zustand , der durch eine schwere wirtschaftliche Krise
in Nordamerika noch erheblich verschärft wurde, hatte eine
allgemeine Lähmung der Unternehmungslust , ein starkes An¬
gebot auf dem Effektenmarkt und damit im Zusammenhänge
scharfe Kursrückgänge zur Folge. Hieraus sind uns nicht un¬
erhebliche Verluste sowohl an unserem freien, wie an dem in ■
Syndikaten gebundenen Effektenbesitz erwachsen ; auch feinten
die wesentlichsten Voraussetzungen für eine gewinnbringende
Abwicklung der Konsortialengagements. Wenn angesichts
dessen die äußerste Zurückhaltung in dem Eingehen neuer
Geschäfte geboten war, so konnte sie doch nicht dazu führen,
unserer Kundschaft diejenige Hilfe und Unterstützung zu ver¬
sagen, auf die sie gerade in schweren Zeiten Anspruch er¬
heben darf. Ferner ließ sich die Erfüllung älterer Verpflich¬
tungen, die auf den vor Beginn des Berichtsjahres bereits ein¬
gegangenen Gemeinschaftsgeschäften und unseren dauernden
Beteiligungen ruhten oder sich daraus ergaben, nicht vermeiden.
Alle diese Momente haben zu einer Erhöhung einzelner
Bilanzposten geführt. Das Reinerträgnis des Gewinn- und
Verlustkontos ist um über 3 Millionen Mark hinter dem¬
jenigen des Vorjahres zurückgeblieben. Dieser Ausfall beruht
im wesentlichen auf dem Minderergebnis des Effektenbesitzes
und der Finanzoperationen , das in den vorerwähnten Verhält¬
nissen seine Begründung hat. Dagegen weist das Zinsenkonto
ein erhöhtes Erträgnis auf . Obwohl das Provisionserträgnis
aus dem Effektenkommissionsgeschäft erheblich zurückge-
gangen ist und nur geringe Provisionen aus Finanzoperationen
zu vereinnahmen waren, unterscheidet sich das Ergebnis der
Provisionen nicht wesentlich von demjenigen des Vorjahres.
Hierin darf ein erfreulicher Beweis für die günstige Entwicke¬
lung unseres Konto-Korrentgeschäftes erblickt werden. Die
in diesem erlittenen Verluste, von denen auch wir in einem
Jahr , wie dem verflossenen , nicht völlig verschont geblieben
sind, haben sich in mäßigen Grenzen bewegt und sind zur Ab¬
schreibung gelangt.

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. Der rechnungs¬
mäßige Kohlenabsatz des Syndikats betrug im Februar bei 25
Arbeitstagen 6 010 354 Tonnen oder arbeitstäglich 24041.4-
Tonnen. Der Absatz ist gegen dey entsprechenden Monat des
Vorjahres insgesamt um 856 799 Tonnen gestiegen. Von der
Beteiligung, die im Februar 6 456 960 Tonnen betrug, sind bei
einer um 572 349 Tonnen gegen den entsprechenden Monat des
Vorjahre höheren Ziffer 93.08 Proz . (im Vorjahr 87.58 Proz .)
abgesetzt worden. Die „C. Z.“ meint, es sei zu bedauern , daß
das Kohlensyndikat auf Grund der Ergebnisse, die der Februar
gebracht hat , auch der Koksabsatz und der Brikettabsatz war

Mittwoch,

18 . März 1908.
ZG . Jahrgang.

bedeutend höher , statt durch eine Herabsetzung der Kohlen¬
preise einen größeren Konsum hervorzurufen , eine Ein¬
schränkung der Produktion beschlossen und die Leteibgungs-
ziflern für den laufenden Monat auf 00 Proz . herabgesetzt habe.

Königshom, AWiea-Geselbchaft für Bergbau, Samen - und
Solbade-Betrieb, Unna. Die Generalversammlung setzte die
sofort zahlbare Dividende auf 16 Proz. fest. Uber die Ans-,
si-hten teilte der Vorstand mit, daß der Januar gegen den vor¬
jährigen Januar 82 237 M. mehr erbracht habe, auch der
Februar und März würden höhere Ertrage bringen. Die Ein¬
schränkung in Kehlen und Koks trete aber bei der Koiugsbom-
Gesellschaft deswegen in bezug auf die Ertragnisse nicht so
sehr in Erscheinung, weil die Verrechnung - und ^ rlraufs-
prei.se festgelegt seien. Zu berücksichtigen bleibe weiter, dal»
die Gesellschaft aus der gesteigerten Gewinnung der Neben¬
produkte Vorteile ziehe und daß der Salinenmarkt durch Ein¬
beziehung außenstehender Werke in die Konvention gefestigter
werde Unter Berücksichtigung aller dieser Umstande dürfe
man auch wieder für das laufende Jahr em befriedigendes
Resultat erwarten.

Niederrhefrische Aktiengesellschaft für Lederfataikatira
viirm Spier in Wickrath. In der Generalversammlung ist die
Dividende auf 10 Proz. (wie im Vorjahr) festgesetzt worden.
Uber die Aussichten wurde mitgeteilt , daß die allgemein un¬
günstige Wirtschaftslage sich zwar in dem Unternehmen auch
bemerkbar mache, daß man «aber sowohl mit dem Geschäfts¬
gang wie mit dem erzielten Preise zufrieden sei.

Gelsenkirchensr Bergwerks-Gesellschaft. Die in dieser
Gesellschaft verschmolzenen Werke erzielten in 1907 44 562 170
Mark Rohgewinn (i. V. Gelsenkirchen allein 30 794 000 M.).
Die Ausgaben betrugen 12 289 802 M. (8 980 733 M.), die Ab-,
Schreibungen sind auf 15 Millionen Mark (6 843 168 M.) be¬
messen, der Reingewinn stellt sich auf 17 272 368 M. (14 970 789
Mark) Die Spezialreserve erhält 600 000 M. (300 000 M.)> der
Unterstützungsfonds 525 000 M. (100 000 M.), Tantiemen er¬
forderten 547 368 M. (270 789 M.). Die Dividende beträgt be¬
kanntlich 12 Proz . (11 Proz .). In $907 hat die Nachfrage nach
Kohlen ungeschwächt angehalten und sie sei so lebhaft ge¬
wesen, daß die Förderung nicht folgen konnte . Mit Beginn
des" Jahres 1908 ging die Nachfrage für Hochofenkoks wesent¬
lich zurück ; es mußte Koks auf Lager genommen werden.
Wann eine bessere Beschäftigung der Hochöfen wieder er¬
setzen wird, sei noch nicht zu übersehen . Der Aachener
Bültenverein hatte bis November verhältnismäßig flotten Ab¬
ruf . Der Schalker Verein arbeitete normal.

Kleine Finanzchzenik . Die Metallhütte Duisburg, an der
die Diskonto-Gesellschaft und die Frankfurter Metallurgische
Gesellschaft beteiligt and , hat einen beträchtlichen Teil des
Aktienkapitals verloren und beabsichtigt eine Sanierung durch
Reduktion des Aktienkapitals und Barzuzahlung auf die
Aktien. — Die Bayrische Wollfilzfabrik in Wasserburg erzielte
120 770 M. (140 439 M.) Reingewinn . Die Dividende beträgt
10 gegen :I1. Proz . — Die Vereinigte Smyma -Teppichfahriken,
Aktien-Gesellschaft in Berlin, schlägt für [1907 4 Proz.
(41/2 Proz .) Dividende vor.

I

)hre Zra« Gemahlin
klagt, daß die Butter nicht mehr zu üe-
zahlen ist. Antworten Sic ihr, es wäre
jetzt der geeignete Zeitpunkt gekommen, ein
unberechtigtes, allenthalben längst beseitigtes
Vorurteil fallen zu lassen n«d an Stelle
der unerschwinglich teuren Naturbuttcr Van
den Bergh's vollkommenste und ungleich
billigere Ersatzmittel „ Clever Stolz " trab
„Bitello " cinzukanfen. Diese sprichwörtlich
beliebten Erzeugnisse sind in allen durch
Plakate kenntlichen Lebensmittelgeschäften
stets frisch erhältlich und werden heutzutage
bereits in hnndcrttauscudeu herrschaftlicher
und bürgerlicher Haushaltungen Tag für
Tag gebrancht. Man weise andere, als
„Gleich hervorragend" empfohlene Marken
zurück.

F1911

GuteMer-Mel
in allen Farben und Größen. Ha»ö-

schrrhe und sämtlich! 263

WkiM Kllll-Mllsk
zu jedem auuchmbarcn Preis«!

Keine Ramschware! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 SMfmfse 11.
Nachdruck verboten!

•jCv

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung1»cf Wunsch auch (regen

. tu* Anzahlung 20—40 M. Ab-icilzanunig . 2Rhlang monatlichM.&- 10,
Reichstlider hei Barzahlung von M. 56 an- Zu¬

behör billigst .^ Katalog umsonst.J. JendrcschL Co., GhartottenburgH7

Haben Sie schon einen HgmgWlM ßrotis Atomen'!
Um unsere vorzügl. Hortgusiwalzen überall cinzusühren, haben wir uns ent¬

schlossen, 2000 W?nrrograpt >e»r zu verschenken» Verlangen Sie gegen Ein¬
sendung von 10 Pfennige Prospekt und Sie können einen schönen Konzsrt-
Pporrographen gratis erhalten. E66

Sachs . Piionographeo -V'/erke Dresden -A. 400.

aaoOöOOOOOOOOCK ^ OOOOOOOOQ

40
Jalire bewährt sich nun¬

mehr Metter 's
giaavwaffev(München ),
ftnatl. geprüftu. begutachtet.
Z. h. um 40 Pf.st.Mk.1.10 bei

Mdler-Drsgerie , Bismarckring1. F64

auf Jahre , wahrt nur

Park & t & i
(gelblich M. 3.- . farblos M 3.50 p.L.)

dem Parket und

,((M. 2.50 per Liter)
dem Linoleum sein gutes Aussehen.

Glanz ohne Glätte ; feucht wischbar,
Verkaufsstellen

Drogerie aSsreeJiiS' ir, Nougarse 12,SSoSDrla*- .Tkt 1 tu..
Drogerie Apotheker <>t (n SäelbeB-t,C. e‘iv >ani ;f Wfro - eric.
Apotheker € . IPortaeliS , Rheinstr.55,
Adler-DrogerieW Hlie -Ieat ITflaaclicai-

Bi»-Snier , Binmarckrin g.
Nassovia - Drogerie Our . Tank « ,

Kirchgasse 6,
Apotheker tttöo Moritzsfcr. 12

od. d. d. Fabrik von

Braselmanii&(Jimcr,
ISäfclist a . M, F65

Mi ist üis
wie man den Kaffeegenuss gestatten :darf,
ohne zu Surrogaten greifen zu müssen,
die den natürlichen Kaffee nicht im ent¬
ferntesten zu ersetzen imstande sind.
Die Aerzte empfehlen Nervösen, Herz¬
leidenden, Rekonvaleszenten coffeinfreien
Kaffee »HAG“ (Marke Rettungsring), der
geschmacklich dem wirklichen Kaffee
ebenbürtig ist, aber nicht das für Nerven
und Herz so gefährliche Coffein besitzt.
Coffeiirfreier Kaffee ist kein Surrogat,
sondern wirklicher Natur - Kaffee, dem
durch patentierte Verfahren der Kaffee-
Handels-Aktien- Gesellschaft in Bremen
das schädliche Coffein entzogen ist.
Er bietet vollen Kaffee- Genuss ohne
schädliche Nebenwirkung und ist in allen
einschlägigen Geschäften von Mark 1.30
bis Mark 2.50 pro Pfund zu haben.

Gelegenheitskauf
m

©Tapeteii . •
Durch Aufkauf eines Fabriklagers,

za . 25,00 ® Hollen . Tapeten,
bin ich in der Lage, ganz ÜSISSePSjewShwIäch
isillifge Preise zu Stellen und empfehle dieselben beim

Wohnungswechsel einer besonderen Beachtung.

Telephon 30 ' 5. lesri Im, Adolfstrasse 5.



Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus reichen Blumenspendcn

anläßlich des Ablebens meines nun in Gott ruhenden Gatten, unseres unvergeßlichen Vaters,

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.
Im Namen der tieftrancrnden Hinterbliebenen

Marth « Oechsnrr , gcö. Kretzfchmar,
nebst drei Söhnen.

Seite 18 . Mittwoch, 18 . März 1868 . WieS -hsdrASN Tttglllall . Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt . Nr . 131.

Nur noch kurze Zeit!

anbiger Aurvettaus
wegen Aufgabe meines Geschäfts Langgasfe 14.

Nolsssale Preisermäßigungl --------
Spitzen, Welütze, Wänder, Sannnl, Seiden¬
stoffe, Jullerstoffe, Lüster, Satins , Wada-
polam, weiß Köperöarchent, Krimmer,
Astrachan, meiste Gardinen, abgepaßt, weiße
Gardinen am Stück, Wrile-Wse, Uouleaus.

Kandfchnße, Strümpfe, Kofenträger, Kra¬
watten, Höerßemden,Kragen,Wan scheiten,
Vorhemden, Haschentücher, weiße fertige
Wäsche, Mißerwäsche, Unterjacken, Unter¬
hosen, Kemden, Uegen- u. Sonnenschirme.

Aamenhüte, garniert und imgarniert.

Zimsn Meyer , ranggasse
Laden-Einrichtung billig zu verkaufen.

Komplette
WM -MrilWM

in jeder Preislage
empfiehlt

sranL slösLner,
Wellritzftrasie E. 881

K134

§xim  billige
Umzugs-Offertê

in

Ütln, letten, md AüMMszk».
Nntzb.-Büfetts von Mk. 125 an
Attstb.-Bücherschr. „ „ 48 „
Nutzb.»Spicgelschr. „ 70 „
Kleiverschrärike „ „ 16 „
Bertikos „ „ 30 ..

Erchen-F-lurtoiletten von Mk. 15 an
Schreibtische „ „ 32 „
Ausziehtische „ „ 85 „
Wasc!>komnioven „ „ 18 „
Sofas „ „ 30 „
Ottomanen „ „ 38 ,,

rn unerreichter Auswahl bis zur elegantestn Ausführung.

KilOyKheim ArisMyH
ohne mein Niescnlager besichtigt und „«eine Preise verglichen

zn haben»

Besichtigung gerne gestattet.
Grosze Ansstellnngsränme in L Etagen.

Eigene Polsterei. ' Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma ! 837

IFerdL Marx UTachfl
Gegründet 1872. Telephon 3870.

Rur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstraße.

OIsR « Hoton Klavier-
spielen auf schnellste und leichteste Art, Borken tnisse nicht nötig. Heftl u. 2
mit 6 beliebten Liedern und genauer Erklärung nur 2,50 Mk., auf Wunsch
8 Tage zur Probe ; überraschende Erfolge. Probehefte nur bis 25. März
durch Ti «. Waltber , Kapellmeister, Altona a/G. 38, Friedenstr. 6V.

Wichtig für Damen.
Wegen Aufgabe dieses Ladens staunend billiger Näumungs -Verkauf

bis 60 °'o unter Preis.
Bersäume Niemand die günstige Gelegrnhcit, da Ende dieses Monats

der Laden geräumt werden mutz!
1 Posten, einige Tausend Meter, Eifeugarn -NoU- «. Wäschebesah, Hcmdcn-

Spitzen, früher Meter 5 Pf., jetzt Meter 2 Pf.
1 Posten Strümpfe aller Art, weiß 60°/->, braun 40°/0, Ringel 30°/o, schwarz

mit 20“/« Rabatt.
1 Posten eleg. Nntertailleu von 75 Ps» an.
1 Posten, einige Tausend Meter, imit . Klöppel«Spitzen und Einsätze, Rock-

Spitzen und Stickereien aller Art bis 50 °/o unter Preis.
früher 475 890 850 285 235 195 1351 Posten«leg. Damcn-Hemdcn jetzt 380 275 250 235 180 155 78

1 Posten eleganter Uuterröcke früher 1250 1150 950 550 475 850 285
in Stick., Klöppeln. ValmcienneS «50 850 750 425 375 290 190

1 Posten eieganter MattneeS, RaMthemden, Bettjacken und .Kniebeinkleider,
Parade-Kiffen, PlumeanS, Dame - u. Brokat-Bettbezügeb. 33 u/o n. Preis.

1 Posten hochclcgantcr Erös -TüN-Bettdeckeir, Gardinen, Stores, Rouleaus
in Goldfarben, Scheiben-Gardinen, Tüll- und Spachtel-Borden bis 40 >>
unter Preis.

1 Posten trübgeworbener Damen -Wäschc aller Art, Tisch»u. Bettwäsche»
um zu räumen, für jeden annehmbaren Preis abzugeben.

Wüsche - Fabrik . Ftrrrl.lsmmnFnstreße 9 , Kaden.

Wind-
und regensichere

Äuer-Lampe„Degea“
Bestes hängendes Gasglühlicht
für Aussenbeleuchtung jeder Art:
Strassen , Hallen , Gärten , Schau¬
fenster etc . 2 , 3 und 4 flammig.

tnergesellseban BerlinS.ir
Für Tüuchermeister in Wiesbaden

und Umgegend lie.crc ich das Gevünd-
chcn Tüncherrohrz» 0 Pf.

Liulolt Obnakei-, Rohrhändlcr,
Gimbsheim(Rheinhcsscn)

Reine Kessel- Schlacken
billig abzngebcn.

Itr »«»»>. »! <L 8vk!» 110ri»i:I»,
Dotzheimerstraße 145,

Möbel
und

Einrichtungen
toiitarraiite billig.

Polierte Spicgeischräukc 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tiir. pol. Kleiderschränke 48 „
Allszugtische. . . . 19 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschränkc. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspicgcl . . . . 24 „
Flurtoilette m.FazettsPieg, 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne " Kuchen-Einrichtungen von
50 Mk. an. B7339

Helle und dunkle Schlafzimmer
mit Spiegelglasn.weißem Marmor
von 275 Mk. au.
Unerreichte Auswahl.

Eine Besichtigung üverzengL
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgekegensteit.
Syê.: Kkui-AuMMUM.

Möbellager
Blücherplatz3 u. 4.

Inh .: Ign , BfosenUranz.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL- u.GEPÄCKWAGEN
Es® zu jeder Tagesstunde . s=s»

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)

[Frachtgut:binnen5—6Stunden-)Eilgut : „ 3—4 „ J
= = ■Bestellungen beim Bureau : = =

NIKOLASSTRASSE 3.
_ Königlicher Hofspediteur
WL/efctenmayGP
*** | \ >= = Wiesbaden = *

Joh.Vailfani Remscheid
Bedeufendsfe Specialf Qbrik für Gas-Badeofen.
Wiederverkälifer illanNeyser

D. R.Pan*.
F156
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H,co o <T > öS-—t-Äo to 3 2 ^o ^ oo op o * SO _ *- t SO ra
■S* * ® £ 9

OOSePO0 <<-4 ro O i—>
CyP PO q  g - fO r-

‘ rt3 &I | ' re<Ö>2.-
‘ 3  re'^ g "'

"T-reg :s S o
-5 5 3 « <re

TO r?' re
co 2 £«

,r° oH ^ g . 4-

9  Lbo > ^ 3o TO o S o

so —
2 .c**
so

(§5OP

S <CO

3 so

1 o Sir t -*
: CPooH,CO
; 2 ^ §' SO_ 03 P .S § » ?
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Uv ê ^ B. 50 TO 0»
2 *2 2 - * ee 2 *TO

3 &P ' 5 re 5 »» _ 2 « < re . ö-
re o 3 re' V - • 5 o ' © 3 »cd' o "5TO WO ’ P ^ , p tP TO TO w

3 " OSPP jg : —^ - t 2 : UV et C/\ EP
“ : a@ rt ™ 5 $ - - 2 o

gO *— t̂o to es:  ey

gf .S.f ^ greJS) 'S
M ' 3 ret ? 3 « ST.

Ö. 1C7
2iS2 » -

zm
cy to

3 :
j? © ^ i 4 . «»ag -

-r uv

2 ^0
TO O

©re*gl 58

et et TO
e « TO

ÄO 53

Z W © Z . Z
e - SO'

05

CO

Ey to
^3

.: ^ cy- § 3

TW—.. 72 3̂ 3 P ^*. 0  O ' aO ^S- 2  cm ^ ^

reägl -taf ^ o 3 3 I»ff pT5!f I'D?l ; 'f ögffö
:f ISrtiefli :- ii ? ! ®tft s fe ?irg £ 3
" " S2 ?c °Jr " ^ A S ? Ssso3 S s"

: ^ § 3Z  reS ” agre ^ agDre^
^ ™-e tg -5 „wö ^ p 5 '«  s ; gS '£ •"=■

CP' 3 - 2
3 re

M re- D re S „
O ® CD f? 3 re 3,re re " . ö re
0 'ff ö ' § -M ra re -CO »—7na —» e»
SO et 90 TO cy —r,
ssöcD ea § 2ED TO TO -5 et
Uv CO »
' ^ TO P TO

‘tj 'So öTOTO 1©

3 }[I

i . o
0 - " . i cy

' o
UV

I .Z5 ^ -  claiOP cy p cy c eye (
Ok t-t TO^ «-t TO 4-p e “ ■

Sa2 sS » '
<72p 72 —re«p e re _ wCO
Z - .. © .a D re O» » ’iS,
g Ö '.rea S w >g ■_ tD qJ  D
re. re-re ac re 2 -2 Z re

© :

re 8

•00 ,

.& re C ' .

&
, <y

3  Ö ^ F“Cre re - re

§ | g ® f § -8JT- P S TO 0P to ca TOPPcy e- i er u e-e »-» PP w et-

©
s < <
cy'

ET 72 r'
S ^ TOcy

s

(J <0 to.
*<&  g ' S . TO§
rS os

.. . »<Ä >oP

«a § d
•<» D „ * >'§ ' «» «
D ro 2 S _ . re
Z-W^ 8 3 K

e ^'P TO CP
cy OS p
SP?

a « „tr » ws
D - 2 2 D
göre g Cr

N

3

©f

1-©
cy Z
p  cs
w S
-Ö>7?P P
jE co
»̂0 <0*

cy cg
uv toco

ö
Uv

-er

P

f
S ©Spr

c/

CP
Pt

>o £ 1
•p S3

TO
53

o:
&

*5 2
O? ^ CO

50 _ . ej
ogoo:

H

H CA

i CO! TO

C£

^cS

cy

3s

co

s*

§•

A
TO

«
P
Ö

= ?■«
3<

pp”

o.
U5»<

o CS
. r? o

ej o
05 S.Cy ee —►<.3

r^CM S

2 .^
*.2 , o *ö>

L Cy ö. :
f ^ 8 SS
! n «-»• £>
t Uv -LP Ey
e ^ CO <-t to

f A S \ -tg re
2 « 5 « 1

3 ® 752
3 iS  33 re cä.
>: to O 5 OS
( ■PC O
isSCc
5 TO TO ^

H ^ oy

; g
> s ®*

i s ^ 2 Ö
> e » » 2 re
' 3  ei 'eg

?L> j? o:^ i re 51'. SO
20CO‘ “ CO

SO o
4** Cy
OJ to

S - 72^ er
Ey « i

£ ö
et

2 . »

ti » <53
SO e * et
SO o
__ Cy gcy to 2 to.

O ei *-♦ to
S s -

D 2 * s?
os <s > to cs
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to CO

CP CO
TOCO

Uv -to; to  ro 3 o <=A-to.

Uv
.0 s

" ° 33 8— re r» -»

E er

o a p ». ö 2 - » &
« > S S s 3 re

[D to er re-

3 ©S re
DT re er«

cp̂S S‘£ ^
d 2 : 3 ** ” o o*
5 to,S o ; - > n -

Uv UV :

uv to

g .re'^ g:
''" ® - « 2 1 a

„ cy 3  to 5to _
co TO tr . ff CP ff

co
co>

to- et, 0°
!) a « er <-k- W«
7 CO to 3 58



Verlag Langgaffe
Fernsprecher Nr . 2953.

Nutzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Msömer Tsgblstt.
nim 97 nbr a6e„b«. 23,000 Abonnenten . 2 Tagesllllsgltben . 967-

SejiigS .SBteiä für beide Ausgaben : 50 5J3fg. monatlich durch den Verlag Langgasse S7, ohne Bringer,
lobir 2 Mk . 50 SEfg. vierteiiahruch durch alle deutschen Posiansialten, ausschliesslich Bestellgeld. —
BezugS -Beitcllungen nehnien außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelm strake 5 und
Bisinarcknng 29, sowie dre 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgaoestellen und m den benachbartenLandvrten und im Mheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzelge ».Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Zweigstellen r
üLilhelmstranc K (Hanpi-Agentur) Nr . SS7.

Bismarck -Rinq 2g Nr . 4020.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingercichier Anzeigen in die nächsterscheincnde Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Wiesbaden , Mittwoch, 18 . März 1SV8.Nr . 132 .

Kbenö-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Jerntmrg vor der Front.
/X Berlin , 17. März.

Die 2.  Lesung des Kolonialetats , die heute im
Reichstag begann , brachte zunächst nicht viel Inter¬
essantes. Erfreulicherweise lagen wenigstens bei diesem
Etat nicht viel Resolutionen vor . Das Zentrum ver¬
langte eine Einschränkung des Verkaufs alkoholi¬
scher  Getränks . Ferner trat eine freisinnige und eine
Zentrumsresolution für eine bessereRechtspflege in den
Kolonien ein: Die Verhandlungen begannen mit einem
Bericht Di*. Semmlers  über die Kommissionsver¬
handlungen , in dein er kurz die Differenzen mit Dern¬
burg über den Zwang der Eingeborenen zur Arbeit
andeutete . Der Staatssekretär sprach eine Stunde —
rhetorisch nicht sehr glücklich.  Seine Stärke zeigt
Dernburg meist erst in der Debatte,  wenn er ange¬
griffen wird . Daß er außer dem, was in den Denk¬
schriften steht und was in der Kommission verhandelt
worden ist, nichts besonders Neues sagen konnte, war
klar. . Aber er ließ es an großen und durchschlagenden
Gesichtspunkten  fehlen , die eine Spannung
hätten erzeugen können. Jedenfalls nahm er mutig
den Kampf ans .für seine Grundsätze, in denen er noch
durch zahlreiche Zuschriften gestärkt worden ist. Ein¬
leuchtend verstand er es, die Notwendigkeit , einen guten
Stand von Kolo  ni a l b e a m t e n zu schaffen, darzu¬
legen, Feste Hoffnungen setzt Herr Dernburg bereits
auf die Produktion der Eingeborenen in Ostafrika.
Seine Wertschätzung der Eisenbahnen ist bekannt . Der
Beifall , den Dernburg erhielt , war verhältnismäßig
schwach und beschränkte sich aus Freisinnige und Natio-
natliberale . Die folgenden Redner waren recht matt
und brachten nicht die geringste Stimmung hervor . Sie
wurden auf den Tribünen nur wenig verstanden und
im Saale bildete man höchstens um den Zentrums¬
führer Dr . Spahn  einen Kreis . Der konservative
Abgeordnete Freiherr v. R i cht h o s e n , der sonst
immer höchstens eine Viertelstunde spricht, wurde dies¬
mal sehr ausführlich . Er empfahl die Mission
und betonte seine Differenz mit Dernburg bezüglich
der Beurteilung der Neger . Sodann verteidigte er den
Wunsch nach größerer Kleinsiedelung, während doch
wenigstens in Südwest darin schon reichlich genug ge¬
schieht. Die Nationalliberalen schickten Herrn
Urning  vor , der als istabsarzt der Marine einiae
koloniale Erfahrungen gesammelt hat . Nach seiner
Ansicht eignet sich Qstafrika wenigstens teilweise für
europäische Besiedelung. Im tchrigen hatte er wenig
zu kritisieren . Dt*. Spahn  begründete die Zentrums¬
resolutionen . Im übrigen stimmte er Dernburg zu,
namentlich auch hinsichtlich seiner Auffassung über die
Arbeitspflicht der Eingeborenen . Eine Besteuerung
wünscht er durch Arbeitsleistungen . Morgen Fort¬
setzung. Die Sitzung endete diesmal wenigstens leid¬
lich früh.

Das SmnprmM fertig?
n Berlin , 17. März.

Der Reichskanzler arbeitet mit Hochdruck, um im
Vereinsgesetz ein Kompromiß zustande zu bringen.
Heute abend ist ein Diner  bei ihm. Kurz vorher "hat
die freisinnige Volkspartei  eine F r a k -
tionssitzung  anberaumt , und zwar , was seit sehr
langer Zeit nicht der Fall gewesen ist. ohne  die zwei
anderen freisinnigen Fraktionen . Wie Ihr Korre¬
spondent zuverlässig erfährt , wollen die Führer der
Volkspartei ihre Leute dahin bearbeiten , daß sie in der
Sprachenfrage  n a chg e b e n , und zwar in der
Weise, daß in Rheinland , Westfalen, überhaupt über¬
all dort , wo die Polen nicht einheimisch  sind
oder weniger als 5 Prozent der Bevölkerung bilden,
die deutsche Sprache in Versammlungen o b l i g a -
t o r is ch sein soll. Das ist zwar besonders bedenklich,
insofern als die gewerkschaftliche Organisation der
Polen dann besonders erschwert ist. Gerade die
rheinisch-westfälischen Industriellen sind es ja gewesen,
die, wie man sagt, den preußischen Minister v. Rhein¬
baben veranlaßt haben, den § 7 in die Vorlage hinein¬
zubringen , weil sie die Pole  n als Lo h n d r ü cke r
gebrauchen wollen. Denn wenn auch die Polen im
Ruhrbezirk etwas Deutsch verstehen, so ist doch mit der
deutschen Sprache allein unter ihnen keine intensive
Versammlungsagitation möglich. Immerhin glaubt
die freisinnige Volkspartei hier Zugeständnisse machen
zu können, und es heißt, daß Regierung und Konser¬
vative mit diesem Kompromiß z u f r i e"d e n sind In
diesem Sinne haben die Blockführer heute bei ' dem
Minister v. Hollwcg eine Besprechung gehabt. Von

einem Entgegenkommen im Börsengesetz  von der
anderen Seite ist dabei noch nicht einmal die Rede.

Ob bei diesem Abmarsch der Volkspartei die frei¬
sinnige Fraktionsgemeinschaft  sich aufrecht¬
erhalten läßt , ist sehr die .Frage . Auch in der frei¬
sinnigen Volkspartei dürften freilich nicht alle den
Herren Fischbeck, Wiemer und Mugdan folgen. In der
freisinnigen Vereinigung sind 4 für das Kompromiß
zu haben. Ob die süddeutsche Volkspartei geschlossen
dagegen ist, ist noch die Frage . Jedenfalls sind min¬
destens 3 0 Freisinnige  nötig , wenn diese mit
dem übrigen Block eine Mehrheit bilden sollen.

llck. Berlin , 17. März . In Sachen der Haltung der
Freisinnigen in der Frage des Vereinsgesetzes und der
Börsengesetznovelle fand gestern im Reichskanzler¬
palais eine längere Konferenz zwischen dem Fürsten
Bülow und den Abgeordneten Dt*. Müller-
Meiningen und v. Payer  statt . Über das Er¬
gebnis der Besprechung wird einstweilen st r e n g st e s
Stillschweigen  gewahrt.

M . Berlin , 18. März . Bei den gestrigen Beratun¬
gen der freisinnigen Parteien waren die Meinungen
bezüglich des § 7 des Vereinsgesetzes nach wie vor
geteilt.  Schließlich nahm die Majorität  einen
Kompromißantrag  an , der dahin geht, daß
das Verbot nichtdeutscher Sprachen nur für solche Be¬
zirke gilt , in denen die Polen nicht 20 Prozent
der Bevölkerungszahl  erreichen . Nach be¬
stimmter Zeit -7- man spricht von 10 bis 20 Jahren —
soll dann allerdings nur die deutsche Sprache zugclassen
sein.

Ein Interview Mows über Deutschlands
Orientpolitik.

Petersburg , 17. März . Die „Nowoje Wreinja"
veröffentlicht ein langes Interview  mit dem
Reichskanzler Fürsten Bülow . Fürst Bülow erklärte
in demselben kategorisch, daß die Regierung von
Ö st e r r e i ch- ll n g a r n gleichzeitig die Kabi -
nette  von Petersburg und Berlin über das Sand-
schakbahnprojekt  benachrichtigt habe. Daher
seien die Behauptungen der russischen Presse, das Pro¬
jekt sei von Berlin angeregt worden, vollkommen irrig.
Die österreichisch-ungarischen Pläne stimmen durch¬
aus mit dem Berliner Vertrage überein.
Sie verfolgen nur Handelsziele . Daher konnten sie
von deutscher Seite nur ebenso freudig begrüßt werden
wie . jedes andere gleichwertige Unternehmen . Di?
russische Erregung darüber sei ganz unverständlich.
Deutschland verfolge auf dem Balkan seine Handels¬
interessen und die Herstellung der Ruhe in Verbindung
mit den anderen Mächten. Deutschland hintertreibe
durchaus nicht das mazedonische Reformwerk . Der
deutsche Botschafter in Konstantinopel erhob lediglich
einige sachliche Einwendungen zu den Vorschlägen über
die mazedonische Gerichts re form,  um
ernsten Schwierigkeiten vorzubeugen . Die anderen
Botschafter stimmten einstimmig zu. Deutschland halte
an der Gemeinsamkeit der Aktion der Mächte fest, und
falls gelegentlich deutsche Vorschläge nicht die Billigung
Europas fänden , würde Deutschland den mehr inter¬
essierten Mächten den Vortritt lassen.

Sodann geht das Interview auf die persische
F rage  ein . Dabei erklärte der Reichskanzler, Deutsch¬
land verfolge dort kommerzielle Ziele . Die anglo-
rusiische Verständigung spreche das Prinzip der offenen
Tür aus , was Deutschland benutzen werde gemäß
seiner allgemeinen Politik , die darauf abziele, das
Prinzip der freien Konkurrenz in den unabhängigen,
zukunftsreichen Ländern ausrechtzuerhalten . In der
Angelegenheit der B a g d a d b a h n wies der Reichs¬
kanzler die phantastischen Gerüchte zurück, daß Deutsch¬
land beabsichtige, die Hand an Persien zu legen. Die
Linie endige an der persischen Grenze und durchziehe
nur türkisches Gebiet . Im türkisch - persischen
Streite  spielte Deutschland eine beruhigende Rolle
Es riet der Pforte , ihre Truppen zurückzuziehen und
alles zu vermeiden, was zu einem Konflikte führen
konnte Das deutsche Kapital nehme in der Bagdad¬
bahngesellschaft die erste Stelle ein. Deutschland habe
jedoch niemals die Teilnahme fremden Kapitals ge¬
hindert . Daher stehe das Unternehmen , obwohl es dem
Sinne nach deutsch sei, unter türkischer Flagge . ES
behalte einen internationalen Charakter . Es werde
von Deutschen geleitet , eL sei jedoch auch fremdet
Kapital in der Administration vertreten . Deutschland
denke weder an eine Kolonisation Kleinasiens noch an
die Erwerbung eines , Hafens im Persischen Mecrbns -n,
es hoffe aber , daß die Bahn Mesopotamien wictsch f -
sich heben werde, was von Nutzen für die Allgemeinheit
sein werde. Wir wollen nur unserer Industrie Arbeits¬
märkte schaffen. Es sei durchaus verständlich, daß das
Unternehmen die deutsche Etikette bewahre, da es auch

SC. Jahrgang.

ohne Teilnahme fremden Kapitals deutscherseits durch¬
führbar sei. Die Angriffe  der russischen Presse
seien in jeder Hinsicht ungerechtfertig  t . Einst
habe Fürst Bismarck diese Angriffe mit dem Worte
„Druckerschwärze" abtun können. Inzwischen aber habe
sich der Einfluß der russischen Presse vergrößert , auch
in Rußland selber, weshalb die immer feindlichere
Haltung der russischen Presse gegen Deutschland nicht
länger ignoriert werden könne. Deutschland beabsichtige
niemand anzugreifen . Der Ausbau seiner Flotte sei
gegen niemand gerichtet: nur müsse Deutschland als
Großmacht für jede Eventualität gerüstet sein und
seine Grenzen zil schützen wissen. Die Gerüchte von
einer Einmischung Deutschlands in die innerrussischen
Verhältnisse seien lächerlich.

Preußischer Zandtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 17. März.

In der fortgesetzten dritten Etatsberatung
begründet Abg. v. Bieberstein (kons.) einen Antrag , die
Staatsregierung zu ersuchen, um das Zustandekommen
der Ansiedel ungsbank  für Ostpreußen zu för¬
dern , unter der Voraussetzung , daß Provinz , Kreise und
Generallanüschaft zusammen Leistungen in gleicher Höhe
rechtsverbindlich beschließen, in 3 Raten , vom 1. April
1900 beginnend , 4 Millionen Mark als zinsfreien Staats-
beitrag aus dem Fonds zur inneren Kolonisation in Ost¬
preußen und Pommern zu bewilligen.

Minister v. Arnim wendet sich gegen die Auffassung
des Vorredners , daß die Staatsregierung es an

Interesse für die innere Kolonisation
Habe fehlen  lassen . Notwendig sei es aber , das Ver¬
ständnis für die Bedeutung dieser Frage in weiteren.
Kreisen zu wecken. In der Ansiedelungsbank würde die
Regierung nicht vertreten sein, und der Umstand allein,
daß mit deren Gründung gemeinnützige Ziele verfolgt
würden , könne für die Beteiligung der Regierung nicht
maßgebend sein. Zweckmäßiger würde wirken eine ent¬
sprechende O r g a n i s-<a t i 0 n in den Kreise  n.

Abg. v. Dewitz (frei-k.) erklärt , daß der vom Antrag¬
steller vorgeschlagene Weg nicht gangbar sei. Die An¬
siedelung von Arbeitern in Landgemeinden habe sich nicht
bewährt , da die Arbeiter dann meist bald in die Stä dte
ziehen.

Mbg. Gran » (Zentr .) : Wir sind der Meinung , daß-öic
Entschuldung des Grundbesitzes sowohl als auch die
innere Kolonisation nur auf genossenschaft¬
lichem  Wege durchznführen ist.

Abg. Gytzling Greif. Bolksp .) : Wir begrüßen das
Vorgehen der ostpreußischen Landschaft in der Entschul¬
dungsfrage, - sic mutz sich klar sein darüber , daß sie sich
nicht Arbeiten übernimmt , denen ihre Kräfte nicht ge¬
wachsen sind. Wir sind der Meinung , daß in Ostpreußen
der Großgrundbesitz  zu stark vertreten ist. Der
Antrag ivird am besten der Bndgetkommissivn zur sorg¬
samen Prüfung überwiesen . (Beifall links .)

Minister 0. Arnim erklärt auf die Anfrage des Abg.
Gyßling , daß die juristischen Bedenken gegen die En 't-
>chuldungsv or lage der ostpreußffchcn Landschaft beseitigt
seien.

Der Antrag v. Bieberstein geht au die Budget-
k0 m m i ss i 0 n.

Abg. v. Schmeling (kons.) begründet einen Antrag,
die für Beihilfen zu den bei Ncntengutsbil  Mi n-
g c n vorkommenden Folgeeinrichtungskosten festgesetzten
Mittel auch zur Beförderung der Einrichtung von Rcu-
tengütern zu verwenden.

Nachdem Minister v. Arnim sich mit dem Antrag -ein¬
verstanden erklärt Hai, wird dieser angenommen , äbenso
der Etat.

Es folgt die Beratung des Etats des Ministeriums
des Inner  n.

Abg. v. Arnim (kons.) : Die Leitung der sozialdemo--
kratischen Partei hat bereits vor 2)4 Monaten

das Programm für die Agitation am 18. März,
wahrscheinlich für die Änderung des Wahlrechts, aufge¬
stellt, und zwar nicht nur für Berlin und Umgegend,
sondern auch für andere -Städte . Es sind für den Tag
Str atz e nde m 0 n st rat i 0 n e n, Auszüge usm. ge¬
plant , die Gruppen vor stände  haben genaue
Instruktionen,  abends sollen große Versammlun¬
gen abgehalten werden. In der Erinnerung an die Er¬
eignisse im Januar halte ich es für richtig, daß vom
Ministerium des Innern Vorsorge getroffen wird , da¬
mit die öffentliche Ruhe und Ordnung nicht gestört
wird . Ich richte an den Minister die Ap frage , ob
ihm bekannt  ist , daß solche Demonstrationen geplant
sind, und ob er die polizeilichen Organe  ange¬
wiesen hat, mit Eu -*jch iedenh e it und Tatkraft
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Le» Demorrstrationen cntgesenMtreten . Das alte Wort
hat noch immer Gelttrng : 8i vis pacem, para bellum.
Ich frage den Minister , ob er geneigt ist, den Demon¬
strationen , mit denen eine Störung der Ruhe verbanden
ist, mit Nachdruck entgegenzutreten . (Beifall rechts.)

Minister v.  Moltke : Es ist mir bekannt , daß die
Sozialdemokratie die Absicht hat , -am 18. März Demon¬
strationen , Versammlungen nsw. zu veranstalten . Sollte
sie wider Erwarten wieder die Straße  znm Schauplatz
von Demonstrationen machen, die unerlaubt , bezw. im
Einzelsalle nicht genehmigt worden sind, so würde die
Polizei auf ihrem Platze sein und die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung mit allem Nachdruck öurchzu-
setzen wissen. (Beifall rechts.) Ich will, wenn der un¬
erwünschte Fall eintreten sollte, aber an die ruhigen
Mitbürger die Mahnung richten, daß sie sich nicht Hin¬
reißen lassen, als Mitläufer  hinzugehen . Wenn die
Anhänger der Sozialdemokratie sich Unbequemlichkeiten
anssetzen wollen und nachher den Schaden davon haben,
so können sie sich bei der Leitung ihrer Partei dafür be¬
danken.

Neugierige und Mitläufer
werden , wenn sie in Mitleidenschaft gezogen werden, sich
das selber zuzuschreiben haben. (Beifall rechts.)

Abg. Reinhard (Zentr .) bittet den Minister , dafür zu
sorgen, daß an die Sparkassen nicht zu weitgehende An¬
sprüche in bezug auf die Bildung des Reservefonds ge¬
stellt werden.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freik.) : Da der Minister er¬
klärt hat, daß die Polizei  den morgigen Stratzen-
demonstrationen sich entgegenstellcn wird , so habe ich nicht
das Bedürfnis , darauf näher cinzugchen , zumal das
nur noch Reklame für morgen machen würde.

Abg. Wolff-Lissa bringt zur Sprache , daß infolge
mangelnder Staatsaufsicht

die Stadt Amöneburg (bei Marburg)
gegenwärtig zwei Bürgermeister  besitzt , einen,
der wegen Geisteskrankheit entmündigt und nach
Amerika geflohen sei, und einen nachträglich gewählten.
Beiden müsse die Stadt das volle Gehalt zahlen. Dieser
Fall mangelnder staatlicher Aussicht sei um so verwun¬
derlicher, als man sonst immer nur von Eingriffen
in die Selbstverwaltung höre.

Daraus vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Mittwoch 11 Uhr.

Uolitische fUmfuljt.
Die Rechtsstellung verabschiedeter Offiziere.

In der neuesten Nummer der „Deutschen Juristen-
zcitung " teilt Senatspräsident Br . Koffka die Grunds
mit , auf welche das Kammergericht  feine kürz¬
lich gefällte . Entscheidung der Frage stützte, ob die
Ehrengerichtsordnung vom 2. Mai 1874 auch gegen¬
über verabschiedeten Offizieren rechtsgültig sei. Wir
lassen sie mit Rücksicht auf die weitreichende Bedeutung,
die diesem oberstrichterlichen Erkenntnis zuzusprechen
ist, nachstehend folgen:

Ein mit Recht zum Tragen der Umform verab¬
schiedeter Offizier war durch Kabinettsorder desKönigs
dieses Rechts wie des Offizierstitels verlustig erklärt
worden. Er bezeichnete sich trotzdem auch weiter mit
seiner Charge mit dem Zusatze „a. D ." und wurde auf
Grund 8 360, 8, StrGB . wegen unbefugter Führung
eines Titels unter Anklage gestellt. Seine Revision
gegen das ihn verurteilende Erkenntnis des Land¬
gerichts ist zurückgewiesen. Bez. der in dev Einleitung
gestellten Frage ist dabei im wesentlichen folgendes
ausgeführt : . .. ..

Weder in preußischen Gesetzen noch in der Mrlitar-
gesetzgebung des Reicks findet sich eine Bestimmung,
nach welcher die mit Uniform verabschiedeten Offiziere
irn Heeresverbande verbleiben sollen. Nach dem
RMG . ist vielmehr das Gegenteil anzunehmen . Dieses
teilt im Anschluß an das Bundesgesetz vom 9. November

FeuiÄotou.
Konzert.

Im „Verein de r K ü n st l e r und Kunst-
f renn  de " wurden gestern abend „Die Böhmen" —
das weltberühmte Böhmische Streichguartett der Herren
K. Hofs  m a n n , Jos . S n ck, G. HerolÜ  und Hans
W ih a n — in enthusiastischerWeise begrüßt , bewundert
und beschert. Ans der früheren Besetzung des Quartetts
ist also nur der Bratschist Herr NeÄÄal ansgeschieden:
er hat in Herrn Georg Herold  einen vollwertigen
Ersatzmann gefunden : sein gesunder, warmer Ton , seine
technische Zuverlässigkeit und unweigerliche ..musikalische
Sicherheit stempeln ihn zu einer höchst schätzenswerten
Stütze des Quartetts . So vereinigen diese „Böhmen"
nach wie vor in ihren Darbietungen alle Vorzüge , die
für den Kammermnsikstil nur irgend erdenkbar sind:
eine idealisierte Tongebung , Kraft und bewußte Männ¬
lichkeit ohne jede Rauheit oder Übertreibung : Schmelz,
Zartheit und Süßigkeit ohne jede Süßlichkeit : Virtuosität
ohne jedes eitle Kokettieren : Selbständigkeit des ein¬
zelnen ohne jede unwillkommene Aufdringlichkeit : daher
höchste Einheit und Geschlossenheitdes Ensembles : wo¬
bei man aber doch wieder nicht an bloße akademische
Glätte denken darf : nein , die korrekte Schönheit des
Ausdrucks geht Hand in Hand mit einem wahrhaft
sprühenden Temperament , das sich bis zu lodernder Glut
der Leidenschaft zu erhitzen vermag . Und dazu diese
Kunst, einer jaden Stilgatti 'ng 0as ihr z-ukömmliche
eigenartige Gepräge zu verleihen , und innerhalb dieses
Stils jeden einzelnen Stimmungs -gehalt klar und un¬
gezwungen darznlegen ! In dieser Kunst stehen die
Böhmen als stnerreichtes Muster da!

Das Haydnsche OuaUett D-Dur mit dem spielseligen
Sechsachtcl-Allegretto zu Beginn erschien ganz in heitere,
frijch-atnien.de Lenzstimmung getaucht. All die aufblühen-

1867, betreffend Verpflichtung zum Heeresdienst , das
Heer ein in das. aktive Heer und den Beurlaubtenstand,
zu welchem es die Reserve und die Landwehr rechnet.
Die zum aktiven Heer und zum Beurlaubtenstand ge¬
hörigen Personenrlassen sind in §§ 38 und . 56 ange¬
geben, ohne daß die verabschiedeten Offiziere Er¬
wähnung gefunden haben. Auch die sonstigen Be¬
stimmungen . lassen erkennen, daß diese Offiziere als
Heeresangehörige nicht mehr betrachtet werden . Der
8 7 Absatz 2 besagt dann auch, daß Personen , welche aus
dem Heere ausscheiden,  zum Tragen der Mili¬
täruniform der Genehmigung desjenigen ^Bundes-
fürsten bedürfen , von welchem die Offiziere des Kon¬
tingents ernannt werden. Der Offizier verliert hier¬
nach trotz der Berechtigung zum Tragen der Uniform
seine Heereszugehörigkeit . Auf ihn erstreckt sich also
nicht ohne weiteres die militärische Befehlsgewa.lt.
Trotzdem erscheint ans dem ehrenrechtlichen
Gebiet,  sofern den Offiziere !: das Recht der Uniform
verliehen ist, ihre Unterwerfung unter die Befehls - und
Disziplinargewalt des Königs gerechtfertigt . Der
Offizier tritt , wie jeder Zivilbeamte , in den Staats¬
dienst nur mit seinem freien Willen  ein.

Das Amt des Offiziers hat daher seine gesetzliche
Grundlage in einem öffentlich-rechtlichen Vertrage , den
er mit dem Träger der Kontingentsherrlichkeit ab-
schließt, in Preußen also mit dem Könige. Der Offizier
unterwirft sich der Befehlsgewalt des Königs und er¬
kennt diejenigen Vorschriften derselben, die zur Rege¬
lung des Dienstverhältnisses bestimmt sind, als für ihn
verbindlich an . Da der König kraft seiner Befehls¬
gewalt auch über die näheren Umstände der Entlassung
des Offiziers zu entscheiden hat , so werden auch die
königlichen Befehle über die Art und Weise, in welcher
sich die Beendigung des Dienstverhältnisses vollziehen
soll, zum Inhalt des Dienstvertrages . Bei den Offi¬
zieren gibt es eine zweifache Art der schließlichen Ab¬
wicklung der dienstlichen Beziehungen . Entweder ge¬
langen die sämtlichen Rechte und Pflichten , wie bei der
Entfernung aus dem Heere, zum Erlöschen, ober es
verbleibt dem Offizier noch ein Überrest der früheren
Rechte und Pflichten . Letzterer Fall tritt ein, wenn
dem Offizier fein D i e n st t i t e. I erhalte, : bleibt , und
besonders dann , wenn ihm außerdem das Recht ver¬
liehen wird , die M i I i t ä r u n i f o r m zu tragen.
Die Verleihung dieses Rechts hat der König aber , wie
aus den EV. von 1843 und 1874 hervorgeht , seit alters
au die Voraussetzung geknüpft, daß die dadurch aus¬
gezeichneten Offiziere den militärischen Ehrengerichten
unterstellt bleiben . Deshalb ist es als ein von vorn¬
herein gewollter Bestandteil des Dienstvertrages anzu¬
sehen, daß der Offizier , wenn er bei seiner Verab¬
schiedung die Befugnis zum Tragen der Militäruniform
erlangen will , die militärischen Ehrengerichte als
Disziplinarbehörden und die Fortdauer der Dis¬
ziplinargewalt des Königs auf ehrengerichtlichem Ge¬
biet anerkennen muß . Dieser Gewalt und der
Zuständigkeit  der Ehrengerichte unterwirft
sich der Offizier bei seiner Verab¬
schiedung aufs neue , wenn er das Recht
zum Tragen der Uniform anitimmi.  In
Übereinstimmung hiermit stehen die Reichstagsver¬
handlungen über das RMG ., bei denen ausdrücklich
darauf hingewiesen ist, daß den mit dem Recht zum
Tragen der Uniform verabschiedeten Offizieren dieses
Recht nur durch das ehrengerichtliche Verfahren genom¬
men werden könne.

Frankreich und die Balkanpolitik.
In Paris ,st man offenbar stark enttäuscht über

den Weg, den die Diplomatie Rußlands und Italiens
in Sachen der Sandschakbahn zu gehen entschlossen ist.
Vermutlich war damit gerechnet worden , daß der Lärm
der panslawistischen Presse, womöglich überboten durch
das Geschrei der Pariser Zeitungen , praktischen Ein¬
fluß auf die Politik der Regierungen in Petersburg
und in Ro,n üben werde. Statt dessen erfolgte das
ruhig -nüchterne Rundschreiben der russischen Regierung

den instrumentalen Feinheiten und Eigenheiten der
Komposition waren in der Wiedergabe aufs liebevollste
herausgearbeitet und harmonisch gegeneinander abge¬
stimmt. Mit berückender Wärme der Empfindung ward
das allbekannte Largo gespielt: und dann dies gravitätisch
einherstolzierende , im Trio so drollig grollende Menuett:
cs strahlte Witz und Laune : voll übersprudelnder Leb¬
haftigkeit das Finale : ein schwindelerregendes Zeitmaß,
— dabei alles wie aus eine  m Guß.

Aus DvorLks Quartett D-Moll spricht die originelle
Persönlichkeit des Komponisten in ihrer ganzen frischen
und sinnlichen Natur . Dabei erfreut , neben aller ur¬
sprünglichen Naivität der Erfindung , die so schöne sorg¬
fältige Arbeit . Auch h:er wäre es unmöglich, einem der
Sätze in der Ausführung den Preis zuznerkennen : d:c
„Böhmen" fühlten sich ja hier in ihren: ureigensten
Element ! Man kann die Allcgrosätze dieses Quartetts
nicht feuriger im Gefühlsausdruck und zugleich  ab¬
geklärter in Ton und Technik hören . Eine Fülle von
verschiedenartigen Schattierungen in der Dynamik , von
energischen Akzenten in der Rhythmik, von scheinbar
ganz impulsiven Modifikationen im Zeitmaß — liehen
besonders auch den Mitteksätzen, dem geheimnisreichen
Adagio und der mit echt slavischen Elementen durchsetzten
„Polka " ’n der Wiedergabe reiche Anziehungskraft.

Die Krone des Abends aber war dann doch Beet¬
hovens C-Dur -Quartett op. 59. Das Zusammenspiel
der „Böhmen" erhob sich hier zu fortreißenver Gewalt.
Schon in dem ersten kraftstrotzenden Allegro wurden
hervlrche Wirkungen erzielt . Voll beredsamen Aus¬
drucks war der Bortrag des so unendlich schmerzhaften
und doch trostreichen Andante . Dann aber nach dem
lieblichen Menuett diese trotzig ungestüme Final -Fuge:
sie war ein Meisterstück der Kammermustkknnst! Hühen-
kunst. Jedes Wort des Lobes bedeutete da nur eine Ab-
schwächnng des Eindrucks . Das waren keine „Böhmen"
mehr: waren echt deutsche Becthovenianer . O. T).
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und die Erklärung des Ministers Tsttoni . Beide amt-
lichen Kundgebungen laufen darauf hinaus , daß der
österreichische Eisenbahnplan sowohl^von Rustland wie
von Italien unterstützt wird . Infolgedessen bemüh,
sich der „Figaro ", ganz unbekümmert um die klare Be¬
stimmung des Artikels 25 des Berliner Vertrages , das
Vorgehen Österreichs so schwarz wie möglich zu malen.
Was bisher in Mazedonien auf Grund des Mnrz-
steger. Programms erreicht wurde , gilt dem „Figaro
nur als ein fortwährender Mißerfolg , und als das un¬
ausbleibliche Ende der russifch-österrmchtschen Ab¬
machungen wird der „Mandatsmißbrauch " bezeichne.,
den Österreich mit seinem Bahnprojekt angeblich
beging . Halb mitleidig , halb höhnisch beurteilt der
„Figaro " das Petersburger Rundschreiben dahrn, daß
es gute Miene zum bösen Spiele mache, während er zu
eigenem Tröste aus ihm heraus hört , wie „mystifiziert"
das Petersburger Kabinett durch die Mürzsteger Ab¬
machungen sich vorkomme. Ähnliche Deutungskünste
läßt der „Figaro " auch in bezug auf die Rede Tittoms
spielen, obwohl sie wahrlich unzweideutig genug zu¬
gunsten Österreichs gehalten ist. Der Groll über die
Haltung Trttonis verrät sich aber im „Figaro " durch
die Wendung : der Gedanke Sir Edward Greys über
das mazedonische Reformwerk fei für Tittoni wohl „zu
umfassend und zu ehrgeizig". In Wahrheit findet das
britische Projekt deshalb den Beifall des „Figaro ",
weil er sich eine Sprengung des europäischen
Ko n z e r t s davon verspricht. Je mehr diese
Sprengung auf das Verhältnis bet .. Dreibund-
machte  zu einander zurückwirken würde , um so will¬
kommener wäre sie in Paris . Und darum wird man
an der Seine noch manchen Artikel vom Schlage dessen,
den eben der „Figaro " veröffentlicht hat , in die Welt
schicken.

DeutschesU^ch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser sprach

qeüern vormittag beim Reichskanzle  r und beim Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes vor und wohnte hiernach
einer Generalprobe im König!. Opernhaus bei.

Die Kaiserin  muß infolge einer Erkaltung  das
Zimmer hüten und hat deshalb, die Ä.eiln (chme an dem gestern
auf der österreichisch-ungarischen Botschaft stattfindenden
Diner abgesagt. .. .. „ ~ , ..

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts, v. Schon,
ist an Bronchialkatarrh erkrankt.

* Zur Mtttelmeerrerse des Kaisers . Wie in Wien
verlautet , wird Kaiser Wilhelm auf seiner Kreuzfahrt m:
Adriatischen Meer die wichtigsten Städte Dalmatiens:
Cattaro , Nagusa, Sebenico , Spalato und Zara besuchen.

* Prinz Joachim Albrecht von Preußen in Ungnade.
Die fortgesetzten Beziehungen , die Prinz Joachim Albrecht
von Preußen zu der Schauspielerin Marie Sulzer , jetzt
verehelichte Baronin von Liebenberg, gepflogen hat, sind
die Ursache der Maßregelungen des Prinzen . Der Prinz
erhielt den Abschied ohne die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform , ebenso wurde ihm sein Adjutant , Hauptrnann
von Vranöenstein , genommen. Der Prinz hat Berlin
bereits — wahrscheinlich mit Baronin Liebenberg-
Sulzer — verlassen, um im Ausland als unabhängiger
Mann zu leben. Die Affäre, die vor ettva 1% Jahren
begann , endigte vorläufig mit der Versetzung des Prinzen
nach Afrika. Die Beziehungen zu der Baronin dauerten
aber nach seiner Rückkehr fort . Durch das damalige
Einschreiten des Kaisers veranlatzte der Prinz die Ver¬
ehelichung seiner Geliebten mit dem Wiener Baron
Liebenberg : Prinz Joachim trug sich mit Heiratsgedanken
und wollte auf diesem Wege aus der bürgerlichen Marie
Sulzer eine Adlige machen. Dieser Eheschließung folgte
ein wenig angenehmes Nachspiel, da der junge Ehemann
für seine „Tat " nicht genügend Honoriert wurde . Marie
Sulzer ist von Liebenberg noch nicht geschieden. Der in
Berliner Lebekreisen sehr bekannte Prinz setzte nach
seiner Rückkehr aus Afrika seine Beziehungen zu der
Baronin sogleich weiter fort , allerdings unter strengstem
Inkognito , bis er jetzt nun vollständig beim Kaiser in
ITv *,v4-*/»SiTf

Ans Kunst und Leben.
* Der Kaiser über Kunst und Musik. Interessante

Äußerungen des Kaisers über Kunst und Musik, die er
bei dem Diner getan hat, das der amerikanische Bot¬
schafter Charlemagne Tower jüngst zu Ehren des Kaisers
und der Kaiserin veranstaltete , werden von dem Korre¬
spondenten des „New Nork Herald" berichtet. Nach dem
Diner sprach der Kaiser zunächst mit William
T . Dannat,  dem bekannten amerikanischen Künstler,
der auf besondere Einladung ans Paris gekommen war.
und „ohne weitere Umschweife beglückwünschte er ihn zu
seinem Bilde der Grotzherzogin von Mecklenburg, das
kürzlich in die Nationalgalerie gelangte, und sprach ihm
seine Anerkennung darüber aus , daß er ein so schönes
Portrait gemalt habe, das die würdevolle und anmutige
Eigenart des Originals ohne irgend eine der phan¬
tastischen Übertreibungen der neuen Schule zum Ausdruck
bringe . Nach einer etwa halbstündigen Unterredung
über allgemeine Knnstangelegcnheitcn , über die der
Kaiser sich völlig unterrichtet zeigte, zog er Thomas
Snrctte aus New Nork in ein Gespräch, der in den ver¬
gangenen Monaten in Oxford Vorlesungen über Musik
gehalten hat. Das Thema , über daö gesprochen wurde,
war sehr interessant , nämlich Wagners  Musik , und
der Kaiser betonte besonders, was Musiker im allge¬
meinen sicherlich zu würdigen wissen werden und was
bis vor kurzem nicht genügend anerkannt worden ist,
daß in der Oper der Gesang vorherrschend und das
Orchester untergeordnet bleiben muß, daß also die Musik
nicht so laut werden darf , daß die Sänger ihre letzte
Stimmkraft Hergeben müssen, um überhaupt gehört zu
werden . Der Kaiser sagte, daß dies eine Hauptfrage
wäre , die die Orchcsterdirigenten voll zu begreifen und
in ihrer Bedeutung zu würdigen begännen , und daß sie
ihre Musik diesem Ziele entsprechend einrichtetenT

* Drohbriefe gegen Profcffor Haeckel. Man schreibt
der „Rhein .-Wests. Ztg ." aus Jena unterm 11. März:
,„Jn den leHen Tagen hat der gegen Professor Haeckel
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* Gegen den ArSeitskammerentnmrf . Der geschäfts¬

führende Ausschuß des Verbandes der Deutschen Berufs¬
genossenschaftenberiet in seiner gestrigen Sitzung über
die Stellungnahme zu dem Entwurf des Gesetzes über
die Arbcitskammcrn  und kam zu einem ab¬
lehnenden  Beschluß.

* Das Ehrengerichtsverfahrcn gegen Rechtsanwalt
I>r. Liebknecht. Wie der „Vorwärts " mittcilt , hat das
Kammergericht auf Beschwerde des Oberstaatsan¬
walts das Hauptverfahren  gegen den Rechts¬
anwalt Du. Liebknecht im ehrengerichtlichen Verfahren
ungeordnet,  nachdem das Ehrengericht der Amvalts-
kammcr die Erhebung der ehrengerichtlichen Klage ab¬
gelehnt hatte. Es heißt in der Begründung : Das Haupt-
verfahren im ehrengerichtlichen Verfahren wird eröffnet,
weil der angeschulöigtc Rechtsanwalt „hinreichend ver¬
dächtig ist, im Jahre 1907 durch Abfassung und Ver¬
breitung der Druckschrift „Militarismus und Antimili¬
tarismus " das hochverräterische  Unternehmen,
die Verfassung __des Deutschen Reiches gewaltsam zu
ändern , durch Handlungen vorbereitet und dadurch die
ihm als Rechtsanwalt obliegende Pflicht, sich durch sein
Verhalten außerhalb seines Berufs der Achtung, die sein
Beruf erfordert , würdig zu zeigen, verletzt zu haben".

" Auch eine Erledigung des Falles Schnitzer. Wie
ln Münchener katholisch-theologische» Kreisen nach einer
Meldung der^„R . 28. Z ." verlautet , wird die Erledigung
des Falles Schnitzer sich weniger dramatisch gestalten,
als man vielfach angenommen hat . Professor Schnitzer
wird nicht w t d c r rufen,  a b c r s chw e i g c n.
Aus diesem Gründe , der Rom cuthebt, in der Sache
wcitergeheu zu Müssen, werde von einer Exkommuni¬
kation Abstand genommen werden.

Nar'lckmrntarüschos.
Beanstandete Wahl . Die Wahlprüfungskonrnnssion

des Reichstags  erklärte am Dienstag die Wahl des
Abg. Niederlöhner  skons ., Dinckelsbühl ), für
gültig und beanstandete die Wahl des Ilbg . Boltz
(nat .-lib.).

Die sächsischen Wahlrechtsoerhandlungen . Gestern
nachmittag wurde in der Wahlrechtsdepntation des
sächsischen Landtags ein auch von den Konservativen hin¬
reichend unterstützter Antrag der Nationalliberalen ver¬
handelt , betreffend Aufhebung des S chw eigcgebotcs
und Zulassung der beschränkten Öffentlichkeit,  in¬
soweit, als es den Abgeordneten gestattet ist, der Presse
von den Verhandlungen Mitteilung zu machen.

Der Etat der Reichsschuld. Die Budgctkommission des
Reichstags vsvbandolte am Dienstag über den Etat der
Reichsschuld. Die gesamte Reichssckuld beträgt 4 V03 800 000
Mark , zu deren Verzinsung jährlich 148 784 524 M. erforder¬
lich sind. Zur Herstellung neuer Rcichskassenschcinc zu 10
rrnd 5 M., die an Stelle der jetzt umlaufenden Reichskassen¬
scheine ansgcgsben werden sollen, werden 505 000 M. ge¬
fordert . Der Referent , Abg. Speck sZentr .) , sprach gegen
die jetzige u n gü n st i g e F i n a n z w i r t s cha f t und
mahnte zur Spar f a m koit,  vor allem müsse dafür gesorgt
werden , daß künftig Schulden nur noch für p r o d u kt i v e-
Ausgaben , gemacht werden dürften . • Reichst chatzsekretär
Stzvoty sagte zu, daß die Frage ernstlich geprüft werden
solle, welche Ausgaben künftig auf Anleihen zu nehmen sind
und welche nicht. Wenn bisher für zahlreiche Rosten die
Kosten durch Anleihen gedeckt worden seien, für die man es
eigentlich nicht hätte tun sollen, so sei dafür die Unmöglich¬
keit verantwortlich zu machen, den Etat sonst balan,zieren zu
können. Unterstaatssekretär Twrle  führte aus , daß

die Etatsüberschreit»»»!, für Südwestafrika
rund 30 Millionen Mark ausmache »» werde. Die Vorschüsse
au die Berufsgenossenschasten würden im Jahre 1008 die
Summe von 200 Millionen Mark erreicht haben . Abg.
Erzberger  sZcntr .s trat für die Schaffung einesR er ch slb et r i eibs f on ds ein, zu dem man die im
Fnliusturm  aufgespeicherten 120 Millionen Mark ver¬
wenden könne. Man solle das Geld dort nicht zinslos
liegen lassen., Abg- Dr . Paafche (nat .-lib .) unter¬
stützte  diese Anregung , während Reichsschatzsekretär
Shiootv Bedenken äußerte . Abg. Dr . Wi eurer  streif.
Volksp.) legte dar , daß ein gutes B örsengese  tz das Reich
viel eher davor bewahre , in kritischen Zeiten in Gelducr-
legenheiteu zu kommen, als wenn man aus dem Spandancr
Turm 120 Millionen , Mart nehme. Abg. Gröber  sZentr .)
meinte , daß der in Spandau ausgcspeicherte Kriegsschatz g a r
keine Bedeutung  mehr , habe. Ilnterstaatssekretär
Tw e >l e betonte , daß nur ein genauer Kenner der Mobil¬
machungsverhältnisse ein Urteil über den Wert und die Be-

verübte Steiuwurf viel von sich reden gemacht. Es mag
dahin gestellt bleiben, ob cs sich um ein wirkliches
Attentat oder nur um einen gewöhnlichen Roheitsakt
handelte. Der Gelehrte selbst faßt den Vorgang jeden¬
falls von der ernsten Seite aus. Er steht auf dem Stand¬
punkt, daß ein Anschlag gegen sein Leben geplant war,
wie aus einem Briese Professor Haeckels hcrvorgeht , in
dem es heißt : „Daß das Attentat vom 4. März ernst
gemeint war und meinem Leben galt , geht daraus hervor,
-atz ich 10 Tage zuvor , zu meinem 74. Geburtstage
(16. Februars einen Drohbrief aus Bamberg erhielt,
in dem mir (wegen meiner Ilngrifse auf den „Offen-
barungsglaubcu " usw.) die „wohlverdiente Todesstrafe"
als nahe bevorstehend angekündigt wurde ." Zwei der
an Professor Haeckel gerichteten Drohbriefe , die ein
wahres Konglomerat von Schmähungen bilden, beide
aus Esscrr,  der eine vom Juni 1907, der andere vom
22. Februar d. I ., können wir überdies heute veröffent¬
lichen. Der vom Juni 1907 lautet wörtlich : „Mit
Ihrem von Schmutz stinkenden Buche (die „Welträtsel ")
haben Sie ungeheueres Verderben angertchtet. Sic sind
reinster Pfaffenfresscr, Rcligionsmördcr , Ehrabschneider.
Sie kommen noch mal aufs Schafott ! Sie müssen noch
mal in der Hölle braten . Wir warnen Sie hiermit , auf
die Straße zu gehen (vom 10. bis 25.), da werden Sie
von einem Studenten gelyncht werden ! Du Bluthund,
Du Affenfreund ! Dir Unmeufch! Rache! Blut ! Du wirst
in der Mailänder Ausstellung als Affenfreund ausge¬
stellt. Ein früherer Student ." Von einer anderen
Handschrift herrührend folgt dem vorstehenden folgender
Satz : „Ich bin evangelisch, mutz aber die Jesuiten als
echte köntgstrene Menschen verehren ." Wiederum von
anderer Hand geschrieben schließt das Machwerk mit
folgender Apostrophe: „Du Bluthund ! Die Bombe ist
fertig, das Messer ist scharf!" Auf offener Postkarie er¬
hielt Professor Haeckel am 22. Februar d. I . ebenfalls
aus Essen den folgenden Erguß : „An den mit Ehren
gekrönten im Stadium eines „Professors " begriffencu
Men Lu Jena ! Trauriges Subjekt , verseuchtes

deutuna eines solchen Kriegsschatzes habe. Man solle an den»
Krregsschatz nicht rütteln . Damit war der Etat der Reichs-
schuld erledigt und es folgte die Beratung des Etats-
6 e s c tz e s . Der 8 3 gibt dem Reichskanzler das Recht , zur
vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel
der Reichshauptkasse nach Bedarf , jedoch nicht über den Be¬
trag von 850 Millionen Mark hinaus , Schatzan-
Weisungen  anszugcben . Ilnterstaatssekretär T w e I e be-
Murchcte eingehend die Notwendigkeit einer Erhöhung dieses
Hochswetrages, indem er auf die den Beamten in diesem
Jahr zu gewährenden Tenerungrz uläge  n verwies.
Die Kommission erhöhte die Summe auf 450 Millionen Mark.
Der § 4 des Etatsgesetzes bestimmt, daß zur Verminderung
der Relchsfchu'Id ein hierfür in den Etat des Ncichsschatzamts
eingesetzter Betrag von 23 910 000 M. insoweit nicht ver¬
wendet werden darf , als die Int Rechnungsjahre 1908 auf.
zubringenden Matrilularbeiträae den Sollbetrag der iiber-
iperinngen um mehr als 40 Pf . pro Kopf der Bevölkerung
uberstelgeu. Abg. Singer  lSoz .) verwies auf die
schwebende Finanzreform . Reichsschatzsekretär Shdow
warnte vor zu weit gehenden Hoffnungen auf eine Finanz-
refontt . Ern Antrag des Referenten auf Streichung des
8 4 wurde abgelehnt.

«ttd Flotte.
* Personal -Beränderurrgen . Vizeadmiral * Z che wurde

zum Befehlshaber der Schul- , und Bersuchsschiffe ernannt.
Vizeadmiral . '* Modrig,  Direktor des Werftdepartcments
und des, Reichsmarineamts , wurde unter Enthebung von
dieser Stellung und Aufhebung seines Mandates zuiii stell¬
vertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat zur Verfügung
des Chefs der Marinestation der Ostsee gestellt. Vizeadmiral *
Treu sing  wurde zum Direktor des Werftdepartements
und des Rcichsmarineaints und gleichzeitig zuin stellver¬
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt . Kapitän
311t Sec *Jiiiniit crimtitn vom Reichsr .iarineamt wurde
mit der Führung der Geschäfte des Obcrwerftdircktors in
Wi lhÄrnshaven beauftragt.

Rückverlegung der Holsteinischen Dragoner . In
militärischen Kreisen des neunten  Armeekorps wird
nach einer Meldung aus Hamburg  behauptet , zuur
besseren militärischen Schutz der Westküste
Schleswig -Holsteins solle das Schleswig -Holstein ische
Dragoner -Regiment Nr . 19, das zurzeit .in Metz garni-
soniert , nach Länder  n und A p e n r a ö c disloziert
werden . (Zn der Begründung dieser Meldung würde
aber nicht stimmen, daß Apenraöe an der Ostsee liegt.
Dagegen ist in der ganzen Nordmark nördlich von
Schleswig , wo die Franz -Joseph -Husaren stehen, keine
Kavallerie . Die Verlegung wäre insofern immerhin aus
politischen Gründen gerechtfertigt.)

Ein Südwestafrikakricger -Denkmäl . Dem Reichstag
ging eine Resolution Treuenfels und Genossen zu, der
Reichstag wolle beschließen, die Verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen, im Etat für 1909 eine Summe anzu¬
fordern zur Errichtung eines Denkmals in der R ei ch s-
h a i, p t sta d t für die in Siidwestafrika gefallenen
O f,s i z iere und Bi a n n s ch aste  n.

Di§ Ereignisse in Marokko.
Eine Wendung in der Marokko-Angelegenheit?
ltti. Paris , 18, März . „Gaulois"  erklärt , von

einer Persönlichkeit , die infolge ihrer diplomatischen
Stellung viel mit der M a r o kko - Aln g e l c g e n -
heit,  zu , tun habe, folgendes erfahren zu haben. Die
französische Regierung sei entschlossen, im Laufe eines
der nächsten Münsterräte ihre Absicht kundzugeben,
ü i e A kt e. ii o n U l g e c r. r a s zu kü n d i g e n.
Eine diesbezügliche Zuschrift an die Mächte würde er¬
folgen, worin Frankreich die Ei n b e r u f u n g c i n e r
neuen Konfenenz  oder die. Regelung der Frage
vor dem Haager Schiedsgericht beantragen würde. Die
Negierung soll beabsichtigen, vorher die Kammer über
diese Angelegenheit zu befragen und hierbei die Ver¬
trauensfrage zu stellen. Elemenceau würde darauf
Hinweisen, daß die Wiederherstellung des Friedens in
Marokko, wofür Frankreich so große Opfer gebracht
habe, schon demnächst vollzogen sein wird infolge der
Versöhnung der beiden Sultane , und daß hierdurch
Frankreich nicht in der Lage sei, sich in Zukunft mit der
Rolle z u begnüg  e. n,  welche ihm in der Konferenz
von Algeciras zugewiesen wurde . Clemenceau vertritt
die Ansicht, daß die französische Mission sich vom
marokkanischen Gebiet zurückzuziehen habe und nicht

verkappter Egoist! Kränklicher Verdummungs -Apparat
liegt in ihrer verseuchten Tätigkeit perkörpert . Nnbe-
greiflich ist es, baß die dortigen Studenten solch raffiniert
frechem Treiben keinen Einhalt bieten und Inhaber
nicht an die frische Luft setzen. Durch derartige Elemente
werden die Universitäten in den Schmutz besudelt. Ein
Kaufmann für viele, der noch manchem „Professor" di"
Wahrheit sagen kann."

Theater , Kunst, Vorträge.
Hofrat Dr. Fastcnrath,  der Begründer der Cüt-

ucr Blumenspiele , ist g e sto r b e n.
Joseph K a i n z will das B u r g t h e a t c r v e r -

lassen.  Sein Vertrag läuft im nächsten Jahre ab. Er
will eine größere Gage und verlangt so viel , daß die
Hostheaterverwaltnug sich bisher nicht hat entschließen
können, so recht in die Nähe seiner Ansprüche zu kommen.

„Bel ami", der bekannte Roman von Guy de
Mau passant,  wird gegenwärtig von Pierre Elzsar
und Camille Audigier dramatisiert  und in der
nächsten,Spielzeit an einem Pariser Theater aufgeführt.

Bei einem durch Verleger Spandel -Nnrnbcrg ver¬
anstalteten Wettbewerb für Kinder  r e i m e
(Zwölfzciler für Kinder von 3 bis 5 Jahren ) erhielt die
Frankfurter Schriftstellerin , unsere Mitarbeiterin , Frau
Anna Hill  einen der ersten Preise.

Zn Ehren Homers werden im Frühjahr in ArleS
Feste stattfinden, bei denen Stellen aus der O ö y ss c e
in provenzalt sch er Sprache  vorgetragen wer¬
den sollen. Die Übertragung hat ein einfacher Bauer,
Eharloun mit Namen , verfaßt . Mehrere Jahre hat er
dazu gebraucht,' dann legte er sein Manuskript dem gro¬
ßen Dichter der Provence , Mistral , vor.

In Berlin erzielte das in Versen abgcfaßte Stück
des Hausdieners Popper „FrciHcsts  -
d r a n g" gelten Erfolg.

Bildende Kunst und M»«sik.
In Hannover wurde das neue  Landes-

rxt  u i e ü m eröffnet.

fortfahren dürfe , so bedeutende Ausgaben zu über¬
nehmen, wie sie durch die Anwesenheit französischer
Truppen erheischt werden. Ferner vertritt Clemenceau
den S-tandpunkt . daß von den interessierten Mächten
neue Kompensationen  u n d R e cht e zu ver¬
langen seien. *

General d'Amade berichtet,
Be r e s chi d eingetroffen sind.,
lüfte bei dem Gefecht am 15. d.
tot und 1 algerischer Schütze verwundet

daß seine Truppen in
Die frairzösischen Ver-
M . betrugen : 1 Spahi

Die Unruhen rn Hmli.
Washington , 18. März . Die Lage in Haiti ist »rach

der offiziösen Angabe des Staatsdepartements entschle-
den ernster,  als es je seit der Revolution der Fall
war . Die haitianische Regierung weigert sich jetzt, den
Flüchtlingen in den fremden Gesandtschaften zu ge-
statterr, das Larrd zu verlasse». Der amerikanische
Kreuzer „Des Moines " und das Kanonenboot „Eagle"
werden sogleich nach Port an Princc entsendet mit der
Weisung, die amerikanischen Interessen zu schützen.

hd. Nerv Jork , 18, Bkärz. Nach einer telegraphischen
Akcldung aus Washington hat der Kreuzer „Des
M oiitc  s " den Befehl erhalten , sich sofort nach Port an
Princc zu begeben. Man ist in Washington der Ansicht,
daß der Regierung von Haiti das Recht zu stc h t , Ver¬
schwörer hinznrichten , und daß sie auch berechtigt ist, die
Auslieferung  der Flüchtlinge zu verlangen.
Offiziell »vird bekannt gegeben, daß das Militärgericht
in Port au Princc zusämmengctreten ist, um eine mili¬
tärische Untersuchung über die in Haft befindlichen
Offiziere zu eröffnen.

M . Paris , 18. März . Die Verantwortung für die
Exekution am Fetzten Sonntag wird von der haitianische»»
Regierung dem General Le Eomtc,  dem Chef des
Generalstabes , zu geschrieben, der auf eigene Verantwor¬
tung alle Verdächtigen nachts ans den Betten holen u»»S
ohne Verhör füsilieren ließ.

M . London, 18. März . Der Donner der Geschütze
der ixt Port an Princc ankvmmendeu eitglischen
und deutschen Kriegsschiffe,  die den üblichen
Salut  für die Landesflagge abgaben, hatte in Port au
Princc eine große Panik  zur Folge , doch wurde die
Ruhe ^wieüerhergestellt, sobald man die Ursache der
Schüsse erfuhr . Bei der Haussuchung ii» den Häusern
der am Sonntag Erschossenen will die Polizei Pläne für
eine neue Revolution gefunden haben. Dies soll den
Präsidenten Alexis bestimmt haben, die Auslieferung der
Flüchtlinge in den Gesandtschaften zu verlangen . Die
Zahl der Flüchtlinge  soll 189 betragen . Davon
sollen sich 85 im französischen Konsulat in Gonaives , <33
tat dortigen spanischen Konsulat , 33 in der französischen
Gesandtschaft in Port au Princc mta 8 in der deut¬
schen  Gesandtschaft aufhalten.

hd. London, 18. März . Aus Port an Princc wird
berichtet: Der englische Ltreuzer „Jndefatigable " ist vor¬
gestern, der deutsche Kreuzer „Bremen " gestern
morgen hier eingctroffen . Jlr der Stadt herrscht voll¬
ständige Ruhe, und man glattbt nunmehr , daß infolge
des Eintreffens der beiden Schiffe keine Gefahr für das
Leben der Ausländer mehr besteht.

hd. London, 18. März . Dem „Nerv Jork Heralö"
wird aus Port atr Princc telegraphiert : Alle am Sonn¬
tagfrüh Hingerichteten waren Neger.  Die Gefängnisse
sind überfüllt , alle Verdächtigen wurden in Eisen  gelegt.
Die Vertreter Dentschlands, Englands und Frankreichs
notifizierten ihren Regierungen , daß ein Massaker von
Ausländern jeden Augenblick stattfindcn köwne.

wb. Paris , 18. Mürz . Die hiesige Ausgabe des „New
Jork Herald" meldet ans Port an Princc von gestern:
Die Vertreter der fremden Mächte hielten eine Be¬
sprechung ab und beschlossen, daß, falls nicht alsbald eine
friedliche Lösung der Schwierigkeiten zu erhoffen sei,
dem Präsidenten Alexis ein Ultimatum  zu übcr-
reichen sei, in ivelchem seine Abdankung und die
Einsetzung einer provisorischen Regie-
r u n g verlangt würde . Sie wollen ferner die Äns-
schreibung sofortiger Wahlen fordern und weitere Hin¬
richtungen verbieten.

Ausland.
GstervFrch ' MAgKN»-

Das mittags ansgegcbcne Bulletin besagt, das Bc.
finöen des Kaisers sei ein anhaltend befriedigen¬
des,  die Temperatur sei normal , es zeige sich bisher
tvedcr Mattigkeit noch Ruhebedürfnis . Das erste und
zweite Frühstück hat der Kaiser mit Appetit zu sich ge¬
nommen . Um 11 Uhr vormittags ivurdc der Herzog
Ernst von Cumbcrland  vom Kaiser in besonderer
Audienz empfangen.

Die liberalen Blätter besprechen die Intervention
des päpstlichen Jknnzius in der Wahrmunö -Affäre in
leidenschaftlicher Weife  und bezeichnen dessen
Vorgehen als n n g e h ö r i g c Einmischung  des
Papstes in die inneren Angelegenheiten des österreichi¬
schen Staates . Das müsse auf das schärfste zirrückgc-
wiesen werden.

Als Antwort auf die vom Minister des Innern
Graf Anörassy angedrohte Auflösung der Gewerkschaften
veranstaltet die sozialdemokratische Partei
am Freitag in Budapest  gleichzeitig 40 Protcstvcr-
sammlungen.

Rrrstlckrrd.
Die D NMako MMissio n für Landesve r .

teiöignng  hielt gestern eine Nachtsitzung ab, der
Stolypin und der Marineminister beiwohnten . Tic
Kommission sprach sichg e g e n die F l o t t c n v e r m e h -
r tt n g aus , ehe nicht in der Marineleituug tiefgreifendc
Reformen öurchgeführt seien. Der Marineminister be¬
stand auf Gewährung der Riesenmittel zum Flottenbau.
Stolovin erklärte , der Zar habe dem Minister befohlen,



Seite 4 . Mittwoch , 18 . März 1988.

die notwendigen Mittel zu beschaffen. Eine Verzögerung
im Flottenban würde dem Lande verderblich sein. Dennoch
ist die Verweigerung der geforderten Summe so gut
wie sicher. Es steht somit ein Konflikt mit der Duma
bevor.

Der Zar Unterzeichnete die ihm vom Kriegsministcr
unterbreitete Petition des Kriegsgerichts , änderte aber
die über General Steffel  wegen der Übergabe Port
Arthurs verhängte Todesstrafe in eine zehnjährige
Festungshaft ab mit Ausschluß vom Dienste und Rang¬
verlust.

Nach Meldungen , die der Negierung zugegangen,
sind in der Wolgagegend Bauernunruhe  n ausgc-
brachen. In der Nähe von Saratow haben Zusammen¬
stöße mit Gendarmen stattgefnndcn. Militär ist abgc-
gangen.

England.
Der Zustand des K ab i n e t t s chc f s Sir-

Camp  b e l l - Bannerman ist hoffnungslos.
Wie es heißt, hat ein internationales Cityhaus für

die Beschaffung des Kapitals zur Reorganisierung der
„Times " gesorgt, wahrscheinlich mit Hilfe von Lord
Rortheliffe,  dem Verleger der „Daily Mail ". Die
Pläne des Herrn Pearson , des Besitzers des „Daily
Expreß", wurden durch verfrühtes Bekanntwerdcn
vereitelt.

Kpnnrrn.
Die Frau , die in Vareelvna durch die letzte Bomben-

explosion verletzt wurde , ist vorgestern abend gestor¬
ben.  Nachträglich hat sich noch ein junges Mädchen ge¬
weidet, das angeblich bei der Explosion verletzt wurde.
Die Zahl der Opfer beträgt somit 1 Tote und 4 Ver¬
wundete . Die Behörden haben di- Bomben , welche am
St . Josephsmarkt am Sonntag aufgefunden wurden , zur
Erplosion gebracht. Sie hatten einen ähnlichen Inhalt
wie die Bombe, welche dieser Tage explodierte. Uber
5.0 Haussuchungen  haben in dieser Angelegenheit
stattgefunden, sämtlich bisher ohne Erfolg . Infolge des
herrschenden Terrorismus sind die Marktplätze fast
vollständig leer.

Dem „Jmparcial " zufolge gab die Bürgerwehr von
Villa Nueva auf gegen die Wiedereinführung städtischer
Zölle demonstrierende Frauen  eine Gewehrsalve
ab, nachdem die Kundgeberinnen der Aufforderung , sich
zu zerstreuen , nicht Folge geleistet hatten . Eine Frau
wurde ans der Stelle getötet, 20 verwundet ) eine zweite
Frau ist bereits ihren Verwundungen erlegen, zwei
weitere schweben in Lebensgefahr . Der Vorfall hot große
Aufregung in der Stadt hervorgerufcu , da die Kund¬
gebung sehr friedlicher Natur war.

Trinker.
Rohmi Pascha ist mit drei Bataillonen und zwei

Kavallerie -Regimentern in Janina (Epirus ) einge¬
troffen . General Bohmi wurde vom Sultan der Sicher¬
heitsdienst an der albanischen  Küste übertragen.
Wenn auch ein Ausflug des d e n t sche n K a i se r s
nach Janina nicht im Programin zu stehen scheint, so
rechnet man doch mit einer Jagdpartie  im Küsten¬
gebiet. Nach den Berichten von dort darf Kaiser Wilhelm
seitens der albanesischen Bevölkerung des herzlichsten
Empfanges sicher sein.

Der neue Reformvorschlag, den Rußland für
M azedonien  macht, ist vorläufig nur dem Wi euer
Kabinett  mitgeteilt worden , weil Rußland daran
liegt , sich vor allem mit Österreich  zu verständigen
und den Mürzsteger Vertrag auszubauen . Der Vor¬
schlag hat nichts mit dem englischen wegen der Er-
ncnnung eines Gouverneurs gemein und ist von diesem
ganz unabhängig.

Ktaaterr.
Admiral Evans wird auf sein persönliches Ansuchen

bei der Ankunft in San Francisco aus Gesundheits¬
rücksichten von dem Kommando über die amerikanische
Kriegsflotte enthoben  werden.

Jm  13. Wm
Der Friedhof der Märzgefallenen in Berlin wurde

bereits gestern vormittag von etwa 500 bis 600 Personen
besucht. Ein einziger Schutzmann genügte, den Verkehr
nicht stocken zu lassen. Kränze wurden gestern nicht
nieöergelegt.

hd. Berlin , 18. Mürz . Heute nachmittag 3 Uhr wer¬
den seitens der Sozialdemokraten in den 6 Berliner
Wahlkreisen 14 Versammlungen stattfinden. Die Polizei
hat umfassende Vorsichtsmaßregeln für etwaige Ruhe¬
störungen getroffen. Die Tagesordnung der Versnmm-
lungen lautet : „Preußen  1848/4908 ."

hd. Hannover , 17. März . In der gestrigen Sitzung
der Arbeitgeber wurde beschlossen, daß alle am 18. März
ganz oder teilweise feiernden Arbeiter für die Dauer
der Woche ausgesperrt werden sollten.

Int. Halle, 17. März . Der Verband der Metallin¬
dustriellen von Halle und Umgegend beschloß, die am
18. März feiernden Arbeiter bis auf weiteres auszu-
spcrrcn.

Arbeiter- und Kchnüswegrmg.
hd. Kiel, 17. März . Falls ans der Werft der Howalüt-

werkc zwischen den Arbeitern und der Direktion keine
Einigung erfolgt , wird , wie die „Kieler N. Nachrichten"
melden, nicht nur eine A ns s perrung  von 60 Prozent
der Kieler Werftarbeiter Platz greifen , sondern cs wer¬
den einem Beschlüsse des Verbandes der deutschen Eiscn-
und Metallindustriellen zufolge Ende März 60 Prozent
der Arbeiter aller  dem Verbände angesch'lossencn
deutschen Schiffswerften  entlassen.

hd. Paris , 17. März . Die den Untergrund der
Place de la Concorde bildenden , überaus durchlässigen
Sandschichten haben infolge der durch den Arbeiterstreik
bei den U n t e r g r u n d b a h n b a n t e n unterbroche¬
nen Maßnahmen zur Stützung des Erdreichs eine solche
Senkung  erlitten , daß in das Palais des Marine-

Ministeriums Wasser cinldringt und die nächste Umgebung
des im Zentrum des Konkorüienplatzes stehenden
Obelisken  bedenkliche Vertiefungen zeigt. Die ge¬
schulten Untergrnndarbeiter , deren Konflikt mit den
Unternehmern durch Vermittlung des Ministers Biviani
beigelegt werden soll, verweigern  die Wiederauf¬
nahme der Arbeit vor Erlangung sicherer Bürgschaften,
Latz sie auch für die ganze Dauer des Streiks entschä¬
digt  werden würden.

hd. Denver , 17. März . 1500 Heizer und Maschinisten
sind in den Ausstand getreten.
•- • ■ . ——

Aus Stadt rmd Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . März.
ArrtvMvSitverkehrs- «ud -übnngsstratze im Taunus.

Von beteiligter Seite wird uns geschrieben:
Durch die vom Herrn Negierungspräsibenten von

Wiesbaden herausgegebene Denkschrift ist das Projekt
der Antomobilverkehrs - und -iibnugsstratze im Taunus
in dankenswerter Weise weiteren Kreisen zugänglich, die
bisherige Unsicherheit beseitigt und damit die Grnnd-
!age für die öffentliche Erörterung geschaffen worden.
Daß sich die nüchstbeteiligte Frankfurter Bürgerschaft mit
dem Plan zu beschäftigen beginnt , ist richtig und natür¬
lich, wie es auch nur zu begrüßen ist, wen:: das Unter¬
nehmen von allen Seiten beleuchtet wird . Ohne gerechte
Kritik und gesunde Opposition kann kein Problem , zu¬
mal Leins von io hoher wirtschaftlicher Bedeutung wie
dieses, sich entwickeln und vervollkommnen. Die Gegen¬
sätzlichkeit nun , die sich in einzelnen Kreisen geltend zu
wachen scheint, geht, soweit wir bis jetzt gehört haben,
nicht immer von richtigen Voraussetzungen aus und
wird schon jetzt in gewissem Sinne richtiggestellt werden
müssen.

Man begegnet gelegentlich einem ungläubigen Kops-
schütteln, wenn die Rentabilität des Unternehmens in
Frage kommt und von dem Verfechter des Projekts be¬
hauptet wird . Wie soll denn, so argumentieren die Geg¬
ner zumeist, eine Bahn bestehen, auf der iftt Jahre höch¬
stens e i n Rennen statffinden soll'? Das Interesse der
Zuschauer und Teilnehmer werde nach einigen Jahren
erlahmen , und wo bleibe bann das investierte Kapital?
— Schon die erste Frage beruht auf einer irrigen An¬
nahme. Wenn für die Rentabilitätsberechnung nur c i n
großes Rennen angesetzt ist, so ist das noch lange kein
Grund für die Unterstellung , es solle auch wirklich stets
nur eine große Veranstaltung abgehalten werden . Ein
Rennen — der Vorsicht  halber nur eins — steht aus
dem Papier : in Wirklichkeit werden lokale und pro¬
vinzielle Veranstaltungen einzelner und vercinigter
Klubs einander ablösen und das frische Pulsieren des
Baib»lebens gewährleisten . Das Projekt dieser Auto¬
straße ist ja gerade ans dem Bedürfnis nach solchen Kon¬
kurrenzen und der Unmöglichkeit der Durchführung auf
den öffentlichen Straßen erwachsen. Die Klubs und In¬
dustrien sind lahmgelegt und bedürfen eines Tummel¬
platzes für das freie Spiel ihrer Kräfte . Nun ist aber
auch die Straße nicht nur Rennbahn , sondern, wie der
gewählte Name ergibt , eine Verkehrs - und Wnugs-
stratze. Die ganze benachbarte Automobilindustrie mutz
hier ihre Studien -, Lern - und Probefahrten abhalten,
Lastwagenkvnknrrenzen, ein Bcbaiiungsfcld von unge¬
heurer Ausdehnung , werden hier stattfinden, die staat¬
lichen Fahr - und Chansfcnrschulen werden hier ihre Ge-
burts - und Entwickelungsstätte finden, die militärischen
Übungssahrten können nicht besser ansgehoben sein als
hier : Kurz , ein still dahindämmerndcs Wald- und
Wiesenstrützle wird diese Autobahn nicht sein, die „Vck-
turauz ", wie der Sprachgebrauch des Wegercchts so schön
lautet , wird geradezu enorm sein. Nehmen wir dazu
die Nebenzweige, die Radrennen , Rodelbahnen , Restau-
rations - und sonstige Pachtbetriebe nfw., so ist wirklich
nicht erfindlich, wie das Unternehmen nicht einschlagcn,
warum seine Lebensfähigkeit bezweifelt werden soll.

Wenn irgend eine Gründung , so beruht diese ans
gesunder wirtschaftlicher Grundlage . Dian vergegenwär¬
tige sich doch einmal die Entstehungsgeschichtedes Unter¬
nehmens ! Von Allerhöchster Stelle angeregt , ist die An¬
gelegenheit beinahe dreiviertel Jahre von den höchsten
Verwaltungsbeamten der preußischen Monarchie, von
hervorragenden Mitgliedern der Hochfinanz (Herr Ge¬
heimer Kommerzienrat v. Frieoländler -Fuld war die
Seele und der Mittelpunkt aller Berechnungen und Be¬
strebungen), von der genauestens kalkulierenden In¬
dustrie/von den ersten Klubs erwogen und beraten ) so
erfahrene und vorsichtige Männer , wie die leitenden Per¬
sönlichkeiten des Frankfurter Staötmagistrats , haben dem
Plan Vertrauen entgegengebracht) da ist für den Gedan¬
ken an eine frisierte und geschminkte Bilanz kein Raum.
Hier haben Männer von sehr kühler Denkungsart und
mit recht zugeknöpften Taschen ein Projekt aus der Taufe
gehoben, dessen Eutstchungsgrund das vorliegende Be¬
dürfnis und dessen Wesen Solidität ist.

Exemplifikationen auf die Radrennbahnen , mit denen
die angebliche Renuverörvssenheit manchmal belegt wer¬
den soll, treffen nicht daS Wesen der Sache. Radrennen
beschränken sich auf kleine, lokale Gebiete, sind parzcllen-
artig auf ganz Deutschland zerstreut ) hier aber gibt 's
fortan nur einen Mittelpunkt der antomobilistischen
Kämpfe und Konkurrenzen , das wird der Taunus sein.
Bei seiner wunderbaren Schönheit und günstigen Lage
kann an ein Abflauen des Verkehrs nicht im mindesten
gedacht werden. Die weitere herrliche Umgebung und die
nahen Bäder von Weltruf sind Anziehungspunkte von
unvergleichlicher Bedeutung . Das kolossale ÜMsichgrei-
fen der antomobilistischen Idee — man denke nur au
das Kleinauto , den Volkswagen , der kommen wird, weil
er kommen muß — bürgt für eine sehr ansehnliche
Weiterentwickelung des Verkehrs - und Frcmdenzu-
stroms. Überdies ist, wollte man den Vergleich mit den
Radrennbahnen gelten lassen, nicht ersichtlich, inwiefern
hieraus ein ungünstiges Brognostikon für die Autostraße
gestellt werden sollte. Die Radrennbahnen bestehen und
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prosperieren mancherlei Widrigkeiten znm Trotz, und st«
sind in -der glücklichen Lage, auf fast ein Menschenalter
zurückzublicken.

Wie man also auch die Sache ansteht, das Fundament
des Unternehmens ist von unzweifelhafter Sicherheit
und Tragfähigkeit.

-— Personal-Nachrichten. Der Königliche Eiscnbahn-Bau-
und Betriebsinspektor Cornelius,  bisher bei der Eisen-
babnidireition Mainz, ist nach Berlin versetzt worden.
Cornelius war bekanntlich der Bauleiter der Hochbauten des
Wiesbadener Hauptbahnhofs und hat auch einen Teil deS
Entwurfs verfaßt.

— Wiesbadener Maifestspielc. In Gegenwart des
Kaisers  werden wie alljährlich im Mai am hiesigen
Hoftheater Festvorstellungen stattfinden. Das Programm
der Aufführungen gelangt in Kürze zur Verösfent-
lichung. Die Nachricht auswärtiger Zeitungen , nach
denen in der Zeit vom 10. bis 20. Mai „Lvheugrin " in
neuer Einstudierung , „Oberon ", „Armide", „Hoffmanns
Erzählungen ", „Gotberga " und der Bibliothekar " in
Szene gehen sollen, ist nicht zutreffend.

c>. Todesfälle . Gestern starb hier der Kgl. Major a. D.
Ernst Friedrich Wilhelm Buschmann  nach kurzem
Leiden im Alter von 61 Jahren . Er war 1841 zu Mühl¬
hausen i. TH. geboren, machte als junger Offizier im
11. Feldartilleric -Regtmeni den Krieg von 1870/71 mit
und trat 1872 in das neugegrünbcte Nass. Feldartillerie-
Negiment Nr . 27 ein, dem er in der hiesigen Abteilung
bis anfangs der 80cr Jahre , zv.tetzt als Hauptmann,
angehörtc . Nach kurzer Dienstleistung im 2. Train-
Bataillon zu Altöamm trat er in den Ruhestand und
lebte seit mehreren Jahren wieder hier als Pensionär.
— Heute früh 6 Uhr verschied nach längerem Leiden
der Amtsgerichtsrat a. D. Freiherr Karl v. S chü tz z n
H o l z h a u f e n im Alter von 82 Jahren . Der Ver¬
storbene, der einer altnasfruifchen Adelsfannlic ent¬
stammt, deren Sitz Camberg war , wirke mehrere
Dezennien als Richter am hiesigen Amtsgericht, vornehm¬
lich in der Bormundschaftsabteilung . Seine Beisetzung
erfolgt in der Familiengruft zu Limburg a . d. L. —
Gestern starb auch der Weinhänöler Heinrich Ditt  im
62. Lebensjahre nach kurzem Kranksein. Er ist besonders
bekannt geworden als langjähriger Besitzer des früheren
„Nonneuhoss " und erfreute sich namentlich in Schützen-
krcisen — er war Schützenmeister des hiesigen „Schützen-
vereins " — großer Beliebtheit.

o. Die sozialdemokratische MLrz-Demmtstratio « ist
im Laufe des Bormittags nur durch die besondere
Maßregel der Polizei in Erscheinung gekreteu, die
Revolverbewaffnnng der Schutzmannschaft. Aber auch
diese machte sich weniger bemerkbar als am Sonntag , wo
viel mehr Posten ausgestellt waren als heute. Am
Nachmittag dürfte sich die Demonstration , die sich be¬
kanntlich gegen das preußische Dreiklassenwahlrecht rich¬
tet, in der breiteren Öffentlichkeit ebenfalls nicht bemerk¬
bar machen, da die sozialdemokratische Parteileitung an-
geordnct hat , jedes derartige Auftreten auf der Straße
zu vermeiden und nur am Nachmittag Versammlungen
abzuhalten . Dazu soll von 4 Uhr ab nur dann gefeiert
werden, wenn keine Aussperrungen oder sonstige Diffe¬
renzen mit den Arbeitgebern zu befürchten sind. Ta die
Maurer  vertraglich jedes Vierteljahr einen Viertels¬
tag zur Abhaltung von Versammlungen beanspruchen
können und sie von diesem Recht im laufenden Viertel¬
jahr noch keinen Gebrauch gemacht haben, so steht von
ihnen fest, daß sie die auf heute nachmittag 4 Uhr angc-
setzte Versammlung besuchen werden. Wieweit die übri¬
gen Gewerkschaftenvon dieser Stunde an feiern , ließ sich
bisher noch nicht übersehen. Wie wir zuverlässig erfah¬
ren , ist auch von der örtlichen Parteileitung eine öffent¬
liche Demonstration heute nicht beabsichtigt.

— Sonutagsrnhc . Man schreibt uns 2 Zn einer
neuerlichen Regelung der Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung über die Sonntagsruhe im Handclsgewcrbc ist
den Einzelregicrungen der Bundesstaaten ein Entwurf
zur gutachtlichen Äußerung zugegangcn . In dem Ent¬
würfe wird zwar die völlige Sonntagsruhe zum Prinzip
erhoben, indes erfährt dieser Grundsatz so zahlreiche
Durchbrechungen, daß der Wert des ausgesprochen ca
Prinzips in vielen Fällen ein gar zu theoretischer bleiben
muß. Neben anderen Korporationen hat sich daher auch
der Verein für Handlungs -Kommis von 1858 (Kauf¬
männischer Vereins mit -einer Eingabe an den Reichstag
gewandt mit dem Ersuchen, dem Grundsätze der völligen
Sonntagsruhe in der Gewerbenovclle vollen Wert zu
verleihen , indem an Sonn - und Feiertagen im Handels¬
gewerbe Arbeiten nnr insofern gestattet bleiben sollen,
als sie durch Notlagen oder durch ein unabweisbares
Interesse der Öffentlichkeit geboten erscheinen.

o. Übungen des Benrlanbtenstaudes . Bei sämtlichen
Infanterie -Regimentern zu zwei Bataillonen , wie devc
Regiment 166 zu Hanau , werden für das Manöver
durch Einziehung von Reservisten auf die Dauer von
28 Tagen dritte Bataillone gebildet. Bei unserem
Armeekorps , dem 18., wird eine Nescrve-Feldartilleric-
Abteilnng formiert . Jm Bereiche des 18. Korps werden
im ganzen an Reservisten und Landwehrleuten eiugc-
zogen 12 400 Mann Infanterie , 2120 Mann der Feld¬
artillerie (davon werden 190 dem 11. Korps überwiesen),
350 vom Train und von den als Pferdewärter zur
Reserve entlassenen Reservisten auf 14 Tage nach den
Manövern (220 davon für das 15. und 00 für das ly.
Korps ) und 100 aus der Reserve der Kavallerie , bczw.
des Trains auf 20 'Tage . Die Einberufung erfolgt in
der Reserve mit der zweitjüngsten , in der Landwehr
1. Aufgebots mit der jüngsten Jahresklasse beginnend;
zunächst sollen jedoch diejenigen Mannschaften herange-
zvgen werden, die 1007 befreit wurden . Zu einer zweiten
Übung im Reservevcrhältnis sollen in erster Linie solche
Mannschaften herangezogen werden, deren erste Übung
nicht länger als 14 Tage gedauert hat.



Nr . 13S. Abend-Mnsgalw, 1 . Blatt.

■v ~ Beförderung von Milch. Der Minister der üffent-
liehen Arbeiten hat, nachdem Klage darüber geführt ist,
Latz zur Beförderung von Milch nicht immer genügend
gereinigte und geruchfreie Wagen gestellt werde», die
Eiscnbahndirektionen aufgeforüert , die Dienststellen an¬
zuweisen, zur Beförderung von Milch nur gründlich
gereinigte und geruchfreie Wagen zu stellen. Die ge
naue Beachtung dieser Bestimmung soll überwacht wer
den. Des weiteren hat der Minister die Eisenbahn¬
direktionen aufgefordcrt , zu prüfen , ob nch in ihrem Be¬
zirks für die Berwendung von besonderen Milchwagen
Gelegenheit bietet. Diese Milchwagen haben Hand- und
Luftdruckbremse, sowie Heizleitung und sind mit Ge¬
stellen zur Aufnahme der Kannen ausgerüstet . Die Ge¬
stelle können erforderlichenfalls abgeändert oder be¬
seitigt werden . Die Wagen eignen sich besonders zur
Beförderung grötzerer Sendungen Milch auf weitere
Entfernungen.

— Die Umwandlung aller Schnellzüge in D-Züge.
Für die Umwandlung der Schnellzüge in D-Züge hat
das EiseubahnMinisteriuM , wie cs yeitzt, einen Plan
aufgestellt, in dem die einzelnen Schnellzüge nach der
Dringlichkeit ihrer Umwandlung in D-Züge geordnet
sind. Die Ausstattung mit Durchgangswageu erfolgt
der Reihe nach, wie die fehlenden und bestellten Wagen
geliefert werden. Einzelne weitgehende und verkehrs¬
reiche Schnellzüge brauchen z. B . zu ihrer Ausstattung
insgesamt 40 Wagen, während andere niit 20 oder 30 aus-
reichen. Ist nun etwa die kleinere Zahl von Wagen ge¬
liefert , so wird erst der weniger Wagen beanspruchende
Zug in einen D-Zug umgewandelt , während der mehr
Wagen beanspruchende Zug zurückgestellt wird . Die
Umwandlung aller Schnellzüge in D-Züge im Gebiete
des preußisch-hessischen Eisenbahnnetzes wird nach den
Absichten der Eisenbahnverwaltung in etwa zwei Jahren
vollständig öurchgcführt sein.

— Der Gewerkvcrcinder Heimarbeiterinnen Deutsch¬
lands veranstaltete in Berlin am 13. d. M. in den
Mufikcrsälen eine öffentliche Versammlung , in welcher
der Reichstagsabgeordnete Giesberts -M .-Gladbach über
„Die neuen Gefetzesvorlagen und die Heimarbeiterinnen"
sprach. Der starke Besuch (etwa 400 Personen , größten¬
teils ^Frauen ) bewies das lebhafte Interesse der Heim¬
arbeiterinnen an den neuen Gesetzentwürfen. Der
Referent berührte zunächst kurz die Entwürfe zum Ver¬
eins -. und Bersammlungsgesetz und zu den Arbeits-
karrrm-ern und ging dann in ausführlicher Weise auf die
vorliegenden Änderungen der Gewerbevrdnungs -Novclle
ein. Folgende , von der Vorsitzenden Frl . Margarete
Beh-m am Schluß zur Verlesung gebrachte Resolu¬
tion  fand einsttmmige Annahme.

Die am 13. März 1808 in den Musiksälen zu Berlin
versammelten ca. 400 Heimarbeiterinnen begrüßen die Ge¬
setzentwürfe, -das Vereinsrecht , die Arbeitskammern und die
Gewerbeordnung betreffend , freudig als einen Fortschritt,
da alle Drei Entwürfe trn Prinzip ihren Forderungen cnt-
gegenkommen. v»tc begrüßen es, daß nun grundsätzlich der
Frau das Recht eingeräumt werden soll, in Vereinen und
VersarnnÄ-uugen sowie vor den geplanten Arbeitskammcrn
ihre beruflichen Interessen selbst zu vertreten . Sie begrüßen
cs .vor allem, daß endlich der Versuch gemacht wird, die
Heimarbeit gesetzlich mitzuerfassen und wenigstens die
Arboiterschichbestimruurigeii auf sie anszudelmen . Sic wissen
Lbcr, daß dieser eine Schritt ihnen zunächst keine Erleichte¬
rung , wndern Erschwerung ihrer wirtschaftlichen Lage durch
die an den Familienbetrieb zu stellenden Ansprüche bringt.
S '.e erwarten deshalb , daß in den zurzeit stattfindcnden
Koummflonsveratungen über die Hausarbeit vor allem auch
Rücksicht auf ihre seit Jahren erhobenen Einzelfordcrungen
genommen werde, daß nämlich 1. die obligatorische Liften-
fuhrung — Rogistrierzwang — auf alle Hausarbeiter ans

Ä me Eigatoriiel ^ Emtuhrung von Lohnbüchern, die zu¬
gleich Abrechnimgsbucher sind, für alle Hausarbeitcr , 8. das
Bebbot der Mitgäbe von Arbeit nach Hause an eine Werr-
fiattaribeiterrn 4. das obligatorische Aushängen der Lohn-
bsten,an sichtbarer Ŝtelle in den Lieferräumcn und 6. die
Sehafrung von ständigen Instanzen als Einiqunys - und
Tarffam -ter für die Lohn- und Arbeitsverhältnisse in der
Hauslnduitrlc . Sir hoffen ,fest, daß die geplanten Arbcits-
Kammern Diese -vZN̂Qnzeu föttiujett Merden und 'bctft dann bitrcfi
Vereinbarungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
die einzige durchgreifende Hilfe . gegen Heimarbeitnot , die
obligatorischen Mindeststucklohntarife, Wahrheit werden zum
Segen der wirtschaftlich Schwächsten in, Vatcrlande!

— Ein niedliches Bnreaukratenttückche» erzählt ein
Lehrer der „Freien Vayr . Schulztg." wie folgt : „In
Rr . ei der „Bapr . Lehrerztg." war ans den großen ^ ehrer-
mangel in Hessen hingewiesen. Ich schrieb daraufhin
an die Großh . Regierung in Darmstadt , ob ich Aussicht
hätte, dort einen Schulposten zu erhalten . Erste Antwort:
Ich möge zuerst 1,50 M. in Stempelmarken , cvenil . 1,55
Mark in Geld einsenden,- dann erst werde meine An¬
frage beantwortet . Das tat ich. Zweite Antwort der
Negierung : „Auf Ihre Eingabe vom so u. s. erwidern
wir Ihnen , daß zurzeit kein Bedürfnis vorliegt , aus¬
wärtige Lehrkräfte für den diesseitigen Schuldienst
Heranzuziehen." Stempelmarken werden natürlich nicht
aufgeklebt, weil das ja nicht nötig ist. Seit wann aber
läßt sich die Regierung eines Bundesstaates für Schrcib-
gebühren bezahlen ? Und warum verlangt man einem
armen Schulgehilfen Geld ab/ wenn man ihm die ^ üre
weisen will ?" — Warum ? Wer will die Wege des heiligen
Bnreaukratius erforschen?!

— Der Achseubruch des rechte« Vorderrades eines
Rollfuhriverks veranlaßte heute morgen 11 Uhr in der
Lang-gasse au der Ecke der Goldgasse eine größere Ver¬
kehrsstörung . Der Wagen, beladen mit Koks, sollte über
die an dieser Stelle ziemlich ausgef-ahreneu Geleise der
„Elektrischen" geleitet werden, blieb aber dabei in den
Schienen Hängen. Durch den Zug der beiden kräftigen
Pferde brach die Vorderachse direkt an der Wagenfeder
ab. Die „Elektrische" konnte wegen der lose hcrmn,Legen¬
den Koksmassen den Verkehr nur durch Umsteigcn auf¬
recht erhallen.

o. Bannufa «. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ist
nnt lveithiu hörbarem Poltern und Krachen an dem
der Vollendung nahen Neubau des Schreinermeistcrs
Noll - Hussong,  Rüdesheimcr Straße 31, der an
dem obersten Stockwerk angebrachte Balkon cingestürzt
und riß die ganze Außenwand des Giebelaufbaucs sog
Frontspitzc, mit sich. Daß keine Menschenleben' dabei
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zu Grunde gingen , ist nur dem Umstande zu verdanken,
daß die Weitzblnder, die mit dem Verputzen der Fassade
beschäftigt waren , die Gefahr bemerkt und sich rechtzeitig
von dem Hause zurückgezogen hatten . Während sie nach
dem bauleitenden Architekten suchten, um diesem ihre
Wahrnehmungen mitzutcilen , brachen der Balkon und
die Wand herunter, ' ihre Trümmer , darunter mehrere
kleine eiserne Träger , durchschlugen auch den Balkon
des nächsten Stockwerks und zerstörten das ganze Weitz-
bindergerüst , von dem selbst die dicken Stangen in
mehrere Teile zerbrachen. Die Ursache des Unfalles
wird von Sachverständigen dem Umstande zugcschriebcn,
Laß der aus einem Ei senge rippe und Betonmasse be-
stehende Balkon nicht den genügenden Verband (Ber¬
ankerung ) mit dem Hause gehabt, was um so not¬
wendiger gewesen wäre , als die leichte Gicbelivand nicht
das genügende Gegengewicht abgegeben Hätte.

o. Die rohe Mißhandlung , deren sich, wie erwähnt,
gestern ein Fuhrmann in der Friedrichstraße schuldig
machte, hat sehr schwere Folgen nach sich gezogen, denn
der ohne jeden Grund Mißhandelte — es ist der 62 Jahre
ulte Taglöhner Georg Christ,  Castell -straßc 10 wohn¬
haft — hat einen Schädclbruch  davongetragen . Er
ivnrde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Zwei angetrunkene Mädchen im Alter von 17 bis
18 Jahren erregten gestern abend gegen 7 Uhr am
Michelsberg Aufsehen. Sie lehnten wider eine Mauer,-
und als sich schließlich Passanten in größerer Zahl an¬
sammelten, zog eine der „Holden" die andere mit sich
fort . Beide verschwanden schließlich in der Wellritzstraße,
während viel Publikum , das der Zickzackkurs der Wan¬
kenden führ zu amüsieren schien, hinter ihnen Herzog.

— Kleine Notizen. Der Plan über die Errichtung einer
-unterirdischen Zernsprechlinie (Erdkabel ) in der
-Wawstraße der Stadtgcmcinde Biebrich liegt bei Idem Postamt
m Biebrich  und beim Kaiserlichen Telcgraphen -Amt in
Wiesbaden 4 Wochen aus.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Reichshallen-Theatcr . Im neuen Programm , welches

feit 16. o. M., zur Vorführung gelangt , erregt besonders
Mstr . Laurello , der Mann mit dem drehbaren Kopf, be¬
rechtigtes Aufschen. Was derselbe in Verrenkungen der
-Elioder und Drohungen des Körpers leistet, ist tatsächlich
'etwas ganz Außergewöhnliches. Nachdem er sich als ein
Kautschukmensch pur excellence erwiesen hat , schreitet er zu
-seinem Haupttrick. Eine leichte Massage der Halsmuskeln,
-ern Ruck und Mstr . Laurello hat seinen Kopf vollständig nach
hinten gedreht ; sein Gesicht sitzt jetzt an der Stelle , wo bei
gewöhnlichen Sterblichen der Nacken beginnt . So marschiert
er über die Bühne und quittierte lächelnd den ihm gespendeten
-Beifall, als wollte er sagen : „Das ist noch gar nichts". Wir
-glaüben gern , >daß Mstr . Laurello überall in Ärztekre-isen
großes Interesse fand . Von den übrigen Programmnnmmern
seien noch besonders erwähnt -der brillante Equibrilist
-Alexander, der in Balancieren von Flaschen, Gläsern , Lampen
-u!-w. tatsächlich Erstaunliches leistet. Einen guten Eindruck
-machte seine schöne Bühnenausschmückung. Der Humorist
Oswald Naumann , eine in Wiesbaden beliebte Persönlichkeit,
-wurde gleich bei seinem ersten Auftreten mit stürmischem
-Applaus empfangen , den er, wie er durch seine Vorträge be¬
wies , and) wirtlich verdiente . Nicht unerwähnt wollen wir
die Soubrette Lilly Engels lassen, welche sich durch ihre -vor¬
züglichen Darbietungen auf sanglichem Gebiet rasch die
-Gunst des Publikums erworben hat.

* Die, Musikgruppe Wiesbaden veranstaltete am Sonn-
tagaibend im großen Saale der „Wartburg " einen m u s i -
ka l i s ch- 1, i' m o r i st i s chc n A b c n d , welcher, um es
gleich vorweg zu sagen, von bestem Gelingen begleitet war.
Eröffnet wurde -derselbe durch die Ouvertüre zu den lustigen
Weibern , von de» Damen Hasselmann und Steinhäuser
schwungvoll vorgetragen . Dann erschien ein nettes „Dienst¬
mädchen", welches sich in die „Wartburg " verlaufen hatte,
in humorvollen Worten seine Erfahrungen mitteilte und ans
dre bevorstehenden Genüsse hinwies . Das äußerst zahlreich
erichienenc Publikum wurde hierdurch in die heiterste
Sti -ininiing versetzt und sah -den weiteren Darbietungen mit
sichtlichem Interesse entgegen. Es folgten nun drei Sing¬
spiele und eine humoristische Soloszene, welche sämtlich sehr
gefielen ; aut besten wohl -der reizende „Shcautomat ", welcher
das Pulblikum mehrmals zu spontanem Beifall bei offener
Szene hinriß . In den Pausen erfreuten die Damen Zapf
und Moritz,x sowie Fräulein Schlichter durch mehrere ge¬
schmackvoll vorgetvagene Duette und Lieder . Sämtliche Mit¬
wirkende gaben ihr Bestes. Ein besonderer Dank gebührt
Fräulein Reichard, welche alles einstudicrt hatte und mit ge¬
wohnter Umsicht am Klavier waltete . Die Musikgruppe,
welche erst vor einigen Wochen den so sehr gelungenen
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Wiedersehen im nächsten Jahre!

Wiesbadener Künstler auswärts . Eine vielversprechende
künstlerische Laufbahn beginnt soeben ein junger Wies¬
badener , Herr Karl Bern h a r -dt , Sohn des Spengler-
-meisters Jean Bernhardt . Derselbe hat , nach am Leipziger
Konservatorium erledigten Studien , kürzlich nach einmaligem
Gastspiel einen mehrjährigen Kontrakt als erster Spieltenor
-am Stadttheater in Stettin abgeschlossen. Er gastierte als
Knappe Veit in Lortzings „Undine " und fand dabei bei
-Publikum und Presse die günstigste Aufnahme . In einer
der Kritiken heißt es : Auch der Humor des Werkes schlug
-ein, und das war in erster Linie Herrn Karl Bernhardt zu
danken, der in der Rolle des Knappen Veit auf Engagement
gastierte . Seine jugendliche, un-angekränkelte Stimme und
die ganze Frische und Lebhaftigkeit seines Spiels fielen gleich
-von vornherein in die Wagsch-ale zugunsten des Gastes . Zu¬
dem hat der Künstler die rechte Figur für den Spieltcnor.
-Sein Ton ist gut erzogen und von sympathischem Klang.
Keine Mätzchen, keine nnange -brachtcn Drücker störten ; eine
-etwas nervöse Hast setzt man gern auf das Konto der Auf¬
regung . Musikalisch kam alles sickur und korrekt, so das; man
-auch in schwierigeren Partien Gutes erwarten darf . In
-einer -anderen Besprechung lesen wir : In der gestrigen Nach-
-mittagsau -fführung stellte sich in der Rolle des Schildknappen
-Veit Herr Karl Bernhardt vom Leipziger Stadtthcatcr ' als
Bewerber für das Tenorbuffofach vor. Der allem Anschein
nach noch recht jugendliche Sänger nennt eine zwar nicht
große , aber sehr sympathisch klingende Stimme sein eigen,
-die er iorrklich künstlerisch zu verwenden weiß ; die Tonbil-
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-frc-u-lich. Im Spiel ist Herr Bernhardt allerdings noch zu
-unruhig, und das Toiletlemachen (Schminken und Auswahl
-der Perücke) versteht er auch noch nicht recht; das sind' aber
Kleinigkeiten , die gegenüber den gesanglichen Vorzügen wenig
-Bedeutung haben ; wir empfehlen daher das Engagement des
jungen Künstlers . Der schöne Erfolg unseres jungen Lauds-
-mannes wird bei dessen zählrcichcn hiesigen Bekannten und
-Freunden ein lebhaftes Echo finden . Das Stettiner
Engagement ist für Herrn Karl Bernhardt um so ehrenvoller,

-als sich um das zu -besetzende Fach nicht weniger als 22 Be¬
werber gemeldet hatten.

, Kurhaus. Die Nachricht, daß die Kurverwaltung die
berühmte Vertreterin -der modernen Tanzkunst , Signora Rita
Sacchetto,  für ein einmaliges Gastspiel , das am Mittwoch
der nawsten Woche, den 25. ' März , im großen Saale des
Kurhauses,stattftndet , gewonnen hat, erregt bereits die allge»
meine Aufmerksamkeit, was bei der Einzigartigkeit dieser
Veranstaltung nicht Wunder nimmt . — Für den morgen
Donnerstag , abends 8 Uhr, im kleinen Saale stattfindcnden
zweiten 8 y kl u s - V o r t r ag S e l b st s cha f f e n >d e r , wo-

ckauntlich einer unserer gefeiertsten modernen Dichter,
Pli -was © a l « c , gewonnen ist, gibt sich, wie wir hören,
lebhaftes Interesse kund. Hirt Störungen zu vermeiden,
einpstehlt sich punkt-liches Erscheinen, auch -werden die Damen
ersucht, ihre Hute «biegen zu wollen. — In -dem übermorgen

un kleinen Saale des Kurhauses im Abonnement
stattfindenden m ii s i ka l i s che n Abend  werden sich uns
zwei junge Wiesbadener Künstler vorstcllcn, die sich -bereits
ernen geachteten Namen in der Musikwelt gemacht haben.
Fräulein Maria Habich  wird die Sonate in E-MoU von
Grie -g, Sicilienne m G-Moll von Bach, Menuett in Es -Dur
von Beethoven, Nocturne in B-Dur von Ficld und Capricc
chpagnol von Moszkowski zum Vortrage brinxzen. Herr
Eduard Hab -ich , der zurzeit die Stelle eines ersten Bariton
am S-tadttyeater zu Dußeldorf einnimmt , wird -den Prolog
aus der Oper „Baiazzo " von Leoncavallo und Lieder von
Hermann , Wolf und Schumacher singen. Wie wir erfahren,
wiöd Herr Habich m den diesjährigen Wagner -Mai -Fest,
iprelen in Amfierdam, Rotterdam und Haag in ersten Rollen
Mitwliten . — Kammersänger Ernst Kraus,  der berühmte
Tenorrft , wird a-m Sonntagabend u. a. auch giuet hochinter-

Kompoptionen von Richard Strauß : „Die heiligen
drei Könige aus dem Morgenland " und „Verführung ", vor-
tragen . Die Eintrittspreise zu dem Konzerte sind vcrhätt-
msmaßlg niedrig bemessen; sie betragen für Logensitz 4 M .,
1. Parkett 3 M ., 2. Parkett und Ranggälerie 2 M.

7 Künstlerfest der Bühne, .-Genossenschaft. Viele fleißige
«aride sind tut Pa >lIrnenschlößchen mit den vorbereitenden

N ^ unstlcriest beschäftigt. Einige hiesige üc-
wahrtc Künstler sind emsig tätig , um dem Feste einen äußeren
würdigen Rahmen zu geben. Die meisten werden die Räume
UM wwder ettennen . — Wir hatten gestern Gelegenheit,

'2 ^ ^^Swnmlung der Geschenke zu werfen , die
v e ^ .ousbola bepim-mt find . In hervorragender Weise

hat die hiesige Geschäftswelt nn Verein mit namhaften
Ausschmückung der geradezu einzig

dastshenden chömbo-la gesorgt . Neben Erzeugnissen des Kunst¬
gewerbe-,, eckttcktcn wir nicht weniger als drei goldene
Rcmcntoir -lthren . Da der Preis der Lose nur 50 Pf . be¬
tragen wrr-d und die große Anzahl der Geschenke eine selten
günstige , v̂rsfferquote zulassen wird , wird mancher auch in
dieser Hinsicht hochbefrigdigt von dem Besuche de« Festes sein

» Bach-Verein . Einer Einladung des Vorstandes der
Marltnrchen -iGemeinde folgend, wird der Bach-Verein die
vor kurzem gelegentlich seiner Bach-Feier im .Kurhaus gc-
UMMneil Kantaten Joh ., Seb . Bachs am Mittwoch, den
7°: Marz, abends 8 Uhr, in der Marlikirche zur Aufführung
bringen , lim den Besuch dieser außergewöhnlichen musikä-
lischen Darbietung weiteren Kreisen möglich zu machen,
werden dre Eintrittspreise sehr niedrig gehalten sein. D ->r
JCSÜtem ifi : TTt irtor für «StnfitÄ ß 'oiinM .i i- rr .v.'

£ . ,c u ^ ^ujeircrrorpcr >oes Vereins ocwrat.
jedenfalls wn"d nach dem so autzerordentlichen Erfolac d^ .
ersten Auftretens des Vereins im Kurhause diese Veränsta -!-
tiln-g, geeignet sein, das erweckte Interesse für den Back-
Veretn wach zu halten . Wer dein ersten Konzert nicht bei¬
wohnen konnte, sollte es nicht versäumen , den Verein und die
von Ahm m anerkannter Vollendung wiedergogebenen Werke
Bstchs in ihrer wundervollen und tiefen nnisikalischen Schön¬
heit den dieser Gelegenheit kennen zu lernen . Die zur Auf¬
führung gelangetiden Kantaten sind: „Sehet , wir gehen
hinauf gen Jerusalem " und „Ich hatte viel Bekümmernis ".

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlecht---
trnnkheiten , Ortsausschuß WieSbadcn-Biebrich. Es ist eine
von den Sachverständigen anerkannte Tatsache, daß alle Gc-
schicchtokianrhcitcn direkt oder indirekt von der vtroslikukion
Herruhren . Hieraus erklärt es sich ohne weiteres , daß -die
Deutsche Geiellschaft zur Bekämpfung der GcscklechtStrank.
helleii der Prostiturwii , als der unversiegbaren Q̂uelle für
alle Ansteckungen, von Anfang an ganz besondere Aufmerk,
famkcit gewrdinct hat , und , es als eine, bei weitem aber nicht
als ihre einzige Hmiptaufgabe betrachtet, reformicrcnd auf
die Prostitution einzuwirken , die vorhandenen Schäden anr-
zudecken und zu beseitigen . Eine Frucht dieser Bemühungen
i,t ohne Zweifel der Ministerialerlaß vom 11. Dezember 1907,
betrcrreNd Schutzmaßregcln gegen die Verbreit »,iq von Ge-
schlechtskrankheiten durch Gewerbsunzucht treibende Per-
foncn, der das Prostituiertenwesen auf eine ganz neue
Grundlage stellt, indem er die Überwachung der Prosntut -iou
soweit als möglich ihres polizeilichen Charakters entkleidet
und sie in erster Linie zu einer sanitären macht. Hierdurch
hoffen -die beiden beteiligten Ressorts, das Minister !um des
Innern und die Medizinaläbteilung des KultusminifternimS
insbesondere , daß die bis jetzt unkontrollierten Prostituierten,
die schon allein durch ihre erschreckende Zahl bei weitem am
verderblichsten wirken, freiwillig der ärztlichen Behandlung
zu-geführt werden . Der hiesige Ortsausschuß glaubte nun',
daß gerade im Anschluß an diese -aktuelle hygienische Aiaß-
regel cs für das große Publikum nicht unwillkommen wäre,
eine auf exakten historischen Studien beruhende Darstellung
der Prostitution, ' ihrer Gefahren und deren Bekämpftmg zu
erhalten . Herr Dr . W olzendorrf,  der den Lesern nicht
unbekannt ist, hat es dankcnswctter Weise übernommen,
diese Darstellung in einem Zyklus von Vorträgen zu geben,
die souveräne Beherrschung des Stoffes , die interessante
Form , in die er die überfülle der Einzelt -atsachcil kleide!, die
Parallelen der Vorkommnisse im grauen Altertum , im Mitiel-
alter mit denen -der modernen Neuzeit , die häufig eines ge¬
wissen Sarkasmus nicht entbehren , lassen hoffen, daß dieser
Vortragszyklus die Hörer befriedigen wird . Der erste Vor¬
trag , welcher Montag , den 28. März , abends 8 Uhr, im Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße 27, stattfindet , wird die Ge¬
schichte der Prostitution und der Bekämpfung ihrer Gefahren
nn Altertum -behandeln . Der Eintritt ist für jedermann frei.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Land,in (Pfalz ) , 10. März . Bei der aut 11. März zu

Ende gegangenen Frühjahrsprüfung für den einjährig - frei¬
willigen Militärdienst in Speyer haben von acht Kandidaten
sechs die Prüfung bestanden. Sämtliche sechs Kandidaten
haben ihre Ausbildung in der Harrschen Höheren Handels¬
schule Lan-dati (Pfalz ) erhalten.

Nassaurschc Nackirichte ».
g. Sonncnbcrg , 17. Mürz . Die auf heute nachmittag

anberaumte Ergänz ungs - und Ersatzwahl
z u r G entei n d evertrct  u n g der 2. und  der 1. Ab¬
teilung brachte folgendes Resultat : In der 2. Klasse wur¬
den insgesamt 81 Stimmen abgegeben. Es entfielen aus
die zur Ergänzung bestimmten Kandidaten Hüttendirct-
tor ü. D . Adolf Schmitthenner 3», Kaufmann Bkap
Helfserich 36, Gastwirt Wilhelm Jekel 36, Landwirt -Karl
Christian Pfeiffer 43, Rentner Fulrus Kittler 8 Stimmen.
Stuf die als Ersatz für Architekten Karl Christ anf-gestcll-
tcn Kandidaten Wäschereibesitzer Wilhelm Wagner und
Rentner Julius Kittler vereinigten sich 42, bczw. 38
Stimmen . Hiernach sind als definitiv gewählt Landwirt
Karl Christian Pfeiffer  mit 43 zur Ergänzung und
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>Wäschereibesitzer Wilhelm Wagner  mit 42 Stimmen
als Ersatz. Zwischen Schmitthenner mit 89, Helsferich
mit 36 und J -ekel mit 36 Stimmen müßte eine Stichwahl
stattfinden. Da in die Stichwahl jedoch nur zwei Kandi¬
daten konrmcn können, entschied das Los des WaHlvor-
fitzenben zwischen Hcl'fserich und Jckcl und bestimmte
hierbei den «rstcren, so daß Schmitthenner und
H elsserlch  nun mehr in die St i chw a h l kommen.
Die hierauf folgende Ergänzungswahl der 1. Abteilung
wühlte mit sämtlichen 18 Stimmen den Oberstabsarzt
a . D . Dt.  H uesker  und den Ingenieur Wcndeltn
Völker. — Zum 1. Juli d. I . sind zwei Nach t-
wä  cht e r st e l l e n anderweit zu besetzen. Das JahreD-
gehalt beträgt 700 M. Meldungen sind bis 8. Mar d. I.
^schriftlich beim Bürgermeisteramt anzubringen.

-r . Sonnenbcrg , 18. März . Nächsten Samstag , den
;21. März , abends 814 Ilhr beginnend , verachtaltet der menge
-Männevgesangvercin „G e m n t l i chk c i t rm .„Karicrsaa .e
»Besitzer A. Köhler » eine h u m o r r ft r s chc ü ' eb er tat er
kBollSlieder-Wend ) . Ein abwechl lungsrerches . fargsaltig
zusamm enaeftelltcs Programm bietet den Besuchern ernrae
vergnügte Stunden . Auch wird das ublrche Tänzchen nrcht
.fehlen.

s?j Dotzheim» 16. März. Das hier Wiesbaoe:
»Straße 47 belesene zweistöckige Wohnhaus ging durch
Don Rentner Gustav Heust an den näbriiarberter
Sec Ibach hier zum Preise von 21000 M. über.
Üßerneäjmcnnach ist das ganze Etaolrssement
-aeraiencn Maschinenfabrik R. und F

r
K a u f
Anglist
- Dem

der in Konkurs
Merlelba  ch

-hier durch Kauf an Herrn Kommerzienrat Lehr - Flach.
-der Stanniol - und Metallkapielfabrrk cu  bei . -lar-

stvatze in Wiesbaden , irbergegangen.
ei. Hochheil», 16. März . Gestern abend veranstaltete

die evangelische Gemeinde in ihreur GemerndeHanse ^ ihren
|14, G em e i nd cab cnd.  Der Befuch hatte bester fom
-können, der große Saal wies noch manchen unbeictzten Stuhl
-auf. Das Programm war wie immer recht umfangreich
und mit grotzer Sachkenntnis und Sorgfalt sniammengestellt.
.Herr Pfarrer Ringshausen -Kostheim, der . ..Hahr ln Bethel
bei Bielefeld gewirkt, hielt einen Vortrag über dreie, wohl
einzig dastehende Anstalt und gab interessante Mitteilungen
aus dem Lewen des um die Anstalt so hoch verdienten Zärters
Pastor v. Bodelschwing. Herr PostasNstcnt Dlschendors trug
als Solist mit bekannter Meisterschaft ici.ne Violinstncke vor.
Auch Kirchen- und Posaunenchor stellten in gewohnter Wel,c
-ehre Kräfte in den Dienst 'der guten Sache. Ganz beiondercn
Beifall fanden die Lieder einer Frankfurter Künstlerin , der
fyiäulein Paula Müller . Zur leiblichen Erfrnchiing wurde
Kaffee und Kuchen in bekannter Gute gereicht. Der Orts-
gcistliche, Herr Pfarrer Kortheuer , schloß den aufs schönste
arrangierten und verlaufenen Abend mit herzlichen Bankes-
Worten an alle, die durch Mitarbeit am Gelingen geholfen,
.sowie auch an alle, die sich an der Veranstaltung beteiligt.

ul. Vom Einrich , 15. März . Eben finden auch hier aller¬
orts die Wahlen zu den Gemeindevertretungen
statt . Eigenartig berührt da das mangelnde entereste ^der
Änüötcuttt bei dieser für sie wichtigen Angelegenbelt , säst
-überall ist von Wahlbeteiligung gar kerne Rede. Drei , vier
-Diann erledigen die ganze Geschichte und wählen ihnen ge¬
nehme Leute. Rur nachher hört man Jammer , und Not,
wenn gegen vieler Leute Interesse , verwaltet wird .. Hier,
besonders den Landleuten , das Verständnis und Teilnahme
-für ihre eigensten Interessen zu wecken, ivare stcherlich eine
'ersprießliche Aufgabe.

w . Rüdeshcim a . Rh ., 17. März . Zn diesem Jahre
.steht bas N a t i o n a l d c n km a l a u f d e m Nieder-
stnald  25 Jahre . Es wurde am 28. September 1883 in
Gegenwart von Kaiser Wilhelm 1. und säst sämt-
1scheu deutschen Bundesfürsten enthüllt . Der Gedenktag
wirb in Bingen und hier mit großen Festlichkeiten be¬
gangen werden . Die Vorbereitungen sind bereits im
Gange.

!! Lorch a. Rh., 16. März . Der am 7. .März d. I . ver¬
storbene Senior der Weinfirma Friedrich .111 ctttrrck,,
Hoflieferant -dahier , Herr Karl Mtcnklrch. hat etwa 180000
Mmck zu wohltätigen Zwecken  vermacht . Hanptfach-
slich soll ein neues Krankenhaus erbaut und Arme und not¬
leidende Kranke unterstützt werden.

* Limburg , 17. März . Mittwoch , den 18. d. M ., be¬
ginnt unter dem Vorsitz -des Herrn Geh . Regierungs - und
Schulrats -Dr. Postier aus Cassel am hiesigen Gym¬
nasium  die mündliche Reifeprüfung.  Der An¬
fang wird gemacht mit den zur Prüfung hierher über¬
wiesenen 17 Externen , woran sich die Prüfung der fünf
Oberprimaner unseres Gymnasiums reiht . Möge das
Ergebnis für die jungen Leute ein recht günstiges sein.
— Am Mittwoch findet die Musterung  der in Lim-
kburg geborenen Gestellungspflichtigen statt und hat damit
das Milsterungsgeschaft für nuferen Kreis sein Ende.

ul Aus dem Unterlahnkreis , 15. März . Die diesjährigen
Frühjahrs - K o n trollv t r. s a mm  l n n g e n nnfercs
Kreises finden in folgender Ordnung statt : Am 1. April zu
Ems ^vormittags N-/- und mittags 2 Uhr'>: am _. April
Nassau svormittags 9'fi und mittags 114. Uhr »: am a. April
zu Holzappel «vormittags 10-n und nnttag » - UP »,
4 sföril zu Diez «vormittags 10'/, und mittags 214 U
cm 6. April am gleichen Orte ivormittags 10'/? und mittags

Uhr»-, am 7. April z«l Hahnstatten (vormittags 11 und
mittaas VA Uhr»; am 8. Avril zu Katzenelnbogen (vor-
mittags 10' st, und mittags 1 Uhr».

— Aus dem Unierlahnkreis , 17. März . Das Grund-
achalt der Lehrer  ist nunmehr mit Ausnahme der Ge-
n-rpin'dl' Sincrbofen in sämmtlichen Gemeinden des Kren es
5 i w l crl* wondem Den leistungsschwachen Ge¬
meinden find zu den ihnen hierdurch entstehenden Mehraus-

SMonaten Gefängnis verurteilt . — Wie uns die
Angeklagten mitteilen , ĥabeu sie gegen das Urteil
Revision an gemeldet.

Im Rückfall.
Der Fuhrmann Emil Franz Karl B . von hier  soll

als Dieb im strafverschärfendcn Rückfall dahier im
Dezember o. I . einem Fuhrunternehmer in der Goethe-
straßc, bei dem er Unterkunft gefunden hatte , zwei
Schellen und im Januar ö. I . einem Fuhrunternehmer
air der Ludlvigstratzc einen Karrenträger entwendet
haben. Den einen Diebstahl gibt er zu, den Karren¬
träger will er von einem Unbekannten in der Emser
Straße gekauft haben. Strafe wegen rückfälligen Dieb¬
stahls in zwei Fällen 6 Monate Gefängnis.

Einmal gut gelebt . . .
Der Reisende Willius E. aus Biebrich  unter¬

nahm um Pfingsten v. I . mit seiner Frau eine Rhein-
reife und stieg in Braubach in einem Hotel ab, man
lebte in Sans und Braus , und als sich -die Zeche auf
über 12 M . belief, wußte er den Besitzer des Hotels un¬
ter allerlei falschen Vorspiegelungen zur Stundung der
Zeche und außerdem zur lcihweiscn Hergabe von 20 M.
zu bewegen. Er hatte sich ins Fremdenbuch als Eifen-
baynafsrstent eingetragen und hoch und Heilig versichert,

1 tn

ine Schuld am folgenden Tage zu begleichen. Natürlich
löste er fein Versprechen nicht ein und wurde einige Tage
darauf in Frankfurt a . M. verhaftet . Einschließlich einer
Zuchthausstrafe von 1% Jahren , die er eben verbüßt,
verfiel er in eine solche von 2 Jahren 2 Monaten.

im^ Gesamtbetrags von 11100 M. erhalten . .. .
Unterhaltungskosten sind den Gemeinde!! Biebrich, Ehar-
llsttenbera, Dienethal , Hambach. . -Vorbau ,en, Kemmenau,
Mittelfischbach, Steinsiberg , Snlzbach , Wasenbach, Winden
außerordentliche einmalige Beihilfen im
1450 M. bewilligt worden.

st» den Schul-

Gcsamtbctrage von

Nus der Umgebung.
' Mainz , 18. März . Rheinpegel:  1 m 34 cm gegen
48 cm am gestrigen Vormittag.

Erpressung gegen eine« bayerischen Prinzen.
München, 17. März . Die fünf der räuberischen Er¬

pressung an dem Herzog Franz Joseph in Bayern an-
geklagten n ied e r b a y e r i s che n Bauern  wurden
von der Strafkammer des Landgerichts zu Eichstädt zu
4 bis V/z  Monaten Gefängnis  verurteilt.

in. Polizeilicher Mißgriff . Aus C ob lenz,  17.
März , wird uns berichtet: Der Schutzmann Stoa aus
Ehrcnbre  i ist ein  hatte bei der letzten Cvblenzcr
Messe ein von einer besseren Familie in Hannover stam¬
mendes Mädchen fcstgenommen unter der Annahme , es
sei eine Prostituierte . Der Staatsauwalt beantragte
ö Monate Gefängnis wegen Freiheitsberaubung . Das
6/ericht verurteilte Stock wegen Beleidigung  zu 14
Tagen Gefängnis . Stock soll seine Entlassung cingercicht
haben.

v . Marburg , 17. März . In zweiter Instanz ver¬
urteilte heute das Landgericht den verantwortlichen
Redakteur der „Hessischen Land eszeitung"
wegen Beleidigung der „Oberhessischen Zeitung " zu 150
Mark Geldstrafe . Das erste Urteil hatte airs eine Woche
Gefängnis gelautet.

W. Bautzen , 18. März . Die Strafkamm ĉr  ver¬
urteilte den 27jährigen Lehrer  Bömmler aus Chemnitz
wegen Sittlichkeitsverürechcn an Kindern zu 2 Jahren
und 3 Monaten Gefängnis.

n . München, 18. März . In dem Prozeß des Grafen
von der Schulen bürg  gegen die Zeitschrift „März"
wurde gestern irr der zehnten Abeuidstundc der Schrift
steller Hans Fischer wegen Beleidigung zu 50 M . Geld¬
strafe oder 5 Tagen Gefängnis sowie zur Tragung der
Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem Privatkläger
wurde die Publikationsbefugnis im „März " zngestanden
(Wir berichten in der nächsten Ausgabe über den Pro.
zeß  ausftrhrlich . D . Red.)

bruch, der so schnell um sich griff, daß der bereits bewußt¬
lose Baron nur mit großer Mtühe gerettet werden konnte.
Man hofft ihn am Leben zu erhalten.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Wareuhausdiebstähle.
Ein ganzes Warenlager lag auf dem GerichtStisch,-

die Sackseil joEicn aus dem ehemaligen Sko h e r sche n
Warenhaus  stammen und von den Eheleuten K. von
Hier, die beide in diesem Gefchäst, das bekanntlich vor
zwei Jahren in Konkurs geriet , beschäftigt waren , ent-
weiibct worden sein. Die Angeklagten leugneten , sic
wurden aber trotzdem für überführt erachtet und zu je

Letzte Nachrichten.
D ep e schs n b u r t a u Hsrolb

Bremen , 18. März . Boi den Gemeinde.
Wahlen  wurden 5 Sozialisten  gewühlt.

Wien, 18. März . Das Befinden des Kaisers ist
andauernd befriedigend.  Die Nacht nahm einen
guten Verlauf , der Husten ist fast völlig geschwunden.
Die Ärzte hoffen, daß der Schnupfen am Montag vor.
bei sein werde.

Paris , 18. März . Aus Anlaß ^ des heutigen
18. März erscheint -die „Humanitä " als Spezialnummer
uud kündigt gleichzeitig für den 19. ein großes Meeting
an , in dem zahlreiche Redner das Wort ergreifen
werden.

Petersburg , 18. März . In der letzten̂ Sitzung der
Kommissioii für Landesverteidigung hat Stolypin eine
wichtige politische Rede gehalten , in welcher er das
Flottenprogramm des Marinoministeriums verteidigte.
Zum Schluß bemerkte er, er halte es für seine Pflicht,
die Kommission darauf aufmerksain zu machen, daß di«
Regierung die Entscheidung der Kommission als die
des Volkswillens  hinnehinen und keinen Kon . -
f l i kt »vegen der Ablehnung heranfbeschwören werde.
Die Ablehnung »väre aber ein großer Fehler.  Die
definitive Abstirnmung steht für heute bevor . Die Ab¬
lehnung in der Kommission ist mit 10 Stimmen Mehr¬
heit gesichert.

Rom, 18. März . Die Pforte verständigte die
italienische Regierung , daß der Sultan mit der Ernen¬
nung eines neuen italienischen  Gendarmerie-
Kommandanten für Mazedonien einverstanden sei. Wie
verlautet , ist der Kommandant der Armee-Schießschule
in Parma für diesen Posten ausersehen.

London, 18. März . Auf Vorschlag der englischen
Handelskammer in Paris petitioniert die hiesige
Handelskammer um Abschluß eines englisch-
fr  a n z ö s i s chc n Handelsvertrages.

Barcelona , 18. März . Die Hotelbesitzer von Bar-
celona richteten an die Regierung eine Petition , worin
sie darauf Hinweisen, daß sie gezwungen seien, ihre
Hotels zu schließen, wenn nicht bald dem Terroris¬
mus  in der Stadt Schranken gesetzt würden.

Belgrad , 18: März . Peinliches Aufsehen  ruft
hier eine Erklärung des wegen der Affäre Novakowitsch
pensionierten Stadtpräfelten Zerowitsch hervor . Der
Präfekt bezeichnet den Minister des Innern , Petro-
witsch, seinen früheren Chef, als einen gemeinen L u g.
nei und Schwindler,  den er auch der Ermordung
der beiden Brüder Novakowitsch im Belgrader Ge¬
fängnis beschuldigt. Der Kassationshof hat die Ange¬
legenheit an den Gerichtshof zurückverwiesen.

New Zork, 18. März . Das Marine -Departement
macht bekannt, daß der Konter -Admiral Thomas
zum Nachfolger  des Admirals Evans als Kom>
Mandant der atlantischen Flotte ernannt worden ist
und nach dessen Ankunft in San Francisco  das
Kommando übernehmen werde.

Kleine Chronik.
* Die Münchener Erprefferaffärc . Der Erpresser,

der den Kommerzienrat Ludvwici in München und seine
Familienangehörigen neuerdings mit Attentaten
bedroht hat,' ist gestern vormittag von dem zwölfjährigen
Sohn eines Majors gesehen und verfolgt worden. Er
-hat den Knaben acht Tage nach dem Attentat auf die
Ludowicis an sich gelockt,  über die häuslichen Ver¬
hältnisse seines Vaters ausgefragt und schließlich unter
Drohungen durch einen Dolch st i ch am Arm ver¬
wundet . Als der Knabe heute früh den Mann wieder¬
sah, schlich er ihm nach, um auf der Polizeidirektion
einen Kriminalschutzmann zu hole». Es ist aber dem
Erpresser wieder gelungen , sich aus dem Staube zu
machen. Außer dem Generalarzt Wagner hat auch ciu
Gutsbesitzer neuerdings einen Drohbrief erhalten , sofort
500 Mark zu erlegen , wenn er seines Lebens sicher sein
wolle. Verschiedene Umstände lassen daraus schließen,
daß der noch unermittclte Erpresser ein früherer
Artillerist oder Feuerwerker sein muß.

Mildtätige Stiftungen . Die verstorbene Witwe des
Geh. Kommerzienrats Knosp in Mannheim hat außer
2 000 000 M. für ein Genesungsheim noch eine weitere
Million gestiftet für Bitdungs -, Armen - und gemein¬
nützige Zwecke der Stadt Stuttgart.

'Im Bewußtsein der Schuld. In Gegenwart seines
Vaters und seines Chefs erschoß sich in Haspe (Wests.'»
ein 17jähriger Kaufmaunsleyrling , der kleinere Unregel-
mätzigkeitcn begangen hatte.

Schwerer Bairunsall . Fünf Arbeiter , welche in der
Brüsseler Vorstadt Schaerbeek an einem Neubau bc-
schästigt waren , stürzten infolge Zusammenbruchs eines
Gerüsts mehrere Meter in die Tiefe und wurden sämt¬
lich schwer verletzt.

■ Schlsfbrnch. Der Dampfer „Villa Reale " ist in der
Nähe der spanischen Küste gesunken. Von den 15 Mann
der Besatzung konnten sich nur 6 retten . Unter den
0 Ertrunkenen befinden sich der Kapitän , der Ingenieur
und der erste Heizer. Die „Billa Reale " war ein altes,
nicht mehr seetüchtiges Schiff.

Prinz und Dollarprinzeffi « . Der Herzog der
Abruzzen ist in Sankt Augustin in Florida eingetroffeu
und im Hotel vvn der Familie Alkins empfangen wor¬
den. Die Verlobung mit Frl . Alkins wird bereits in
den nächsten Tagen stattfinden.

Brandnuglück . In der Wohnung des 76jafjrtgen
Barons Staudach in Graz kam ein Brand zum AuS-

w6. Berlin , 18. März . Im Lause des gestrrgen Spät¬
nachmittags wuckden in: Ollen . Nordosten, ^ »dosten und
Norden Berlins vier neue Brandstistmiaen verübt . Inner¬
halb Meier Stunden brachen in der Wallnertheaterstraßc , der
Großen Frankfirrter Straße , der Michael,Skiröbstraße und
der Lothringer Straße Boden- und Dachstuhlbrcmde aus , die
-durchaus böswillig angelegt waren.

bei. Klagefurt , 18. März . Der Direktor der Gersch-
■Reimet Kilnststeinsa-brik. Ritter von Avancin :, ist nach Ver¬
übung großer Unterschlagungen flüchtig  geworden.

Aolksmirtschastliches.
Marktberichte.

— Groß-Geran, 17. März. Obschon bei dem letzten
Ferkelmärkt  sehr viel Käufer vorhanden waren , be¬wirkte der Umstand, daß die Verkäufer trotz des hohen Aus¬
triebs von 780 Tieren ans ihren sertherigen Preisen be-
harrten , eine gewisse Zurückhaltung tu der Kauflust . Die
Folge davon war , Das; am Schlüsse dc.s Marktes noch e,n
kleiner Restbestand verblieb . Bezahlt wurden für Ferkel
15 bis 22 M . und für Springer 27 bis 35 M. pro Stück.
Einleger fanden keine Abnehmer. Der nächste Ferkelmärkt
ist am Montag , den 23. d. M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. März , mittags 1214, Uhr.

Kredit -Aktien 201.60, DiSkonto-Kommandit 176.30, 176.80,
Dresdener Bank 138, Deutsche Ban ! 238.40, Handclsgescll-
schaf 158.60. Staatsbahn 144, Lombarden 25.90, Baltimore
>nnd Ohio 82.25, Gelsenkirchen 183.25, Bochumer 197.50,
Harpenei : 173.75, Türkenloso 156, Nordd . Llohd 96.80, Ham-
burg -Nmerika-Pakct 110.30, Iproz . Russen 81.20. Tendenz:

Wiener Börse. 18. März . Österreichische .Kredit -Aktien
641, Staatsbahn -Akticn 673.50, Lombarden 144.50, Mark,
uoten 117.68.

Öffentlicher WeLterLienst.
Dienststelle Weilburg (Landioirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am 18. März:
Morgen fortgesetzt vielfach heiter , aber veränderlich,

zeitweise leichte Niederschläge, wechselnde Winde.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hanfes, Lauggasse 27, uud an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

" Die Abend-Aitsgttve umfaßt 12  Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlulier Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst ; für das Feuilleton-
A. 5g.: W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und BolkStoirtschrft.
liches: C Rötherdt ; für Nasjauisch- Nachrichten, Aus der Umgebung, « ermiichte,
und Aerichtslaal: H. Diefenbach : für die 2lu,zeigen und Rekiamen: H. Dorn auf-

sämtlich in Wiesbadeu.
Druck und « erlüg der ä. Echcllenbcrgjchcu Hof-Buchdruckern tu Wi» huden.
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Reichsha ! ieii » Theaier.
feinste » Fainilien -^ arietc.

Täglich abend « S S-' I«r : (Krosse Sjsez ia 1i täten - Vors teil » a ;j.
bnnntaganachm . -Ä Ibrt

Extra -Voratellnns mit ungekürztem Programm zu ermäßigten Preisen.
In jeder 'Vorstellung: Mstr. laurcllo , der Mann mit dem drehbaren Konf

das grüßte Wunder  der Jetztzeit.

IiesMßir GesellscM fler Frieflensfrennfle
und

Bitsci GallscMt fiir Glitt Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

ISiessstajsr , den 34 . März , abends 8H - Bhr,  im großen Konzert-
Baale der „Wartburg , Schwalbacherstraste:

Oelffentlfcliier Vortrag^
des Universitätsprofessors W . bcliiicking über:

—— Die Idee des 'Weitstaats . ——
Eintritt zum Saal Mir . SS.S®, zur Galerie 3Ek . 4S.S ®.

Eine bescliränkie Anzahl ä 3 jVük* reservierter Plätze im Vorverkauf hei
■Teller & Oectu , 'Webergasse 29, HBciurich WoUi ‘. Wilhelmstraße 12
M. Scbellenberar , Oranienstr. 1, Ecke Eheiustr ., sowie a. tixcmbio -;--
ÜSrogrrii -. am Kaiser-Friedrich -Ring. F462

Zur gefL Beachtung!
Einem hochgeehrten Familien- Publikum Wiesbadens die ergebene Miteilung, dass ich

z. Zt. em nur aus tatsächlich erstklassigen Künstlern zusammengesetztes Quartett engagiert
habe, welches allabendlich unter der Leitung des

Herrn Konzertmeisters und Violinvirtuosen ASfeert JffiSEIllE©,
jangjährigen Konzertmeister des Orchesters des Walhalla- Restaurants, konzertiert. 6943

Grosses ausgewäliltes Repertoire! Eintritt gänzlich frei!
Sonn - n . Feiertags : w.

ZWZi KsWZxts. Emil Pfefferte,
„Cafe JSabsisMrg “ ,

neben Walhalla -Theater.

!talien: | Mittelmee Mittelmeer:^ ^
Bis Neapel und Nizza Mir . S04J . Venedig, Corfu, Alben, Konstantinonei

Abfahrt 29. 3. Abf. 10.15., 12.V., « h . » 85 an ’
K*aris s [ ä.on -ilrs» . Vrasei ixrbt -

April , Juli , August MU.  LSS . 1 Juli —August Mb . * 98.
Sach Norwegen , Spitzbergen and dem ewigen Elise

mit dem Salondampfer „Thalia “ 4. Juli , 3. August von Mb . 595 an,
Programme kostenfrei. (No. 12672) .F F 191

■L Hartiroanns ffieisebüreau, Köln, Dorohef 10.

GeschLsts-BerlegNUg.
Vom Ir». März a . r. ab  befindet sich mein Bureau

Krrchgaffe 11, 1»
S . Jj.  Mrag -, KohLeUhÄNd ! rrrrg.

6890

Die grösste Auswahl

praktische , gute Formen,
für

llanstaaltuMg ^ eii
und

Hotels
in allen Preislagen

von Mk . A . FO an
findet man bei 153

Carl Hoppe, 15»Telephon 22 ®2.

Nahrhaft! Billig! Gesund!
fS »reist ans See kommen Donnerstag früii auf dem Markte

aus frisch eingetroffener

Waggonladong frischer Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Frische grüne Beringe(verzügl. Bratfiseh)Pfd. 12 Pf.
Ia fetten KäbclpuI ~A8, prnn ,s pp
,» fetten SeelachsI Wl! Pl-
Feinste allergrösste Schellfische per Pfund 20 Pf.,

ohne Kopf 5 Pf « im Ausschnitt SIS S°f . per Pfund teurer.

Kleine Schellfische per Pfund 18 Pf.
Bereinsfälchen

(70 Pers. fass.) noch eintqe Tage frei.
Nesta « rntiott Stadt Wiesbader «,
Schwalbackcrstraße7._

Aufklärung!
für Ebcleute über hygien. Bedarjsartikcl
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als 6761

200® Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden.

Broschüre von » r. rned. Damntann,
Berlin , erhältlich in allen hiesige»
Buchhandlinrger ?. Preis 25 Pf.

ttern-ZeifeNr
vollständig trocken, garant. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — größte Wasch-
kraft bei absoluter Schonung d:r Wäsche.

KuAiAV Ls -ZLEZ,
O. SW. B̂ oths Sffirhf . (gesr. 1811.

Fabrik chemisch-r iner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen, 392

Larrgzasse 18. Telephon 8 !.
(Einzige Seifen-Fabrik aui Platze.)

Fettnutzkoklengries für Hers»
fenerung , ganz vorzüglich, empiiehlt
per Zentner zu Mt « 1.— die Kohlen-
VcrkaufS- Anstalt ißrastav Hie **,
Luijcnstraße 24. Telephon 291?

Freibank . Donnerstag , morgens
8 Uhr : minderwert . Fleisch 2r Ochsen
(50 Bf .), i Rindes (50 Pf .), zweier
Schweine (50 Pf .). Wiederverkäufern
(Fleischhündl., Metzgern, Wurstbereit .,
Wirten u . Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Stöbt . Schlachthof-Verwaltung.

55
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
reeller selbstgezogener
IMZr Rheinwein.
In Füßchen von za. 20 Liter ab
h 65 Pf. 838E Rrnnn Wetr,Handlung,. 3) 1 s§IIII, Adelheid,Ir . 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hast.

Ausnahme-Offerte!
Weißlackierte u. hellpolierte Schlaf-

zim -Nit « stinrichtungeu f. Pensionen,
sowie Küchen -Einrichtunge » , Natur-
P tschholz nnd Tonfarbe, konkurrenzlos
billch. 8 3890

AU.ZZ1GM NLLML ' GS -,
Schreiuer -neister,

M Sbelg escküst Seoanplatz  7 ._Irtpeii-
Iciterns

in allen Größen,
solid nnd stur!

gearbeitet,
von Mk. 5.50 an

empfiehlt
i  Franz Flössner,

Wellritzstr. 6.

Herrem-Anzüge-
MUfbügeZn

. nur 1.40  Mark,
Uebcrziehcr3.20 Mk., Hosen 60Pf«
Langgasse 24, H. 1.

leilainÄ Wmttbng 13.
gt, Morgen Donnerstag:

MktzklfWk,
wozu freundlichst einladet

Marl Winterwerb.

fsartsriiljer Hof.
Morgen Donnerstag:MetzelsiiM.

Morgens : Wellfleisch,
Bratwurst u. Schweine-

..._ _ 1 Pfeffer.
Es kommt zum Ausschank das berühmte
Märzen-Doppelbockbier, sowie pr. Apfel¬
wein, wozu jrdl. einl. ÄVili «.

Vlorgen Donnerstag:

wozu freundlichst einlaiet
tR« ». feen , Römerberg 8.

Franzos. Natur-Rotwein
(vin de raisins frais)

empfehle zoll- und frachtfrei per Oxhoft
Mk. 175. Proben zu Diensten. Auch
in halben Oxhoft.

A . Uiitor , Oranienstraße 42.
Noll - Läden,

Jalousien u . Gurtwickler werden gut
und billig repariert . Will). Roth,
Herr nmühl ga sse 3._ _ _Kölligl. Theater.

Für den Rest der Saison sind
2 Vorderpl . Seitenloge , Abonn. O,
abzugeben. NlähereS Rciscvnreau
JS. Schotten fels «& Co ., Theater-
Kolonnade 29/31._

Die

VertiachtlgMgen
gegen Herrn Albori Ver-
fbalter der Blau -Kreuz-Kaffeehalle, Ecke
Rheinstraße und Rheindahnstraße, daß
in dieser Kaffeehalle Schnaps verkant
würde, nehme ich hierdurch als unwahr
zurück.

Wiesbaden , den 16. März 1908.
Krissfc Steinerner,

Lchrstratzc ü-

WsT -Gesuche.
Wir suchen für Bereinsmitglieber

folgende Hypotheken:
rj Zur 1. Stelle:

WrerstaLterhohe 15,000 Mk. per
sof., Bierstaoterstraße 115—145,000
per 1. 4., Dotzheimerstratze 60,000 u.
100.000 per sof.. Kellerstraße 28,500
per sof.. Nettclbeckstraßc 75,000 per
1. 7. 08, Rauenthalerstratze 55,000
bis 60,000 per 1. 4. 08, Rüdes-
heimerstraßc 110,000 und 140,000 p.
sof., Schenkenüorfstraße 130—140,000
per 1. 4. 08, Taunusstr . 145,000,
Walkmühlstr . 34,000 per sof., Wie¬
landstraße 75,000 per 1. 10. 08,
120.000 per 1. 7. 08.

Zur 2. Stelle:
Adelheidstraße 17,000, Adlerstraße

13.000 per 1. 4. 08, An der Ringkirche
28—30,000 per sof., auf Billen in
Biebrich 6— 8000, 3200 und 12,000 p,
sof., Biebricherstraße 16,000 p. sost,
Lstsmarckring 18,000 per 1. 7. 08,
Bleichstraße 22,000 per s., Blücher¬
straße 30,000 per sof.. Büdingenstr.
50—70,000 per sof., Dotzheim 6000,
10.000 per sof., Dotzheimerstr. 85,000
brs 40,000 per sof., 80,000 p. sofort,
Eltvillcrstraße 50—55,000 per sofort,
Erbenhenner Landstraße 20,000 per
sofort , Frankfurterstraße 50—60,000
per sof., Franz -Abtstraße 20,000 per
sor., Friedrichstraße 20,000 per sofort,
Gobenstraße 20—.25,000 per 1. 7. 08,
30—35,000 per sof., Hallgarterstraße
30.000 per sof., Hirschgraben 12,000
bis 15,000 per sof., Jdsteinerstraße
10—42,000 per sof., Johannisberaer-
straße 28— 30,000 per sof., Kaiier-
Friedrich -Rina 25,000 und 30,000 bis
35.000 per sof., Kapellenftraße 80,000
bis 32,000 per sof., Kirchgaffe 60,000
bis 70,000 per sof., Kleiststr. 85,000
bis 40,000, Kreidelstraße 25,000 per
1. 4. 08, Lehrstraße 20—25,000 per
sofort , Luisenstraße 50,000 p. 1. 5. 08,
Luxemburgstraße 33,000 p. 1. 5. 08)
Michelsberg 50,000 per sof., Nieder¬
waldstraße 40—60,000 per sofort,
Rheingauerstraße 25—27,000 per sof.,
Rüdesbeimerstraße 40,000 per sof.,
Scharnhorststraße 18—20,000 p. sof.,
Schenkendorfstraße 50,000 p. 1. 4. 08,
Schiersteinerstraße 20,000 p. 1. 4. 08,
Schwalbacherstraße 15—16,000, 60-
bi§ 70,000 p. sof., Sedanstr . 16,000
per sof., Wcrlstraße 13,000 p. 1. 7. 08,
18—(20,000 per sof., Weißenburgstr.
40—45,000 per sof., Westendstraße
40—45,000 und 25—27,000 p. sofort,
Wilhelmstraße 80—100,000 per sof.

Zur 3. Stelle:
Verschiedene Posten von 8000 bis

30.000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Eleld-

geber. F398
Näheres durch die Geschäftsstelle

des >?>aus - und Grundbesitzer-Ber-
eins , E. V., Wiesbaden , Lursenstr . 19.

Junger Kriegshund zrtgelaufe».
Abzuholen gegen Einruckungsgebühr
Goethestraße i , 1. E

Welcher gutsituierte Herr würde
junaer Persönlichkeit mit 200 Mark
ans dringender Not helfen? Dank¬
bare Zurückerstattnng. Offerten unter
C . 86 « an den Tagbl.-Verlag.

Näharb . leb. Art (Kleid, u. Wh
wird ang. in u. a. d. H. Offert , u.
M. 48 postlag. Bisrn arck tzing. P3847
Gnelseunuftrafie 25 2 Zimmer,

Küche, Hth. 2. St ., Wegzugs
halber mit Nachlaß avzug even.

Jalinftraste 1, Part ., großes schön
möbl. Parterrezimmer sog!, sehr billig

_auf 14 Tage zu, vermieten.
Ingenieur sucht 2 schöne Zimmer,

nur 1 möbl., in Nähe Exerzierplatz.
Off , u. U. 267 an den Tagbl .-Be rlan.

Wegen Mangel an Platz in Herrn¬
mühlgasse oder nächster Nähe ah-
geschloffeuer Raum zum Aufstellen
zweier Fahrräder gesucht. Offerten unter
<!». w . AA postlagernd̂ Ber liner Hof.

Besseres Zweitmädchen,
welches die Pflege eines Il -hjährigen
Kindes übernehmen muß, w. gesucht.
Haas , Niederwaldstra ße 11, 1.

Auskunft hisrüdsr erteilt:

Detektiv- und Auskunitsbureau
„Union 64,

im Kömertor S . 6808
War auch" da, Habs Sie nicht ge¬

se hen. Heute . _
KW" Daß ich I . nicht z. J.

Namonst . grat . durfte , i . nicht
m. Schuld ! wäre d«rs am Sonnt,
auch „ vl ." gew . L 3892

Tüchtiger junger Mann
mit Brancl>ek. ols Lagerist sofort gesucht,
ferner Volontär oder Lehrling bei
sofortiger Vergütung.

Gebr . Klapper , Dotzheimer stv._

•SftT UtttpWMwlfnet,
I big, mit besten Zeugnissen, zum Ein¬
tritt für 1. April gesucht,
_ Won net , Villa Wa ldfri ede.

Ungar . Schäferh . entl ., schwarz
m. gelb. Pfot . N. Lux hör. Abz. geg.
Bel . Nerot al 30. Bor Ank. w. gew.

Verlarrfen hat sich ein schwarzer
langh . Teckel. Dem Wiederbringer
gute Belohnung Parkftraße 14. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Aus den Wiesbadener ZivilftandS-
Regi stern.

Geboren:  Am 13. März : dem
Ghmnasioloberlehrer Wilhelm Bier-
schencke. T -, Auguste Anna Helena.
Am 11. März : dem Taglöhner
Michael Löwisch c. S ., Friedrich . Am
11. März : dem Taglöbner Friedrich
Basting c. T., Franziska Agnes. Am
11. März : dem Schreinergehilfen
Oskar Strutz e. S „ Heinrich. Am
15. März : dem Kaufmann Johann
Marx e. Wilhelm Friedrich Phi¬
lipp. Am 13. März : dem Sergeanlen
Friedrich Blum e. T., Theresia Elisa¬
beth. Am 14. März : denr Herr¬
schaftskutscher Albert Reinhardt e.
S ., Albert . Am 8. März : dem
Postillon Christian Bierbaum e. S .,
Christian . Am 10. März : dem Tag-
lohner Christian Wilhelm e. T.,
Luise Käthe. Am 12. März : dem
Bäcker Wilhelm Jung e. T-, Anna.
Am 14. Ätärz : dem Bäcker Christian
Seezer c. T ., Katharina Pauline
Adele. Am 13. März : dem Bahn¬
arbeiter Martin Schäfer e. 03-,
Rudolf Jakob . Am 13. März : dem
Schutzmann Friedrich Lembke e. S .,
Ernst Heinrich.
^Aufgeboten:  Tapezierer Phi¬lipp Wilhelm Baunemann in Bieb¬

rich mit Anna Marie Karoline Feul-
bach hier . Königl . Stationsvorsteher
Heinrich Bähr in Weissenthurm mit
Anna Friederike Auguste Dorothee
Bloßfelot in Ballenstedt . Schlosser
Karl Kromer in Marnz -Mombach mit
Anna Maria Lenges das. Kutscher
Heinrich Moritz Snlzbach hier mit
Viaria Johannetzte Akargareta
Wieder in Renchen. Akzise-Ein¬
nehmer Theodor Jünemann hier mit
Margareta Müller hier . Fuhrmarnr
Paul Hahnefeld hier mit Luise
Mohr hrer . Rechtsanwalt Dr . jur.
Wilhelm Herkersdorf in Elberfeld
mit Margarete Schell hier . Schreiner
Jakob Schweizer hier mit Elifabctha
Maxeiner hier . SMosser Peter Karl
in Frankfurt a. M. mit Susann«
Luise Solzer das. Bostschaffner
Bernhard Klein hier mir Katharina
Weimer in Niederhadamar . Kauf :-
niann Wilhelm Quitzdorff hier mrt
Paula Beuer in Sonnenberg.
Bäckergehilfe Karl Lkindsvogel hier
mit Anna Neuß hier . Taglöhner
Max Herrchen hier mit Luise Fröh¬
lich hier.

Verehelicht:  Masseur Wilhelm
Schnbnell hier mit Josefine Wieder
aus Renchen. Fuhrmann Georg
Stier hier mit Martha Riefe hier.

Gestorben:  Am 12. März:
Paula Frieda , T . des Taglöhners
Julius Schramm , 9 M. Am IZ.März:
Privatiers Johanna Dinklage , 80 I.
Am 13. Marz : Marie , geb. Bickm-
meyr , Ehefrau des Dieners der apo¬stolischen Gemeinde Georg Wilhelni,
39 I . Am 14. März : Ernrlic , T . des
Hilfsschaffners Heinrich Fleck, l-h St.
Am 15. März : WÄhelmine . geb.
Brinckmann , Witwe des Kaufmanns
Otto Volckart, 60 I ., Am 14. März:
Helene, T . des Kaufmanns Wilhelm
Hillekos aus Oedt , Kreis Kempen,
2 I . Am 15. Mürz : Emma Üsinger,
ohne Beruf , 39 I . Am 14. März:
Niederländrsch-Jnotscher Hauptmann
a. D . Cäsar Whitton , 64 I . Am
16. März : Rentner Jean Haub , 70  I.
Am 15. März : Fuhrmann Martin
Nett , 50 I . Am 1*. März : Tag¬
löhner Karl Keiper , 25 F. Am
15. März : Invalide Philipp Vorwitt,
74 I . Aul 15. März : Margarete,
T . des Gastwirts Leonhard Grosch,
2 I . Am 16. März : Albert , S . des
Herrschaftskutschers Albert Reinhart.
1 T . Am 16. März : Clisabcthe, T.
des Uhrmachers Adolf Wolf, 8 M.
Am 14. März : Marie , geb. Christ,
Ehefrau des Taglöhners August
Keim, 33 I . Am 15. März : Näherin
Katharine Herwede, 22 I . Am
15. März : die Witwe des Taglöhners
Georg Wacker, 70 I . Am 16. Mürz:
Taglohner Jakob Hilge. 77 I.
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 ̂Panlinenschlösscheii! Panllnenschlösschcn! *
Samstag , 21. März 1908:

ünstlerfest
zmn  Besten der Pensions-Anstalt der Deutschen BOhnengenossenschaft.

„2m  Zeiehen des lenkbaren üuftsehiffes.“
Frau Dr. Ermert.
Frau van Gülpen.
Frau Baronin von Kalinowski.
Frau Gräfin Kielmannsegge.
Frau Baronin VON Küster.
Frau Fürstin Liechtenstein.
Frau Fürstin Lwoff.
Frau von Massow,

Unter dem Protektorat eines ® 3Ill *eEI «K © IllIte ©Si9 dem folgende Damen und
Herr Kommerzienrat Landtags¬

abgeordneter Bartling.
Herr Assessor Borgmann.
Herr Oberst von Conta.
Herr Kurdirektor von Ehmeyer.
Herr Kanzleirat Fiindt.
Herr van Gülpen.
Herr Bürgermeister Hess.
Herr Stadtverordneter Simon Hess.
Herr Oberbürgermeister von Idol!.

Frau Reg.-Präs. Dr. von Meister.
Frau Müller- Rau, Eltville.
Frau Baronin von Mutzenbecher.
Frau Riensch.
Frau Dr. Rosentai.
Frau Polizei-Präs , von Schenck.

Frau Hauptmann Werner.
Frau D'r . Ziemssen.

Herren angeboren:
Herr Freiherr von Krauskopf.
Herr Landeshauptmann Krekel.
Herr Major Martini.
Herr Reg.-Präs . Dr. von Meister.
Herr Intendant Dr.von Mutzenbecher
Herr Chefredakteur Röder.
Herr Polizeipräsident VON Schcnck.
Herr Chefredakt. Schulte VOM Brühl.
Herr Chefredakteur Schuster.

Programm:
Eröffnung der Sehenswürdigkeiten: !> Uhr . — Abwechslungsreiches Repertoir in allen Ländern, unter gefl. Mitwirkung sämtlicher Mitglieder
Schauspiele. — Prolog von Wilhelm Jacoby, gesungen vom Kgl. Sänger Heinrich Schütz. — OjiCrn -Audiihniiig aut dem Mars:

Tombola : Lose 50 Pf. Reichhaltigster Glückshafen, gestiftet, von der ersten Gesellschaft in Verbindung mit der Geschäftswelt.
Sektbade , Verkaufsbude , Autographenbude , JDamenspende.

— -  An der Abendkasse MkGesamteintrittspreis M.  7 .50 . — ——
Kostüme : Trachten aller Länder, Gesellschaftsanzug, Frack, Strand--und Promenadeanzug.

Vorverkaufsstellen sind in der Stadt in grosser Zahl durch Plakate kenntlich gemacht.
I. A.:

der Königl.
10 ha I hr.

. 10.— .

390
Das Arbeits -Komitee.

Hotel Union, Neug. 7.
Dienstag , 83.'*: Französisch,

fppniji Donnerstag , 83A: Englisch.tuSuiil. Gäste willkommen. _

WiesÜisr Frausn-Verein.
Der Laden des Jrauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bet billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
VereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen
1 Uhr.

von 11 lls Uhr bis
F208

Birchen-Scherlvolz,
geschnitten. 1 Irr . 1.4« Mk.»

PM- Brennholz - WH
Jtr. ll.NO Pik.,

ÄnzLudeholz» - GG
fein gespalten, Zlr. 2.L0 ML

frei ins Haus. 21b
Ottmar KissIIaig,

KapeLenstr. 5/7. Teleph. 488.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Versicherung gegen Kursverlust bei Auslosung,
Wechseln fremder Geldsortön , Kupoueinlösung

besorgt Hermann Horn , Friedrichstraße 8.
6414

WdllW MWMlift
äußerst billig, eveut. auf Raten, zu ver¬
kaufen, ebenso ein fastn-uer, zweitüriger

Eisschrank.
Näbcres Westendstrahcz6, 3 l. 6731

ofoßdor!
cfofidefler o) eidenßoff
für ‘Futter und QFnterröcfce.

(preis: L93
fäüe Farben vorrätig.

fdffem verkauf:

£}. fjfertj » frrö
Kl 13

Allgemeiner Vorschuß-u.Zparkajfen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossen Walt mit beschränkter Kaftpllicht.
Wctuvitrrrsst ^ crße 6.

Sie diesjährige ordentliche General-Versammlung
findet am Montag , de » SS . d. M .r abends Uhr , im Saale der „Wartbnrg ", Schwalbacher-

straße 35, statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenstê niadeu.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes Über das Geschäftsjahr 1907.
2. Bericht über die durch den stellvertretenden Verbandsrevisor Herrn Martin Neu «s »r aus

Höchst a. M . im vergangenen Jahre und die durch den Verbandsrevisor Herrn Gustav
Sefbert zu Wiesbaden in diesem Jahre vollzogenen Revisionen über die Einrichtungen und
die Geschäftsführung unserer Genossenschaft.

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1907.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1907er Rechnung.
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1907.
6. Beschlußfassung über einen zu zeichnenden Betrag zu»! Garantiefonds der Ausstellung für Hand¬

werk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau zu Wiesbaden 1909.
7. Neuwahl von vier Anfsichtsratsmitgliedern an Stelle■der statutengemäß ausscheidenden Herren:

Kaufmann Peter Hahn . Bauunternehmer Max Startmann , Bauunternehmer Philipp
Has &elback und Hotelbesitzer Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung für 1907 liegt vou heule ab bis einschließlich den 21. d. M. in unseren
Geschäftsräumen, Mauritiusstraße5, unseren Mitgliedern zur gefälligen Einsicht offen. F370

Wiesbaden , den 13. März 1908.

Der Ausfichtsrat des
Allgemeinen Vorschuß-u. 8parkas?en-vereins zu Wiesbaden

Girrgetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Wolff , Vorsitzender._

Jfeliier -MaS atoriui
nF.ii.iimi ~4* u.»*« .">sc gegenüber der Röderstrasse (8—1, 8 —6). Beste Fl̂ ilorfolgo bei akuten und chronischen

.Katarrhen der Atmungsorgane . — Prospekte kostenfrei . Fragen Sie Ihren Arzt ! 820

Billige Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63
ISM &4er

Weine , die sich durch Kraft , Fülle
reinen Ton und sauberen Geschmacl
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenh îmer 60, bei 15 Fl. 55
"Winninger 60, , ,, „ 55

(Lage Uhlen)
Geisenhe mer 70, 65

(Lage Schröterberg)
Graacher 70, 65

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80, 75

(Lage Boxberg)
Erbacher Ries ]. 90, 85

(ei .;-. Wachstum)
Ingelheimer , rot 75, 70
Oberingelheimer 100, 95

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 6o, „ „ „ 60
Brindisi 75, ,, ,, 70
öledoc Orig. 70, 65
St. Magdalena,

Tiroler , rot 85, 80
Terlaner , weisse

Tiroler 85, ,, ,, 80 ,,

Willi . I§ei *ap« BipciSj
Adelheid - u. Oranü 'nstr .-Eoke.

Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr
Prima Boüherinqc 4 Pf .,

tO Stlitt? 35 Hs.
Konsumtzauö Ld-ulverg 23.

8
GW \WJ

Königlicher Hotspediteur
'cfctcnmayßp

Wiesbaden=W
O ah

S Verpackungen
übernimmt auch

einzelner Frachtgüter
und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc . i.
Lei List n

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau -

NikoBassir - 3 .
coossßiaooooooßoßooooooaoaooo
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Abend-Ausgabe.
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Bestellungen für April
auf das

NiksöckeRkr&§Matt
M

Morgen- Abend-
Ausgabe. Ausgabe.

zum Preise von FO pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
worden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der bjauxt-Agentur Wilholmstraßo 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2g, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Lxxeditionen derNach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tayblakk " , das kaglirh
ffririmal erscheint, ist die älteste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt.
Längst ist es über den Rahmen eines lokalen Blattes
hinaus gewachsen und dürste, wie es in Wiesbaden
die weitaus verbreitetste Zeitung ist, auch wohl
im Lande die größte Leserzahl von allen Nassauischen
Blättern haben.

Das „Wiesbadener Tagblatt " treibt Keine ein¬
seitige Parteipolitik . Ls ist durchaus unab¬
hängig ,steht, ein wirklich liberales und nationales
Blatt , auf dem Boden des bewährten, nassauischen
Liberalismus ,machtkeineliebedienerischeSchwenkungen
nach rechts oder links, kämpft unentwegt für die
verfaffungsmäßigen Rechte des Volkes und den gesunden,
politischen Fortschritt und tritt unablässig für die
Besserstellung der Lehrer, Beamten und Pensionäre ein.

Der Vergleich mit allen anderen nassauischen
Zeitungen macht es jedein urteilsfähigen Leser
deutlich, daß das „Wiesbadener Tagblakt " nicht
nur von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen
und Telegraphen-Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamentsberichte die
eingehendstensind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff dringt und im
lokalen und provinpellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge inStadtundLandschnellund ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft
wird eingehend behandelt und der Gerichtsfaal,
wie Spiel und Sport hinreichend berücksichtigt. Die
Hausfrauen finden besonders viel Unterhaltendes
und Nützliches in seinen Spalten , so alle Woche eine
ausführliche Hauswirtschaftliche Rundschau,
ferner Modenberichte mit Bildern , Artikel zur Frauen-
frage rc. Es dürfte kaum ein zweites Blatt in Deutsch¬
land geben, welches für einen gleichen Abonnements-
preis soviel Lesestoff bietet, als das „Wiesbadener
Tagblatt ".

Das „Wiesbadener Tagblakt ' ' ist das grösste,
führende, liberale Blakt Nassaus von charakter¬
voller, politischer paltung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hal neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche An ;eigen ", die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbotr " , die „Vxrlosungslistr " ,
die zwei t4 tägigen Beilagen : „Ankertzaltendr
Blätter ", „Illustrierte Rinderrritung " und
die monatliche Beilage „Alk -Nastau " . Ferner find
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Ralender ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt fort¬
gesetzt Romane erster Ersähler , so wird es u. a.
im kommenden Quartale einen

Roman von Ernst von Wolxogen
veröffentlichen.

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Avend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

MA- Schon jetzt hinpltretendrn neuen
Beziehern wirs das „Wiesbadener Tagblatt "bis Lnde
März kostenfrei zugestellt.

Brr Verlag.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

4fi Berlin , 17. März.
Staatssekretär Dernburg führte im weiteren Ver¬

lauf seiner Rede Wer sein
Kolonialprogramm

aus : Der gesunde  Nt eg er  ist für die Plantagen
wie für die Eisenbahnen der -brauchbarste. Ebenso mutz
für die materielle Wohlfahrt der Neger gesorgt werden
dadurch, daß, unter Benutzung der Erfahrungen der

I weißen Rasse,die Viehseuchen bekämpft werden und durchSchaffung von Verkehrswegen die Produktion verviel¬
facht und die Konsumkraft gesteigert wird . Die Pro¬
duktion der Eingeborenen ist zurzeit das R tt ckg r a t
des ostafrikanischen Wirtschaftslebens und kann durch
Plantagenbau nicht ersetzt werden . Auf diese Weise
wird in Zukunft mancherlei von den Ausgaben gespart
werden können, welche als unproduktive heute schwer
auf dem Reiche lasten. Die entsprechenden Vorkehrungen
sollen zunächst für Ostafrika durch Einsetzung von 6tn =
-geborcnenkommi sfaxen , durch ein Lande s-
knltura m t und Lanüessanitätsaint  ge¬
schaffen werden unter wissenschaftlicherVorbildung der
betreffenden Beamten . Diese Politik ist die Politik aller
erfolgreichen kolonisatorischen Nationen.

Man hat mir in der Presse öfter vorgeworfen , ich
sei mit meinen Ansichten zu schroff  hervorgetreten.
Ich meine aber, diese Sätze sind so einfach und so selbst¬
verständlich, daß ich auf einen Widerspruch gar nicht
gefaßt sein konnte. Nachdem er aber ausgetreten war,
konnten sic auch nicht scharf genug ausgesprochen werden.
Meines Erachtens liegen sie in der Brust jedes
kultur freundlichen , humanen Menschen
wie in Erz geschnitten. Es ist nicht uninteressant und
ich füge das zur Unterstützung dieser Politik an , wie
sich die anderen kolonisatorischen Nationen gerade diesen
Fragen gegenüber verhalten haben . In der „Kreuz¬
zeitung " sind ans dem Referat der Budgetkommission
der französischen Kammer in diesem Jahre folgende
Richtlinien wiedergegeben : Unsere Kolonialpolitik mutz
einer E i n g eb o r e n e n po ! i t i k entsprechen. Unsere
Lage ist sehr klar : alleric vermögen wir nichts, mit den
Eingeborenen können wir alles . Der Bericht schließt
mit den Worten : Als letzter Ankömmling begreift der
Brite , daß die neuen Verhältnisse sich nicht ihm anzu-
passen haben , sondern daß e r sich den neuen Verhältnissen
annähern muß." Gerade daran hat e s b e i u u 8
sehr gefehlt.  i .Hürt ! Hört ! links .) Diese Sätze
nehme ich als Bestätigung der programmatischen Er¬
klärung , die ich eben abgegeben habe. Mit der Beratung
des Kolonialetats ist auch hier

die Kvlonial -Eisenbahuvorlage
verbunden . Dazu möchte ich einige einführende Worte
sagen. Wenn die deutsche Nation viel zu große Opfer
besonders in Südwestafrika gebracht hat und materiell
durch die Entwickelung der Kolonie bisher nicht hat ent¬
schädigt werden können, so liegt das neben der geringen
Spanne , in der wir überhaupt kolonisieren , darin , daß
wir zu ä n g st l i ch gewesen sind mit der Schaffung
von Verkehrsmitteln  und daß wir uns darin
von unseren Nachbarn auf allen Seiten haben schlagen
lassen. (Sehr richtig! rechts.) Vor anderthalb Jahren
habe ich zwei Denkschriften vorgelegt , von denen die
eine sich damit beschäftigte, welchen Wert die Kolonien
haben. Die l-arin ansgedrückte Ansicht ist derart Gemein¬
gut geworden, daß ich nicht nötig habe, darauf zurück-
znkommen. Ich kann nur nach dem, was ich gesehen
habe, aussprechcn : wir haben im tropischen Afrika so
gute Kolonien , wie sie dort überhaupt erhältlich gewesen
sind. sLachen bei den Sozialdemokraten .) Die zweite
Denkschrift befaßte sich mit der Entwicklung der Ver¬
kehrswege. In einer weiteren ausführlichen Denkschrift
über die Eisenbahnen Afrikas habe ich die Gesichtspunkte
für die afrikanische Eisenbahnpolitik znsannnengefatzt.
Es ist dort folgendes festgestellt: Nahezu alle afrika¬
nischen Eisenbahnen mit verschwindenden Ausnahmen
haben bereits bei Eröffnung oder mindestens innerhalb
sehr kurzer Frist nachher ihre eigenen Betriebsausgaben
einschließlich der Unterhaltung zu decken vermocht: eine
Anzahl hat von vornherein eine Rente ergeben. Die
Wirkungen der Eisenbahnen sind überall eine , erheb¬
liche Erhöhung des Exports und Imports , eine ent¬
sprechende Steigerung der Zolleinnähmen , eine große
E r h ö h u n g der Produktion und der Konsum-
fähigkeit  auch der Eingcborenen -Bevölkerung , eine
Ausdehnung der Handelsbeziehungen , ferner eine Er¬
höhung der Steuerkraft .' Diese Steigerung der Ein-
nahmeguellen aus Zöllen und aus Steuern hat in fast
allen Fällen dazu geführt , die für den Eisen,bahnbau
anfgewantzten Summen mehr -als auszugleichen . Eine
wertere Folge des Eisenbahnbaues ist die friedliche
Ausdehnung der -zivilen Gewalt,  die Ein¬
dämmung von Aufständen, rcsp. ihre völlige Verhinde¬
rung u-nd damit große Ersparnisse an Ausgaben für Feld¬
züge und Expeditionen . Weiter folgt aus dem Eisen¬
bahnbau die sanitäre Hebung der Eingeborenen , Ver¬
meidung von Seuchen : der Ei-fenbahnbau schafft Arbeits¬
gelegenheit für di-e Eingeborenen , er macht das Trans¬
portmittel der Karawane entbehrlich und so eine
große Anzahl kräftiger Arbeiter frei für eine ander¬
weitige Tätigkeit im Interesse der kulturellen Entwicke¬
lung der Kolonie . Die Überführung von Familien in
die Kolonien wird erleichtert, überhaupt die Ansie -öe-
lungStätigkeit  und so das Eindringen der euro¬
päischen Kultur bei den Eingeborenen gefördert . Das
Werk !der Missionen wird in seinen Lefftun-gen erhöht.
Zu diesen rein wirtschaftlichen Vorteilen kommen mili¬
tärische, die von besonderer Wichtigkeit sind. Durch die
Schwierigkeit der Verpflegung -der Truppen sind
die Feldzüge sowohl in Ost- wie in Südwestafrika be¬
sonders schrecklich gewesen. In einem einzigen Bezirk
sind tot Jahre 1905/06 75 000 Menschen umgekommen,
weil sie nicht verproviantiert werden konnten . Man
stand der furchtbaren Hungersnot machtlos gegenüber.
Ich kann wohl sagen, daß ein großer Teil National-
reichtum schon verschwendet worden ist, nur weil wir
keine Verkehrswege in den Kolonien gebaut haben.
Diese Überzeugung habe ich mir auf Grund der Erfah¬
rungen in der Kolonie selbst verschafft, und sie findet
Bestätigung in den Erfahrungen , die wir mit unseren
Kolonialbahnen haben machen können. So hat sich die

1 Bahn in Togo  ganz besonders gut entwickelt, eine

Entwickelung hat Platz gegriffen, die noch vor wenigen
Jahren in das Gebiet -des Unwahrscheinlichen verwiesen
worden wäre . Ferner hat die Bahn uns sehr erhebliche
Kosten -an Fracht erspart . Die Schaffung eines Aus-
gleichsfonös für Togo ist erfolgt entsprechend einem
Beschlüsse, den die Budgetkommission gefaßt hat . Es
wird zu erwägen sein, ob wir nicht auch für unsere an¬
deren Kolonien einen derartigen Fonds schaffen. Ferner
wird zu erwägen sein, ob wir die kolonialen Ausgaben
nicht auf dem Wege kolonialer Anleihen decken. Man
hat bei der Besprechung unserer hohen Reichsschuld wie¬
derholt darauf verwiesen, daß Frankreich seit 1871 keine
Anleihe mehr ausgenommen habe. Da muß man aber
auch Hinzufügen, daß Frankreich alle seine kolonialen
Ausgaben durch koloniale Anleihen deckt, für Algier
allein schon ein Kapital von 900 Millionen Frank auf-
gewenöet und für den Bahn bau in seinen Kolonien 700
Millionen Frank aus gegeben hat . Wenn Die diese 1%
Milliarden Mark nicht rechnen, Hat Frankreich aller¬
dings keine Schulden gemacht. (Heiterkeit .) Wir da¬
gegen haben die 200 Millionen Mark für den Feldzug
in Südwestafrika aus den allgemeinen Etat übernommen.
Das muß auch in Betracht gezogen werden . Die Schutz¬
gebiete Haben ihr eigenes Vermögen , und es ist nur recht
und billig , daß sie auch ihre Schulden selbst tragen . (Zu¬
ruf links : Ausgezeichnet!)

Der Eisenbahubau in den Kolonien darf nicht dem
Privatkapital überlaste« werden,

denn die Bahnen in den Kolonien dienen nicht nur dom
Erwerbe sondern auch staatlichen Zwecken. Was den
Bahnban in Südwestafrika anbelangt , so gibt es darüber
nahezu so viel Ansichten, als es Leute gibt, die sich hier¬
über geäußert haben . (Heiterkeit .) Ein anderer Streit¬
punkt betrifft die englische Ugand ab ahn.  Un¬
mittelbar nach ihrem Bau erhoben sich schon Stimmen,
welche meinten , daß sie uns das Geschäft entziehe und
daß wir schleunigst eine Konkurrenzbahn bauen müßten.
In Wahrheit hat uns die Ugandabahn gar nicht geschadet,
sie verzinst ihr Kapital von über 100 Millionen Mark
mit 11;; Prozent Rente und bringt dem Schutzgebiete
Ws  Millionen Mark jährliche Mehreinnahmen. Sie ist
also an sich kein gutes Geschäft, aber für unser Schutz¬
gebiet ein großer Segen . Für England macht sich aller¬
dings die Bahn -dadurch sehr bezahlt, daß durch den Auf¬
schwung des Geschäftslebens im englischen Ostafrika die
Zölle und Steuern einen erheblichen Mehrertrag ge¬
bracht haben. Wollten wir eine Konknrrenzbahn bauen,
so würde sie ein doppelt schlechtes Geschäft sein, im Lande
selbst aber kein neues Gebiet erschließen. Dabei haben
wir noch so viele Strecken in unseren Schutzgebieten, die
noch zu erschließen sind, überhaupt halte ich es nicht
für die Aufgabe der kolonisatorisch tätigen Nationen,
sich gegenseitig zu konknrrengie  r e n und sich das
Wasser abzu-graben . Die Kulturaufgaben in den Schutz¬
gebieten sind so mannigfach und bieten so viel Raum
für fede Initiative , daß wir uns nur freuen können,
wenn uns ein anderes Land ein Päckchen abnimmt und
die Schultern erleichtert . (Beifall .) Ich habe im eng¬
lischen Ostafrika auf meiner Reise die gleiche Gesinnung
gefunden.

Eine Konknrrenzbahn gegen die Uganöabahn
werden wir also nicht bauen , ebensowenig aber eine
deutscheS ü ö b a h n , die nur den Engländern und
Portugiesen und dem Kongostaat -die Dienste
erwiese, die hie Ugandabahn uns erwiesen hat . Zudem
würde sie durch -menschenarme und durch den Krieg zer¬
störte Gegenden führen , so daß wir ganz auf die Frachten
über den Njansasee hinaus angewiesen werden , die nnL
weder Steuern noch Zölle bringen würden , da sie ja
natürlich nur Transitverkehr wären . So haben wir uns
zu der von uns vorgeschlagenen Zentralbahn  ent¬
schlossen. In Verbindung mit den anderen Projekten,
z. B . mit der hoffentlich möglichen F l u tzko r r ek t i o n
im Süden wird sie imstande sein, allmählich -das Schutz¬
gebiet zu erschließe  n. All die von uns vorgcschlage-
nen Projekte für Ostafrika erfordern keine großen
Summen , und wenn wir sie nacheinander im Laufe von
20 Jahren bauen , wird das Schutzgebiet die Verzinsung
dafür ansbringcn und sich wirtschaftlich reich entwickeln
können. Ich bitte nunmehr , alle Spezialwünsche znrück-
znstellen und der -Regierung zu folgen. Die Streitig¬
keiten der Kolonialfreunde können die Bahnbauten
mindestens ebenso verzögern wie die Nachlässigkeit
oder Langsamkeit der Regierung, -das habe ich aus den
Akten gelernt . Unsere Zentralbahn wird in das Gebiet
der Unjamwesi fuhren , einer besonders intelligenten und
arbeitsfreudigen Bevölkerung , die allerdings auch ein
großes Selbstbewußtsein hat und gut bewaffnet fft. Ohne
Bahnbau würde die Möglichkeit, einer späteren Gefahr
für dieses Gebiet außerordentlich groß sein. Die Wir¬
kung eines Aufstandes in diesem Teile des Landes mit
seinen 5/ 4 Millionen stammesverwandter Leute kann ich
mir gar -nicht vorstellen. Wie ich schon in der Vudgct-
kommission erklärt habe, beschränkt sich löaS Eifenbahn-
programm der Regierung darauf , wirtschaftlich rentable
Bahnen vorzuschlagen. Nach menschlichemErmessen ist
bei den vorgeschlagenen Kolontalbahnen die Rentabilität
so gesichert, daß eine Belastung des Reiches ausgeschlossen
erscheint. Ich glaube , das' an jedem einzelnen der vor¬
geschlagenen Bahnbauten in der Denkschrift ausführlich
nachgewiesen zu haben. Selbst wo die Bahn direkt noch
nicht rentabel sein sollte, schützt uns die Erhöhung
der Leistungsfähigkeit  des Schutzgebietes nrrd
der zu erwartende Mehrertrag her Zölle und Stenern
vor jeder Belastung . Ich bitte , insbesondere den

Vahnban in Südwestasrika
nicht hinauszuschieben, da ich mich unmittelbar nach
Schluß der Etatberatung an Ort und Stelle  be¬
geben will . Von dem Bahnban dürfen wir eine gesunde
und große Entwickelung sämtlicher Kolonien erwarten.
Ohne diese Bahnbauten würde der Besitz der Kolonien
immer sehr problematisch bleiben, falls wir nicht hie
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M i l i t ä r ko st e n ganz bedeutend erhöhen. Wir sind
jetzt daran , die Früchten zu ernten einer mit warmem
Herzen begonnenen , unter großen Schwierigkeiten ge¬
führten , manchmal fehl geleiteten, aber schließlich doch
richtig erkannten Kolonialpolitik . Wir können die Vor¬
lagen annehmen ohne Präjudiz , ohne jede Belastung
für die Finanzlage des Reiches in dem Bewußtsein , Latz
Lie großen Opfer, I5te cS bisher für die Kolonien ge¬
bracht hat , zwar nicht eingebracht, aber auch gewiß nicht
vermehrt werden . lBravo ! Lei Len Nationalliberalen .)

Abg. Frhr . v. Richthofeu (kons.) : Wenn man bis nach
Mitternacht hier gesessen hat und vormittags wieder in
Ler .Kommission gearbeitet hat, so kann man sich auf eine
Rede zu diesem Thema nicht gründlich vorbereiten.
(Sehr richtig!) Der Chef der Kvlvnialverwaltung hat
in der Kommission gezeigt, Latz er

ein Mann energischer Initiative
ist. Kulturelle und nationale Gesichts¬
punkte  haben Len Bortrag Dernburgs durchzogen. Er
wolle noch ein Wort über die Missionen  sagen . Die
Kirche müsse nicht nur christianisieren, sondern auch kul¬
tivieren . Das Stichwort , Las sich durch die Kommissions-
Verhandlungen zog, die Eingeborenen seien der wert¬
vollste Besitz in den Kolonien , sei zweifellos richtig. Der
richtige Weg sei der, daß die Eingeborenen vor dem
Alkohol  bewahrt werden. (Zustimmung .) Er hoffe,
daß in der Alkoholfrage auf internationalem Gebiet
noch weiteres geschehen werde. Redner zollt dann dem
Professor Koch für seine außerordentliche Tätigkeit zur
Bekämpfung der Schlafkrankheit hohe Anerkennung . Die
wichtigsten Fragen seien die Erziehung der Eingeborenen
zur Arbeit und die Beziehungen zum Landbesitz. Er
freue sich, daß mit der Bestellung der Arbeiterkommiffare
alsbald vorgcgangen werden solle. Es sei ein Triumph
der Politik der letzten Zeit , daß mit den Besieüelungs-
gesellschaftenVerträge zustande gekommen sind. Damit
sei eine große Menge Land für kleine Ansiedelungen
freigemacht worden. Bezüglich der Petition der Farmer
hoffe er, daß ihre Wünsche in jeder Weise berücksichtigt
würden . Redner verbreitet sich dann über den Plan¬
ta  g e n b a n im einzelnen , über die Viehzucht usw. Vor
einer - Kodifikation des Eingeborenen rechtes
warne er. Der Redner wandte sich dann zu dem Er-
gLnzungsetat und besprach die einzelnen vorgeschlagenen
Bahnlinien . Er beantragte die Überweisung des Nach¬
tragsetats an die Budgetkommifsion. (Beifall rechts.)

Abg. Dt . Arriing (natl .) : Die Finanzen unserer
Kolonien haben sich erfreulich gebessert.  Togo
braucht gar keinen Zuschuß, Kamerun weniger als im
vorigen Jahre . Weniger angenehm liegt die Sache in
Sübwestafrika . Die Truppenzurückziehung  aus
Südwestafrika bedeutet keineswegs einen Kanvssagang
Dernburgs und Semlers , wie es die „Germania " dar¬
stellt. Wir begrüßen es, daß Herr Dernburg persönlich
sich einigermaßen über die Verhältnisse in den wetten
Gefilden Ostafrikas orientiert hat . Der Kernpunkt
seiner Ausführungen bezog sich auf die Eingeborenen-
xolitik. Wir haben das Recht und die Pflicht, die
Existenz der Eingeborenen zu einer menschenwürdigen
»u machen. Es müssen Schulen  gegründet werden,
um den Leuten Gelegenheit zu geben, etwas Tüchtiges zu
lernen ; auch der sanitäre Schutz der Eingeborenen , den

.der Herr Staatssekretär in Aussicht genommen hat , ist
sehr angebracht; hoffentlich gelingt es ihm auch, das dort
herrschende Zw eikindersystem  abzuschaffen. (Heiter¬
keit.) Ein Mittel , die Eingeborenen zur Arbeit heran-
zuziehen, ist die H ü t te nst e n er , der ich persönlich die
Kopfsteuer vorziehe. Viele Leute haben gar keine Hütte,
sondern schlafen in der Veranda ihres Herrn . Vor allem
kommt cs darauf an, die Leute seßhaft  zu machen, und
das geschieht, indem man ihnen gestattet, selbst Kautschuk-
Kulturen und dergleichen anzulegen . Große Strecken in
Ostafrika eignen sich zweifellos zum Anbau von Baum¬
wolle; wir können sicher so viel Baumwolle produzieren,
daß wir damit einen Eindruck auf dem Weltmarkt
machen und mit Amerika in Konkurrenz treten können.
— Die Forderungen unserer Leute in den Kolonien auf

ein schärferes Vorgehen gegen die Schwarzen
gehen wohl mehr von den radikalen  Elementen ans,

deren Agitation natürlich am meisten bemerkt wird . Im
allgemeinen aber bin ich überzeugt , daß die Weißen in
den Kolonien den Schwarzen durchaus wohlgesinnt
sind. Die sanitäre Möglichkeit, in gewissen Gegenden
Ostafrikas Weiße  in großen Massen anzufiedeln , ist
erwiesen.  Das ist insofern sehr wichtig, als sich in
allen Kolonien gezeigt hat, daß erst das europäische
Element in den Kolonien einen umfangreicheren Export
ans dem Mutterlanöe nach der Kolonie ermöglicht. Das
Wort von der Zwoierlei -Moral erkennen wir nicht an.
Gerechtigkeit  auch den Schwarzen gegenüber ist
die höchste Pflicht. (Beifall bei den National¬
liberalen .)

Abg. vr . Spahn (Zentr .) : Auch wir erkennen an, daß
einzelne Fortschritte zu verzeichnen sind. In Kamerun
wird in der Gummigewinnung ein Raubbau getrieben,
dem cntgegengetreten werden muß. — Was nun das
Kolonialprogramm des Herrn Staatssekretärs anlangt,
so bezog es sich zunächst wohl nur auf Ostafrika. Auf die
Frage , was eigentlich kolonisieren heiße, hat er nur die
Antwort gegeben, darüber ist eine einheitliche Antwort
nicht möglich. Es muß unterschieden werden zwischen
den Gegenden in den Kolonien , wo Deutsche sich an¬
siedeln können und den andern , wo sie nur als Leiter von
Betrieben in Betracht kommen. Auf jeden Fall ist es
notwendig , die Schwarzen zur Arbeit zu erziehen;
Müßiggang ist aller Laster Anfang , und wenn wir die
Schwarzen nicht zur Arbeit erziehen, fallen sie in die
Barbarei zurück. Die Erziehung zur Arbeit darf aber
nicht zum Zwang , zur Sklaverei ausarten , sondern die
Freiheit der Eingeborenen muß gewahrt werden. Was
die Besteuerung der Eingeborenen anlangt , so ist es am
richtigsten, wenn man die Steuer abarbeiten läßt . Aber

man sollte, um den Eingeborenen einen Anreiz zu geben,
dies freiwillig zu tun , ihnen monatlich ein kleines Ent¬
gelt über die Steuer hinaus geben, damit sie nicht ledig¬
lich. für die Steuer arbeiten . Darin liegt ein erzieheri¬
sches Bioment. Der Herr Staatssekretär hat darin
zweifellos recht , baß

die Eingeborenen bas wichtigste Aktivmn unserer
Kolonien

sind. Ich kann ihm auch ganz zustimmen, wenn er
meint , daß durch eine gerechte Verwaltung den Leuten
klar gemacht werden muß, daß sie Vorteil von der öeur-
schen Herrschaft haberr und so Vertrauen zur Verwaltung
gewinnen . Redner verlangt des weiteren an Hand der
Resolution des Zentrums erhöhte Garantien für die
Rechtspflege in den Kolonien.

Hierauf vertagt das Hans die Weiterberatung auf
Mittwoch 1 Uhr. — Schluß 6% Uhr.

Vermischtes.
* Fälschlich beschuldigt. Aus New Uork wird tele¬

graphiert : Der hier sehr bekannte Opernsänger Ray¬
mond Hitchcock,  der im November des vergangenen
Jahres auf Antrag der Kinöerschutzgesellschaft wegen
Vergehens gegen junge Mädchen verhaftet worden war,
wurde vorgestern von der Jury freigesprochen. Die
Hauptbelastungszeugin , die 16jährige Flora Wiston, ge¬
stand beim Kreuzverhör , daß die K:nderschutzgesellschaft
ungeheueren Druck auf sic ansgeübt habe, um sie zu Be¬
schuldigungen gegen den Schauspieler zu bewegen. Das
Mädchen wurde wegen Meineids verhaftet.

und jetzt.
•eit am Montag " druckt

Verse wioöer ab,
in der

Einst
Die Berliner „I

zum 18. März folgende
die der „Kladderadatsch
Reaktionszeit geschrieben hat:

Im stillen Friedrichshaine
Da ist ein weites Grab:
Man senkte die Gebeine
Gefallener Kämpfer hinab.

Hinauf zum Friedrichshcinre
Wogt' einst ein langer Zug,
Als man im Sonnenscheine
Hinaus die Toten trug.

Wie wußte man da zu melden
Von glorreichem Sicgsgefecht
Und von gefallenen Helden,
Gefallen für Freiheit und Recht!
. Wie haben da um die Wette

Gehuldigt die großen Herr
Die mit der goldenen Kette
Und die mit Band und Stern!

Wie haben da die armen.
Von bleicher Angst gehetzt,
Gezittert zum Erbarmen!
Und jetzt? Und jetzt? Und jetzt ? ?

Dis Aimcksmftül.
Gerade jetzt, da man sich von feiten

der um die Ostsee gelagerten Mächte an¬
schickte, ein besonderes Bündnis für die
Integrität der Ostsee zu schließen, hat es
in der ganzen politischen Welt großes
Aufsehen erregt , daß Rußland die Alanös-
inseln befestigen will . Bei der Lage dieser
sinnländischen, zwischen Helsingfors und
Stockholm gelegenen Inselgruppe ist der
geplanten Befestigung eine sehr hohe
strategische Bedeutung beizumessen. Die
Alandsinseln bestehen aus etwa 90 be¬
wohnten Inseln , sind fruchtbar und haben
etwa 24000 Einwohner schwedischer Ab¬
stammung, ■ die meist Viehzucht und
Fischerei betreiben . Die Hauptinsel Aland
umfaßt 475 Ouaöratkilometcr und hat etwa
1200 Bewohner.

fresse SpszialaMeiltatg!
Beizende HettMten.

K113

Sanggasse 20.

Gelegenheitsltmf! Knrhatis WissMten.
ISoiiSäerstas '. <5t*ja L?i>. ffläras , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Von der kompletten Wohnungs - Einrichtung , welche
wegen Abreise zu verkaufen hatte, ist noch verfügbar: Das Herru-
Wohnzimmer im Früh -Reuaissance -Stil , Eicken, antik, reich
geschnitzt, Salon , Fremden -, Wohn - und Schlafzimmer,
Mädchenzimmer . Alles mit Dekorationen st. Teppichen.
Die Möbel sind fast nicht gebraucht, da erst vor za. Via  Jahr neu bei
Air gekauft und wenig benutzt worden. Zn erfragen bei 368

EL Schmitt , MkbrWrißk 34,
_ Möbel und Innendekoration.

f Tischmesser, Löffel ttttfr Gabeln.
Beste Qualität . Schleife» uv.r» Reparatur.

3 Telephon 2079. Ma. Krämer, SÄ 55 SJ®5.
Reparaturen an allen Tafclgcrüten in Silier und Nickel. 6848

WWW w w w w

— für Knabon u . Mädchen werden ...
£ zu unglaublich billigen Preisen §
S chnellstens 'ausverk . Wer billig ff
■o und doch gut kaufen will , «rile ! Z,

1 Nur Schönfeld’s §
_§ Hainxer Schu !»ba *ar , §.
D_ 11 ftüarktstrasse 1J. _ ~

Achtung! Achtung!
«stk «kW. PdtiMifl,

frisch und geräuchert, empfiehlt als
Spezialität

W . Heitwinkel aus Westfalen,
Schweimmetzgerei, Echulgassk 7.

LI . Vortrag
«ler 13 Vorirajts . Abende Setl »stselu »(nrender . (Dichter und,Schrift.

Steller .) Herr JOsr. SUjmc  SBalSse . Thema : Eigene Ehiclitsmig 'om,,

I . Platz 1.—8. Keihe : 4 Mk., II . Platz : 3 Mk., Galerie , nicht numeriert,
1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse . — Die Karten sind gleich,
berechtigt mit der Tageskarte . _____ _____ _ _

Abojnnementspreis r I . Platz 1.—8. Reihe : 30 Mk. Andere Plätze,
können mit Rücksicht auf den Kassenverkauf im Abonnement nicht mehr ab¬
gegeben werden . Im Einzelverkauf werden Karten zu sämtlichen Plätzen noch
ausgegeben , — Abonnements -Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen . Die
Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt
werden . — Mio Kamen werden ergebenst ersucht , ohne Utlte
erscheinen zn «vollen . • F 244,

Städtische Kurverwaltung.

Emaille 5 Firmenschilder
liefert in jeder Größe, Farbe und Fasson 35h

Piesbaöcner EmNttmrk pißttioM . MehgerMe 3.
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Große Gelegenheit. Karlstraße , 44. 2. sch. 3-J .-W. 1. Mai Eingemachte Weisterüverr empfiehlt
A . 0 üriwt . Westendstr., Ecke Roonttr.

Kommode, Tische. Schranke
wegzugsh. bill, Faulbrunn enstr, 3, 8.

DimgemitLel-
GarLcnsärriereierr

off. Miss , Grabenstr. 30. 345

Dotzhcimerstratze 15, 3 r ., m. Z. z. viGänzlicher Ansverkenf.
Kaiser - Koffer , elegante Eisen-

Bettsr . mit Inyalt , neue Maschine
(Orel ) , Kinder - Badewanne,
Kleioerschrank , 1 - tSvrg . Opern¬
gläser u . s. w. Goldgasse 18.

Trauerstoffe
Trayerkleider
Traoerröoke
Trauerbtusen

in allen Preislagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre. K 9

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

JFrimz © riiiitBualefi *,
Telephon 2230 . Wiestoadea . Platterstr. 136.

Inh.: JKicoIatis «Sriimthalei -, akad . Bildhauer . 319

Qralbsieiilcmsiler
Atelier für künstlerische Anfertigung yon

F ’orträts , Rüsten . Fitfurrn , Reliefs etc.
Reparaturen . Ascln ©Emi *Me !« . Renovationen.

Jßiteh-lneker,
allerbeste Qualität,

unentbehrlich hei der Kiader-Ernährung,
das Pfund 1 «- •

Drogerie MoeMis, ŝsr 2Z. Langgasse 20,

Todes - Anzerge.
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten die schmerzliche

Nachricht, dass cs Gott dem 'Allmächtigen gefallen bat, meine innigst-
geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin, Tante,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Johanrrette MMev,
gcb. Korne,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 71 Jahren
in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ios . Leister und Kinder , Adlerstr. 51.

Wiesbaden » Kirrstadt und Cassel.
Die Beerdigung findet Freitag , den 20. März , nachmittags

2 Uhr, vom Lcichenhause aus statt.

Nachruf!
Der Wrosdkrdeirsr SrWtzen -Uerteirr hat einen schweren Verlust zu beklagen,

Unser langjähriger Kch « tzem » ersteV und EhremnitgNev

ist gestern verschieden,

Der Entschlafene war uns ein treuer KchKtzsrrdvrrdsv und ein Frewrd in des
Wortes edelster Bedeutung. Sein ganzes Leben war bis zur letzten Stunde der Arbeit und der
Fürsorge für seine Familie und Freunde gewidmet und selbst als er nach schwerer Krankheit
körperlich geschwächt, kannte er für sich keine Schonung. Nun ist unser Freund, der sein ganzes
Leben lang seinen Idealen und seiner edlen Gesinnung treu blieb, nicht mehr. Ein getreues
herzliches Gedenken jedoch werden wir ihm für alle Zeiten bewahren. P382

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft mein innigstgeliebterG tte,
unser unvergeßlicher Vater, Bruder , Schwiegervater, Großvater und
Onkel,

Major rt. D.

Mo tieftraumii **«» Mrrtordttevorrei ».
Mtovbads »-, den 17. März 1908.

Adethciüstr. 48.
Beerdigung: Freitag , den 20. März , nachm. 3 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofs aus.

Zn tiefstem schmerz:

Oie Zan Me

Die Beerdigung findet Donnerstag, den \%
(Bergschlötzchen) aus nach dem alten Hriedhof statt,

»V 4 ». h.' i- •: 1 i , "■ ! 1
w'mssŝmms ^ ^ maB^mssi^smssrn•
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ver weinmarkt
—— ——— wöchentlicher Anzeiger —-
der Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel.

Termin-Aalender
für wein-Versteigerungen 1908.

Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,
Mainz , Grosze Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhelmstraße 6.

Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts.
März : 20. Oberwesel , Hermann Hammes.

„ 28. Bingen , I . Landau Söhne.
„ 24. Mainz , Geschwister Schuch.
„ 25. Büdesheim b. Bingen , Leonhard Braden Söhne.
., 25. Mntzbach, A. Wolf Wwe.
„ 26. Mainz » Grohh . Hess. Weinbau -Domäne.
„ 2?. Mainz , Großh . Hess. Weinbau -Domäne.
„ M. Mainz , Nicola Racke.
„ 30. Neustadt , I . B. Eckel.

April : 1. Bingen, Jos. Dhil . Meyer Erben.
„ 1. Deidesheim , Winzer -Verein.
„ 2. Oppenheim, Aug. Froiveinsche Verwaltung.
, 2. Haardt , Friedr . Fischer Wwe. und Erben.
„ 3. Mainz , Airton Riffel.
„ 6. Mainz , I . B. Riffel.

6. Bingen , Winzer -Verein.
„ 6. Haardt , Oskar Müller.
„ 7. Bingen , Kommerzienrat Jul . Espenschied.
. 8. Oppenheim, Jean Frisch. ^
„ 8. Gimmeldingen , Fr . Wrlh . Rech.
„ 9. Bingen , Seligmann Srmon.
„ 9. Haardt , I . Degen.
„ 10. Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
„ 10. Wachcnheim, Joh . Ldw. Wolfs Erben.
» 13. Münster b. Brngen , Wilhelm Schmitt.
„ 13. Haardt , F . SB. Müller Wwe.
„ 14. Bingen , Jakob Krüger.
„ 14. Gimmeldingen , Adam Köhler.
„ 15. Mainz , Jakob Bauer.
.. 15. Haardt , Friedr . Bauer Wwe., Neutorstraße 21.
„ 21. Freiweinheim . Jakob Schleif.
„ 21. Edenkoben, Eugen Schneider.
„ 23. Vacharach, Wwe. Jakob Wasum.
„ 23. Mainz , Georg Schmitt.

April : 24. Bingen , Carl Erne.
„ 24. Haardt , Friedr . Foerster.
„ 25. Nierstein , Heinr . Schlamp Erben.
„ 27. Langenlonsheim , Otto Wechler.

28. Gaualgesheim , Gcbr . Schmitt u . Volker.
„ 28. Trierer Versteigerungen.
„ 28. Kallstadt, Wirizer -Berein.
„ 29. Nierstein , Phil . Fincksches Weingut.
„ 29. Kreuznach, PH. u. Hch. Baum.
„ 29. Trierer Versteigerungen.
.. 29. Zell (Rheinpf .), A. Golsen . .
.. 30. Rüdest,elm . Vereinigte Weingutsbesitzer.
„ 30. Trierer Versteigerungen.

Mai : 1. Oppenheim , Heinr . Jul . Wallot.
„ 1. Trierer Versteigerungen.
„ 1. Dürkheim , Rudolph Bart.
„ 4. Mainz , Jean Senster.
„ 4. Kreuznach, Wilhelm EngelZmann . ,
.. 4. Berncastel . Vereinigung von Wcmgutsbesitzern

der Mittelmosel.
5. Bingen , Jos . Hassemer.

. 5. Dürkheim , Esweinsche Verwaltung . , , ^ r.,
„ 5. Berncastel , Vereinigung von WerngntSbeschern

der Mittelmosel.
„ 6. Nieder-Jngelheim , Winzer -Genosienfchast.
„ 6. Wachenheim. Albert Bürklin -Wols.
„ 6. Trierer Versteigerungen.
.. 7. Kreuznach, Carl Voigtländen , _ _ . .
„ 7. Deidesheim , L. A. Jordan (Bafferrmnrn -Jordan ).
„ 7. Trierer Versteigerungen.
„ 8. Kreuznach, Rittergut Bangett.
,, 8. Trierer Versteigerungen.

11. Oberingelheim , Winzer -Genossenschaft.
„ 11. Trierer Versteigerungen . . .
„ 12. Wiesbaden , Jakob Schraub , BiSmarckrrng 14.
.. 12. Oberwesel , Wilhelm Hofftnmm.
„ 12. Trierer Versteigerungen.
„ 12. Ungstein, Winzer -Verein.

13. Oestrich. 1. Vereinig . Oestricher Werngursbefttzer.
„ 13. Ahrweiler . Winzer -Verein.
„ 13. Kallstadt , Wilhelm Ruprecht.
„ 13. Trierer Versteigerungen.
„ 14. Lorch. Gräfl . von Walderdorfssche Verwaltung.

Nuturrvoin-Versteigernug.
Die GM.sieff.Weinl!>>iid« SmL-Vm» ltMs

versteigert Donnerstag , 26 . , und Freitag , 27 . März <906,
mittags 12 in,r , im Saale des Ltonzerthanses zu Mainz,
Große Bleiche 56, ihre gesamte

1905cv Krcszeiis,
203 Halb- und1Vicrlclstiick Natuwein,

ausschließlich eigenes Wachstum,
aus den Gcmartüna.n Bovenhe m, Nackeniieim , N -erstrin,
Oppenheim , Dienheim , Lndw -gshvhe , Bingen , Büdes¬
heim , Kempten und Benöhe m»

Die Proben werden Derabre cl)t im Grostherzogl . Pala,ö
zu Mainz (Eingana Deutschhansplatz 12) Mittwoch , 11. März,
Mittwoch , 1« . März , und M ttwoch , 25 . Marz , wnuc vor
der Versteigerung im Versteigernngslokal. (Wo.213/) h 3»

Grptzst. Hessische Weinbandomänen -Verwaltung»
Mayer.

wein-versteigerung in Mainz.
Freitag , den 3. April , vormittags 11 Uhr, im Saale

de» « ouzerthauseS , Große Bleiche 56, läßt Herr
Riffel , Weingutsbesitzer,

5/1 3/2 Stück 1904er Oppenheimer, Schwabsburger und
' Bodenheimer:

27V1U» 8/2 „ 1995er Stiersteiner, Oppenheimer u. Bodcn-
heimer; ,

z/S „ 1995er Hochheimer und Johamnsberger;
Itt u . 8 -2 „ 1906er Bodenhcimer
Weine aus besseren und besten Sage « versteigern.

Probetage : Am 17.» 29 » u» 31 . März , l . n . 2» April
in meinem Hause Kaiierstraße 15, Parterre links, am 24 .» 27.
«nb 30 . März im Vorkeller Große Bleiche 46  am Verstcrge-
rungStage vor und bei der Versteigerung. (Nr. h  Ay >.16

Fremden «Verzeichnis.
Hotel na nettem Adler.

Goethestrasse 16.
Braun , Frl , Frankfurt . — Müller,

Koblenz . —- Mareehall , Kfm ., Göll¬
heim. — Betz , Frl ., Nürnberg.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Basse , Fr . Konsistorialrat , Frankfurt.
Eelletue.

Wilhelmstrasse 26.
von du Fais , Fr . General , Saar¬

brücken . — Frentzen , Baurat , Aachen,
.— Kieserling , Ingen ., Altona.

Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Qrein , Kim -, Wanfried.
Kelntararzer Hock.

Kranzplatz 12.
Mohr , Kfm ., Hamburg . — Widmann,

Arch ., Düsseldorf . — Schütte , Kapit .,
Barmen . •— Biemke , Arch ., Lüden¬
scheid . — Jahn , Dir ., Stettin . — Oem-
ler , Fr . Major , m. Tochter , Naumburg.
— Lohmar , Kfm .., Mülheim (Rhein ) .
— von Hangk , Hannover . — Osterloh,
Fabrikdir , Osehersleben . — Sperling,
Rent ., Berlin . — de Beauregard , Fr .,
m. Kind u. Bed ., Gotha . — Scholl-
meyer , Geh . Rat n. Univ .-Prof ., Mar¬
burg . — Lindau , Geh . San .-Rat Dr ., m.
Farn ., Thom.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Schmidt , Landmesser , m. Frau,
Werden.

Cmti n l - Hotel.
Nikolaestrasse 33.

Engehnaim , Kfm ., W eflburg . —
Ptpper , Arch ., Berlin . — Dnyke , Kfm .,
Bahn . — Verschmus , Kfm ., m . Frau,
Amsterdam . — Mandel , Kfm -, Heil¬
bronn . — Douglas , Kfm ., Schottland.
— Vobe , Bftrgermstr , Wölferlingen.
Hotel u . Baähara Contimmtal

Langgasse 36.
Herkersdorf , Rechtsanwalt Dr .,

Elberfeld . — Spiekemagel , Düsseldorf.
— Rumcnapp , IV. Dir ., Böhringen.

Hotel Dahlheim.
Tatmnsstrasse 15.

Rosenbaum , Dr . med -, Berlin . —
Stein , Fr ., m . Tochter , Eppstein . —
Nentwieh , Kfm ., Elberfeld . — Meier,
Kfm ., Blieskastel . — Ostwald , Kaufen,
Köln.

Kuranstalt Dictennrühle-
Parkstrasse 44.

von Knobelsdorff Brenkenhoff , Fran
Gutsbes ., Schmelzdorf . — Langerhaus ',
Fr . Prof ., Berlin.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Meister , Ingen ., Bamberg . — Faber,
Amteger .-Rat , Marienberg . — Theis,
Kfm ., Limburg . — Kunze , Dir ., Berlin.

Eegläseher Hot,
i Kranzplatz 11.

Nahm , Heilbronn . — Kotte , Kfm .,
Hanau . — Mü* zer , Kfm ., Magdeburg.
— Schwam , Dir ., m . Fr ., Rostoff . —
Beschadsky , in . Fr ., Rostoff . — Schif,
Frankfurt.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Gerike , Fahr ., Berlin . — Berner,
Kfm ., Berlin . — Kuntz , Kfm ., Berlin.
—• Stautz , Kfm ., Frankfurt . —■ Kraft,
Apotheker Dr ., Bad Kissingen . —
Huber , Kfm ., Wienfeld . — Kramer,
Direktor , Geilnau.

Hotel Erkpriui.
Mnuritiusplatz 1.

Witzei , Westerburg . — Gügh , Seck¬
bach . — Stunz , Ivfm ., Dillenburg . _ —
Blecber , Kfm ., Dillenburg . — Hilprich,
Seckbach . — Wejrich , Kantberg . —
Lotte mann , Kamberg . — Kramp,
Steeden . — Löber , 2 Hrn ., Driedorf.
— Maier , Kfm ., Holzhausen . —
Sprenger , Kfm . , Weidenau . — Hess,
Kfm ., Worms . — Pantel , Kfm ., Hör¬
dorf . — Witsch , Kfm ., Koblenz . —
Meinhardt , Kfm ., CHafeld. — Eck¬
hardt , Birlenbach . — Schenk , Kanfm .,
Obertiefenbaeh . — Leber , _Steinbach.
—- Hopf , Gräfenroda . — Ziegler , Ass¬
mannshausen . — Degenhard '.;, Fried¬
richswerth . — Grün , Rodenberg . —
Friedrich , Driedorf . — Umbreit , Holz¬
hausen . — Thomas , Wiegleben . —
Eck , Dietzhausen . — Keseel , Kacken¬
berg . — Höhn , Oellingen . — Keiner,
Fahr ., Dillheim . — Langschieä , Bürg .-
meister , Berzhahn.

Hotel Falztaff.
Moritzstrasse 16.

Bauer , Marburg . — Kirschberg , Fr .,
Köln . — Schneider , Kfm ., Wiorms.

Frankfurter Hof.
Wbbergasse 37,

Lotz , Kfm ., Bad Ems.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Lück , Kfm ., Hamburg.

Hotel Gambrinua.
Marktstrasse 20.

Stsnss , Wetzlar . — Seheer , Wetz¬
lar . — Keiner , Dillbeim . — Rosenoer,
stud . jur ., Strassburg . — Skwirsky,
stud . med ., Strassburg.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Menkhoff , Kfm ., Herford — Knittel,
Kfm ., Breslau . — Stein , Kfm ., Köln.
— Billip , Kfm ., Berlin . — Roth , Kfm .,
München . — Rimpier , Kfm ., Berlin.
— Kupferstein , Kfm ., Berlin . —
Kretsehmar , Kfm ., Dresden . — Rins¬
dorf , Kfm ., Köln . — Pietsch , Kanfm .,
Danzig . — Herz , Kfm, , Berlin . —
Uhden , Oberstleut .,, Saarburg . —
Ulmer , Kfm -, Frankfurt . — Grossfuss,
Kfm ., Berlin . — Jacks , Kfm ., Berlin,
— Schatt , Kfm ., Hanau . — Meyer,
Kfm ., Frankfurt . — Hannemann,
Kfm ., Berlin . — Scheck , Kfm ., Berlin.
— Schulze , Kfm ., Bremen . — Naaf,
Kfm ., Berlin . — Ermlep , Kfm ., Berlin.
— Holdenwang , Kfm ., Berlin . —
Meyer , Kfm ., Köln . — Hoffmann,
Leut ., Offenbach . — Friede , Kanfm .,
Bocholt.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

Doerschlag , Hauptm ., S.-W .-Afrika.
— Holte , Leut . a . D ., Mannheim-
Käferthal.

Hotel Happet,
Schillerplatz 4.

Schreiber , Kfm ., m . Tochter , Nürn¬
berg . — Keil ^ Kfm ., Altona . —
Kretzer , Kfm ., m . Sohn , Elberfeld . —
Born , Kfm ., rr>. Fr ., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Maurer , Hotelbes ., Philippsburg . —
Dübel , Eisenroth . — Koch , Mülheim
(Rhein ) . — Wenzler , Weidenau . —
Söhnge , Siegen . — Hofmann , Siegen.

Hotel Hoheuzollera.
Paulinenstrasse 10.

Schmitz , Frl ., Frankfurt.

Kalserbad.
Wilhelmetrasse 42.

Whitton , cand . jur ., Amerongen.
Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Kolewe , Gen .-Major u . Koumoni
d 75. Inf .-Brigade , Allenstem . —
Gebhardt , Frl ., Wahlendow . — Kim¬
mei , Kfm ., Metz . — Hermstädt , Dr.
med ., Heidelberg . — von Schwarzkopf,
Rittmeister u. Adjutant , Hannover . —
von Kamphövener Pascha , Gen .-Adj.
S. M . d . Sultans , Kais . Osm . Marsch .,
Kgl . Preuss . 1■ en . 1 . z. D -, m . Frau,
Konstantinopel . — von Brandenstein,
Fr ., Ballenstedt.

Kurhaus liudeuhof.
Walkmfthlstrasse 43.

Wagner , Fahr ., Offenbach . — Haaze,
Oberlehrer Dr ., Grunewald . — Fecher,
Kfm ., Bürgel . — Schmiz , Fr ., Saar¬
gemünd.

Hotel Hehler.
Mühlgasse 7.

Block , Kfm ., m. Fr ., Hamburg.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Schall , Kriegsger .-Rat , Ulm.

Metropole und . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Loeb , Fahr ., Köln . — Apfel , Ref.
Dr ., Köln . — Goldschmidt , Haag . —
Schnabel , Winningen . — Neuroth,
Frankfurt . — v . Amelunxen , Hauptm .,
m. Fr ., Berlin . — Goldsehmidt , Chem¬
nitz . — Leipziger , Berlin . — Rotschild,
m . Fr ., Köln . — Flaischler , Dr ., Berlin.
— Back , Frankfurt . — Klopfer , Mann¬
heim.

Fleischler , Dr ., Berlin . — Skrotzki,
Limburg . — Horlaeher , m. Fr, , Frank¬
furt . — Dietrich , Hanau . — Östertag,
Cannstatt . — Brasse , Dortmund . —
Zimmermann , Assessor Dr ., Ander¬
nach . — Sanders , Rechtsanwalt Dr .,
Karlsruhe . — Freitag , m. Fr ., Darm¬
stadt . — Thyssen . Nymegen . — Yocel-
sang , Dir ., Düsseldorf . — Mewis , Kfm .,
Mülheim (Ruhr ). — Bäuerfeld , Kfm .,
Schneidemühle . — Pretzfelder , Fahr .,
London.

Hotel Minerva.
Rhein strasse 9.

Alsen , Kgl . Ober -Reg .-Rat , Gum¬
binnen . — Alsen , Gutsbes ., Drewshof.
— Krust , Kfm ., Amsterdam.

Poteu , Oberleut ., Frankfurt . —
Brunner . Geh . Justizrat , Berlin . —
Weiss , Ingen ., m . Fr ., Hannover.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeille.
Kaiser -Friedrieh -Platz 3.

v. Stradowitz , Geh .-Rat Prof ., mit
Fr ., Berlin . — Elb , m . Er . u . Bed .,
Dresden . — Schnanffer , Rent .. m . Fr .,
Leipzig . — Waitworth , m . Fr ., Lon¬
don . — Eroeber , Rechtsanwalt Dr .,
Jena . — Lottum , Pr . Gräfin , m . Bed .,
Deutseh -Lissa . — Junghans , Fr ., mit
Tochter , Schramberg.

Hagenbucher , Fabrikbes ., m . Auto¬
mobilführer , Heilbronn . — Hailmann,
Fr . Kommerz .-Rat , Bad Kissingen . —
Michalowsky , Bankdir ., Berlin . —
Hagenbncher , Frl . Rent ., Heilbronn.
— Grosse , Dir ., Berlin . — Froehlich,
Bankdir . Dr ., Berlin . — Sehen ins, Fr .,
Schweden . — Stemberg , Landger .-R .,
m . Fr ., Charlottenburg . — v . Liber,
m. Fr ., Berlin . — Wolf , Er ., Bad
Kissingen . — Lindner , m . Fr ., Frank¬
furt . — König , m . Farn ., Berlin . —
Engström , Fr ., Schweden.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Hans , Nenenkirchen . — Fortang,
Kfm .. R.-Baden.

Hotel National.
Taunusstratse 21.

Denina , m . Fr ., Freiburg i. B . —
Dumo , m . Fr ., Kaiserslautem . —
Mayer , Dr . med ., m . Fr . u . Bedien .,
Stuttgart.

Luftkurort Neroberg.
Kerkhoven , Bankier , Amsterdam.

Hotel Nizza.
Franldurterstrasse 28.

v. Laer , Hauptm ., Trier.
Ziebach , Kfm ., m . Sohn , Dortmund.

— Kahn , Germersheim.
Nonncnkof.
Kirchgasse 15.

Müller , Kfm ., Koblenz . -— Fink,
Rittergutspächter , Wischir . — Abel¬
mann , Chemiker , Besangon . — Maurer,
Kfm,  Aachen . — Koffleer , Rechts¬
anwalt , Hohenlimburg . — Knlp , Kfm .,
Hannover . — Lob , Kfm ., Düsseldorf.
— Struth , Kfm ., Barmen.

Menges , Kfm ., Rothenbach . —
Kleidschäfer , Kfm , Berlin . — Floers-
heim , Kfm , Karlsruhe . — Steiner,
Kfm , m. Fr ., Kempten . — Höhn !,
Homburg . — Richter , Kfm ., Heidel¬
berg . — Boger , Kfm , m . Fr , Perssig-
nan . — Büchel , Kgl . Steuerinspektor,
Düren . — Schaukln , Ober -Bahnassist,
Köln . — Lühl , Barmen . — Brinkmann,
Fr , Weitmar . — Raffleer , Rechtsan¬
walt , m . Fr , Hohenlimburg . —
Sockolt , Fr , Elberfeld . — Kuldmann,,
Fahr , Iserlohn . — Kambeitz , Kfm,
m . Fam , Hagen . — Oldermann , Kfm,
Bremen . — Klöwer , Gutsbes , m . Fr,
Brackei.

Hotel Oranie » .
Bierstadterstrasse 2.

Schauss , New York.
Prof . Pagensteeäers Klinik,

Elisabethenstrasse 1.
Evans , Fr , m . Tochter , Dublin . —

Clarke , m . Er , Liverpool . — Smith,
Fr , London.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Schreiben , m . Fr , Berlin . — Brochis,
Fahr , Warschau . — Salomon , Ham¬
burg . ■— v . Westhoven , Hauptmann,
Karlsruhe . — Jolowicz , Fr , London.
— Mosbacher , Rent , London —
Hadra , Rechtsanwalt . Berlin . — Lewy,
Fahr , Dresden . — Koraeh , Dr . med,
m. Fam , Hamburg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Ganss , Kfm , Frankfurt . — Silber¬
stein , Frl . Rittergutsbes , Mallwitz . —
Meller jr , Dr , Köln . — Schmitz,
Kfm , Iserlohn.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Gucke , Kfm , Eppstein.
Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Aehrenfeldt jr , Stud , Bonn . —

v. Gemmingen , Freifrau , Altenburg . —
V. Starck , Frl , Glücksbrunn . — Eyse-
lin , cand . med , München . — v. Guz-
kowski jr , Stud , Heidelberg . —
Moritz , Kfm , Berlin . — Wendt,
Hütt .-Dir . Dr , Georgsmarienhütte . —
Schmidt v. Schwind , Oberstleut . a . D,
Eschberg . — v. Aehrenfeld , Offizier,
Oschatz.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rolle , m . Sohn , Liegen.
Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Prackes , Krefeld.
Hotel Beichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Hermann , Kfm , Bochum . — Vvtelf,
Assessor , Frankfurt .̂ — _v. Lepel,
Barmen . -— Sesser , Kfm -, München . —
Monant , Gronningen . — Rühe , Kfm .,
Forbach.

Hotel Vater Rheim
Bleichstrasse 5.

Jensen , Frl , Köln . — Pfeiffer , Kfm .,
Würzburg . — Jakobi , Kfm ., obren . —
Walter , Frl , Darmstadt.

Viktoria - Hotel n . Baäkaaz.
Wilhelmstrasse 1.

Brauns , Kfm , Berlin . — Stern,
Direktor , Lampheim . — Keller,
Rechtsanwalt Dr , m . Frau , Köln . —
Morian , Neumühl . — Brauns , Ingen,
Hannover.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Schwarze , Kfm , Bielefeld ^ —
Zeuner , stud . ing., Berlin . — Klinge,
Kfm , Altenburg.

Hotel Woiua.
Bahnhofstrasse 7.

Bees , Amsterdam.
In Privathäusern.

Adelheidstrasse 31:
Gumbrecht , Frl . Rent ., Potsdam . .—.

Kleine , Reg .-Assessor , Kassel . — Grün¬
thal , Frl . Rent , Berlin . — Haas,
Assessor Dr , Köln.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Lehmann , Frau , mit Kind , Halle . —

Friedrichstrasse 18:
Kallmaim , Kfm , m . Fr , Strassburg.

Pension Grandpair , Emserstr . 15/17;
v. Bylandt , Frau Gräfin , Gotha . .—

Hadley , Frau Rent , New York.
v . Zinnow , Frau Oberleut ., Marburg.
— v . Zinnow , Chemiker Dr . phil.
München . — Parmentier , Frau Fabrik .’
Bonn . — Lander , Frau Rent , Bonns

Häfnergasse 5:
Quining , Leut , Düsseldorf.

Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:
v. Baerensprung , Frl . Lehrerin,

Murten . — Poupsel , Frl , Riga . —1
Würthmann , Frl , Bremerhafen.
Pension Margareta , Thelemannstr . 3;

Burberg , Frau Fabrik , mit Sohn,
Mettmann . — Lind , Fr . Dr . med .'
Aplerbeck.

Nerostrasse 23:
Bommüller , m . Fr , Suhl.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18:

von Guzhowski , stud . jur , Heidel¬
berg.

Pension Simson , Elisabethenstr . 7:
Dinin , Frau Bankdirektor , m . Toeht .,Mohilew.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

Hermann , Frau Rent , mit Tochter,
Berlin . — von Gersdorff , mit Frau'
Recklingshausen.

Pension Wild , Taunusstrasse 13, 2:
Guerin , Frl , Gentringen.

Pension Winter , Sonnenbergerstr . 11.
Walkhoff , Fr .. Hamburg . — Menck,

Frau Rent , mit Toeht , Hamburg.
Noack . Frl . Rent , Hamburg.
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9:
Röth , Heinrich , Hofen . — Schwarz,

Niedergladbach . — Rumello , Geilnau!
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